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Celegraphifche Depefchen. 
(@eliefert vom ber “Assoclated Presa.”) 
Yusland. 


Großer ruffificher Sieg? 


Die Japaner am Yalu angeblid 
mit 7000 Mann Berluft zuriid- 
‚geworfen. — China foll eine 
Schwenkung zu Gunſten Japans 
gemacht haben. — Durch Mineu⸗ 


Erploſion zerſchmettert. 

St. Petersburg, 28. April. Vom 
Kriegsſchauplatze ſind heute keineNach⸗ 
richten von Belang eingetroffen. An 
zuſtändiger Stelle wird verſichert, daß 
Alles ruhig ſei. 

In diplomatiſchen Kreiſen heißt es, 
daß die Japaner in ber Nähe ber 
Mündung de Yalu eine Niederlage 
erlitten haben und zur Flucht gend- 
thigt wurden. Die Berluft der $apa- 
ner werben auf 7000 Mann geſchätzt. 
An Paris ift ein übnliches Gerücht 
im Umlauf, doch ift dasjelbe noch nicht 
beitätigt morben. 

Die „Novofti" beglückwünſcht in 
ihrer heutigen Nummer bie Ruffen zu 
den ftrategifchen Erfolgen des Flotten- 


oefcehwaders, melches die Japaner zur 


Behutfamkeit in ihren Operationen 
veranlaßt und Rußland Zeit gegeben 
babe, ein gemaliiges Heer nach ber 
Mandfchurei zu werfen. Japan babe 
den günftigften Zeitpunft zu militäri- 
fchen Operationen verpaßt, meint das 
Blatt, 

Sn Frankreich mimmelt e3, wie ber 
„Ruski-Slavo“ fi) non einem Beam- 
ten des franzöfifchen Geheimbienftes 
mittheilen läßt, von japanifchen Spio- 
nen, melche namentlich zu ermitteln 
berfuchen, mo das ruffifche Ditfee-Ge- 
Ihwaber auf der Fahrt nach Djftafien 
Koblen einnehmen foll. 

m Auswärtigen Amt wird Die 
Nichtigkeit der Meldung ber „Franf- 
furter Zeitung“ aus Harbin, daß dort 
bier unbewaffnete Amerikaner als 
Spione feftgenommen morben und 
zwei andere jchon „geheimnißboll ver- 
fchwunden“ (erfchoffen?) find, ange- 
ameifelt. 

Dberft AUgapeef, einer der auf dem 
„PBetropamlonst” umgelommenen Of- 
fiziere, jchrieb kurz por der Kataftro- 
pbe, dab bie Schiffe im Hafen unter 
einander und mit Port Arthur tele- 
phonifch verbunden feien. Den Zor- 
pedobooten fiele die fchmwerfte Aufgabe 
zu, na) dem Yeinde Umfchau zu hal- 
ten. 

Beim Minenlegen auf der Außen- 
rhede von Port Arthur wurden durch) 
borzeitige Erplofion einer Mine Leut- 
nant Bel und zwanzig Mann auf 
einer Dampfbarkaffe uetödtet, mie 
Vizekönig Wlerieff dem Zaren geitern 
in einer Depefche angezeigt hat. Aus 
dem Legen von meiteren Minne fol- 
gert „man“, daß die Ruffen die Ein- 
fahrt völlig verrammeln wollen, um 
die Japaner an der Einfahrt und der 
gänzlichen Zerftörung des ruffifchen 
Geichiwaders zu verhindern. 

Zmei japanifche Bettler follen in 
Nemehang ich General Kuropatfin ge- 
nähert haben, angeblich um ihn zu er- 
morden. Gie wurden verhaftet, und 
man fand Dolchmelfer in ihren Ge- 
mwänbern. 

“ Die Jeutiche Regierung foll ihre Be- 
ftelung von acht in Schichau für fie 
gebauten Zorpebobootzerftörern rück— 
gängig gemacht haben, um deren Ber- 
fauf an Rußland zu ermöglichen. 

Ssnfolge der Hinderniffe im Bahn⸗ 
verkehr ſind die Gefängniſſe in den 
Stationen auf dem Wege nachSibirien 
mit politiſchen Gefangenen überfüllt, 
die nicht weiter befördert werden kön— 
nen. Die Lage derſelben iſt entſetlich. 

In Sebaſtopol ſind heute große 
Gaſtereien im Gange zu Ehren von 
Kapitän Roudneff vom Kreuzer „Va— 
riag“ und der zweiten Ablheilung 
Ueberlebender der Mannſchaften des 
„Variag“ und des „Korieß“. 

General Kuropatkin beabſichtigt an⸗ 
geblich, die Japaner ruhig den Yalu 
überſchreiten zu laſſen, um ſie dann 
mit gewaltiger Macht zu erdrücken und 
ihnen den Rückzug abzuſchneiden. Jene 
obengemeldete Schlacht ſoll das Vor⸗ 
ſpiel dieſes furchtbaren Kampfes ſein. 

Heute Abend wird offiziell mitge— 
theilt, daß von. Kämpfen am Yalu 
hier nichts bekannt iſt. 

Paris, 23. April. Der Aſſoziirten 
Preſſe wird hier heute mitgetheilt, daß 
China in den letzten Tagen entſchieden 
Siellung zu Gunſten von Japan ge— 
nommen hat, was zu ernſten Vermide- 
lungen zwiſchen China und Rußland 
führen mag. Chinas Schwenkung 
ſoll die Antwort auf die Forderung 
des er. Alerieff fein, die ıhi- 
nejifhen Truppen ig yo 
Auch verlautet von Neuem, daß ber 
hinefifche Gefanbte in Gt. Petersburg 
abberufen werben wird. Diefe Nad)- 
richt wird zwar als unbegründet hin- 
geftellt, e8 liegt aber Grund vor, bie- 
felbe für richtig gu halten. 

New Vort, 28.-April. iefigen 
Banten i mitgetheilt. morben, daß bie 
zuffifche ierung in Europa unb 

ven Ber. Staaten eine Anleihe von 
he Eon, aufgunchmen beabfich- 


a Set yo 140 
Jens ‚find in De 


Railroad Eo. übernommen. 


(10 Seiten.) 


Der Eifenbahnerfireit. 


Budapeft, 23. April. Die Regierung 
hat heute die Referven einberufen, und 
heute Mittag durch bie Polizei und 
zwei Schwadronen Hufaren das Lager 
ber ausftändigen Eifenbahner umzin- 
geln Iafjen. Der Führer der lehteren, 
Sarlay, wurde darauf unter den An- 
lagen der Aufreizung zurffubeftörung 
und des Hochverrath3 verhaftet. Der 
Polizeilommiffär erklärte den Aus 
ftändigen, daß Alle, melche JichGefebes- 
berlebungen hätten zu Schulden fom- 
men laffen, dafür beitraft werben mür- 
den. Alle Anmwefenden wurden aufge- 
forbert, fich zu legitimiren, und Die- 
jenigen, melche militärpflichtig find, 
werben jofort in ven bunten Rod ge 
ftecft werben. 


Lolita Armour. 


Wien, 23. April. Prof. Lorenz un— 
terſuchte heute Lolita Armour bon 
Chicago, welche geſtern mit ihrenEltern 
hier eingetroffen iſt, und erklärte, daß 
ihre Wiederherſtellung vorzüglicheFort⸗ 
ſchritte mache und daß nur eine kurze 
Behandlung mittelſt Maſſage nothwen— 
dig ſei, bis das Kind vollſtändig rich— 
tig gehen könne. 

Herr Armour iſt von Prof. Lorenz' 
Behandlung entzückt. Er kehrt nächſte 
Woche heim. Seine Frau und Lolita 
bleiben wahrſcheinlich bis Juli hier. 

Berbrieft und verficgelt. 


Paris, 23. April. Falt einjtimmig 
haben heute die Aftionäre der Pana- 
ma⸗Kanalgeſellſchaft den Beſchluß des 
Leitungsraths, den Kanal an die Ver. 
Staaten zu verkaufen, gutgeheißen. 
Damit wird die Uebertragung des Ka— 
nals vollſtändig. 


—— — — — 
Inland. 


Die Oak ParkoöHochbahn. 
Dieſelbe hat anſcheinend die Beſitzer gewech⸗ 


ſelt. 

Trenton, N. J., 23. April. Die 

Chicago Dat Part Railman Co. ließ 
ſich heute hier mit 89,200,000 Kapital, 
davon 86,000,000 gewöhnliche Aktien, 
inforporiren. Den Bejitern ber be- 
borzugten Aktien werden in ber Ur- 
funde fünf Prozent Zinfen garantirt; 
laut derjelben fol dasGejchäftsbureau 
der Geſellſchaft in Jerſey City ſein. 
Dieſe pi das Eigentbum und bie 
Treibriefe ber Chicago & Daf Park 
Als In— 
forporatoren find genannt: Charles 
D. Bofton, Weit Drange, N. 3.; Wm. 
NR. Sainsburyg, Bath Beadh, N. Q., 
ge Sohn G. Quimby, Bronsbville, 


Zulius Schuege geitorben. 


Der deutfche Zeitungsveteran heute nad 
einem wechfelreichen Dafein aeftorbeıt. 


Auftin, Teras, 23. April. Nulius 
Schütze, der Schriftleiter des Texas 
Vorwärts“, iſt heute im Alter von na— 
hezu fiebzig Jahren geſtorben. 

Herr Schuͤtze war einer der bekann— 
teſten deutſchen Zeitungsleute des Lan— 
des⸗. Er kam als Knabe mit ſeinen 
Eltern nach Texas und dieſes war ihm 
ſeine zweite Heimath. In der Jugend 
mußte er ſich ſein Brod als Fuhrmann 
verdienen, ein in den damaligen Zeiten 
keineswegs angenehmer Beruf, doch 
brachte ihn derſelbe überall mit Deut— 
ſchen zuſammen und häufig nahm er 
ſchon damals bei deutſchen Veranſtal— 
tungen, wie der Gründung vonGeſang— 
vereinen, Veranſtaltung von Sänger— 
feſten, uſp. die führende Rolle ein. So 
gehörte er zu den Gründern des Texa— 
niſchen Gebirgs-Sängerbundes, deſſen 
Zuſammenkünfte er noch unlängſt im 
„Texas Vorwärts“ als ideale deutſche 
Feſte zu ſchildern wußte. Später wur— 
de er zum Countyrichter von Baſtrop 
County erwählt, ein Amt, das er vie— 
le Jahre inne hatte. Dann gründete er 
in Auſtin, Texas, ſeinem Wohnort, das 
Wochenblatt „Texas Vorwärts“, wel— 
ches er zu großer Verbreitung weit über 
—* Grenzen des Staates hinaus brach⸗ 

Präſident Cleveland ernannte ihn 
* Kommiſſär für die Ute-Indianer, 
ein Amt, welches er mit großem Ge— 
—* verwaltete. Der Abſchied von den 

Rothhäuten, für die er in väterlicher 
MWeife geforgt hat, war ein gerabezu 
rührender. In Texas gab es ſchon ſeit 
Jahren kein deutſches Feſt, auf dem 
nicht Schütze als Feſtredner fungirte, 
und was er ſprach, das kam vom Her⸗ 
zen, das hatie Hand und Fuß. 

Er war ferner eines der älteſten 
Mitglieder des Ordens der Hermanns⸗ 
Söhne, der in Texas, hauptſächlich 
durch Schützes unermüdliche Agita— 
tion, auf über 150 Logen mit gegen 
10, 000 Mitgliedern angemachjen tft. 
Seit ein paar Xahren ijt er der Na= 
tionalpräfident ‘des Ordens geweſen. 
Die Anregung zum Bau des Her— 


manns⸗Denkmals auf der prächtigen 


Waldhöhe bei der deutſchen Turner⸗ 
ſtadt Neu-Ulm, Minn., ging von ihm 
aus. 

Herr Schuetze hinterläßt Zehntau— 

ende von Freunden, überall imLande. 

r war in Chicago, St. Louis und 
New HYork gerade ſo zu Hauſe wie in 
der beſcheidenſten deutſchen Hütte im 
texaniſchen Gebirge, und ſtets gern ge⸗ 


—* Die geſchafiliche Leitung ſeines 


ttes hatte er ſchon vor einigen 
Jahren einem Sohne übergeben. 


Für inficdler. 
Bafhington, 23. April. Behbent 
ii ha heute das Gef € 


. aber nicht recht zu fteuern, 


te. Ber mut 


Chicago, Samitag, den 23. April 1904. —5 Uhr: Ausgabe. 


Tieferlegung der Tunnels. 
Der Senatsausfhuß zu Gunften von Manııs 
Dorlage.— Blue-Beard:Szenerie.— Aller: 
lei aus Wafhington. 


Wafhington, 23. April. Der Se- 
natzausfhuß für Handelsangelegen- 
beiten hat heute einftimmig befchloffen, 
die Annahme der Mann’shen Vorlage 
zur Vieferlegung der Tunnel3 unter 
dem Chicago-Fluß zu empfehlen. 

Der Hausausfhuß für Mittel und 
Wege hat heute die Annahme der Bor 
lage des Abgeordneten Codran, Neim 
Hort, empfohlen, wonach die Theater» 
unternehmer Alam & Erlanger von 
ihrer Bürafchaft von $37,800 befreit 
werden, welche fie al3 Garantie für die 
Miederausfuhr der Bühnenftüde Hin- 
terlegt hatten, melche bei der Auffüh- 
rung des Stüdes „Blue Beard“ be— 
nußt wurden. Gin Theil derjelben 
berbrannte bei der Yeuerfataftropde 
im Sroquoiß-Theater in Chicago .und 
das Uebrige in einem Lagerhauſe am 
8. März d. J 

Die oben Geſchwader, welche die 
Ver. Staaten ſeit Gründung der Re— 
publik Panama in deren Häfen un— 
terhielten, ſind in den letzten Wochen 
allmählich vermindert worden, und 
heute nur noch zwei Kreuzer dort, Bo— 
ſton in Panama und Newark in Colon. 
Geſtern fuhren der Monitor Wyoming 
und die Torpedobootzerſtörer Preble 
> Paul Jones nad) San Franzisto 
ab. 

Sm Cenat lie; heute die Nem Nor 
fer Handelsfammer durch Platt einen 
Protejt gegen das neue Chinefen-Ein- 
mwanderungsperbot einreichen. Qebteres 
würde die Bemühungen um eine Pfle- 
ge und Hebung der Hanbelsbeziehun- 
gen mit China vereiteln, heißt e3 in ber 
Eingabe. Angenommen murbe dann 
eine Erklärung, monad die Tunnels 
unter dem Chicago-Fluß einHinderniß 
für die Schiffahrt bebeuteten. 

Sm Haufe wurde vom Sprecher heu= 
te der Ausschuß ernannt, welcher biefe 
Körperfchaft bei Eröffnung der Gt. 
Louijer Meife am nächiten Samftag 
vertreten foll. 

Präfident Roofevelt hat heute Rich- 
ter Winthrop vom Gericht der erften 
Snitanz auf den Philippinen zum 
Nachfolger von Wm. H. Hunt alaGou= 
berneur bonPortorifo ernannt. Richter 
MWinthrop ftammt aus New Hort. 

Richter Powers fagte heute vor dem 
Senatsausfhuß, welcher die Anklagen 
gegen Bundesfenator Smoot von Utah 
unterfucht, au?, daß die Mormonen- 
firche fih in Utah überall in die Poli- 
tif mifche, und ihre weiblichen Mitglie= 
der auch in der Legislatur fäßen. Ei- 
ne Frau ſei ſogar Vorſitzerin des Haus— 


ausſchuſſes für Rechtsſachen geweſen, 


und habe für Smoots Erwählung ge— 
ſtimmt. Schlimmer aber als die Viel— 
ehe ſei die Lehre der Mormonenkirche, 
daß ihr Oberhaupt von Gott inſpirirt 
werde, und ſein Machtwort als über 
dem Gebot des Geſetzes ſtehend erachtet 
werde, wie auch der induſtrielle und po— 
litiſche Einfluß, welchen dieKirche aus— 
übe. Senator Hopkins warf ein, einen 
gleichen Vorwurf könne man gegen die 
Methodiſten-Kirche, z. B. in Chicago, 
erheben. Der Zeuge meinte, die Mor— 
monenkirche gehe in dieſer Beziehung 
ungleich weiter. Die Vielehe werde 
ausſterben, die Kirche würde es nicht 
wagen, ſie wieder einzuführen; das 
Syſtem fände unter den Mormonen 
ſelbſt Gegner. 

Der Senat hak auf Culloms An— 
trag die neue Hausvorlage zum Aus— 
ſchluß der Chineſen heute Nachmittag 
dahin verändert, daß das jetzige Geſeg 
in Kraft bleibt. 

swei Eclbfimörder. 


Dmaha, Nebr., 23. April. Der Re- 
gierung3-Fleifchinfpeftor Dapis, ein 
Schwager von Geo. Francis Train, hat 
fi mit Strychnin vergiftet. Dapis 
war 74 Nahre alt, ein Kriegsveteran 
(Major im 49. Jlinoifer Regiment) 
und einft ein hervorragender Anmalt. 

San %uan, Portorifo, 23, April.— 
Fred MW. Martin von Indiana, der 
Einwanderungsfommilfär für Porto- 
riko, hat fich legte Nacht die Kehle ab- 
geichnitten. Man fand ihn heute Mor- 
gen tobt auf. Geldforgen follen der Be- 
weggrund fein. 

Er faun’s noch nicht recht! 


San Franzisto, 23. April. Dr. 
Auguft Greth machte heute mit dem, 
bon ihm erfundenen Luftfchiff eine 
zweite Probefahrt, vermochte dasfelbe 
und ber= 
fhmahb bald aus dem Gefichtäfreife. 
Das erite Mal wurde er aus der Bai 
aufgefifcht. 

@treif in Beorie. 

Peoria, IU., 23. April. Die 80 Ar 
beiter der Glucofe Refining Eo. ftrei- 
fen feit heute Morgen, meil die angeb- 
lich per 1. April verfprochene Tohner- 
böhung ausblieb. Der Betrieb ruht. 

Müffen bleiben. 

Lima, Peru, 23. April. Vizepräfi- 
dent Galderon hat heute die Annahme 
des Rücktrittsgeſuches des Kabinets 


verweigert. 


— Vielſagend. — In einer mittel— 
deutſchen Stadt befindet ſich ein Bank⸗ 
geſchäft mit zwei Zugängen, einen von 
der Straße und einen zweiten von der 
Promenade durch den Garten. Dieſer 
Zugang war nicht offiziell. Ein Schild 
=. * ER: befagte vielmehr: 
ng." Als das Schild nicht be 

„ Ge die Bank ein * 


Beres Das Durckg mit hr 


Bofalbeiht. | 
Bokhen aufihre Unfhuld. 


Drei Anflagen gegen zwei frühere Detef: 
t.ves niedergefchlagen. 


Auf Erfuchen von Hoyt King, dem 
Anwalt der Eitizens’ Affociation, be 
antragte heute Hilft "aatsanmalt 
Nemcomer dieNiederfchlagung drei von 
ihm gegen die früheren Detektive John 
Fimaurice und Walter Bullis von 
der Bezirkswache an Desplaines Str. 
erhobenen Antlagen, laut deren fie Be— 
ftechungsgelder von Dirnen und andes 
rem Gefidel angenommen haben jollten. 
Richter Chytraus entfprah dem An- 
trage. Da aber auch von King vorge= 
ladene Zeugen, die in den übrigen Fäl— 
len belaftende Ausfagen machen joll- 
ten, nicht erfchienen waren, mußte die 
Verhandlung von Richter Chytraus 
auf Mont. verfchoben werben. 

Die Angeklagten behaupten roch J— 
mer, Opfer perſönlicher Feinde * 
den zu fein. Dieſe hätten ſich ver- 
ſchworen gehabt, ſie zu ſtürzen, da ſie 
ihnen zu ſehr auf die Finger ſahen, und 
hätten ſich nicht geſcheut, vor dem Her— 
mann'ſchen Unterſuchungs-Ausſchuß 
wiſſentlich falſche Ausſagen zu machen. 
Die Folge ſei geweſen, daß ſie entlaſ— 
ſen wurden. Ihre Unſchuld werde aber 
früher oder ſpäter an den Tag kommen. 

Hoyt King befürchtet jetzt, daß es 
kaum gelingen werde, Beweiſe für die 
Schuld der — Ungeflagten zu zu erbringen. 


@ing freiwillig in der in den Tod. 


Aus £urcht vor einer Operation erfchof fich 
Frau Olmſted. 


Wie man glaubt, aus Furcht vor 
einer lebensgefährlichen Operation, 
der ſie ſich unterziehen ER erſchoß 
ſich geſtern Abend Frau N. J. Olm— 
ſted, Nr. 3238 Indiana Une. 

Sie mar am Nachmittag in ber 
Stadt gemwefen. Heimgefehrt, begab fie 
fi fofort nad) ihrem Schlafzimmer. 
‚shre Haushälterin, Frau EX. Grant, 
hörte, mie fie ein Liebchen trällerte, 
Dann fielen zwei Schüffe, Sie eilte in 
das Schlafzimmer und fand Frau 
Dlmfted bemußtlos im Bette liegend 
vor. 

Sie hatte ſich zwei Kugeln in die 
linke Bruſt gejagt. Man holte ſofort 
Dr. D. B. Eaton, Nr. 3147 Indiana 
Ave. Ehe dieſer eintraf, mar die Le- 
bensmübe verſchieden. Die Verſtor— 
bene war 29 Jahre alt. Ihre Schwe— 
fter, Frau Cora Harris, Nr. 39 41. 
Str., ſagte vor den Koronersgeſchwo— 
renen aus, daß die Verſtorbene oft er— 
klärt habe, ſich lieber erſchießen, als 
ſich der Operation unterziehen zu mol- 
len. Der Wahrſpruch lautete auf 
„Selbſtmord in einem Anfalle von 
Verzweiflung“. 


Geſchworene uneinig. 


John Karomyos erhält e einen nenen Prozeß. 


John Karomyos, ein Grieche, der 
vor den Geſchworenen des Richters 
Brentano ſtand, um ſich auf die An— 
klage der Tödtung des Charles Scour— 
las zu verantworten, wird einen zwei— 
ten Prozeß zu beſtehen haben. Die Ge- 
Ihmorenen fonnten jich heute nicht ei- 
nigen und wurden daraufhin von dem 
Richter entlaffen. 

Scourlas war am 28. Auauft 1902 
in einer Wirthichaft nahe feiner Be- 
baufuna, 26 Blue Y3land Ape., nad 
einem Streit mit Karomyos von die- 
fem erftohden morden. Der Mörder 
floh nad Daden, Utab, murbde aber 
bon Detektive aufgeipiirt und hierher 
zurücgebracht. Der Angeklagte brachte 
Nothwehr als Entſchuldigung vor und 
zwei der Geſchworenen neigten ſich der 
Anſicht zu, daß man Nachſicht üben 
müſſe. 

— — —— — 


Jugendliche Diebe. 


Unter der Anflage, büufig m.: 
Früchten, und Gemüfe belabene Fuhr- 
twerfe, die vor Gejchäftshäufern an ber | 
©. Water Straße ftanden, geitohlen, 
die Ladung befeitigt und die Fuhrmer- 
fe dann mieber zurückgebracht zu ha⸗ 
ben, befinden ſich zwei acht und zehn 
Jahre alte Knirpſe in Haft, die beide 
ihre Namen als Frank Sciato ange— 
ben. Sie wurden heute angeblich auf 
friſcher That ertappt. Montag werden 
ſie ſich im Harriſon Straße-Polizeige— 
richt zu verantworten haben. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen (von dem 
Pumpwerk in Rogers Park war keine 
Probe eingeſchickt worden) von verdäch⸗ 
tiger Beſchaffenheit. 


— Verplappert. — Herr: „Alſo Du 
biſt ganz ſicher, daß DeineHerrin nicht 
zu Hauſe iſt?“ — Zofe: „Gewiß eben 


hat ſie es mir noch ganz ausdrüclich 


erklärt!“ 
Das Weiter. 


und lmgegend: hei iſe bew 
u mabrideintid Megenich = "Deule . 
rt — Anhaltend —— iſcher rd 
Bu 


a —— — 1; Regenfchnuer m und 
—— — bewällt und 
und 
ichen 


| Zeit in einer Muggue in Maymood ih- | Abe, 


Dü ifteres üſteres Geheimniß. 


Die ans dem Desplaines-Fluß ges 


fiſchte Frau muthmaßlich ermordet. 


Verdachts-⸗Momente. 


Die Ausſagen des Rev. Albert King von 
nicht zu unterfhätepder Bedeutung. — 
Die. Todte war eine $rau £’pps. — Des 
Orismarfchalls Camphoufe Anficht. 


Ein düfteres Geheimniß umgibt die 
legten Augenblide der $rau, deren Leis 
che gejtern, wie berichtet, au dem DeB= | 
plcines- Fluſſe gefiſcht. wurde und zur 


rer Identifizirum harrt. Da die Todte 


an vielen Stellen des Körpers arg zer— 
ſchunden iſt und ihre Lungen kein Waſ⸗ 
ſer enthielten, befürchtet der Ortsmar— 
ſchall John Camphouſe, daß ſie ermor— 
det und dann von den Mordbuben in 
den Fluß geworfen wurde. 

Die Todte iſt etwa 35 Jahre alt, hat 
blaue Augen, hellbraunes Haar und re⸗ 
gelmäßige Züge, und war mit einem 
ſchwarzſeidenen Kleid, einer blauen 
Sammetbluſe, ſchweren, wollenen 
Strümpfen, wollenem Unterzeug und 
ſchwarzen Bocklederhandſchuhen beklei— 
det. Ihre Schuhe trugen die Geſchäfts— 
marke von C. A. Carroll, Milwaukee 
und W. Chicago Ave. Sonſt wurde 
nichts an der Leiche gefunden, was eine 
Feſtſtellung der Perſonalien ermöglicht 
hätte. 

Heute zu früher Morgenftunbe 
nahm ein Mann die Leiche in Augen 
Thein und erklärte dann, daß die Tobte 
eine gewiſſe Aehnlichteit mit der ſeit 
längerer Zeit vermißten Schweſter ei— 
nes in Wieooldt's Laden an der Mil— 
waukee Ave. beſchäftigten jungen Man— 
nes habe. Er werde letzteren veranlaſ— 
ſen, in der Morgue vorzuſprechen. 

Durch die Ausſagen des Rev. Albert 
King, des Baftors an der Pfingftfirche | 
in Mahyivood, gewinnt die Muthmas | 
Bung, daß ein Mord vorliegt, an 
MWahrjcheinlichkeit. 

Der Geiftlihe gibt an, daß e. fi 
bor etwa einem Monat um zmei Uhr 


Morgens nad Dat Park auf den Weg | 


machte, um eire Kranfenpflegerin für 
feine Frau zu holen. Als er die Mas | 
difon Straße-Brüde, melche den Des- 
plaines-Fluß überfpanut, erreicht, be= 
gegnete ihm eine Frau. Er fprad Fre ! 
an. Sie feßte aber ihren Weg fort, | 


Un einer Seite der Brüde befindet fich | 
der Concordiasfzriebhof, auf der an= 
dern ein Park. Etwa 100 Schritte von 
der Gtelle entfernt, mo ihm die Frau | 
begegnet war, jaßen zwei Männer an 
einem Lagerfeuer. Da zur Zeit viele | 
Brücen von den Flııtben fortgeriffen | 
waren, habe er vorfichtia, aber fo f.jnell | 
ala möglich feinen Weg fortgefeßt, ben | 
er mit Hilfe einer Laterne fand. Er 
habe aber oft an die Begegnung ges | 
dacht, die ihm lebhaft ins Gedädhtnik 
zurüdgerufen wurde, al3 er von dem | 
Leichenfund Kunde erlangte. 
Drtsmarfhall Camphouje erklärte, 
daß immerhin noch nicht ermwiefen ei, 
daft e3 die Todte war, welche dem@eift- 


lichen unter fo merfwürbigen Umftäns | 


den begegnete. als er fich in jeiner | 
Annahme irre, daß die Lungen der | 
TIodten fein Waffer enthalten, fo fei e8 . 
fehr wohl möglich, fogar mahrfchein- 
ih, daß bie Unglüdliche Selbſtmord 
beging, oder aber von einer der Brü— 
cden, welche zu kreuzen ſie gezwungen 
war in den Fluß fiel und ertrank. Je 
denfaus werde er ſich bemühen, Licht in 
das Dunkel zu bringen, welches das 
Ende der Ftau umgibt. 

Später: Die Leiche iſt als die der 
Frau Karoline Lipps, Gattin vonJohn 
William Lipps, Nt. 460 Grace Str., 
identifizirt worden. Lipps und Mar: | 
ihall Camphoufe find jett feljenfeit | 
überzeugt, daß Die Frau ermordet ; 
murbde. Der Marfchall "eht jet im | 
ben in der Nähe von Mahtoood gelege- 
nen Fabriten nad einem Mann, der 
früher Hausmeilter des Gebäudes Nr. 
460 Grace Straße gemefen und bie 
Frau veranlaßt haben foll, ihren Mann 
am 7. April bösmwillig zu verlaffen. 

Lipps hatte aus den Zeitungen das 
Auffinden der Leiche erfahren, begab 
fih nach der Morgue und ibentifizirte 
die Todte. Der frühere Hausmeifter 
fol nach dem Berfehmwinden der Frau 
in ber Nähe von Maymood gearbeitet 
haben. Man hofft, feiner in Kurzem 
habhaft zu werden. 

Zipps behauptet, daß feine Frau 
mit dem Hausmeifter dürchbrannte. 
Er mil erfahren haben, daß die Aus» 
reißer fich in der Nähe von Maymood 
aufbielten. Marfhall _ Camphoufe 
zweifelt nicht mehr daran, daß e& bie 
Verftorbene war, der Baftor fing un 
ter fo ungewöhnlichen Umftänben be= 
gegnete. Seiner Anficht nach wurde fie 
von ihrem Verführer ermordet, und 
die Leiche dann von der Brüde in ben 
Fluß geworfen. 

Der Koronerdarzt Dr. Leonie öff- 
nete heute Vormittag die Leiche. Gei- 
ner Ueberzeu ng nach liegt feinMorb 
bor. Cr fan 
— vor. Daraus gebe heEie 

erhaben & 


and bie Leiche mit we 


16. Jahrgang. — 


Arztes gemäß wurde die Leiche, wäh— 
rend er ſie ſezirte, von A. W. Shaw, 
Nr. 123 Park Avbe., als die ſeines, 
feit dem 17. März vermißten, Dienit- 
mädchen Lizzie Leiter identifizirt. 
Lehtere war muthmaßlich geiltesge- 
ftört, al3 fie das Haus ihrer Dienit- 
berrfchaft verließ. Lipps jowohl, als 
Shaw find überzeugt, ſich in der 

| Perfon der Todten nicht zu irren. Da= 
| durch ijt der Fall natürlih nur no 
fomplizirter geworben. 

| = — +9 


Die Singerichteten. 


Sie waren nad) Anftht von Sadıverftändi- 
gen Entartete. 


Derlegung der Hinrichiungen geplant. 


Sn dem Leichendeitattunggaefchäft 
| von F. F. Roberts, Nr. 141 Chicago 
wurden geitern, im Qaufe des 
Nachmittags, die Leihen der hingerich- 
Io Raubmörder in Särgen aufge- 
bahrt, nachdem fie einbalfamirt worden 
waren. Das Leichenbegängnif; wird 
‚cm Montag Vormittag um elf UB: 
| —*— Es wird einen ſtreng pri— 
vaten Charakter tragen. Falls keine 
Angehörigen der Gerichteten ſich daran 
| | betheiligen, wird die Polizei dieleitung 
; übernehmen. Die Leichenhalle ift poli- 
| zeilich abgefperrtt. Nur Verwandte 
| dürfen die Todten in NAugenjchein neh 
| men. Marr und Ban Dyne mwerden 
| auf dem Mount Carmel-?rriedhof ge: 
| bettet werden, Niedermeiers legte Ru= 
| heſtätte iſt noch nicht ausgewählt wor— 
den 
| An ber Leichenhalle Tprachen geftern 
Abend Angehörige der Todten, daruns 
| ter die Mütter von Van Dyne und 
| Mar, por. Vor der Halle prängte fich, 
wie üblich, eine franthaft = neugierige 
| Menge. 
| Aus Meffungen, melche nach der 
| Hinrichtung die Doktoren G. F. Lyd- 
| fton und Kofeph Springer pornahmen, 
| geht hervor, daf, die Verbrecher Entar= 
| tete waren. Der moralifh Verfom- 
ı menfte war Niebermeier. Ban Dyne 
ı befaß Eigenf&haften, bie ihn zum Füh— 
| rer geeigneter machten. Seiner der Ge- 
richteten hatte aber einen normal ge= 
| formten Kopf. 


Da e3 Peter Niedermeier faft gelun- 
| gen war, ber ftrengen Bewachung un 
| geachtet, ben Galgen um fein Opfer 
zu bringen, werden Sheriff Barrett, 
| fein Afliftent Charles Peter und der 

ı Gefängnißdireltor John 2. Whitman 
| fih bemühen, nachbem fie fich die Mit- 
wirkung jämmtlicher Sheriff des 
ı Staats gefichert haben, von derStaats- 
geſetzgebung in ihrer nächſten Sigung 


' feße zu erlangen in der Weife, * bin 
fort ſämmtliche Hinrichtungen in Illi— 
nois im Zuchthauſe zu Joliet ſtattzu— 
finden haben. Gleichzeitig dürfte der 
Antrag geſtellt werden, die Hinrichtun— 
gen mittels Elektrizität vorzunehmen. 
In erſter Linie ſoll aber darauf ge— 
drungen werden, daß zum Tode ver⸗ 
urtheilte Verbrecher im Zuchthaufe ihr 
| letztes Stündlein erwarten. Herr Bar— 
rett beabſichtigt, ſeine Kollegen im 
Staate zu einer General-Konferenz 
einzuladen, in welcher ein Plan zum 
| gemeinfchaftlihen Vorgehen zmeds 
| Herbeiführung ber bon ihm in Anre- 
ı gung gebrachten Uenderungen entimor= 
| fen werden fol. 


Sergeant QDualey, Deteftive-Ser- 
ı geant Sohn Sheehan und die Detef- 
tives Joſeph Hughes, sofeph Baumer, 
: Mathias Zimmer und James Gleaſon, 
ſowi⸗ Frau Julia Driscoll, Wittwe 
des Detektives John D. Driscoll, ha— 
| ben den Staatöfenator Thomas N. 
| Damfon beauftragt, die von der Chi- 
| cago City Railmayn Company für die 
Ergreifung und Ueberführung der 
Raubmörder ausgejegte Belohnung im 
| Betrage von $2000, auf welche fie An- 
| Spruch erheben, von der Straßenbahn- 
geſellſchaft einzutreiben. 
JPaſtor J. E. A. Mueller von der 
evangeliſchen St. Qufas- Kirche an Bel- 
| mont Ave. und Ferry Str., zu befjen 
| Gemeindemitgliebern Marr und Roe3= | 
fe früher gehörten, hat ſich veranlaßt 
geſehen, eine Erklärung hinſichtlich ſei— 
| rer VBerfuch: abzugeben, Marr den 
i Tröftungen der Religion zugänglich zu zu 
machen. E3 war ihm nämlich vor ei- 
nigen Tagen, als befannt wurde, daß 
Marr fi) dur die Taufe in die fa- 
tholifche Kirche aufnehmen lieh, ein 
| anonymes Schreiben zugegangen, in 
melchem der Sender fich darüber auf- 
hielt, daß die Iutherifchen Geiftlichen 
anfcheinend feinerlei Anftrengungen 
machten, Marr für ihre Religion zu ge- 
winnen; und das Feld den katholifchen 
Geiftlichen wberließen. 

Paftor Mueller ftellt nunmehr feit, 
daß er Marr im Ganzen 42 Befuche 
abgeftattet habe und daß feine Mab- 

ı nungen anfänglich auf fruchtbaren Bo- 
den zu fallen jchienen. Sobald Marr 
aber gefeben babe, daß ihn Paftor 
Mueller nicht vom Galgen retten fün= 
ne, habe er ihm offen heraus erklärt, 
er folle feine Befuche nur ruhig einftel- 
len, denn er gebe feinen Pfifferling um 
die ganze Religion, wenn er doch ge= 
hängt werben würde. Noch am Tage 
bor feinem Webertritt in die fatholifche 
Kirche habe ihn Marr, als er ihm ei- 
nen lehten Befuch abftattete, mit got- 
tesläfterlihen Reben abgemiefen. 


Bohaft. — Haßliches alles 
äulein: bin jegt dem bi 


Belte 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 


— 
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Müfen zeugen. 


Die Größen der Civic Federation als Ans 
Pläger aufgerufen. 


Korporationsanwalt Hotme hat 
nunmehr bei der Zivildienit-Kommifs 
ton Antlagen gegen die fufpenbirten 
Fleifchinfpektoren Peters, Turner und 
O'Brien erhoben. Als Belaftungss 
zeugen find in der Eingabe die füämmts 
lichen Mitglieder des Vollztehungss 
Ausſchuſſes der CivieFederation nam⸗ 
haft gemacht, da die Ueberwachung der 
befaaten Snipektoren auf deren Ver- 
anlaffung beforgt worden ift, bie fe= 
deration aber bisher die von ihr ange- 


madt bat. 
feit und ® flichtvergeffenheit. 


toren beauftragt, von Montag an, je | 
gir Yyünftel ihrer Mannjhaften fünf 
Tage lang auf täglich zwei Stunden | 
nach dem Gebäude der Northiveiterm 
Univerfity abzulommandiren, to ben 
Leuten 
träge über Wundarzneifunde, alt 
meine Heilfunde und Wefen der Po J 
zeiaet walt gehalten werben follen. 
Hilfs-Korporationsanwalt Gerton 


aufgefordert mworben um Beiftand ger, 
gen jenen George Harding, dem bie: 
Geſellſchaft fein Ielephon Hat forte 


ih ala Hilfsmittel zum Betriebe verz' 
botener Mettgefchäfte gebraucht Hat, | 
Harding will fich diefe Mahregel nicht ' 


verwaltung fol nun der Chicago Telex 


welcher fie ihr Vorgehen rechtfertigen 
zu können hofft. 

Die Anwälte Platt und Tenney has 
ben heute jchon die Ermiderung auf 
den Antrag eingereicht, daß Bunbesz 
richter Großcup ſie als Mißachter ſei⸗ 
nes Gerichtshofes beſtrafen ſolle, weil 
ſie's gewagt haben, den Prozeß des 
Jacob Miller vor Richter Dunne wei— 
ter zu betreiben, obgleich der betreffen⸗ 
de Einhaltsbefehi des Richters Groß⸗ 
cup zur Zeit formell noch in Stra 
tat. Die Herren Platt und Tenneh 


für Richter Großcup könne in Verbin— 
bung mit diefem Falle nicht wohl i 
Rede fein, denn e3 ftehe ja nır 
feft, daß der Richter überhaupt feine 
Befugnik gehabt hätte, fih um ben. 
Miller-Prozeh zu befümmern. - 
Die nhaber von fechzig ee 
mwirthichaften im Herzen der Gtabk ’ 
find vom Gefundheitsamte benachriche 
tigt worden, daß fie für Die Aufbewahs 


Iichfeiten befondere Kühlfchränfe ans 
bringen müffen. Milchinfpeftor Kelly, 
ber die Rundgänge gemacht yat, auf 
melden die Nothwendigkeit biefer 
Mapnahme feftgeftellt wurde, erflart, 
die Nemlichkeit in vielen von den :bes 
treffenden Küchen laffe jehr zu müns 
Then übrig. Den Inhabern der Ges 
Ichäfte ift bedeutet worden, daß fie im 
diefer Hinficht Wandel jchaffen müfs 
jen. Ihun fie das in einer gegebenen 
Yrift nicht, fo wird.gegen fie porgegans 
gen und werden ihre Namen befannt 
gegeben werden. 

Der Frau Flora Stephen? auf 
Galvefton, Ter., welche die Stadt auf 
330,000 Schadenerfat verflagt Hat, 
weil fie fich angeblich bei einem Sturz 
auf einem Shadhaften Seitenmeg einen 
Armbruch zugezogen, der bauernde 
GSteifheit des gebrochenen Gliedes zur 
Folge Hatte, find heute von Gefhimn« 
venen in Richter Abbotts Abtheilung 
des Kreisgerichtes $1,500 Entjhäbie 
gung zuerfannt worden, 


# 
— ee — 
Das „Nordweſt⸗Trio““. 


Es dürfte ihm das Schickſal des le 
mat c-Trio’' v fchieden fein. 
Wieder ein Räubertrio por Geri 
Diesmal find e8 Frank 25 
alias Frank Ray, Joſeph Dolinstt 
und Frank Gzepi, welche die Thaten 
| des geftern hingerichteten Bandilen⸗ 
| Kleeblatts nicht fchlcfen ließen, und 
| die, ala das „Northiveft Trto“ befannt, 
am Montag dem Richter Chytraud 

porgeführt werden. Sie find a 

| Hagt, den WirtH Matten Danie 

am 18. Januar in feiner Wirtsfheft 
durch Revolverfchüfle fo ſchwer ver⸗ 
wundet zu haben, daß er einige wi 
darauf farb. Längere Zeit wußten . 
fich die Morbbuben zu verbergen, al@ » 
fie aber au3 den Zeitungen von dem 
Treiben des „Automatic Trio“ Kennis 
niß erhielten, wurden fie fühner und 
überfielen Abend fir Abend einfame 
Paffanten, um fie unter drohend vor⸗ 


gehaltenen Schießeiſen zu zwingen 


ihre Baarſchaften auszuliefern. 
liefen bald Klagen über Klagen 


der Polizei ein, der 23 fchließlich den 
‚abzufa gen 


lang, die Spitzbuben 


Detektive nahm die bis an bie Zäh 
bewaffneten Kerle in Gewahrfam. 
gelang der Behörde nicht nur $ 
Mordgeftändniß, fondern auch noch 
Angaben über vieleStraßenräuber 
Einbrühe und andere Verbrechen 
erhalten, und nun erwartet bie 
biten vorausſichtlich das gleiheScht 
fal, wie ihre Vorbilder, benn Big 
Staatsanmwaltfhaft wird bie Toben 
ftrafe für jeden Einzelnen beantre 


— Guten ——— 


(ent Ir. u a? 


Chef DNeil hat die Polizeiinfpelz | 


it bon der Chicago Telephone Ca, | 


nehmen laffen, weil er dasjelbe angeb⸗ 


gutwillig gefallen laſſen, und dieStadi 


phone Co. die Belege liefern, mittels 


rung der Milch in ihren Küchenräums ° 


ftellten Aufpaffer nicht namhaft ges . 
Die Anlagen gegen bie: 
drei nfpektoren lauten auf Unfähigs. 


populärmiffenfehaftfiche dor Ri 


behaupten nun, vom einer Mißachtung 


J 


— 





Mein Bruder Ralph, der jet am | 
 -Außerften Rand der Marfung von 
Ham Common mit mir wohnte, hatte | 


S Die (ware Maske. 


Don &. W. Horunug. 


(23. Fortjegung.) 
Da8 unredite Hans. 
XIL 


von Auftralien ein wunderlices Au- 


AN 


9 


genübel mitgebraht, daS bon ber 


‚grellen Sonne dort herrührte und ihn | 


g, im Freien jtet3 eine buntle 
"Brille zu tragen. Trotzdem hatte er 
die jonnengebräunte Haut der 


= gan = 
ften Koloniften, war vielmehr auf- | 
ee. blaß, aber wir erfuhren aud,, 


aß er während ber Ueberfahrt fait 
durchweg im Bett hatte liegen müflen, 


euch zeugte ja das vorzeitig ergraute 


— 
— 


F 


aar genugfam von den Anſtrengun⸗ 


gen und Unbilden des Lebens im 
Buſch, die einen urſprünglich ſo kräf⸗ 
-figen Körper zum mindejten erjchüt- 
tert hatten. Unfere Hausmwirthin, die 
meinen Bruber von Anfang an verhät- 
fehelte, machte ich viele Sorgen um fei- 
ne Gefundheit und wollte den örtlichen 
Doktor beiziehen, aber Ralph that die 
ottesläfterlichiten Yeußerungen über 
Die Herzte im allgemeinen und er: 
fohrecte die qute Frau jehr durch ein 
unbebingtes Verbot, je einen joldheh 
Dunadfalber in’3 Haus zu laffen. 
fprad) dann entjchuldigend über Die 


leibigen Vorurtheile und die gepfefferte | 


febemeije „folder Kolonilten“, und 
bie ee ec ließ ſich raſch beſchwich⸗ 
igen. Sie hatte fi einfach auf ben 
echten Bli in meinen Bruder verliebt 
und fonnte fich gar nicht genug thun 
in feiner Pflege. Ihr verbantie er 
auch den Vornamen Ralph, denn ans 
fangs hatte fie von ihm und zu ihm 
als Herrn Raffles gejprocden. 
„Das geht nicht,“ jagte er zu mir. 
„Der Name ift zu auffällig.“ 
- „3 ift wohl meine Schuld, id 
‚müß wohl den Namen genannt ha= 


„Dann fage ihr, es fei eine Ab— 
fürzung von Ralph.” . 

„Raffles ift aber länger... . 

„&8 ift eine Abkürzung und du fagit 

Bon da an war nur no bon 
Herrn Ralph die Rebe, von dem wa3 er 
gern und mes er nicht gern aß, was 
ihm Freude machen und was ihn, ftö- 
ten Tönnte, von feinen liebenswürdi⸗ 
gen Eigenſchaften, ſo daß ich ihn zuletzt 
auch unter vier Augen Ralph, nannte. 

Unfer jhwächlicher Kolonijt fam in 
dem allerliebiten Haus bald vollkom⸗ 
men zu Kräften. Nicht al3 ob die Luft 
fo herrlich gemwejen märe, denn mern 
e8 nicht regnete, hatten wir bon No- 
vember bis März ftet3 den getreueiten 
Nebel. Aber für Ralph war es jchon 
eine große Wohlthat, überhaupt andere 
Luft zu haben, als die nächtliche der 
Londoner Straßen, und das Yahrrad 
that das Uebrige. Wir waren unjere 
eigenen Qehrmeifter, und unfere er: 
ften Ausfahrten freuz und quer Durch 
den Park non Richmond find mir un- 
vergehlih. Naffles hatte ein Hum- 


} herrad erfter Güte, mährend ich mic) 


mit einem „Sunbeam“ begnügen muß 
te, aber mein Genofje beitand darauf, 
baß wir beide Dunlopreifen baden 
müßten. - 

„Sie fcheinen am verbreitetiten zu 
fein. ich habe von Ripley bis Eop- 
bam genau auf die Radjpuren gead)- 
tet, und die der Dunlops zahlreicher 

alle anderen gefunden. ‘\ebes 

Rad hHinterläßt eine charakteriftifche 

Spur, und die der unferigen braucht 

 gerabe nicht befonders auffällig zu 
fein.” 

€E3 war der Winter, mo im Tihemfe- 
thal von Ricymond aufwärts jo viele 
Einbruchsdiebſtähle vorkamen, und es 
hieß, daß die Diebe jedesmal Fahrrä— 
der benutzt hätten, aber was wird nicht 
alles geredet? Meines Wiſſens waren 
die Diebe zuweilen auch Fußgänger, 
und wir intereſſirten uns lebhaft für 
die nacheinander zur Meldung gelan— 
7 immer erfolgreichenVerbrechen. 
Naffles ließ ſich des öfteren von unſe— 

zer mütterlichen Wirthin die Polizei- 


berichte im Orisblättchen vorleſen, 


br 


bi. 


Fr 


während ich in meiner Stube „an der 
Arbeit“ jah. Wir unternahmen fogar 


E * nächtliche Ausflüge, um den Die: 
- ben auf die Spur zu fommen, und bei 


Kaffee auf der Wärmeplaite, 
Mir waren entfchieven auf die Füße 
gefallen, und die nebeligen Nächte ma= 


© uinferer Heimfehr fanden wir immer 
bei 


zen iwie gemacht für Diebe. Ihre Er— 


2 


und namentlich nicht fo bedeutend wie 
bie Leute behaupteten, vor allem die 
babon Betroffenen, die häufig mehr 


Y 


— Befelien hatten. Mancer Mikerfolg 


J 


ein großes Mißgeſchick, deſſen Urſache 


folge waren indeß nicht ſo andauernd 


Mertboegenftände einbüßten, als fie 
Schurken, und einmal fogar 


gerabe der Nebel war, den fie hat- 
n außnüben wollen. Doch ich habe 
t Sinn, diefe Gefchichte mit einiger 
maführlichkeit zu erzählen, und mit 
ner Vorliebe, die der Lefer begreifen 


DaB Haus ftand frei auf einer An» 
höhe, dicht am Fluß und hatle eine 
Bufahrt, die von einem Parkthor zum 
beten an ben Stufen der Haustbüre 
jeberführte. Pmijchen den zmei 
horen befand fi ein halbmondför- 

g — Buſchwerk, links von 
den Eingangzitufen ein Gewächshaus, 
echts der Fußpfad, der zum Diener> 
aftBeingang und den Wirthichafts- 
FTaumen führte, mo fich auch das Spei- 
lammerfenfter befand, von dem noch 
ehr die Rebe fein fol. Das Haus 
lebe von einem wohlhabenden Mat: 
er beivoh Lin Schwere — 
as und lobnenden Jagdgrund ver⸗ 
eb. Wäre ich afler geweſen, 
hätte ich an diefem Wohnfit zimeier- 
au tabeln gehabt. Das Haus ge 
fe in eine Reibe, wenn auch feine 
eichlöffene, und dicht daneben hat» 
eine Militärpreffe angefiebelt. 
linge berartiger Ynftitute in 


fleppen. E3 war nicht unferes Ym- 
tes, diefe Jünglinge zu fritifiren, aber 
ı ihr Benehmen und ihre Gemohnheiten 


: fielen in unfer Beobachtungafeld, umd 


tir mählten natürlich nicht die Nacht, 

mo man mahrjcheinlich in bet ganzen 
‚ Häufergruppe am Schlafen verhindert 
war. 

Unfere ausgewählte Nacht war fo 
nebelig, alö e3 daS darin herborra- 
gende Themfethal nur immer zu lei- 
; ften vermag. Raffles jchmierte dor 
‚ ber Abfahrt Vafeline auf die blanfen 
Beichläge feines Humbers und unjere 
theure MWirthin war zärtlich bejorgt 
um uns beide, flehte zu Gott, daß wir 
die fcheußlichen Einbrecher nicht finden 
möchten, obwohl ja die ausgejeßte Be- 
lohnung nicht zu verachten twäre, abge- 
jehen von Ehre und Ruhm. Wir hai: 
ten ihr für den Fall des Erfolgs einen 
Gemwinnantheil verheißen, nur dürfe fie 
nicht von unferen Ausflügen fprechen, 
um nicht andere Radfahrer auch auf 
diefen Gedanken zu bringen. &3 war 
ungefähr Mitternaht, als wir durch 
Kingston nah GSurbiton und fpäter 
über die Tebbingtonbrüde glitten, 
lautlos, nahtumfangen, als ob’3 über 
den Ucheron ginge. 
| SH habe mich fchon oft darüber ge- 
| wundert, daß bei neun Häufern unter 

zehn das Gpeifefammerfenfter der 

berwundbare Punkt ift. Unfer Haus 
| war eigentlich diefes zehnte, denn das 
ı Fenfter hatte ein Gitter, nur mwar’3 
| nicht richtig angebradit. Die einzigen 
Gitterjtäbe, durch die fich Raffles hem= 
men ließ waren die in die Steinmauer 
eingelaffenen; die innerhalb an den 
Holzrahmen angefchraubten dagegen, 
jagte er, fönne jeder abfchrauben, der 
jich die Mühe nehme und die Zeit dazu 
babe. Pergitterte enter entbehren 
dann meift jeve® anderen GSchubes. 
Das war auch hier der Fall, und ein 
Drud mit dem Febdermeffer entfernte 
ben Holzrahmen jammt Eifenftäben. 
Ich glaube damit Hausbefitern einen 
werthvollen Wink zu geben, den die 
Kritit hoffentlich würdigen wird. Da- 
rüber hätte ich allerdings nicht vergej- 
jen follen zu erwähnen, daß mir unfe- 
re Räder in dem halbfreisförmigen 
Gebüfch an der Vorderfeite gelafjen 
hatten, und daß die Laterne Raffles’ 
jo geichiet mit dunfeln Blenden verfe- 
hen war, daß wir fie brennen laffen 
fonnten. 


Keiner von uns hatte im Laufe der 
Ssahre Fett angefeht, und fo brauchten 
mir nicht das ganze Gitter loszu— 
Ihrauben, fjondern konnten ung mit 
Leichtigkeit unter den oberen Stäben 
durchzwängen. Ganz geräufchlos Yieß 
ih das allerdings nicht vollbringen; 
jobald wir aber drin jtanden, waren 
hir mie die Mäufe, und zivar nicht 
blinde Mäufe. Wenn es nicht unfitt= 
lich wäre, könnte ich eine Zaterne em- 
pfehlen, die wir in all diefen Nächten 
gebraucht Haben und worauf Raffles 
ein Patent hätte nehmen fünnen. Es 
mar in der Hauptfache bie hanbliche 
eleftrifche Tadel, durch Naffles mit 
einem bunflen Ueberzug verjehen, mo= 
durch fie den Dienft einer Diebslaterne 
that. ch hatte ſie durch's Gitter ge- 
ftedt, während er die Schrauben Iöjte, 
nun hielt er fie an’s Schlüffelloch, mo- 
tin bon der anderen Geite ein Schlüf- 
jel ſteckte. 


Wir gönnten uns eine Paufe zur 
Ueberlegung und nahmen dann unfere 
Gelihtsmazten vor. E3 mar nod 
nicht befannt, daß alle Miffethaten im 
Ihemfethal in diefer Livree des Ver— 
brehens begangen worden waren, weil 
mir einfach no) nie unfere Masten 
hatten zu zeigen gebraudt. E38 mar 
dies eine Maßregel, auf der Raffles 
jeit feiner heimlichen Rüdtehr in's Le— 
ben bejtand, in dieferNacht aber bradh- 
te jie und zweimal in große Gefahr. 

E3 gibt eine Zange, um Schlüfjel 
auf der unrichtigen Seite der Thüre zu 
drehen, aber fie ift nicht jo einfach zu 
handhaben, al3 wünfchensmwerth märe. 
Raffles zum Beifpiel 30g ein jcharfes 
Meifer, womit man die Ede der Thür- 
füllung bearbeitet, vor. Man nimmt 
bie Thürfüllung, weil fie die dünnjte 
Holzfhichte ift, mählt natürlich die 
dem Schlüffel zunädhjt liegende Stelle 

und gebraucht, avenn man fann, ein 
Mefler, meil Diefes am menigjten 
Lärm macht. Aber die Sache fojtet 
Minuten, und ich erinnere mid, bie 
elektrifche Yadel von einer Hand in 
die andere genommen zu haben, bis 
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Verfangt mein Buch, falls IGr krank fein. 


Schidt feinen Cent. 
—* Bun es 
artet blos, Eis Ihr ſeht, mas ich thun Kann. 

Labt mid das I übernehmen. Naht mid 
Guc erft beweilen, was Dr. Shoop’s Miederber: 
fteller thun Tanı. Der Wicderheriteller wird Gure 
Freundſchaft gewinnen, jowie Gure Empfehlung, 
falls br ihn perjucht. Und während eines ganz 
Monats Fönnt Ihr ihn obme fogar das geringite 
Rifito erproben. 

Ih werde Euch den Nantıın eines Guch nabelie: 
genden Wpotbelers angeben, der Euch ſechs Fia— 
fhn von Dr. Shoop's Wicderheriteller einen Monat 
auf Probe liefern wird. 

vols er ‚Fehlichlägt, trage ich abjolut alle Koften 
felbft. Falls Ihr jagt, „Er bat mir nicht geholfen,“ 
ift der syrage, mich zu bezahien, ein Ende gemadt. 
Veriteht Abr mich? Ich erfläre e8 Euch fo einfach, jo 
Har als ig nur Tann. Ih will, daß Ahr beftimmt 
twibt und nicht bezweifest, dab dieſe Offerte auf 
Ehrlichteit beruht. Ich babe das Mittel,‘ welches 
Keilungen vollbringt. Mein einziges Problem jedoch 
ift, End zur Ucberzeugung zu bringen, daß Dr. 
Ehoop’s Wiederberfteller heilen wird — und ein au: 
hergewöhnliches Heilmittel if. Ein gewöhnliches 
Heilmittel tönnte eine jolhe Probe nicht beitehen. 
Der Arzt, der fie machte, würde banterott geben. 
Mir jedoch gelingt e8 überall, und hierin liegt der 
Schlüfjel meines Erfolges. Wo immer eine Schwäche 
vorhanden war, fand ich ftets, dab diejie Schwäche 
in den inneren Nerven lag. Wo es an Lebenskraft 
ehlte, dab c8 den Sebensnerven an Rraft febite, 

o immer ich jchwache Organe fand, fand ih aud 
ſtets ſchwache Nerven, Nicht die allgemein befann: 
ten Nerven, ‚fondern jene, welche die Lebensorgane 
beberrfchen. Die inneren — die unfichtbaren Nerven. 

Das war eine Offenbarung. Alsvann begann mein 
wirklicher Erfolg. Sodann verband id Ingredienzien 
um Bwed, diefe Nerven zu ftären — zu beleben, 

& nannte die ein Miederherftellendes Heilmittel. 
—— iſt es in der ganzen Welt als Dr. 

boop's Wiederberfteller (Reftorative) befannt. Tau: 
fende nehmen meine Offerte an, jedoch mur einer 

u fhreibt mir, daß mein Seihmittel gefehlt 
babe. Bedentt einmal, was das heist. 39 unter 
werden donftrankheiten geheilt, die überhaupt jchivie: 
tig find. Und der bierzigfte bat nichts zu bezahlen. 
3 fühle mic ko) wegen jold’ einer Leiftung, Ahr 
thut Unrecht, frank zu bleiben, wenn ji Euch fol’ 
eine Gelegenheit bietet. Yals \hr wohl jeid, folltet 
Ahr Andere, die frank find, von meinem Unerbies 

ebt nicht zu, dab ein franz 
ter Freund von Gudh trank bleibt, weil er nichts 
don meiner Offerte weiß. Belebrt ihn darüber. Vers 
t mein Qu für ihn. Erfült Cure Pflicht. Ihr 
tünnt & ant jein. Kranke Leute brau⸗ 
ie wiſſen Silfe und Mitleidigfeit wohl 

zu sen. Sabt mich einen franfenfreund bon 
tennen. Labt mich ibn Aurirın, Mledann wird er 
ung beiden feine Dantbarkit zeigen. Im feiner 
Dankvarfeit werdet Ihr Guren Sohn —— Laßt 

tommen. ebt es nicht. 


echt das Buch 
* Buch 1 über Dyspepiie 


Rad Be Nenn 
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bie Deffnnug groß genug'mat, um 
Raffles’ Hand und Handgelent auf: 
zunehmen. 

Er hatte für folche Augenblide einen 
MWahlfpruch, ven ich früher hätte er- 
mähnen fönnen, aber auch der emfigite 
Dursforfcher diefer Annalen wird ja 
nicht behaupten können, daß er fchon 
de3 öfteren in unferer Gefelihaft Lö- 
Ser in Thüren gefchnitten habe, denn 
das, imobon ich jet erzähle, war meine 
„Ssungferthüre”. Andere Streiche Hat: 
te ich ja jhon hinreichend in Raffles’ 
Sefeljchaft ausgeführt, und jedesntal 
tief er im kritiſchen Augenblick: „Sieg 
oder Wolle fpinnen, Bunny!” Diefes 
Mal aber wurden feine Lippen Jihon 
beim Wort Sieg bla und verrietben 
den Vorgejchmad der Niederlage. | 

„Meine Hand mird feitgehalten!“ | 
jtammelte Srarfles, in beiten Auge das 
Weihe fichtbar wurde, was fehr jelten 
geſchab. 

Im ſelben Augenblick hörte ich drau— 
ßen Füße tappen und jugendliche 
Stimmen leiſe, aber erregt flüſtern 
und um Raffles' Handgelenk zeigte 
ſich ein Lichtkreis. 

„Brav gemacht, Beefy!“ 

„Häng dich an ihn!“ 

„Er hat ihn! Beefy hat ihn!“ 

„Sie halten mich jehr feſt! Ich Hin | 
verloren!” raunte-mir Raffles zu, ins | 
dem er mit der freien Hand meinen 
Arm faßte. 

„Schiehe durch die Thür!“ bat ich 
eindringlich. 

Ich würde es ſelbſt gethan haben, 
aber das Tragen eines Revolvers be⸗ 
hielt ſich Raffles ſich allein vor. 

„Ich kann nicht! Es ſind die Jun— 
gen! Wir ſind im falſchen Haus! Hol' 
der Teufel den Nebel — um mich iſt's 
geſchehen! Du aber mach dich aus 
dem Staub, Bunny, ſolange du noch 
kannſt. Kümmere dich nicht um mich, 
diesmal iſt eben die Reihe, die Zeche 
zu zahlen, an mir, mein Alter!“ 

Seine freie Hand umſchloß die mei— 
nige mit innigem Abſchiedsdruck. Ich 
ſteckte ihm die elektriſche Fackel in die— 
ſe Hand, eh' ich zitternd wie Eſpenlaub 
und ohne ein Wort hinausſtieg. 

„Mach dich aus dem Staub! 
Reihe iſt an mir!“ 

Jawohl, ich wollte mich aus dem 
Staub machen, aber nur um wieder— 
zukommen, denn die Reihe war im 
Gegentheil an mir, nicht an ihm. 
Würde Raffles mich im Stich laſſen 
mit einer durch ein Loch in der Thüre 
gefeſſelten Hand? Was er in dieſem 
Fall gethan hätte, das wollte ich jetzt 
thun. Ich begann nun kopfüber aus 
dem Speiſekammerfenſter zu tauchen 
und auf allen Vieren zu landen. Als 
ich mich aufrappelte und den Kies von 
meinen Hakdflähen und Knieen 
twifchte, wußte ich noch nicht, was ich 
zunächtt beginnen würde, und ich war 
ſchon halbwegs an der Vorderthüre, 
als ich mich darauf beſann, die häßliche 
Maske vom Geſicht zu reißen. Gleich— 
zeitig riß ich die Thüre auf und ſtand 
auf den Stufen. 

„Er iſt im Nachbargarten,“ rief ich 
einem Schwarm von bloßen Füßen, 
Unterhoſen und Flanelljacken mit jun— 
gen Geſichtern darüber zu. 

„Was? Was?“ riefen ſie, mir Platz 
machend. 

„Ein Kerl, der bei Ihnen durch's 
Fenſter geſtiegen war.“ 

„Der andere Onkel,“ rief der Chor 
von Cherubimen. 

„Im Vorbeiradeln ſah ich Licht .. 
was haben Sie denn da?“ 

Natürlich war das, was ſie hatten, 
Raffles' Hand, aber ich ſtand jetzt mit— 
ten unter ihnen in der Halle. Ein 
rothköpfiger, ſtiernackiger Junge be— 
ſorgte, die Kniee gegen die Thhür ſtem— 
mend, und die Hände um Raffles' 
Handgelenk geſpannt, das Feſthalien, 
während ihm ein anderer mit mehr 
Gelbitgefühl ala Erfolg dabei half 
und drei oder bier in ihren Unterflei- 
bern herumtanzten. Schließlich jtan- 
den mit menigjten? nur vier gegen ei= 
nen und ic) hatte meine Stimme erbo- 
ben, daß Raffles mich hören und Muth 


faffen könne; woher mir aber die Ein- 
| 
| 


Die 


schung fam — denn nichts Geringere? 

als eine Eingebung war e8—, fann ih 

bis auf den heutigen Tag nicht fügen. 
(Fortfegung folgt.) 
—) 1 — 

Zas biologiihe Berfanren der 

Biutiunterfuhung und feine 
Erfolge. 


Der Gerichtächemifer fieht fich öfters 
bor die Frage geftellt, zu entjcheiden, 
ob eine frifche oder Wochen und gar 
Sahre alte Blutfpur, von einem Men- 
[hen oder einem Ihiere herrühre. Bis 
bor furzem konnte eine. endgiltige Ant- 
mort auf dieje Frage, die oft iiber Le- 
ben und Tod des Angeflagten ent- 
Tcheidet, meift nur unter ganz bejtimm- 
tem Vorbehalt gegeben werden, na= 
mentlich wenn e8 fich um den Nachweis 
alter Spuren handelte. Neuerdings 
aber ift auf eine Anmweifung des preu= 
Bifhen AJuftizminifter® ein Ermitt- 
Iungsverfahren in die Rechtöpflege ein» 
aeführt worden, das auf einem von den 
bisherigen Methoden völlig verfchiede: 
nen Grundgebanfen beruht und in al- 
Ieh Fällen einen viel ficherern, menn 
nicht unfehlbaren Nachwei3 zu erbrin- 
gen vermag. 

Wie befannt jein dürfte, berbanft 
das Blut der Wirbelthiere feine charak⸗ 
teriftifche Färbung der maflenhaften 
Anwesenheit tleiner flader Scheiben 
oder Blutkörperchen, die bei den Säu: 
getbieren — mit Ausnahme von Ka— 
meel, Qama und beren Bermanbten — 
freißrund find -und beim Menfchen 
einen Durchmeffer von nur 0,007 Mm. 
befiten. Die Blutkörperchen ber Säu- 
gethiere unterfcheiven fih von benen 
des Menfchen hauptfähl. durch ihren 
größeren oder geringeren Längen= und 
Didendurchmefler. Die der übrigen 
Wirbelthiere, alſo der Vögel, Kriech- 
thiere, Qurche und Filche, find leicht an 
ihrer eiförmigen Geftalt( nur bei ie» 
nigen Fifchen, 5.8. bei ben Neun= 
augen find die Blutkörperchen eben- 


| ol zum) au entennen; und biefe Or 
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Hilfe des Miftoflops verhälmigmä- 


Big leicht, feftzuftellen, ob ein. Fri- 
{Her Blutfled von einem Dienfchen 
berrühre oder nicht, wenn auch nicht 
immer mit voller Sicherheit, da beis 
fpielömeife die Blutkörperchen des 


Menfchen und die des Schmweined rund‘ 


find und dazu noch ganz genau die 
gleichen Mae aufmeifen. Handelte +3 
fi aber um die Unterfuchung älterer 
Spuren, fo war der Erfolg dieje3 Ver- 
fahrens noch viel -unficherer, da die 
Blutförperhen beim Eintrodnen 
fohrumpfen und bei fpäterer Auflöfung 
in Waffer durch Quellung ihre Geftalt 
und Größe verändern. Auch der Er: 
folg der phyfifalifchen Methode, die die 
zmweifelhafte Blutlöfung dur das 
Speftroftop beobachtete, mar bei älte- 
ren Spuren ebenfo zweifelhaft, mie der 
einer anderen, auf der Beobachtung der 
mifroffopifch Heinen Ylutkrijtalle be- 
ruhenden Unterfuchungsart. 

Die neuere biologifche Methode ver- 
dankt ihr Dafein einer im Jahre 1898 
von Tſchiſtovitſch und Bordet gemach— 
ten Beobachtung; ſie wurde vornehm— 
lich durch Uhlenhuth in Greifswald 
ihrer heutigen Vollendung entgegenge— 
führt. Wenn man friſches Blut ir— 
gend eines Wirbelthieres längere Zeit 
ſtehen läßt, ſo ſinken die Blutkörper— 
chen zu Boden und über ihnen zeigt ſich 
eine faſt farbloſe, nur wenig Eiweiß 
enthaltende Flüſſigkeit, das Blutſe— 
rum. Aus den Unterſuchungen der 
eben genannten Forſcher ergab ſich 
nun folgende intereſſante Beobach— 
tung. Das Blut eines Kaninchens, 
dem mehrere Male hintereinander ge— 
ringe Mengen von der Blutflüffigfeit 
irgend eines anderen Thiered, jagen 
mir eines Huhnes, eingefprigt wurde, 
erhält durch diefe Mifchung eine merf- 
mwürbige Eigenfchaft: wird es dem 
Kaninchen [päter wieder entnommen, 
fo ruft das Serum diefes Hühnerfa= 
ninchenblutes in einer jehr verdünnten 
Löſung von Hühnerblutferum — aber 
auch nur in einer folchen — eine deut: 
liche Trübuna hervor, die ih rad 
und nad als ein flocdiger Niederfchlag 
zu Boden fentt. Wie fchon gejagt: 
die Trübung zeigt fih nur bei Zufaß 
des Serums von Hühnerfanindhenblut 
zu Hühmerblut, nicht aber beim Zus 
jemmenmirfen mit der Blutflüffigteit 
irgend eines Wirkelthiered, nicht ein- 
mal mit der einer Taube ruft das er> 
jtere eine rällung hervor. Auf dieſe 
Meijfe hätte man alfo ein untrügliches 
Mittel für die Erfennung des Hüh- 
nerblutes in der Hand. Auf die ge 
ſchilderte Weiſe kann man fi aud) ein 
fiheres Reagen3 auf die Blutflüfjig- 
feit anderer Thiere herſtellen. Bei der 
Unterfuhung irgend eines Yleden3, 
ber möglichermeife bon menjchlichem 
Blute herrühren könnte, würde alfo 
folgender Gang eingefchlagen werden: 
einem lebenden Kaninchen wird auf 
die- gefchilderte Weife eine geringe 
Menge Menfchenblut zugeführt. Nach 
einiger Zeit wird mit Hilfe von fehr 
berbünnter Kochfalzlöfung eine Klare 
Löfung der zu unterfuhenden,Sub- 
ftanz hergejtelt und mit dem Serum 
des. inzwifchen gefchlachteterseftanin- 
chens vermijcht; ergibt: fich eine Trü- 
bung, jo handelte e3 fich bei erfterer um 
Blut, das einmal menfchliche Adern 
durhrollt Hatte; tritt feine Trübung 
ein, jo lag als Urfache. das Blut ir» 
gend.eines anderen Thieres zugrunde. 
Mie die Unterfuchungen Uhlenhuths 
ergaben, erwies fich diefe Methode der 
Blutbeitimmung jelbit dann noch ulß 
ganz zuverläjfig, wenn e3 fi umBlut- 
fpuren handelte, die 8, ja 10 und 22 
Sabre alt waren; die aus ihnen durch 
das Kochfalz ausgefogene, Flüffigk:it 
hatte fih alfo die Reaktionsfähigkeit 
troß der Länge ber verfloffenen Z:it 
bollfommen bewahrt. Damit war die 
Unmendung diefer biologifchen Unter: 
fuhungsmethode für gerichtliche Zivede 
glänzend bewiefen. 

E3 ergaben ich anfangs allerdings 
no) injofern aewiffe Zweifel, als das 
Blut jehr nahe verwandter Thiere, 
wenn auch nicht aleiche, Jo Doch ähnliche 
Reaktionen aufwies. Dies konnte dem 
Werth der Unterfuchungsmethode an 
und für fich feinen oder nur geringen 
Abbruch thun, da es fich in der gericht- 
lihen Chemie ja immer nur um die 
Unterfheidung von Menfchen: und 
Thierblut Handelt, aber fie fcheint in 
in den nädhjften Jahren für das Stu- 
dium der Abftammung und Vermandt- 
Ihaftsbeziehungen der Thiere ton 
meittragender Bedeutung zu erden. 
So weiß man fehon heute, daß Yei- 
Tpielöweife Rind und Ziege näher zit 
einander verwandt, menigen3 blutber: 
mwandt, find ala Rind und Schaf. An- 
dere Unterfuchungen, mie die %or=- 
zem in biefem Blatte erwähnten or= 
Ihungen Friedenthals, die die Eintir- 
fung ber Blutkörperchen verfchiedener 
Thiere auf einander betreffen, jtellten 
feit, dab Affe und Menjch blutsper- 
wandte Geihöpfe find. Straud) fonn- 
te das Blut eine Drang-Utang uns 
terfuchen, der vor einiger Zeit im Ber⸗ 
liner 3oologifchen Garten einging, 
und fonnte auf einwandfreiem erperi- 
mentellem Wege einen meitern Beweis 
erbringen für die noch immer abge= 


and-Sapolio er: 


part Doftor-Rcd 


nungen, weil rechte Pfl» 
ge der. Haut gefunde 
Sirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Rör- 
pers unterjtüßt, vorn der 
Thätigfeit der Muskeln 


an bis zur Derdauang 


der Speifen. Die zuver⸗ 
welche 


Der war 


— 
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davon. 


Ueberreichliche Beweiſe, wie dieſe, 
und alle von Bewoh: 
nern Shicagos. 


„Der Beweis für die Güte des Pubs 
dings Tiegt im Effen.“ Wenn irgend 
eine Stadt oder Stäbtchen in derlinion 
genügend Beweiſe für das Folgende 
hat, ſo iſt es Chicago. Echtes Ver—⸗ 
dienſt findet ſeine herzliche Anerken⸗ 
nung von hieſigen Bürgern. Wenn 
Leute gerade hier zu Hauſe, Freunde 
und Nachbarn unſerer Leſer, eine Aus⸗ 
ſage wie die folgende für Veröffentli— 
chung machen, dann iſt es überzeugen⸗ 
der Beweis auch für die Ungläubigſten. 
Leſet dieſes Zeugniß: 

Miles Moore, jetzt vom Geſchäft 
zurückgezogen, 44 Beethoven Place, 
Nordſeite, ſagt: „Seit über drei Jah— 
ren zeigten meine Nieren Symptome 
der Schwäche oder Ueberanſtrengung, 
was ſich hauptſächlich durch Rücken— 
ſchmerzen bemerkbar machte, aber als 
das Uebel ſich im akuten Stadium 


befand, ſtellten ſich Leiden mit der Nie⸗ 


ren,⸗ Abſonderung ein. Keine dieſer 
Anfälle machte mich bettlägerig, aber 
viele waren ſo ausgeſprochen, daß ſie 
mir ſchließlich läſtig waren. Wenn 
Doans Kidney Pillen, die ich in dem 
Public Drug Co.'s Laden, 150 State 
Str. kaufte, kein vorzügliches, empfeh⸗ 
lenswerthes Mittel geweſen wäre, ſo 
würde ich mich nicht veranlaßt ſehen, 
dies zu veröffentlichen.“ 

Verkauft von allen Händlern, Preis 
50 Cts. per Schachtel. Foſter Mil⸗ 
burn Co., Buffalo, N. M. alleinige 
Agenten für die Ver. Staaten. 

Beachtet den Namen Doans und 
nehmt nichts Anderes. 


ſchworeneVerwandiſchaft zwiſchen dem 
Menſchen und den menſchenähnlichen 
Affen, da die Blutkörperchen beider 
ſich wohl vertragen, während die ent⸗ 
fernter verwandten Thiere einen Zer— 
fall nach der einen oder anderen Seite 
hin zeigten. Hund, Fuchs und Wolf 
erwieſen ſich, was die Eigenſchaft ihres 
Blutes anbetrifft, alsVerwandte, eben— 
fo Ratte und Maus, Hafe und Kanin- 
hen; dagegen zeigten Meerfchweindhen 
und Kaninchen gar feine Verwandt: 
[haftsbeziehungen, ebenfo menig mie 
andere im zoologifchen Syitem nahe 
bei einander jtehenden Ihiere. Auf dem 
genannten Zerfall der Blutkörperchen 
entfernt verwandter Gefchöpfe beruht 
auch die Erfeheinung, daß die in ver- 
zweifelten Fallen früher oft verfuchte 
Einführung von Ihierblut in Men- 
jehenblut ftet3 mißlang, da nur ber- 
mandte Blutarten ohne Gefahr für den 
einen Theil; ‚mit. einander  vermifcht 
werben fünnen. Stände der Lebens» 
faft der antropoiven Affen den Xerzten 
öfter zur Verfügung, jo dürften bie 
Erfolge wohl günftiger fein. 

Die biologische Blutunterfuchung ift 
noch) zu neu, al3 daß fich fchon jebt ein 
abſchließendes Urtheil fällen Tieke; je- 
benfall wird fie in Zukunft ein Gebiet 
freilegen, auf dem noch viele Iohnenbe 
Arbeit zu thun ift und aller Wahr: 
Icheinlichkeit nach mancher überrafchen- 
de Erfolg blühen wird, 
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Adolf Menzels Karneval. 


. Bon Rihdard Staben 


Ale Wetter, — der Wind pfiff od 
ganz eklig über die hartgefroreneXand- 
ftraße. Adolf Menzel fchlang fich fein 
Zuch feiter um den Hals, fnüpfte fein 
fabenfcheiniges Nödlein bi8 zum 
legten Knopf zu und jchritt mader 
fürbaß. Mit dem Laufen ging's 
zwar auch nicht mehr zum beten, ba 
bie Stiefeln fchon bevenfliche Ventila- 
tiond-Deffnungen aufmwiefen,aber heute 
mußten noch vier Stunden herunter 
getippelt werben. Wbolf hatte fich 
borgenommen, die nächjite Stabt am 
Rhein noch zu erreichen, in welcher er 
Kondition zu erhalten hoffte. Der 
Herbergsvater hatte ihm nämlich ge 
ftern eine Zeitung gezeigt, laut welcher 
in der Werner’fchen Offizin tüchtige 
Seter und ein Korrektor eingeftellt 
eingeftelt würden. Korreftor, — das 
märe fo etwas für ihn gemefen! Hatte 
er doch fchon in feiner früheren Stel: 
lung den Stampf gegen den Druderteu- 
fel wirkungsvoll geführt und hätte ihn 
ficher heute noch fortgefegt, wenn das 
Gejchäft nicht der Auflöfung verfallen 
wäre. Da es am Plab nichts anderes 
für ihn gab, mußte er fein Bündel 
fhnüren und auf die Walze gehen. Na- 
türlich folgte auch er vem Zug nad 
dem Weiten und ftrebte dem fchönen 
Rhein zu. 

Wenige Stunden no, dann mußte 
er die Thürme der Stabt erbliden, 
mußte das Bett des Stromes eriennen. 
Adolf nahm Hin und mieder einen 
Stärfungzfhlud aus feiner mit 
maison du nord gefüllten „Preß- 
fohle“ und ftapfte dann wieder eilend3 
borwärts. SHerabjintende Nebel fün- 
beten da3 Naben der Dämmerung. Zu- 
gleich aber ftieg ein heller Schein am 
Horizont auf: der Refler der Gais 
lichter und Laternen, bie in der Stabt 
angezündet wurden. Nur ein fnappe3 


Stündehen no, dann mwar’3 erreicht! _ 


Und wirklich, furz.nach fecha Uhr‘ 
bielt Adolf Menzel feinen feierlichen 
Einzug. Den Pidelhauben ging er-vor- 
fihtig aus dem Wege, er hatte feine 
Luft, Schon jeßt das hochnothpeinliche 
Verhör nah: Woher, Legitimation, 
Militärpapiere, Reifegeld u. j. m. zu 
beftehen. Am beiten war’3 wohl, er 
fuchte fofort die Werner’fhe Druderei 
auf; wer zuerft fommt, mahlt zuerft, 
fagte er fich ganz richtig. Wie er fchon 
erfahren hatte, lag diefelbe in. der Rit- 
terftraße, in der Nähe des Neumartie, 

leicht zu finben.. WB . 
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deutung biefe3 Tages gar nicht gedacht. 

Alfo jegt ftand er auf dem Neu- 
markt, dort war die Ritterftraße und 
bier: Buchdruderei, Zeitungsverlag ... 
Andreas Werner. Die Dffizin jchien 
Schon gefchloffen zu fein, das Druderei- 
Kontor war aber noch hell erleuchtet. 
Muth alfo, Muth! Adolf neitelte noch 
einmal fein Haldtud zurecht, puſtete 
den Staub von feinem Kalabrefer und 
fah fich nad) einem Winkel um, in wel- 
chem er einjtmeilen Knotenjtod und 
Ränzel unterbringen fonnte. 

Da tamen fhnellfüßige Tritte Die 
Treppe herab. Abolf wollte dizfret in 
der Duntelheit verfchwinden, aber 
fhon hatten ihn vier helle Mädchen- 
augen erblidt. Einen Augenblid ftub- 
ten die Damen. Dann aber brach die 
Aeltere in Tchallendes Gelächter au2. 

„Hahaha, immer noch der alteifyaren- 
macher. Diesmal ift Dir Deine Ueber- 
rafhung glänzend gelungen, Detter 
Adolf! Weder Mama no Papa, 
noch wir hatten eine Ahnung, daß Du 
zum Ball fommen mwürbeft. Aber nu 
mal ran, heut’ ift Yalıhing, da wollen 
mir toll Yuftig fein,“ und mit einem 
Sat mar fie auf den, Erftaunten zu- 
gefprungen, hatte ihn beim Kopf ge: 
nommen und ihm einen herzlichen Kuß 
auf den Mund gedrüdt. „Brrr,“ 
„wie jtoppelig und 
fragbürftig, nicht mal rafirt haft Du 
Did, um Deine Maske recht natürlich) 
zu geftalten, und fogar nad) Schnaps 
dufteft Du. Seht aber ’rauf zu 
Papa, — der wird ein Gefiht ma- 
hen...“ und noch ehe Adolf mußte, 
wie ihm gejchah, mar er die Treppe 
binaufbugfirt und in ein Zimmer ge: 
fchoben worden, in melchem ein alter 
Herr am Tifche faß, vertieft in das 
Irandiren eined Gandbraten?. 

„Uber Klärchen . . .‚” der Alte hob 
wie abwehrend das Tranchirmeſſer. 

„Aber Klärchen,“ echote Fräulein 
Kläre, „daß Du auch auf den faulen 
Zauber hieinfällſt! Das iſt ja Adolf, 
unſer Vetter Adolf, der uns zum 
Faſching eine Ueberraſchung ſchon 
brieflich angekündigt hat. Und mie 
die ihm gelungen iſt, ſiehſt Du ja. 
Ein echteres Handwerksburſchen-Ko— 
ſtüm haben wir auf dem Faſchings— 
ball noch niemals geſehen.“ 

„Wahrhaftig, Junge,“ lachte nun 
auch der Alte, „das haft Du bortreff- 
lich gemadt. Sogar Deinen fehönen 
Schnurrbart haft Du geopfert, um 
mit Handwerksburſchen-Stoppeln ech— 
teſter Art aufwarten zu können. Und 
die Stiefeln. Hahaha, ſind das Tritt⸗ 
chen. Na, Du wirſt Furore machen. 
Aber nun komm, iß noch einen kräf⸗ 
tigen Happen, trink die Flaſche Nier⸗ 
ſteiner, waͤhrend wir uns in dieſer 
Zeit in unſere Koſtüme werfen.“ 

Adolf ſtand zuerſt rathlos da. Als 
er aber ſah, daß alle lachten, hielt er 
es für's beſte, in das Gelächter mit⸗ 
einzuſtimmen. Bald war er ällein im 
Zimmer und konnte ſich die Situation 
überlegen. Zunächſt aber konnte er der 
Lockung nicht widerſtehen, ſich mit dem 
Gänſebraten zu beſchäftigen, knurrte 
ihm doch der Magen ganz gewaltig. 
Hei, wie prächtig das ſchmeckte, — und 
dann der Wein! Er erinnerte ſich 
nicht, jemals in ſeinem Leben einen 
ſolch' herrlichen Tropfen über die Lip— 
pen gebracht zu haben. 

Er war das Opfer einer Verwechſe— 
lung geworden, das war ihm klar. 
Aber nicht er hatte die Komödie auf— 
geführt, er war in ſeine Rolle geradezu 
hineingedrängt worden. Provozirte er 
ſchon jetzt die Aufklärung, dann war 
den lieben Leuten der ganze Faſchings⸗ 
ball verdorben und er würde wahr⸗ 
ſcheinlich etwas unſanft an die friſche 
Luft befördert werden. Am Ende 
überlieferte man ihn gar einem „Buß 
und dann fonnte er die Nacht auf, ber 
harten Pritfche des Polizeigefängnifles 
zubringen. Vor den ſchwediſchen Gar— 
dinen beſaß er aber eine ſo heilloſe 
Angſt, daß er beſchloß, dem Druck der 
Verhältniſſe nachzugeben und vorläu— 
fig alles über ſich ergehen zu laſſen, 
wos Abend, Nacht und Morgen auch 
bringen würden. 

„So, da ſind wir wieder,“ erklärte 
Papa Werner, der ſich in einen Guten— 
berg verwandelt hatte. 

„Ein lebensmwahred Koſtüm,“ wagte 
Adolf zu bemerken, „Gott grüß die 
Kunſt, möchte man da gleich ausrufen. 
Fehlen noch Setzkaſten, Winkelhaken 
und Tiegeldrudpreſſe ...“ er hielt 
ſchleunigſt den Mund, die Fachaus— 
drücke waren ihm wider Willen ent— 

„Na,“ fchmunzelte Herr Werner, 
„Scheint Dich ja fehon in einer Setzerei 
umgeſchaut zu haben. Recht ſo, denn 
wenn Du dann fpäter einmal... — 
er warf einen bezeichnenden Blid auf 
Klärchen, die verlegen an den Bändern 
ihres Nodes zupfte, ber ihren Anzug 
ala venetianifche Filcherin vervollitän- 
bigte. 

„Run fchnell eine Drofchke,“ fom- 
manbirte Herr Werner und fort ging’8 
nad) dem Schwarzen Bär, deſſen feſt⸗ 
lich dekorirten Saal ein buntes Mas— 
kengewimmel füllte. 

Ädolf erregte in ſeiner Verkleidung 
Aufſehen, zudem er es fertig brachte, 
Tich ganz fo zu geben, wie es der ſelige 
Schwankdichter Räder feinen luſtigen 
Robert und Bertram vorgefchrieben 
bat. Papa Werner war ordentlich ftolz 
auf feinen Veiter Adolf, welchemFräu⸗ 
lein Klara die beſten Tänze reſervirte 
und den ſie auch bei der Damenwahl 
als Tänzer auserkor. Man ſpeiſte 
zuſammen, leerte manches Schöpplein 
zuſammen und ſchließlich nahm Adolf 
huldvoll die Glückwünſche der Honora⸗ 
tionen ob ſeiner täuſchend ähnlichen 
Maske entgegen. Die Faſchingsgenüſſe 


‚hatten am Ende aber doch ſo berau—⸗ 


ſchend auf ihn eingewirkt, daß er nur 
noch merkte, wie man ihm einen Man⸗ 
tel umbing, ihn einer Drofchte über- 
& rau auf. ihn ein- 


räulein  Rlärchen 
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als Norddeutſcher hatte er an die Be— 
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Mädchen follten Spar-Stons 
to3 führen, bie durch kleine re⸗ 
guläre  Depofifen anivachien 
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tag Abends offen. 
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Lange Zeit hatte er fo füß nicht mehr 
geihlafen. Geftern noch die Stroh— 
Jäde der Herberge und heute... . jap- 
perlot, das geftern, da3 waren ja fchöne 
Gefhichten gemefen . . . Hanbimwert3- 
durjch, Mastenball, Vetter Abolf.... 
Er richtete den fehmeren Kopf empor 
und ftüßte ihn in beide Hände. Da 
hatte er fich mächtig :reingeritten, mie 
follte er nun aus diefem Karneval: 
fumpf wieder herausfommen? 

Es flopfte. Adolf drehte fich nad 
der Wandfeite. 3 Hlopfte mieber. 
Adolf 309 fich die Bettbede über bie 
Ohren. €3 tlopfte nochmal3 — nun, 
e3 gab fein Entmweichen und fo rief er 
kräftig: „Herein!“ 

„Ach, Herr Adolf,“ entſchuldigte ſich 
ein Diener, „aber Herr Werner läßt 
Sie bitten, mir doch das Hotel anzuge: 
ben, in. welchem Sie geftern abgeftie- 
gen find und in dem Sie Ihre Koffer 
zurüdgelaffen haben. Er erwartet Sie 
zum zmweiten Frübftücd, in full dress 
natürlih. Und Fräulein Klärcdhen... 
ach, tie die fich nach Ahnen fehnt,... . 
mas die alles Schönes von Ahnen er: 
zählt hat... .* 

„sm Hotel abgeitiegen ... . Koffer 
zurüdgelaffen, — hm, hm,“ räufperte 
fi Adolf. „Hm, hm . Na fagen Sie 
Herrn Werner, ich würde gleich herüber- 
fommen, um ihm eine Erklärung abs» 
zugeben.“ 


Der Diener verfhwand. Adolf Men: 
zel fprang aus feinem Pfühl, er fuhr 
in feine zerflüfteten Bantalond. Cr 
überlegte, mas nun zu thun fei. 

Es war ſchrecklich, ſchaudervoll, Ent⸗ 
ſetzen erregend. Wenn nicht ein Wun— 
der geſchah, fiel er doch noch in die 
Fänge des „Butz“. Am beſten war's 
wohl noch, wenn er eine reguläreBeichte 
ablegte. Er kroch alſo aus ſeiner Ke— 
menate hervor, ſchlängelte ſich über den 
Korridor und klopfte an die Zimmer—⸗ 
thür des Herrn Werner. 

Herein!“ 

Adolf klemmte die Thür hinter ſich 
zu und katzbuckelte hinein. Auf dem 
Korridor war einige Augenblitke nichts 
zu hören. Dann aber: "ilaincı 

„Was?! Gie unverfchämter Kerl! 
Sie find gar nicht unfer: Better? 
Frechheit! Gemeinheit!” ion - 

„Aber entfchuldigen Sie...“ 

„Einen jolden Bagabund haben wir 
geftern als unjeren Familienangehöri— 
gen betrachtet!“ 

„Uber entfhuldigen Sie... .* 

„Dem Menfchen habe ich geitern ei- 
nen Kuß gegeben... hu, bu, hu.” 

„Uber entfehuldigen Sie... .” 

„Die ganze Familie blamirt. Ein 
Skandal. Oh je — hu, hu, Hu... .“ 

„Aber entfehuldigen Sie, wenn Sie 


nur... 
* * * 


Am Nachmittag wurde Adolf Men— 
zel als erſter Korrektor in der Offizin 
der FirmaWerner angeſtellt. AmAbend 
meinte der Faktor, als er das Ar— 
beitsbuch und den Militärpaß des 
Ankömmlings durchblätterte: „Das 
ſcheint mir ein richtiges Rauhbein zu 
ſein. Der korrigirt ja mehr Druckfeh— 
ler rein als er ausmerzt. Weshalb der 
Alte gerade an dieſem latſchbeinigen 
Trainſoldaten den Narrten gefreſſen 
Be 

— — — —— — 
Deutſches Blut. 


Daß der deutſche Kaiſer fein enali- 
ſches, ſondern reindeutſches Blut hat, 
betont eine Zufhrift der „Deutfchjozhn-: 
len Blätter“: „Der Kaifer bat fein 
englifche® Blut. Diefe Behauptung 
dürfte vielen auf ben erſten Blick ſelt— 
jam erfcheinen, da des Kaifer Mutter 
doch eine englifhe Königstochter ift. 
Uber die nahfolgendenThatfachen mer: 
den bie Richtigleit diefer Aufftellung 
bemeifen. Georg der Erfte, Kurfürft 
bon Hannover, jeit 1714 König von 
England, Sohn des Erzherzogs Ernit 
Auguft von Braunfchmweig-Lüneburg 
und der furpfälzifchen Prinzeffin So 
hie: vermählt mit Sophie Dorothea 
bon Lüneburg:Eelle; deren Sohn: 
Georg der Zmeite, vermält mit Karo- 
line von Ansbadh; deren Sohn: Fried⸗ 
ri Ludwig (ftarb vor feinem Vater) 
bermählt mit Augufte von Sadjien: 
Gotha; deren Sohn: Georg der Dritte, 
bermählt mit Charlotte von Medlen- 
burg-Streliß; deren Sohn: Eduard, 
Herzog von Kent, vermählt mit Luife - 
Vitoria von Sachfen-Koburg: deren 
Tochter: Viktoria, vermählt mit Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen: befien 
Sohn: Wilhelm der Zweite (unfer jegi- 
ger Kaifer). Wie man hieraus fieht, 
fließt in den ben Wbern ber Regenten- 
familie der beiden größten germani- 
fchen Reiche nur reinbeutfches Blut. 
Daß der erfte englifche König aus bem 
Haufe Hannover, Georg der Erſte, auch 
zugleich von mütterlicher SeiteStamm- 
daler unſeres Kaiſers iſt, dürfte auch 
vielen neu ſein. oige bes Erfien 
Tochter war nämlich. die Gemahlin | 
König — —— ER 
bon Preußen. un 0 | 

Preuße ich Wilfelmb ded: 
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SJuland. 
Feue rwehrleute verunglugt. 


Newark, N. J., 28. April. In dem 
ſechsſtöckigen Gebäude der Geſchirrfa⸗ 
brikanten Wiener & Co., an der Me- 
chanic Str., brach heute früh um 5 
Uhr Feuer aus; vom Dach eines ein- 
ſtöckigen Nachbarhauſes befämpfte eine 
Anzahl Feuerwehrleute die Flammen, 
als infolge einer Naphtha - Erplofion 
pie hohe Wand des brennenden Ge- 
bäubes herausgeriffen wurde und auf 
die Löfcgmannfchaften fiel, fie mit 
dem fleinenGebäude in mirrem Durd- 
einander zu Boden reikend. Sofort 
wurben Wettungsarbeiten begonnen, 
und alle auch bald befreit, doch erlagen 
zwei, Leo Ro und Patrik %. Dona- 
hue, auf der Fahrt zum Hofpital ihren 
Berlegungen, und Jacob Bleyle gleich 
nad feiner Einlieferung. WYünfzehn, 
darunter Feuermwehrchef Kierftead und 
Kapitän Theo. Wolf, erlitten fehmere 
BVerlegungen. Der Chef blieb troßbem 
auf dem Poften, bis alle Verlegte ge- 
rettet und die Flammen unter Kon— 
teole waren. Der Sadhfehaden. ift 
$40,000, 

Gattenmörder verurtheilt. 


Des Moines, a., 23. April. Der 
Möbelhändler Chas. W. Gravez wur- 
de heute überführt, feine Gattin er- 
mordet und ihre Leiche verbrannt zu 
haben, und zu lebenslänglicher Zucht- 
bausjtrafe verurtheilt. ©raves hatte 
feine Frau im Jähzorn erwürgt, ihre 
Leiche mit Kerofin getränft und diejes 
angezündet. Widerſprechende Ausſa— 
gen über ſein Verweilen am Morgen 
der Blutthat und früher ausgeſtoßene 
Todesdrohungen gegen ſeine Gattin 
führten zur Verhaftung des Mannes. 
Eine Tochter, Minnie Reader, Mit- 
glied der Grau'ſchen Operngeſellſchaft, 


kam damals von Chicago nach Hauſe, 


um die Weihnachtstage hier zu verle— 
ben, erfuhr vom Tode der Mutter 
und veranlaßte Graves', ihres Stief⸗ 
vaters, Verhaftung und Ueberführung. 
Rriminalgeſchichten. 

St. Louis, 23. April. Der Mulätte 
Spivefter Bed hat fich heute aus dem 
dritten Stodmwerf auf das Gteinpfla= 
fter im Innern des jtäbdtifchen Ge- 
fängniffes gejtürzt und war auf ber 
Stelle todt. Bed war wegen Nothzudt 
zu zwanzig Jahren Zuchthaus verur= 
theilt worden. 

Zouispille, Ky., 23. April. Der 
biefige Schnapsagent Nas. %.. Caiey 
murbe heute früh mit zerfchmettertem 
Schädel auf der Straße aufgefunden. 
63 liegt ein Mord vor. Näheres ift 
no& nicht befannt. 

Clay City, Ind, 23. April. In 
Verbindung mit der Beraubung ber 
biefigen Farmer-Bant murben heute 
der Wirth Jas. Dmend, Geo. Ellis 
und Jerry Walton in Eoal: Mont 
verhaftet. 

Atapemiidher Eport. 

Philadelphia, 23. April. Die Blü- 
the der afabemifchen Jugend ber Ber. 
Staaten undrıniele Taufende anderer 
Freunde hatten fich heute auf dem 
Tranklin-Feld zu den jährlichen athle= 
tifchen Wettfpielen verfammelt, welche 
unter Auffiht der pennſylvaniſchen 
Univerfität abgehalten werden. Nabe- 
zu 800 Studenten werben fich an den 
38 verſchiedenartigen Wettfpielen be- 
theiligen; 175Univerfitäten und andere 
höhere Lehranftalten, darunter die Chi- 
cagoer Univerfität, find vertreten. An 
. dem Sprunglauf von 100 Yarbs, einer 
Hauptnummer de3Programms, bethei- 
ligen fich Koryphäen, wie Schid, Har- 
vard; Gears, Cornell; Hahn, Midi- 
gan, und Blair, Chicago. 

Wowar Burton? 

MWafhington, 23. April. Hilfägene- 
ralanmalt Robb vom Generalpojtamt 
hat heute entfchieben, daß Gejellichaf- 
ten, melche Geld für Rennmetten em- 
pfangen, als Xotterien zu betrachten 
und von der Benutung der Pot aus 
zuſchließen feien. 

—— —— — 
Auslaud. 


Grauſige Familientragödie. 

Frankfurt a. M. 28. April. In—⸗ 
folge ſchwerer geſchäftlicher Verluſte 
ſtellten ſich bei dem hieſigen Kaufmann 
Guſtav Bender geiſtige Störungen ein. 
Mil einem haarſcharf geſchliffenen Meſ⸗ 
ſer durchſchnitt er in ſolchem Zuſtande 
zweien ſeiner Kinder den Hals, ihren 
ſofortigen Tod herbeiführend, und 
dann ging er mit erhobener Waffe auf 
ſeine Gattin los, welche ſchützend ihren 
Arm um den jüngſten Sohn geſchlun— 
gen hatte. Beiden brachte er ſchwere 
Wunden bei, die ſich als ködtlich erwei⸗ 
ſen werden. Bender wurde alsbald 
von der Polizei in Gewahrſam genom⸗ 
men. Ein großer Kreis von Freunden 
und Bekannten iſt über den unſeligen 
Vorfall in die höchſte Aufregung ver⸗ 


ſett Die böſen Deutſchen. 

Mancheſter, 28. April. Die „Dis⸗ 
patch“ theilt heute mit, daß in Mari⸗ 
nekreiſen große Entrüſtung herrſcht, 
daß Kaiſer Wilbelm bei ſeinem Beſuch 
auf der Gibraltar auch die 
Geheimni Vertheidigung bes 
Felſenhorſtes mitgetheilt murben 
und er bie Anlagen felbft befucht 
hat, obwohl ſelbſt engliſchen Offizieren 
der Zutriit verweigert wird. Prinz 
Heinrich von Preußen hat ferner die 
geheimen Befeſtigungswerle von Da⸗ 
benport und Portsmouth beſucht. Das 
Blatt erffärt, daß im Falle eines Krie⸗ 
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heimniſfe ſich als folgenſchwer erweiſen 
möchte. ET 


Neues Baumwol-2ann. 


tammer hat heute e ift 
Fach ri Wi u dho n-$ a‘ T= 
N ” TI IDPIGIE 
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’ 


at-Gedermpoi., — 


| Um ein Vbpofat Ber gabrzirung von Schuld- 
ifen angeflagt. gi 


ı London, 23, April. Auffehen erre> 
gende Enthüllungen erwartet man im 
Berlauf der Verhandlungen des Pro- 
zefles von Henry SIater, Chef der Herz 
borragenditen englifchen Privat = Ges 
 beimpolizei-Agentur, feinem Anmalt 
Albert Osborne, und von zwei Agenten 
Slaters, welche heute im Bowſtr.⸗ Ge⸗ 
richt unter hohe Bürgſchaft geſtellt 
wurden. Osborne und Slater hatten 
die große Menge der ſenſationellen 
Scheidungsklagen in den wohlhaben— 
ben und reichen Kreifen Englands in 
Händen, und forgten für die nöthigen 
Bemweife; jo joll Dsborne erklärt ha- 
ben, für den Nothfall bezahle er für 
Zeugniß. Im letten Movember er: 
wirkte eine reiche Frau don ihrem Gat- 
ten die Scheidung, wobei die Ange- 
Hagten die Schuldbemweife (Ehebruch) 
beforgt haben follen. Für ihre Arbeit 
erhielten fie iiber $75,000. Dem Ge- 
richt famen aber allerlei Gerüchte zu 
Ohren, heute wurde dieScheibung auf- 
gehoben und die Verhaftung von Sla= 
ter, D&borne und Genofjen verfügt. 


Aus „hohen“ Kreiſen. 


Berlin, 23. April. Bei dem Be— 
gräbniſſe der jüngſt verſtorbenen Für—⸗ 
ſtin Sophie zur Lippe, geb. Prinzeſſin 
von Baden und Wittwe des Fürſten 
Waldemar, in Karlsruhe haben ſich 
abermals Lippe'ſche Etiquetten-Diffe— 
renzen bemerkbar gemacht. Dem Gra— 
fen Leopold zu Lippe-Bieſterfeld, mel- 
cher ſeinen Vater, den Graf-Regenten 
Ernſt, vertreten ſollte, wurde nicht ein 

Platz unter den nächſten Leidtragendn, 
ſondern unter den Vertretern fremder 
| Fürftenhäufer angemwiefen. Graf Leo- 
pold fühlte fich dadurch zurückgeſetzt 
und wohnte der Leichenfeier überhaupt 
| nicht bei. Er mie feine Angehörigen be- 
| haupten, e3 liege eine abfichtliche Krän- 
| fung feitens des badifchen Hofes vor, 
| und letterer hüllt fich betreff3 des Vor- 
falls einftweilen in Schweigen. Dem 
babifchen Hof wird der Vorwurf ge- 
macbt, daß er damit der Linie Lippe- 
Meikenfeld Waffer auf die Mühle ge- 
| Tiefert habe, welche jahrelang vor Ge- 
richt auf Aberfennung der Yugehörig- 
feit des Grafregenten Ernit zu der erb- 
| berechtigten Familie, der Yührung bes 
ı gräflichen Wappens drang. Durch den 
ı Schiedöfpruh in der Anaeleaenheit, 
; monad) die Linie Lippe-Biefterfeld den 
| Vorrang hat, ift der Streitfall offen- 
ı bar nicht befeitigt, und die Erbherrlich- 
| feit wird bei jevem Anlaf wieder ange- 
' fohten. Man ift gefpannt darauf, ob 
ı der badifche Hof zu der Sache öffentlich 
Stellung nehmen wird. 


Celegrayhifche Notizen, 


— 241 Zahlungdeinftellungen in 
diefer Woche, 166 in der gleichen Vor⸗ 
jahrswoche. — 

— Zu Jola, Wis. erbeuteten Geld— 
ſchrankſprenger heute früh in der Bank 
81200; 89000 wurden von ihnen über⸗ 
ſehen. 

— Der Zutritt zu allen Sehens— 
würdigkeiten an der Pike auf der St. 
Louiſer Ausſtellung, wird 820 koſten; 
—— auf der Midwah koſtete er 


— Ein internalionaler Hochſtapler, 
Francis Coleman, der in 35⸗jähriger 
Thätigkeit Millionen erbeutete, iſt im 
Bellevue-Hoſpital in New York an der 
Lungenentzündung geſtorben. 


— Die Verurtheilung von Jas. R. 
Howard zu lebenslänglicher Zuchthaus— 
ſtrafe wegen Etmordung von Gouvb. 
Goebel iſt vom Appellhof in Frankfort 
Ky., beſtätigt worden. 

— Der Klopffechter MeGovern bot 
für das Gterbehaus vonPräfident Mec- 
Kinleyg, John G. Milburnz Wohnhaus 
in Buffalo, $50,000, erhielt aber ab: 
ſchlägigen Beſcheid. 

— In fünf Spinnereien in Paw— 
tucket, R. J., iſt heute die fünftägige 
Arbeitszeit in der T,oche, wegen Man: 
gel? an Aufträgen, eingeführt morben; 
7000 Arbeiter werden davon betroffen. 


— Bei Auftin, Ter., beging auf 
einfamer Landftraße ein Neger einen 
Zuftmord an der 16-jährigen Lula 
Sanberg, melde eine Spazierfahrt 
machte. Der Verbrecher ift noch nicht 
gefangen. 

— Die Nahrichten.über große Ver- 


Iufte an Viehherben imMeften während |: 


des lehten Winters ftellen fi als ftarf 
übertrieben heraus. Das Rindpieh foll, 
Berichten der National Live Stod Aff. 
zufolge, in vorzüglidem Zuftande fein. 


— Die angeblih ſehr anrüchige 


Remfen’ihe Gasbil, ald Eaft River |. 


Gasgrabfch befannt, ift vom Bürger- 
meifter McElellan von New York um: 
terzeichnet worden. Der Gouberneur 
bon New York kann fie mit Veto be- 
legen, ober unterzeichnen. 

— Die pon Goup. Welld von Utah 
beranlaßte Unterfuchung hat ergeben, 
daß in Carbon County, mo die Koh- 
lengräber ftreifen, feine gefeßlofen Zu- 
ftände herrfehen und „Mutter Jones“ 
nad der Quarantäne, aus ber fie ent- 
fommen ift, zurüdgefehrt ift. 

— Auf Mme. Nordica’8 Behaup- 


tung, ihrem Gatten, Zoltan Doehme, 


$300,000 innerhalb zehn Jahre aus. 


ihren Einnahmen gefchenit zu haben, 
hat diefer heute mit einer Gegenredh- 
nung geantwortet, monad) er für „Ma> 
bame* $336,300 auögelegt bat. ' 

— In New York hat fi eine na» 
tionale Kinderfhug = Gefellfhaft ge- 
bildet. Dem Aufl 

rl. Jane Abdams, 

laine und Stanley Mc&ormid'»on 


an. | 
— Die Gefammtausgabe bon $6,- 


törath gehören 
rau Emmons 


‚| Chicägo, Karbinal Gibbons, Balki-. 
more, Er-Präfident' Cleveland u. A. 


000,000 Borzugsaltien der Vitginia-. 
„p= | Carolina Chemical Eo. ift von einer: 
der= |-Iem ; ubernommen imor=, 


‚mich zu befuchen, 


— 
— Louisville ſollte der Staub 
urch einen Rieſenfächer aus den Tep⸗ 
pichen durch den Schornſtein getrieben 
werden. Aus Furcht vor der Verbrei⸗ 
tung von Krankheiten hat das Geſund⸗ 
heitsamt die Benutzung des Fächers 
verboten. 

— Kapitän Carlo Auguſt Murat, 
angeblich ein Enkel des berühmten 
franzöſiſchen Marſchalls, iſt in Paſa— 
dena, Kal., mo er feit 1887 mohnie, 
heute an Qungenentzündung geftorben. 
Wegen Familienziwiftes war er 1864 
aus Frankreich nach den Ver. Staaten 
ausgewandkrt. 

—WVon John D. Rockefeller jr. hat⸗ 
te einer ſeiner Sonntagsſchüler in 
New York einen „Börſenwink“ erhal⸗ 
ten, und deſſen Freund Geo. Doutney 
daraufhin ſein ganzes Hab und Gut, 
$30,000, eingefegt, und verloren. Jetzt 
ift Doutney au) zur Bezahlung der 
Makiergebühren, $1355, verurtheilt 
worden. 


— Zu Stellen al3 Statijten bei der 
Aufführung von Carmen in Neiv Ha— 
ben, Konn., hatten fi) jo viele Stu=- 
denten und andere Jünglinge gemeldet, 
daß fie den Zugang zur Kaffe verfperr- 
ten. Dieſes „Verbrechen“ murde erjt 
dann "geahnvet, ald die Feuerwehr 
Maflerftrahlen auf die - freiwilligen 
Kunftjünger fpielen ließ. - 


— Rihard H. Pierce, berathenver 


ingenieur für Elektrizität auf der Ehi- 
cagder Weltausftellung und fpäter in 


Dienjten der Chicago City Railway | 
Eo., und Ehas. ©. Fofter, ebenfalls | 


bon Chicago, find heute zu Chefinge- 
nieuren der Betrieb3-Kraftanlage der 
St. Louifer Weltausftelung ernannt 
worden. 


— Der Neubau des Bellevue-Ho— 
ſpitals in New York ſoll $12,000,006 
koſten und Raum für 2500 Kranke ent— 
halten. Der Bau ſoll ſich von der 26. 
bis zur 29. Straße, und von der J. 
Ave. bis zum Eaſt River ausdehnen. 
Erſt in zehn Jahren dürfte er fertig 
werden. Zur Zeit beſitzt Hamburg das 
größte Krankenhaus der Welt. In 
demſelben iſt Raum für 1700 Kranke. 

— In Leadville Kol., ſtarb heute 
in bitterer Armuth die Frau des Ad— 
vokaten Tanner, eine Tochter des Mai— 
länder Adeligen Ghillardi, mit 14 
Jahren Gattin des Barons di Galloiti, 
welcher 1874 in Denver aus Freude 
über Aufhebung ſeiner aus politiſchen 
Gründen erfolgten Ausweiſung ſtarb. 
Seine Frau reiſte vor vierzig Jahren 
mit Operntruppen und verdiente da— 
mals viel Geld. 

—Im nationalen Abgeordnetenhauſe 
zitirte geſtern Nachmittag Kitchin von 
Nord-Karolina Stellen aus Reden und 
Schriften des Präſidenten Rooſevelt, 
aus der Zeit, als dieſer Gouverneur 
von New York war, wonach R. den 
Kongreß eine Heerde Rindvieh nannte, 
Lynchjuſtiz für Pferdediebſtahl befür— 
wortete und erklärte, daß der Charakter 
der Bewohner des Südens Symptome 
grauſamer Barbarei zeige. Der Red— 
ner lobte dann MeKinley. General 
Grosvenor hielt darauf als berufener 
Führer im Streit eine mehrſtündig: 
Gegenrede. 


Weißbrod 


Wenn nicht richtig verdant, ift Häufig die | 


Arfade von Blinddarın- Entzündung. 
Eine Dame von Xoilla, Indiana, 


machte mit. Blinddarm = Entzündung | 


eine verzmeifelte Erfahrung, die fte wie 
folgt erzählt: 

„Im Mai vor einem Jahre wurde 
ich wegen der fchredlichen und doch 
häufigen Leidens Blinddarm-Entzün- 
dung operirt 

SH war ein:c der Bioreffer. 

„Ich war ſeit zweiWochen ſehr krank 
geweſen und vermochte nach dem Au— 
fall nichts zu eſſen, und zu irgend wel— 


chem Zwecke gab mir der behandelnde 
Arzt Calomel, welches mich in ſchlim- 


mer Weiſe verſchleimte. 


„Mein Magen und Eingeweide wa⸗ 


ren wund und blutend, und ich ver— 
mochte keinen Schluck Milch zu mir zu 
nehmen, ohne ſchreckliche Schmerzen zu 
erleiden. 


legen. 


zigen Faden. 
„Meine Schweſter kam jeden Tag, 


Eines 
Tages kam ſie mit einem Packet Grape— 
Nuts. 

„Meine Wärterin bereitete ſofort ein 


wenig von der Speiſe und zur Freude 


aller Anweſenden vermochte ich ſie zu 
eſſen und bei mir behalten, und ver— 
daute ſie zweifellos, ohne daß ich 
Schmerzen empfand. 
nem armen, erſchlafften Magen zu und 
baute mich wieder von Grund an auf, 


und ich begann geſund zu werden. Ich 


blieb bei Grape-Nuts und heute kann 
ich ſagen, daß ich ſo geſund wie nur je 
bin, denn ich habe alle meine Arbeit 
feit Tekten September felbft aethan. 
Granpe-Nutz ift noch immer ein belieb- 
tes Gericht bei und und ich möchte 
nicht ohne e3 fein. hre ergebene -—“ 
Namen erfährt man von der Poftum 
Er. Battle Creel, Mic. 

Biele Leute haben Schwierigfe‘t'r, 
die Mafle non ftärfehaltiger Nahrına, 
tvie Brot, Kartoffeln, Reis, Hafer, Ku: 
hen etc. zur verbauen, unb ber unver- 
baute Theil: geräth in Gähruna. teirb 
faure .Stärfe und verurfaht alle Ar- 
ten von Leiden, häufig einen erfranf- 
ten Zuftand der Gebärme hervorrufend 
und mit Blinbbarm = Entzünbuna en- 
digend. Die richtige und fichere Nah- 
rung für foldhe Leiden ift Grape-Nut3. 
in welcher die Stärfetheile vorverbaut 
find mährend ber Herftellung. Verſuch 


— Biel etneingslinn sul 


einer Yeppichreinigungsan- 


Sch glaubte, ich würde ver= | 
'hungern, und bie einzige Weile, mie 
ih Nahrung zu mir nehmen fonnte, 
war, Tücher in heipem MWafler auszu= | 
minden und fie über meinen Magen zu | 
Ich wurde ſehr ſchwach und 


tagelang hing meinLeben an einem ein⸗ 


und brachte etwas 
mit, um mir Linderung zu verſchaffen 
und meinen Appetit zu reizen. 


Sie faate mei: ! 


ber von ihm, Wr. 
| in Danoille, Si, lebent 


Er a — — — * 

— In Havbana ſtreiken die Kellner 

und Köche in ven Hotels, weil fie glatt- 
tafirt gehen follen. 

— Der preußifche Landtag hat fünf 
Millionen Mark für den Bau bes Kö- 
nig3palaftes in Bofen verwilligt. 

— Mit Jofef Kainz in der Titelrolle 
wurde gejtern Abend mit „Hamlet“ in 
Weimar ein Zyklus von Shafefpeare- 
Aufführungen eingeleitet. 

— Das fanadifche Parlament hat 
$2,000,000 Borfehuß zur Neuorganifi- 
rung der Confolidated Lake Superior 
Geompanies bewilligt. 

— Raifer Franz Xofeph hat wegen 
des Ausftandes der Eifenbahner den 

| für nächfte Woche in Budapeft geplan- 
| ten Befuch verfchoben. 

— Mehrere taufend Arbeiter haben 
fich jet für die Pläße der jtreifenten 
ungariihen Eifenbahner gemeldet; 

| 500 wurden angeftellt. 

— Zur Unterftüßung der durch den 
Herero-Aufftand gefhädigten Anjied- 
fer in Deutfh-Süpdmeltafrifa hat der 
Reichdtag zwei Millionen Mark au 
gemorfen. 

— Die Reihsrath3-Situng inWien 

| mußte geftern infolge tumultarifcher 

Auftritte, an denen ji Ezechen and 

Spzialiften betheiligten, . aufgehoben 
, werben. 
— Die Verfaufsurfunden bezüglich 
des Paramafanals find gejtern in 
| Baris unterzeichnet werben. Bezablt 
wird aber nichts, bis der Generalan= 
* Knox dieſelben genau geprüft 
at. 

— Die italieniſche Regierung ſoll 
angegangen werden, die anderen Mäch— 
te um Beiträge zu den Koſten einer 
vollſtändigen Ausgrabung von Hercu— 
lanum zu erſuchen. Sie ſelbſt wird 
ebenfalls dazu beitragen. 

— Die Gattin und der Kammer— 
diener des GeneralsStrandmann, wel— 

| che in einem Haufe neben dem Winter: 
palaft in St. Peteräburg wohnen, find 
am hellen Tage das Opfer von Raub- 
| mördern geworben. 
— . Der in Philadelphia für bie 
| Pforte gebaute Kreuzer „Mebjtdia” ift 
in SKonjtantinopel eingetroffen; der 

Cultan war fo zufrieden, daß er dem 

Präſidenten Rooſevelt Died in einer 

Kabeldepejche ausdrücdte. 

— In Potsdam wurden,in der Kla= 
ge von Graf Hans von Koenigsmarf, 
melcher al3 Leutnant dem Generalftab 

; angehört, gegen feinen Vater, Graf 

Karl, auf Erhöhung des AZufchuffes 

dem Sohne 65,000 Mark das Yahr zus 
erkannt. 

— In Theben, Egypten, ift jebt die 
Grabfapelle des von 4400 Yahren re= 

| gierenden Königs Nebfberura mohl er- 
| halten aufgefunden mworden. Wan 
| rechnet jet auf meitere werthvolle 
| Funde, die Auffchluß über die Ge: 
-[hichte und Kunft jener Zeit geben; 

| °— Dr. Unger, der bisherige Leiter 
der Landmwirthichaftlichen Winterfchule 
zu Neuzedlik, Provinz Pofen, mirb 
nac) den Ver. Staaten überjiedeln, um 
in derNähe von New York die Ber: 
mwaltung einer großen Yarm feines 
Vater zu übernehmen. 

— Präfident Zoubet von Frankreich 
hat in Begleitung des Minifters bes 
Auswärtigen, Delcaffe, und mit gro- 
| Bem Gefolge heute von Paris die Rei'e 
nah Rom zum Befuh des König. 
ı Viktor Emanuel angetreten. Vertreter 





des Lebteren werben die Befucher an 
| ber italienifchen Grenze begrüßen. 
'  — Der 18-jährige John Boyle ift 
| Mitglied der frangöfifchen Gefellichaft 
' für fhone Künfte geworden, al3 Au3- 
| zeichnung für ein auägeitelltes Ge- 
ı mälde. Als 10-jähriger Knabe war 
Boyle in pennſylvaniſchen Kohlengru— 
ben thätig und wurde rückenkrank. 
Ein Menſchenfreund in Philadelphia 
ließ ihn dann ausbilden. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
Liverpool: Umbria, New VYork. 
Findal: Prinzejiin Viktoria Louife, New York. 
New Dort: La Savoie, Havre; raf Walderſee, 
Hamburg; Rhein, Bremen; Wdria, Chriftianfund; 
St. Louis, Southampton; Etruria, Liverpool; Ita— 
‚ lia, Neapel; Mongolian, Glasgom. 
"Boulogne: Rotterdam, New Vort, 
Samburg: Patrizia, Nem Vorf. 
Bofton: Pomeranian, New Vorf. 


Queenstomn: Celtic, New Vort. 
Philadelphia: Minnefota, London. 
Abgegangen. 
Southampton: Moltke, New Vork. 
New Vort: Philadelphia. Plymouth; Campania, 
Queenstown; Königin Louiſe, Neapel; Pretoria, 
| Hamdra. 


Zofalberigjt. 


Freches Haubgelidter. 


| Unter Anderen wurden zwei $rauen um 
ihre Baarfchaft gep’ündert. 


Yrau M. 3. Wilfey, Nr. 734 War: 
ren Ape., wurde gejtern Nachmittag an 
Kalifornia Ave. und Fulton Str. von 

ı Wegelagerern überfallen, die fie um 
ein Gürteltäfchchen beraubten, in dem 
' fih $145 befanden. Die Raubgefellen 
entfamen mit ihrer Beute, obgleich fie 
eine Strede weit von Straßengängern 
: verfolgt wurden. 
ı Etwa eine Stunde jpäter murbe 
; Frau H. Borleau, Nr. 2075 W. Eon- 
greß Str., an Weftern Ave. und Ma= 
ı difon Str. von zwei Räubern um ihre 
: $4 enthaltende Börfe erleichtert. Den 
| Schnapphähnen gelang es gleichfalls, 
| zu entfommen. } 
| Louis Blum, ein Schanfwirth, 43. 
und Wood Gtr., meldete geftern: der 
Polizei, daß er in der Nähe feines Lo- 
fal3 von drei Räubern überfallen und 
um $600 beraubt wurde, die er ge3o- 
‚ gen hatte, um Lohnanmweifungen ums 
| zumechfeln. Die Polizei unterfucht den 


‚ Xorfall. Ihren Angabeh gemäß, 'mel-' 


dete er im Dezember vorigen Yahres 
ı ein ähnliches Abenteuer, das angeblich 
durch die Unterfuchung nicht betätigt 
Mm. Battifon, Nr. 3146 Wabafh 
Ave., meldete geftern Abend dert Po 
lizei, daß Sein zehnjähriger Sohn 
George feit Vormittag vermißt wurde. 
Seiner Anficht nach ift ber Knabe von 


= 


A 


Antrag angenommen. 


Zigarrenmader werden um Lohn: 
aufbeſſerung einlommen. 


Mertwürdige Geihäftsflane. 


Die Möbeltransporteure werden in der bes 
vorftehenden Umzugszeit fchwerlich glän: 
zende Gefchäfte machen. — Der Streif bei 
Sel;, Shwab & Lo. zu Unrecht erklärt. 


Die vier hiefigenGemwerfverbände der 
Zigarrenmacher haben gejtern Abend in 
Brand’3 Halle an der Nord Clart Str. 
eine gemeinfchaftlicheVerfammlung ab- 
gehalten und bei diefer Gelegenheit 
über den Antrag abgeftimmt, daß mit 
dem Macherlohn für beftimmte Zigar- 
tenforten um $1—$3 für je 1000 
Stüd aufgefhlagen werden folle. Den 
Verbandsregeln gemäß mußte über 


diefen Antrag mittels Stimmgzettel3, | 


d.h. geheim abgeftimmt werden. Bei der 
ı zahlreichen Betheiligung erwies e3 fi) 
ı al3 unmöglich, die Zählung der Stim- 


men bor Mitternacht zu beenden. Die- | 


felbe wurde erft heute früh zum Ab- 


ſchluß gebracht, und e8 ergab fich dann, | jchäftstheilhaber an einer Korrefpon | 


nnangenehmer Seſuch. 


Am Hauptquartier der Geheimpoli= | 


zei meldete fich beim Leutnant Rodan 


heute Vormittag ein Pilgrim mit den | — Berlangt: Guter Ruicer. 48 N. Grm Ehe "Berlangt: Guter 


Morten: „Ich habe die Blattern, und“ 


— Der tapfere Leutnant war bei bie | 


\ Monroe Eir. 


Schritte | 


fer Einleitung . verfchiedene it 
zurückgeſprungen, und alle in Hör— 


meite befindlichen Detektives hatten 


plötzlich dringend draußen zu thun. 


„Gehen Sie in's Geſundheitsamt, 


Zimmer Nr. 4, auf der anderen Seite 
des Ganges!“ 

Fremdling an. 
doch geſagt —“ wollte dieſer die Un— 
terhaltung fortſetzen, Rohan indeſſen 


ließ ſich auf nichts mehr ein, ſondern 
deutete ſo nachdrücklich auf die Thür, 
Sn Ges | 


| Zurfet, Ede Irving Park Blod. und Weftern Ave. 


daß jener das Feld räumte. 
fundheitsamt gab er an, er heiße MW. 


G. Marine. Nachdem eine vomStadt- 


e ı lich fein und jein Gejhäft veritehen. 
arzt vorgenommene Unterfuchung er= | 


geben hatte, dat Marine feinen Zu- 
ftand richtig beurtheilt hatte, wurde er 
nad dem folirhofpital abgefchoben. 


Aingeblide Ehwindelhuber. 


einem Landivirth mwurben geftern €. 
Hamandon, ein angeblicher Grundei- 
genthbumshänbler, Nr. 142 La Salle 
Straße, und Edward Marden, Ge: 


| daß der Antrag mit beträchtlicher | Denz-Schule, Nr. 142 La Galle Str., 
Mehrheit angenommen worden ift. Wie | unter der Anklage ber Verfchmwörung 


Herr Lent, der Sefretär der Union Nr. 


14, heute Mittag einem Vertreter der | 


amwed3 Erlangung von Geldern unter 


falfjhen Worfpiegelungen verhaftet. 


„Xbendpoft“ mittheilte, werden durd; | Ward will $1000 eingebüßt haben. Die 


die nun zu ftellende Tohnforderung nur 

| verhältnigmäßig menige Werkftätten 
berührt merben, fo daß ernftliche 
Schmwierigfeiien aus derfelben nicht er= 
wachlen werden. 

Die Befiter von Möbeltransportma= 
gen find über die herrfchende Gejchäfts- 
flaue erftaunt. Vor Yahresfrift hat- 
ten fie faft ausnahmalo3 mehr Aufträ- 
ge, Umzüge zu bemerkftelligen, als fie 
bewältigen fonnten. Die Rutfcher und 
Handlanger mußten Ueberzeit arbeiten 
und biele verdienten im April und bi3 
Mitte Mai H30 die Woche. In dieſem 
Yahre merkt man no gar nicht, daß 
die Umzugsperiode vor der Thür fteht. 
„5% habe feit brei Tagen feinen Auf 
trag gebucht“, jagte gejtern ein Möbel- 
fpebiteur der Nordfeite. „Die Geichäf- 
te gehen nicht beffer als im Winter”, 

Die Umyugspreife betragen: 

Für einen zweifpännigen Möbelma- 
oen ud zwei Leute, gewöhnlich $1.50 
die Stunde. In der Umgugsperiode 
52.00 die Stunde. 

Für einen zweifpännigen Laftwagen 
und zwei Leute $1.25 und $1.75 bie 
Stunde. 

Yür einen Einfpänner $1.00 und 
$1.25 die Stunde. 

Die Mitglieder der Furniture Mo« 
ber’ linion erhalten für Sonntag3- 
und Feiertagdarbeit anberthalbfache 
Löhnung. i 

Richter Kavanagh meigerte fich ge- 
ftern, einen Einhaltöbefehl gegen bie 
ftreifenden Angeftellten der Firma Lyon 
& Healy audzuftellen, fall nicht ber 
Anwalt der Firma folgende Klaufel 
bem Einhaltsbefehle einverleibe: 

„Diefer Einhaltäbefehl jol in feiner 
Meife die Kläger noch die Beklagten 
verhindern, äu jeder Zeit und an jedem 
Ort mit allen gefehlich erlaubten Mit- 
teln Arbeiter zu überreben, bei der Ar- 
beit zu verbleiben, oder die Arbeit nie= 
derzulegen.“ 

Anwalt Allen, der Vertreter der 
Firma Lyon « Healh, weigerte ſich an— 
fänglich, dem Wunſche des Richters zu 
entſprechen, gab aber ſchließlich nach. 
Der Richter wird demnächſt wohl einen 
modifizirten Einhaltsbefehl erlaſſen. 

Da die Mehrzahl der in ſtädtiſchen 
Dienſten ſtehenden Elektrizitätsarbeiter 
aus dem Fachverband wieder ausgetre— 
ten iſt, ſprachen geſtern Vertreter der 
Union bei dem ſtellvertretenden ſtädti— 
ſchen Elektriker Hhland vor, um ihn zu 
veranlaſſen, ſeine Untergebenen zu 
zwingen, der Union treu zu bleiben. 
Herr Hyland erklärte den Herren, daß 
die ſtädtiſche Verwaltung ſich in der— 
artige Sachen nicht miſchen könne. Es 
müſſe dem Ermeſſen der Leute anheim— 
geſtellt bleiben, nach Belieben einer 
Union beizutreten oder aber aus der 
Gewerkſchaft auszuſcheiden. 

Der National-Vollziehungsausſchuß 
der Schuhmacher-Union hat den Streik 
in der Anlage der Firma Selz, Schwab 
Co. geſtern für beendigt erklärt. Ge— 
neralſekretär C. L. Baine von Boſton 
erklärte, daß der Streik in Uebertre— 
tung eines beſtehenden Kontraktes, alſo 
zu Unrecht, verhängt wurde. Die 850 
Streifer werben in einer heute ftattfin- 
benden Berfammlung befchließen, ob 
fie zur Arbeit zurüdfehren oder nicht. 

Die Vereinigten Gewandmacher 
ftimmen zur Zeit darüber ab, ob als 
Antwort auf den fürzlich gefaßten Be- 
Ihluß der NationalClothier3’ Erchange 
zu Philadelphia, die Unionfhugmarte 
fallen zu laffen und für offene 
Merkitätten einzutreten, gejtreift mer- 
ven foll. Die Union zählt 40,000 Mit- 
glieder, von denen 10,000 fich in Chi- 
cago befinden. 


Ginfahe SHennzeidhen. 


„Wenn Sie einen Mann dort fin- 
ben, ber verjchnapft ausfieht und 
fchmwarze Hofen trägt, dann ift e8 mein 
Gatte. Schiden Sie ihn mir ber,” al- 
fo fehrieb Frau Louife €. Robert von 
Canton, D., dem Polizeileutnant Ro- 
ban und läßt diefen Beamten nun in 
ber böfen Lage, unter allen Schnaps- 
brüdern mit ſchwarzen Hoſen gerade 
Den auszufuchen, den Frau Roberts 
als ihre Ehehälfte reflamirt. 


Duchhgehende Schlafwagen nad 
Calumet, Mid., und den 
Kupfer-Lagern. 

Bia die Chicago & Northiweftern Eifen- 
bahn. Abfahrt täglich 8:00 Uhr Abends, An: 
tunft in Calumet nächften Morgen. Früh— 
ftüd im Spe — il: 
—A— 


* 


Kr 


Polizei fahndet auf E. PB. Comer, ei- 
nen Speifemwirth, Nr. 155 Wafhington 
Straße, und deffen Iheilhaber ©. 8. 
Mather. Beide find angeblihe Yun- 
desgenoſſen der Verhafteten. 


BVereins:-Bergnügungen. 


Der Late View Männerchor, der 
älteſte Geſange-Verein Lale Views, 
hält morgen ein Frühjahrs- Konzert 
in der Sozialen-Turnhalle, Belmont Ave— 
nue und Paulina Straße, ab, für das um— 
faſſende Vorbereitungen getroffen werden. 
Die Sänger haben unter der Leitung ihres 
tüchtigen Dirigenten, Herrn Jul. Schmohl. 
fleißig geprobt, ſo daß der Erfolg des 
geſanglichen Theiles der Feſtlichkeit geſichert 
iſt. Nach dem Konzert wird ein Ball 
abgehalten. Das Komite, welches die 
Vorbereitungen für den nicht geſangli— 
chen Theil der Veranſtaltung trifft, be— 
ſteht aus lauter in dergleichen Angelegenhei— 
ten bewährten Mitgliedern, ſodaß den Beſu— 
chern in jeder Hinſicht ein vergnügter Abend 
bevorſteht. Anfang Abends 8 Uhr. Eintritts— 
karten für Herrn und Dame 25 Cents. 


— — —BD· —- — 
Tivoli⸗Palmgarten. 


Wer immer dem alten gemüthlichen deut— 
ihen Familien-Plat, 149—151 Oft North 
AUne., Samftag oder Sonntag einen PBejud) 
abjtattet, fann jagen „daß er ji amüfirr!« 
Heitere und ernfte Lieder, tomifche Vorträ- 
ge, Duette, Szenen, in Abwehslung mit 
der ausgezeichneten Zwifchen = Mufift der 
Tivoli PRalmgarten = Kapelle, lafjen für ei- 
nige Stunden die Alltags: Sorgen vergejjen. 
"jr ‚heute. und morgen hat Herr Aug. oft, 
der Gigenthümer des Plakes, namhafte 
Künftler engagirt. Zum Schluß jeder 
Vorftellung gelangt der größte Lacher: 
folg der Saijon „Ein fjüßer Engel“, unter 
Mitwirkung des genannten Perjonals, zur 
Aufführung. Die jeit furzer Zeit einges 
führten gemüthlihen DTanz- Abende am 
Mittwoch und Freitag erfreuen ſich des 
lebhafteften Zufpruces. 


Sotel Germanic. 


Die Vaudeville = Norftelungen in dem 
mit Cafe und Reftaurant verbundenen Pa: 
vilfon erfreuen fich ftetS des größten Zu— 
fpruhs. Kein Wunder auh, denn Frau 
Hunfler, die Befikerin, bietet nicht nur in 
Küche und Keller, jondern auch durch geeig- 
nete Kräfte auf der Bühne, das Befte das 
fie auftreiben fanı. Samftag und Sonne 
tag jind hauptjächlich die Tage, an denen je: 
desmal etiva8 Befonderes zu erwarten ift, 
und fo verfehle man nicht, Hotel Germanic 
aufzufuden, wenn man ji) amüfiren und 
dabei gut verpflegt jein will. 


— ——⸗ — 


Beyers Luſtgarten. 


Man unterhält ſich ausgezeichnet in dem 
Lokal des beliebten Beſitzers und Komikers, 
der unabläſſig bemüht iſt, ſeinen Gäſten mit 
einem gediegenen Unterhaltungsprogramm 
aufzuwarten. Wer ſich recht nach Herzens— 
luſt vergnügen will, der trete ſeinen Weg 
nach Beyers Luſtgarten an, wo er neben der 
Unterhaltung nur das Beſte von Speiſen 
und Getränken findet. 

Bier Ehnelljüge täglih nad Et. 
Paul-Minneapolis. 
Verlafjen Chicago um 3 Morgens, 9 Vor: 
mittags, 6:30 Nahmittagg und 10 Uhr 
Abends via Chicago & Northiweitern-Eijen- 
bahn. Der Northiweitern Limited fährt ab 
um 6:30 Nachmittags. Dining Car-Bedie⸗ 
nung unübertrefflih. Bon Allem das Beite. 
Vollftändige Einzelleiten in den Tidet:Of: 
fices, 212 Kart Str. (Tel.: Central 721) und 

Wells Straße-Station. 
ap3,5,7,9,11,13.15.19,21,23,25,27.29 


Kleine Unzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen wuter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Rerlangt: Ein 53*5 tüchttger, gut bezahlter 
deufftzamerifaniicher Arzt für ein Sanitarium. — 
Adr.: A. %. 39 Abendpoft. 


Berlangt: Fyähiger Deforations-Maler für Orna: 
mente umd Blumen. Peftändige Peihäftigung. — 
€. X. Iorgenien, B. 2. 1206, Milmautee, Wis. 

fajomvdi 


Verlangt: Agenten für einen neuen Sausteini= 
aungs-Artitel, eben herausgefommen, leicht verfäuf- 
lich, oreher Profit. S. B. MeHenry, 121 Lincoln 

e., Gjtn. 


Berlangt: Verkäufer für gangbaren Artitel. 5 
Prozent Verdienft. 321 GClvbourn Ave. 


- 


Verlangt: Maurer für Badofen. 
ftern Ave. 


— 


479 NRorib We: 


— 


Verlangt: Carpenter, auch ohne Werkzeug. Reich, 
441 S. Canal Str. 


Verlangt: Mann, der Pläne zeichnen lann. Reich, 
4A1 S, Canal Str. 


Ein fleikiger Mann; einer der mit 
Red, 41 S. 


Berlangt: 
Werfzeug umgehen kann bevorzugt. 
Canal 


Berlangt: YJanitor, weler engliih 5* lann. 
für Flats und Häuſer. Rordſeite. Mu tücht:g 


und zuverläfi:ig fein. Referenzen. Adr.: D. 
Abendpoft. 


Berlangt: 
lungen entgegenzunehmen. 


5 Weber, fowie Uaenten, um ®Beftel- 
662 ft Madiſon Str. 
fafomodimido 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cates. Suter 
Lohn. ð Blue Island Ave. 


Verlangt: Bainters. 1912 R. Trop Str. 
t: ® liter, uß Re ⸗ 
pen. Brcb Morttat, 18-124 ©, Blatt ei 
langt: an 
— 


herrſchte Rohan den 
„Aber man hat mir 


el 


Berlangt: Männer uud Mrauch. 


(Unzeigen umter biejer Mubett 1 Gent Da Monk) 
— —[ 


—— Vorter. Nordoſt-Ede Clark und Harriſon 7 E 


traße, 


Verlangt: Painter, gute Outfide Men. 545 


‚Berlangt: Guter Schloffer, welcher fe 
Se arbeitet. Diuß engliih ipreden. 514 


Verlangt: Gin nüchterner junger Mann als Anis 
her in einer Vorftadt Chicagos. Referenzen bers 
laugt. NRachzufragen Zimmer 142 Fir Rationet 
Banf:Grbäude, Monsag Morgen. 


Betlangt: Painter und Galeiminers, 
Saljted Str, Chas. Hoffmann. 
Verl t: 6 P x ufwars 
erlangt: Guter Porter, der am Tiih a 
ten und Bartenden fann. 27 Oft 3238 — 
Ein Koh in einem Reſtautant. Lohn 
316 die Woche. BVermittlungssIuftitut, 586 Rocky 


Clarf Strafe. ‘ 


Rorthiwefterns 


Berlangt: 


Verlangt: Porter für Saloon. 


Junger Mann al3 Porter; muß rein: 
IR. Elart 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Sauberer netter Yunge für Upothele, 
702 Lincoln Ave. 


Verlangt: Handwerker für Fabriten, Kutiher, jor 


| wie Hilfe in Privat: und Gejchäftsbäufern finden 
| jeder Zeit gute Stellen in der 1892 *— et 
. Ste. 


Strelow’ihen Stellenvermittelung, 171 €. 


| 1. Treppe, Zimmer 1. Streng reelle gewiiienhafte 


Auf Veranlaffung von ®. H. Ward, | 


Bedienung. 


a —ñ — — — — — — —— 
Terlangt: Stetiner Teamfter. 916 Dunning Str 
PRorzujprchen Sonntag Morgen. I 


Verlengt: Starker Junge an Brot zu arbeiten — 
10 Wrigbtiweod Ude, nabe Southport. ; 
— — — — — — — — — mn 


Verlangt: Mehrere Agenten um Herren⸗-ſtleider zü 
verfaufen. Leichter und großer Verdienft. Kommt 
beute Abend zwiihen 7 und 10 Ubr, 196 W. Bak 
Buren Str., 2. Flat. Steve Horboth. j 

Verlangt: Ligor:Verfüufer, Stadt oder Land.ı & 
Serzfeldt Company, H6 S. Robey Str. 5 


Verlanat: Zuverläffigeer Badediener in Ganas 
torium .Denfewolter, Spencer, Ynb. fafonmodi 
— rs 

Venlangt: Samer für Self Feeding NRipp Säge, ei 
ftändige Arbeit für den rechten Mann. The Roo 
Mfg. Co., Fabrik 16. und Fist Str. fajon 


Verlangt: Deutiher Porter. 290 81. Str. EL 


Wabaih Ave: und 31. Str., Saloon. 
a —————— — 


ür Hand 
“ka 


Verlangt: Guter ftarter Junge für Buthergefhäft, 
2133 N. Paulina Str., Ede Grace, ; 


Berlangt: Guter Beamfter und Mann 
ftafen und Emery Wheel, SHE N. Halited 


Verlangt: in ftarker Yunge, um an Brot m 
belfen. 145 Sarrabee Str. 
Rerlangt: Mann für Stelle und Gartenarbeit 
Nahzufragen Bl South Water Str. 


a — gesessen 
Verlangt: Nodichneider. 12 Oft %. Str. 


Verlanat: Deutiher Koch für Counirh Boards 
ingbaus, Nadaufragen 215 W. 18. Str, 


Berlangt: Gute Carpenter. Urnold Bros, 
145 ®. NRandolph Str. 


Verlangt: Gnergifcher und erfahrener Verkäufer, 
um eine öftliche Korporation in Chicago und tar 
ganzen Staat Nllinoi$ zu vertreten. Fähiger Raun 
erbält die Auflict über eine Zweig:DOffice. Gehalt 
je nad der Wähigkeit. Referenzen und Bürgidaft 
verlangt. Adr.: B. 985 MÜbenbpoft. 18ap,imX 


— — — — —— — 

Verlangt: Gewedte Jungen von 15 bis 18 Zab⸗ 
ren für Urbeit während freier Stunden unter hren 
Freunden; keine Erfahrung nöthig; weder etisas 


zu „canvafien“ noch zu verkaufen; leichte und profle = 


table Arbeit für freie Stunden; $25 bis 
Monat. Wdr.: B. 767 Ubendpoft. 


Verlangt: Zeamfter in Möbel: Fabrik. 10 W. Erie 
Str. frja 


— 


Verlangt: 
Wagen zu fahren und Pferde zu beforgen. 566 R. 
Halfted Straße. . frſa 

Verlangt: Ein tüchtiger Blumengärtner. 348 Wi 
Madifon Str. friajon 


Perlangt: Ein ftarker Junge, in der Päderei zu 
beifen. $ die Woche und Board. 132 E, 2, Gier. 

Perlangt: Gin Junge, der das Zigarrenmachen 
erlernen will, Aohn Nordbold, 953 Seminary ur 


Berlanat: Guter Vorter; nur einer, der die Mrs 
beit verfteht, braucht fommen; muß am XTii as 
warten tönnen. 56 W. Aadion Bird, fria 
Rerlangt? Mirtner, um im Treibhaus u arbeiten. 
Nachzufragen fofort bei M. Weiland, 1917. Mayie 
Ave., Evaniten. dofrie 

Verlangt: Meifing:Gicher, Speed und og 
Arbeiter, Mefjing = Spinner, — The Turner 
Works, Franklin und Midhigan Str. 1 


Verlangt: Farmarbeiter; böchfter Lohn begabt, 
Rob Labor Ugench, 117 S. Ganal Str. 


— Gabinetmaters. Open Shop. "Lysh — 
Healy, Randolph und Ogden ve. 19ap, Im& 


Perlangt: Metall Pipemader. CpenShop. Sun g 
Healy, Nandolph und Ogden Ave. 19ap,im&. 


Verlangt: Metallarbeiter, an Meffing: Band» ax 
ftrumenten zu arbeiten. Open Shop. Lyon & Kealy, 
Randolph und Ogden Une, 19ap,im& 


Verlangt: Yurnifbers, Platers, Buffers, Bolis 
fbers, Benh und Screm Machine Urbeiter, Opem; 
Shop. Lyon & Healy, Randolph und Sem be: 


’ 
— 


Verlangt: Mandolin- und Guitarrenmacher. Open 
Shop. Lyon & Healy, Randolph und Ogden Abe. 
19ap, img 


Verlangt: Arbeiter an Holzbearbeitungsmafchinen, 
Open Shop.. Lyon & Healy, Randolph und den’ 
Ave. 19ap, im’ 


Derlangt: Holzfinifbers für Ürbeiten aller Urt. 
Open Shop. Üyon & Healy, Randolph- und Ogben 
Abe. 19ap, Im& 


Verlangt: Agenten und Wursleger filr neue deu⸗ 
ſche und engliſche Prämien-Bücher. Beſte Bedingun— 
gen. Mai, 146 Wells Str. 19ap, Im&’ 


Tg 


ap, 


Guter Mann, 2530 Yahre alt, für a 


athe i 
a 


Verlangt: Gärtner, ledig. 812 R. Dat Park oe, 


Dat Bart, I. 18ap,im& 


Berlangt: Bolifhers und Buffer® an Mefjin Us, 
beit. Rachzufragen oder zu adreifiren: The Wamsı 
& Weftlate Co., 112 Ontario Etr. dap® 


Verlangt: Monlders (Brak) an leichter Urbeit in: 
reinlicher gut bentilirter oundey. Bann 
oder zu adreifiren: The Adams & MWeitiute, En.” 
112 Ontario &tr. dap®: 


Verlangt: Brak Finifhers und —* 
Vorzuſprechen oder zu abdrejjiren: 
Weſtlake Co. 112 Ontario Str. 


be 


Berlangt: Wir haben gute Stellungen für Haulie' 
mädchen aller Art, Köchinnen, Wäicherinmen, 


Leute. 
8 Lale Str., Zimmer 200, 202 und 


24. 


Verlangt: Agenten, au Damen, für importizter 
Neuheiten. Nahzufragen zwiihen 1 und 9 Ubt,, 
Simmer 414 — 139 Dearborn Str. : 
= S⸗ J 
Verlangt: Engineer für Laundry und Mädchen x 
Saundry-Arbeit, aud Mann auf Farm. 37- Elenst 
ber Straße. — 

Verlangt: Männer und Ehepaare für Sieb⸗ 
Milchfarmen; männliche und weibliche Su 
Stadt; gute Löhne. Enright & Eo., 21 ®. 
Etr., oben. 


— — — — —— — — — * 

Verlangt: Alleinſtehende chriſtliche Eheleute 
mittleren Jahren, kleiner Anſtalt vorzuſſehen. 
ferenzen werden verlangt. Adr. DO. 558, Übend 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, Frau für 
und Menn als Porter. 5104 Wallace Str. 


Stellungen fuden: Ehfleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Eheleute, Tinderlos, feit Auguß im 
die Ehefrau fann tochen, fuchen Beihäftigung. 
Gerber, 133 R. Desplaines Str. 0 2 


— —— —— — En 
Geſucht: Kindeloſes Ehebaar juht irgenbiwelde Be 
ſchã ftigung. Adt.: V. 970, Abendbpok. 


Stellungen fuchen: Manner. 
(Unzeigen unser diefer Rubrit I Gent’das Werk) 


Gefuht: Lizeniirter Engineer, vertraut mit ! 
Reparaturarbeiten, 18 Jahre Erfahrung, beite 
a jucht Stelle. Adr.: Engineer 209 Rortk 

Ioer. ' 


Gejuht: Schloffer juht Stellung an Ur 
Arbeit. Kann jelbftändig fchaften, nur nur fi 
im Lande. Adr.: O 571 Abenbpoft. 


Gefucht: Lediger Deuter fucht ftefige Urbei 
Gates und Rolls als dritte Hand. 
Biihop Str. 

Gefucht: Ein deutfher Mann, Schleifer 


üfter Masichinift, Tucht irgenpmeldhe % 
* oder Yand. Friedrid 753 Doomis 


giashunth Suter. 3) 8, Korıt Anc- oben Mi 


10ap,fabido,im; 


Yatbe Handi.- — 
Adains 


mãdchen und Kurtſcher. Perſonen außer Sitel 9— Be. 

follten jofort vorjpreden. Guter Lohn für —— 
oman's Domeftic Guild, Univerfity ; 
tag Sn 

19ap,didofat; 


fafonmo- 3 
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| gwediofe Angriffe. 
n feiner Gigenfchaft als Beamter 


Ben fich der Präfident der Ber. Staa- 


en bon den Vertretern des Volkes nicht 


"nur den beredhtigten, fondern auch den 


‚un 


ründeten Tadel gefallen lafjen. 


63 it aber minbeftend gejchmadlos, 
 Hhn im Kongreffe auch wegen feiner 


wicht billigen, 


Baus 


> Aörififtelleriichen Leiſtungen durch bie 


echel zu ziehen. Das Abgeordneten- 
ift offenbar nicht dazu ba, ben 


ezenſenien“ in's Handwerk zu pfu= 
ſchen und dem unglücklichen Verfaſſer 
“eine Buches alle feine litterariſchen 
Sünden vorzuhalten. Deshalb Täpt 


S 


fi aus Anftandsrüdfichten eine Rebe 
die der Abgeorbnete 


Claude Kithin gegen Herrn Rooſevelt 


“gehalten Hat. Kitchin griff den Prü- 


Fe fidenten perfünlich an, bemerfte höb- 


nifch, dak er ald Nachfolger McKin- 
leys den MeKinley'ſchen Namen „ent⸗ 


" meihte" und Ias fchlieklich mehrere 


= Stellen aus Roofevelt’ichen Büchern 


} port, ivelche die Gejinnung ihres Urhe- 


© Herd tennzeichnen follten. Nach diefen 


angeblichen 


Zitaten ſoll Theodor 


Rooſevelt ‚25 Jahre nach Appomatox“ 


den Konföderationspräfidenten Jeffer- 


"fon Davis einen „Erzberräther" ge- 


“ aanht, den Südftaatlern einen „Bug 
zur rohen und graufamen Barbarei” 


porgeworfen und „megen eines tatten- 


Fe Aehlwänzigen teranifchen Ponys“ bie 
Lyncherei 


empfohlen haben. Ferner 


 Fühele Kitchin eine Rebe an, die Roofe- 
 pelt ala Gouverneur von New York ge= 


balten und in der er a8 Abgeorbneten- 


“ Haus als eine „Viehheerde“ Brzeichnet 


ben fol. „Das Ernierigende ba- 


g ae ihlop Aitchin, „ift die Ihatfadhe, 


dab er, jeit er Präfibent ber Ber. 


E Staaten geworben fift, diejes republi= 


Lanifhe Haus wirklich ala eine Vieh- 


ES heerde behandelt hat, und das Allerer- 
. Miebrigendfte ift e3, dak die Republi- 
- Haner Sich von ihm als Wiehherbe be- 
" Handeln laffen und fich auf feiner grü- 
"nen Weide nieberlegen.” 


Hoffentlich mird diefes Gefchimpfe 
auf Herrn Roofevelt nid: aucd das 


- Haupimerkmal des nähften Wahltam- 


pfes bilden. Die Amtshandlungen 


des Präfiventen zu beleuchten, ift nicht 


"ur das Recht, fondern fogar bie 
Bit der Gegenpartei, aber darüber 
* hinaus darf eine anftändige Oppofition 


nicht gehen. Wenn nicht ein angeborenes 


" Shidlihteitsgefühl die Demofraten 
davon abhält, venCharafter Rooſevelts 
zu verleumben und ſeine Beweggründe 


zu verbächtigen, fo follten fie fich dur 


his Erfahrung im Zaume halten Taj- 
E en, daß eine „Kampagne der Verläfte- 
" rung“ der Mehrheit des ameritanifchen 


Boltes ein Greuel ift. Geit dem ab» 


* Shenlichen Feldzuge gegen Blaime ift 


bie Unfitte fo ziemlich abgefommen, 
dur Wort und Bild bie Präfibent- 
e Aaftstandivaten zu verunglimpfen. 
7 Sie jet wieder einzuführen, wäre eine 
e Kbgefämadtheit, die fi an den De: 


‚moftaten rächen würde. 
Mie alle thatkräftigen Männer hat 


Herr Roofevelt eine tiefe Abneigung 


gegen die Schmahparlamente. Er hat 


Deshalb bei verfchienenen Gelegenheiten 


E en ohne die Zuftimmung des 


ngreffes abzuwarten oder aud) nur 


 nahzufuhen. Da ihm jedoch feine Par- 


tei Stel ihre nachträgliche Billigung 


© ausgefprochen und die von ihm begon⸗ 
Fe nenen Mafhnahmen zu Gmbe geführt 
hat, fo ftehi er nur als der Mann ba, 


. werben, bie auf feine Anregungen de 


der den Ball in’3 Rollen gebracht hat. 
© Die Verantwortung muß von ihm ab» 


hi 


"gewälzt und auf, die Partei übertragen 


"zeitiwillig einging und feine Politik zu 


der ihrigen madhte. Man braucht ded- 
© Halb die republifanifchen Senatoren 
und Abgeordneten noch nicht mit Scha- 


bvenn 


el urtheilslos folgen. Auch die 


fen zu vergleichen, bie ihrem Leitham> 

en» 
brauchen ftet3 einen Führer, 
ſie als gefhloffene Maffe vor- 
wollen, und insbefondere iſt 


"jede politifche Partei ofmmächtig, wenn 


Miemand ihre Bewegungen Ienft und 


den Befehl zum Vormarfche gibt. Ob 
bie republitanifche Partei fich der rich» 
= Führung anvertraut, oder ob fie 


Der 2 ag und Nacht barauf 


nicht Vielmehr durch die überftrö- 
menbe TIchatenluft Rooſevelts zu ge 

helichen Schritten hat verleiten laf= 
kt, das ift eine Yrage, die dem Volke 
breitet und eingehend erörtert 
ven muß. E2 ift aber ficherlich 
#08, den Präfiventen ald einen 

tigen Defpoten zu —— 
innt, die 
freibeitlichen Einrichtungen des Lan 

zu untergraben und die Bürger zu 


au machen. Solche Ueberirei- 
Äuben und verbienen feinen 


Kin Rarrenftrei, oder was? 


berühmte „Mann-Bill” ift vor= 
im Senatsausfhuß „hängen 
ehlieben“, ba zwei Mitglieder bed 
eichuffes, die Senatoren Quarles 
in Wiöconfin, und Elkins von Weit 


ginien, auf da8 Nachbrüdllichfte ge- 
Abe ein fehens des Aus⸗ 


dDeT 


ger 


m— — ç e e —ñ —ñ — — —— — — — — — — —— — — — — — —— —— — — — —— ——— — —— — — 


wen nicht mögen, — 
Spottreden über ihre —5— ihren 
J 


Gang u.ſ.w. an den Kopf wirft. 

Zur Begründung ihrer Oppoſikion 
gegen bie Bill machten beide Senatoren 
geltend, daß bie Tieferlegung der Tun 
nel doc eigentlich eine rein örtliche 
Frage ei, in melde. die Bunbesregie- 
rung fih nicht einmifchen follte, und 
daß biefe fich nicht einmifchen dürfe — 
in dem Sinne der Mann-Bill — weil 
ſie ſich dadurch leicht Schadenerſatzkla⸗ 
gen in der nöhe von zwei bis bier Mil« 
lionen Dollars zuziehen könnte. Beide 
Senatoren erklärten, ſie würden nicht 
eher für die Bill ſtimmen, als bis ſie 
ſich über dieſen Punkt vergewiſſert 
hätten. Dieſe Haltung wird nun von 
ben Wortführern der „Intereſſen“ 
welche die ſofortige Annahme der Bill 
wünſchen, als bosartige Ginmengerei- 
bezeichnet. Man ſieht in dem Proteſt 
des Senators Elkins niederträchtige 
Unverſchämtheit“, weil Weſt Virginia 
ja gar kein Uferſtaat der Großen Seen 
iſt, und ſagt, er handle nur ſo, weil 
er ein alter Korporationsknecht ſei und 
erfahren habe, daß eine Korporation 
an der Sache betheiligt ſei. Auch dem 
Senator Quarles wird vorgeworfen, 
er habe eine beſondere Ehrfurcht vor 
Korporationen, und des Weiteren wirb 
gejagt, er fei überhaupt kein beſonders 
geijtreiher Mann, denn mährend er 
bon der geplanten DVerfchönerung 
Wafhingtons nichts habe wiſſen mol- 
len, und überhaupt feinen Sinn für 
Ihöne Gebäude habe, halte er befon- 
ders viel von fchonen Kleidern. Er fei 
der „am jchönften gefleivete Mann im 
Senat”. Das ift die Griiderung, 
melde das MWeltblatt in einem empor» 
ten Leitartifel auf die Einwände ber 
genannten Senatoren hat; Wenn eine 
Kundin einem YFijchweibe jagt, fie 
molle ihre Fifche nicht, weil Jie ihr zu 
theuer jeien, fo risfirt fie, „Dumme 
Gans”, „gelbe Bohnenjtange“, „olle 
Klatfhrofe” u.f.m. genannt zu werben 
und eine entrüftete Kritit über ihre 
Kleidung zu hören. 

Den Einwänden ber beiden Senato= 
ren wurde, wie gejagt, mit feinem 
Worte begegnet; e3 wurde nur gejagt: 
auh bon Geiten ber Befürworter 
der Bill, die vor dem Ausſchuß er— 
Ihienen waren, die Annahme der Gill 
berpflichte die Bundesregierung zu fei- 
nen „Ausgaben“ — Beweis? — un 
Chicagos Schiffahrt und Handel 
würden durch die Tunnels zerſtört. 
Ganz Chicago verlange deshalb die 
ſofortige Annahme der Bill. Mit an— 
dern Worten: Chicago verlange vom 
Kongreſſe, daß er es zwinge, bie 
Tunnels tiefer zu legen und ſo ſeine 
Schiffahrt zu retten! 

Es fällt wahrhaftig ſchwer, bei die— 
ſer Sache noch länger ernſthaft zu 
bleiben. Wenn „ganz Chicago“ wirk⸗ 
lich ſo eindringlich nach der Tieferle— 
gung der Tunnels ſchreit und gar keine 
Gefahr bei der Sache iſt — ja warum 
geht man denn da nicht an die Ar— 
beit? Warum reißt man denn da die 
Tunnels nicht auf, die herrliche Schiff⸗ 
fahrt vor dem Tode zu retten?! Wenn 
Alles wahr iſt, was die Herren Grund⸗ 
eigenthumsmakler, die vor dem Se— 
natsausſchuſſe erſchienen und ihre oder 
ihrer Auftraggeber = „Organe“ fagen 
dann ijt e& doch geradezu ein Xdio- 
tenftreich, wenn man erjt den Kongreß 
anfleht, die Mann-Bill anzunehmen. 
Man bettelt doch jonjt nicht, zu dem 
gezwungen zu werben, mas man 
jo jehr, ad, gar fo fehr gern thun 
möchte und das man ohne alle Gefahr 
und jeder Behinderung tfun fann, 

Wenn Alles wahr wäre, was jene 
Herren behaupten, märe Chicagos 
Verlangen ber größte Narrenftreich, 
der außerhalb der Withlätter und 
Shilda-Literatur jemals verübt wurs 
be. Aber nur nicht verzagt; man 
braudt „Ganz-Chicago“ noch nicht reıf 
für Elgin oder Kantafee zu erklären, 
denn mas jene Herren hehaupten, ijt 
durchaus nicht Alles mahr. Es iſt 
niht mahr, daß die Tunnels der 
Stadt jo gewaltigen Schaden zufügen 
— ie früher ausgeführt wurde — 13 
ift nicht wahr, daß „Ganz-Chicago“ 
nad der Mann-Bill fchreit, mie ber 
Hirich nach dem Waffer und das Baby 
nad) Cajtoria oder noch eindbringlicher, 
und e3 ijt wahrfjcheinlich auch nicht 
wahr, daß bie Stabt den Straßen 
bahntunnel aufreißen fünnte, ohne fich 
großen Schabenerfagllagen auszus 
jeen. Weil man das befürchtet, 
will man vom Kongreß dazu gezwuns 
gen werben; beziv. weil man eine einge- 
benbere Erörterung ber Frage hier in 
Chicago jeheut. 

Man mirdb e8 mohl hauptfächlich 
beöhalb fo eilig haben mit der Mann= 
Bil, weil man befürchtet, daß dem ge= 
mwöhnlichen Steuerzahler der Staar ges 
ftoden werde und ihm ein Licht auf- 
gehen fönnte, mwenn die Sache nicht 
Tchnell erledigt wird. Allgufcharf macht 
T&hartig und dur) Schimpfen hat man 
no Niemanben überzeugt, fonbern bie 
Dppofition noch immer verjtärtl. E3 
tft fchabe, daß die Senatoren Quar⸗ 
le und Elfins jenen Leitartitel nicht 
zu Geficht befommen fünnten, ehe man 
heute im Ausfhuß über bie Bill ab» 
ftimmte. Gie hätten dann mohl nicht 
mit „a“ zugeftimmt zu dem Narren» 
ftreih — ober was er fonft ift. 


Skrofeln 


find gewöhnlich ererbt. 
Wenige find voliftändig frei bavon. 


Blaffe, ſchwache, gebrechliche Kinder find 
in neun von zehn Fällen damit behaftet und 
viele Erwachjene leiden darunter. 

Gewöhnliche Anzeichen find Anfchwelluns 
gen am Kalfe, Wäzeh, Gauteusfeläge, ent« 
zündete Augenliver, munde Ohren, Ridets, 
Ratarch, Zehrung und allgemeine Schwäche. 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


entfernen e8 


pofitid und abfolut. Diefe Ber | 


Abendpon, 6hiee 


Der gefchonte Kohlentruft 


Kurze Haare ſind bald gebürſtet. 
Als vor einigen Monaten der Bundes⸗ 
Generalanwalt Knox vom Bundesab⸗ 
geordnetenhauſe gefragt wurde, wie⸗ 
viel er von der ihm zu Zwecken der 
Truſtverfolgung zur Verfügung ge— 
ſtellten halben Million Dollars veraus⸗ 
gabt und was er damit ausgerichtet 
habe, hatte er in wenigen Zeilen die 
Antwort fertig. Ausgegeben hatte er 
nicht viel — $474,000 waren noch 
übrig) — und ausgerichtet noch weni⸗ 
ger. Abgeſehen von dem ſchon früher 
eingeleiteten Verfahren gegen bie 
Northern Securitie8 Co. war nur zu 
bermelben die „Anjunktion“ gegen ben 
ſog. Fleiſchtruſt, die ſich als tobier 
Buüchſtabe erwieſen; ein Urtheil auf 
eine unbedeutende Geldſtrafe gegen die 
„Federal Salt Co.“; und zwei andere 
noch unerledigte Progeffe ohne befon- 
dere Bebeutung. 

„Only this, and nothing more!” 
Nur dies und nichts meiter troß that- 
ſächlich unbeſchränkter Geldmittel, 
irotz allet ihm zu Gebote ſtehenden 
Gewalt der Bundesregierung, und 
trotz der Hunderte von Truſts und 
Monopolen, die in Verletzung des Ge— 
ſetzes ihre Geſchäfte betreiben. Es muß 
dem Herrn Knox ſelber als verzwei— 
felt wenig vorgekommen ſein, ſo daß 
er das Bedürfniß empfand, ſich mit 
fremden Federn zu ſchmücken und die 
damals vor dem Bundesobergericht 
ſchwebende, ſeither entſchiedene Ver⸗ 
handlung in Sachen des Truſts der 
Hartkohlenbahnen ſeiner Liſte zufügte. 
Eine Verhandlung, die nicht von ihm, 
ſondern von einem Privatmanne, dem 
jetzigen Kongreßrepräſentanten Will—⸗ 
iam R. Hearſt in die Wege geleitet war. 
Hearſt war vor der Bundes-Eiſen⸗ 
bahnkommiſſion als Ankläger ‘gegen 
den Truſt erſchienen. Als darauf die 
Leiter des Truſts ſich weigerten, die 
verlangten Bücher und Kontrakte vor⸗ 
zulegen, kam die Klage vor das Bun⸗ 
desobergericht, deſſen Urtheil dann ge— 
gen den Truſt ergangen iſt, d. h. ihm 
die Pflicht auferlegte, der Kommiffion» 
in die verlangten Papiere Einficht zu 
geben. 

Aus eigenem Antriebe hatte der 
Bundes = Generalanmwalt gegen ben 
Hartkohlen-Truft nicht8 unternoms 
men und bat auch feither nicht8 gegen 
ihn gethan, troßdem gerade biejer 
Truſt vor andern durch die Yrechheit 
feines Gebahrens und burch bie boden» 
lofe Unverfhämtheit, mit ber er das 
Publikum plündert, ſchon längſt vor 
anderen das Geſetz verhöhnt und die 
Verfolgung herausgefordert hat. 

Höchſt zeitgemäß und anerkennens⸗ 
werth war deshalb der Aufrüttelungs— 
verſuch, der geſtern vor dem Rechts— 
ausſchuſſe des Bundesabgeordneten⸗ 
hauſes ſiattigefunden hat. In einftün- 
biger Rede ſprach hier Herr Hearſt, 
damit der Ausſchuß die Annahme der 
von ihm (Hearſt) eingebrachten Reſo— 
lution empfehle, die von dem Bundes⸗ 
Generalanwalt verlangt, daß er dem 
Hauſe Mittheilung mache von allem 
Beweismaterial, welches bezüglich der 
ungeſetzlichen Machenſchaften des Koh— 
lentruft3 ihm zugegangen ift und mo= 
runter namentlich ein Bericht des Nem 
Yorker Bundes-Diftriftsantalt3 bon 
großer Wichtigkeit fein Toll. 

Seit achtzehn Monaten — erklärte 
Herr Hearft — hat der Bunbes-Gene- 
ralanmalt iiber diefen Berichten gebrü- 
tet, „wie eine Henne auf einem Thür- 
ariff“, und hat niemandem erlaubt, 
fte ihm meazunehmen. Die höchite Zeit 
fei e3, daß der Kongreß und das Volt 
erfahre, mas biefe Berichte enthalten 
und warum fein Gebrauch davon ge- 
macht twird. Und wenn der Bunbes- 
Generalanwalt die Ausfunft meiter 
verweigere, imie er fie bisher berimei- 
gert hat, dann folle der Kongreß felber 
einen Ausfhuß ernennen und mit der 
Bemweisaufnahme betrauen. 

Der Rebner gab zugleich Auskunft 
über verfchievene Bemeife, bie bereits 
erlangt morben find und mit Leichtig: 
feit’in einer amtlichen Unterfuhung 
bejtätigt werben könnten. Wie 3. B., 
daß vor etlicher Zeit die unabhängigen 
Grubenbejiter, um von den Erprei- 
fungen des Irufts fich zu befreien, bie 
Anlegung einer eigenen Eifenbahn zur 
Meerestüfte planten, und mie bie jech? 
Truftbahnen diefes Unternehmen ver= 
eitelt haben dur Auffaufen einer 
Menge der unazbhängigen Gruben, 
worauf fie dann fofort in New York 
den Kohlenpreis um 50 Cents bie 
Tonne erhöhten und foldermaßen dem 
Truft eine Mehreinnahme bon $20,- 
000,000 verfchafften. Alle welche be= 
züglichen Handlungen und Abmadun- 
gen Härlich den Wettbewerb vernichten 
und bie yreiheit des zmwifchenftaatlichen 
Handels beſchränken, alſo handgreif— 
uͤche Verlegungen be3 Anti-Truftge- 
feßes bilden. 

Se einbringlicher jeboch der bemo- 
fratifche Mögeorbnete redete, defto tve- 
niger zeigte der republifanifche Aus 
Huf fich geneigt, feinem Verlangen 
Di zu geben. Wieberholt wurden 
dem Nebner Fragen geftellt, auß denen 
Härlich die Befürchtung fprad), daf 
durch Annahme der Refolution der 
Bundes-Generalanmwalt einer Pflicht- 
vernadhläffigung überführt werben 
möchte, für die [chlieglich nicht bloß 
—— ſondern auch Präſident 

oſevelt verantwortlich gehalten wer⸗ 
den an I Denn wenn ber Generals 
anmalt feine Pflicht nicht thut, fo thut 
auch der Präfident, der ihn darin ge- 
währen läßt, bie feinige nicht. Weber 
wäre .8 eine Entfhuldbigung, wenn 
man jagen wollte, daß ber Präfident 
nichtö mwifjfe bon ber. merfmürbigen 
Schonung, die Herr Knor, fein Kabi- 
netömitalied, bem Kohlentruft ange- 
deihen läßt — (e& ift feine’ Pflicht, es 
zu mwiffen) —; nod) würde eine derar- 
tige Ausrede irgendwo Glauben fin- 
ben. 


ie n olution guthei⸗ 
mögen, um nicht der republikani⸗ 


ben, durch Ernennung eines Unteraus⸗ 
ſchuſſes, der nun ai über bie 
Hearft’fche Reſolution beratbfchlagen 
und [päter — möglichft viel fpä- 
ter — batüber Bericht erftatten fol. 
E3 ift damit die heitle Angelegenheit 
biß nach der Präfidententvahl aus dem 
Wege gefchafft und dem Truft eine 
meitere Schonheit gegeben, tmofür er 
nun Hoffentlich durch einen recht gro- 
gen Beitrag in bie republifanifche 

ablfriegstaffe fich auch dankbar zei- 
gen wird, 


—— — 


Lokalbericht. 


Er 


Bas mörderifhe Gas. 


Zwei franzöfiihe Kellner entjeelt 
in ihrem Zimmer aufgefunden. 


Ende mit Schreden. 


Ein „blinder“ Pafjagier unter Brettern zer: 
malmt; fein Benofje lebensgefährlich vers 
legt.—Der „ungeladene” Revolver. —Ders 
Pehrsunfälle. —Abgeftüczt. 


Sn einem Zimmer im Hotel Nr. 498 
Wabafh Ave. wurden heute wei junge 
Franzoſen, Louis de la Helander: und 
„sohn be Beauniont, bie in einer Spei- 
ſewirthſchaft im Gefchäftsntertel als 
Kellner beichäftigt waren, an Leucht- 
gas erjtidt aufgefunden. 


Den Ungaben bes Gefchäftsleiters 
des Hotels, Frank Brown, gemäß, 
kehrten die jungen Leute anſcheinend in 
trunfenem Zuftande heim. Man muth- 
maßt, daß fie unadhtfam einen Gas» 
bahn aufbrehten, nachdem die Flamme 
erlojchen mar. 

Die Leihen wurden nah Rolfton’s 
Beltattungsgefhäft, Nr.22 Oft Adams 
Straße, gefchafft, mo der Koroner fei- 
ne3 Amtes walten mirb. 

Einer von zwei jungenBurfchen, bie, 
in einem mit Brettern beladenen Gü- 
termagen verborgen, al blinde PBafla- 
giere bie Reife von Milmaufee nad 
Chicago machten, murbe hier heute früh 
gegen halb fünf Uhr durch die Kaft 
umfippenber Bretter getöbtet, während 
fein Genoſſe lebensgefährliche Verletz— 
ungen erlitt. 


Der Todte iſt Joſeph Kroaski, 17 
Jahre alt, Bucher und 21. Straße, 
Milwaukee. Die Leiche wurde nach 
Rauffler's Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
1984 W. Monroe Sir, geſchafft. 

Der Verunglückte, der 18jährige Fe— 
lix Wikoski von Milwaukee fand Auf— 
nahme im Monroe-Hoſpital. 


Die Burſchen lagen auf dem Bret⸗ 
terhaufen an einem Ende des Güter⸗ 
wagens, als dieſer auf den Geleiſen der 
Chicago, Milwaukee & St.Paul-Bahn 
an Kalifornia Ave. von einer Rängir- 
lokomotbie angelaufen wurde, um mit 
ihr zufammengefoppelt zu werben Der 
Zufammenprall hatte zur Folge, daß 
ein nehrere Tonnen fchwerer Bretter: 
haufen umfippte und auf die Burfchen 
fiel. Kroaski wurde auf der Gtelle ge- 
töbtet. Die Hilferufe feines Genofjen 
wurden bon einem Meichenfteller ge- 
bört, der den Wagen öffnete und mit 
Hilfe anderer Bahnangeftellten ben 
Verlekten aus feiner Nothlage befreite 
und die Leiche barg. 


Beim Verfuche, die Geleife der Was 
kafh-Bahn an 42, Place zu Treuzen, 
murbe geftern Abend bie 58jährige 
Yrau Therefe vers, Nr. 617 42. BL, 
bon einer Lolomotive über ben Haufen 
gefahren. Die VBerunglüdte, welche et: 
nen Schäbelbrud erlitt, fand Aufnah- 
me im Englemood Union-Hofpital, mo 
fie den Verlegungen erlag. 


Der Flidfchufter James Carter, 70 
Sabre alt, wurbe heute in feiner Woh« 
nung, Nr. 158 31. Straße, entfeelt 
aufgefunden. Man muthmaßt, daß er 
eines natürlichen Todes ftarb. 


An 15. und Clark Str. ftieß geftern 
Abend eine Halfted Str.-Car mit ei- 
nem eleftrifhen Straßenbahnmwagen 
der Wallace Gtr.-Linie zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit wurde drei Per- 
Bei diefer Gelegenheit wurden 3 Ber- 
fonen verlegt, nämlich: 

Patrid Planning, Nr.723 45. Str.; 
rechte Hüfte und Schulter verrenft. 

Um. Manola, Nr. 2115 Wentmworth 
Ave; Wunden am Kopf. 

3. I. Price, Motorführer der Hals 
fted Str.-Car; Hautabfhürfungen. 

Price behauptet, - daß der Zufam- 
menftoß durch die Schlüpfrigfeit der 
Schienen verurfacht wurde. Die Mehr: 
zahl der Fahrgäfte fprang rechtzeitig 
ab. Beide Straßenbahnmagen wur- 
ven arg befchäbigt. 

Beim Koblenfammeln auf den Ei- 
fenbabngeleifen an ber 75. und San- 
gamon Str. wurde bie 6bjährige, un- 
berehelichte Chriftine Edlund von einer 
Lokomotive der Gürtelbahn über den 
Haufen gefahren. Der Auftand ber 
Patientin, meldhe innerlich verleht 
twurbe, wirb als beforgnißerregend be⸗ 
zeichnet. # 

Ein von dem 6öjährigen Names 
Morris, Nr. 3442 Halfteb Str., ge 
lenktes Fuhrwerk ſtieß geſtern an der 
39. Str. mit einer Trollehycar zuſam⸗ 
eo Morris erlitt einen Schädel: 

ruch. 


Während einer “ Geburtätagsfeier 
im Haufe feiner Eltern, Nr. 677 ©. 
66. Str. fnallte geftern der elfjährige 
Harold Lewis feinen gleihaltrigenBet- 
ter Harold Smith, Sohn des Dr. N. 
KR. Smith, Nr.'215 D. 66. Str., un» 
abfichtlih nieder. Der Bermunbete. 
fand Aufnahme im Lafefive-Hofpital. 
Br * Pr Ang he bie >. 
in bie linfe ife eingebrungen 
Der Zuftanb des Patienten wirb als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. Der 


gefte 


en bon einem Eeornftein ber’ Res 
publican Iron & Steel Works, auf 


dem er mit Ausbefferungsarbeiten bes 


häftigt war, aus einer Höhe von 100 
uß ab. Er wird porausfichtlich ge 
neſen. 

Edward Morris, ein auf dem La 
Sale Str.Bahnhof beſchäftigter 
Wächter, miſchte geſtern Abend für 
Reinigungszwecke Lauge mit Chlor⸗ 
ſäure. Eine Exploſion der Flüſſigkeit 
war die Folge, und Morris erlitt 
ſchwere Brandwunden an Geſicht und 
an den Händen. 


Wurde freigeſprochen. 


Ex. Poliziſt Callahan kann von Glück 
ſagen. 


Die Geſchworenen von Richter Clif⸗ 
ford ſprachen geſtern den des Mordes 
von Anton Duffek angeklagten frühe— 
ren Poliziſten Edward J. Callahan 
frei. Es kam dem Angeklagten, der 
um ſein Leben kämpfte, wahrſcheinlich 
unerwartet, denn er brach in Thränen 
aus, als er das beglückende Reſultat 
vernahm. Die Geſchworenen neigten 
der Anſicht zu, daß es ſich um einen 
Doppelgänger des Angeklagten handle, 
der das Verbrechen an dem Wirth be— 
gangen habe. Callahan wurde nach 
dem Gefängniß zurückgebracht, da noch 
eine Anklage auf Raub gegen ihn vor—⸗ 
liegt. 

Adsense 

— Das Naturwunder. — Eine alte, 
fehr häplihe Dame trug einen Hut, 
ber mit vielen Rofen garnirt war. Ein 
Scäuiterjunge blieb ftehen und fah fie 
ftaunend an. — „Warum fiehft Du 
mich fo finnend an?“ fragte die Dame 
ben Jungen. — Diejer antwortete: 
„IE mundere mir man bloa, det fo’n 
oller Stod noch Rofen tragen kann!“ 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die. traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, uns 
fer Vater und unjer Sohn 

Wilhelm Grebing 
im Alter von 33 Jahren und 2 Mo» 
naten durch einen Unglüdsfal am Mitt- 
wo Abend um 11 Uhr geitorben ift. Die 
Deerhiaung JtuDet ftatt am Sonntag, ben 
24. April, Nahm. rt, bom T 
wait Nr. 5632 Aberdeen Str., nad 
Baldbeim. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Grebing, Gattin. 
Klara und Ejther Grebing, Rinder. 
Heinrich itheimine Grebing, 


Itern. 
Mary Biering, Schiweiter, nebft Ver» 
wandten. frſa 


rauer⸗ 


und 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Rächricht, daß unſere liebe Mutter und 
Schwieger mutter 

Mathilda Krauſe 
22. Appil, 11.80 Abends, im Alter 
54 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
ung findet ſtatt am 26. 
chmittags, bom Trauer⸗ 
y Str., nah dem Mont- 
tofe Sottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

een Minnie Lenz, Tochter, 

tto Lenz, Schwiegeriohn, nebft Ver: 
wandten. famo 


ar 
bon 
a ilf. 


Todes-Anzeige. 

erg und Belannten die traurige Nach. 

u F daß mein geliebter Gatte und unſer guter 

ater 

Lonis Kloß 

gaben fanft_ im Sen ent» 

h > Beerdigung findet 1talt am 

‚ben 24. April, 1 Uber Nadm., bom 

Trauerbaufe, 309 Haftings Str., nah Wald» 

eim. Um ftile Theilnabme bitten die tiefbe- 

rübten Hinterbliebenen: 

Emma Ko neb. Maft, Gattin. 

Mathilde, Louis, Leona, Kinder. 

Fohn Mioh, Philipp Kucd, Da 


niet az Schwäger. 

Philippine Kloß gehe Koch, 
Katharine Maſt, wagerin⸗ 
nen, nebft Berwandten. 


Sode8- Anzeige 


Allen wertben Freunden’ und Belannten bier» 
mit bie fchmerzlide Nachricht, daß ed bem 
Herrn über Leben und Tod gefallen hat, meine 
innig geliebte rau 

Caroline Amalie Billig 
m. nur amelnicigem Kr 
ner tag, den 21. Wpril, 
Uhr, fanft und felig zu fi 
er gung findet ftatt am 4. 
April, 1 Ubr Nadhm., vom Trauerhaus, 11701 
Qincennes Road, Morgan Bart, na dem Mt. 
Green wood Friedhof. 

Kohn Willie Gatte, 
Auguft Willie, Wilberm win, 
Willig, gehn Willig. Eliſe 
dens, Louije Neuß und 

Steward, Kinder. 


Todes-Anzeige 
zu unb Belannten aur traurigen Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Louiſe Aunga Schedel geb. Hilfiger 


am Donnerſtag, den 21. April, 
errn entſchlafen 


The 
Auna 
frfa 


nad Iurzem 
ift, ne 
> a 
‚2813 &o 
ſtilles Beile 


Georg P. Schebel, Gatte. 

Mrd. Bochmier, Berthn, Dfaa, Marita, 
Helene, Alwiıte, Wilhelm, Emil, Ges 
ſchwiſter. 

Wilhelm Boehmler, Schwager. 

—— Neffe. 


a, Nichte. 


Eode8- Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige Nadhs 
richt, daß unier gelichter Bater 
Wilhelm Ortgies 
am Donnerſtag, den 21. April 1904 im Alter 
bot. 50 Jahren, Monaten und 10 Ta 
eitörben fit. Die PVBeerdigung findet am ns 
ag, den 24. April, vom Trauerbaufe, 754 27. 
Str., nad der Ep. Qutb Dreieinigkeitä«Sticche, 
25. ®Blare und Canal Str., bon dort per Ruts 
hen nad dem Concordia Friedhof. Um ftilles 
Peileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann, LRizzie, Willie, Dito, Anun, 
Minnie, , Clara, Kinder. . 
Maria DOrtgied, twiegertochter, 


Soded- Anzeige 
eunden unb Belannten die traurige Nach⸗ 
riödt, daß unfer geliebtes Töchterlein 
Emily Dora Everd 


im Alter von 1 Jabr und 6- Monaten fanft im 
ern entiöhlafen ift. Beerdigung —— 
achmittag um 2 Uhr vom —F 4 

be., van Wunders Friedhof, U 
ftile Iheilnabme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Evers, 


anfina Evers, Eltern. 
Sie, $ 


aulina, Schweitern. 


Toded- Anzeige, 
Allen Bermankten. Freunden unb Belannten 
e Na 


die trau richt, dab e3 dem Herrn BE 

Leben und Tod —25 bat, unfere liebe 

ter, Großmutter, Urgroßmutter u. — 
er am —— en 22. April, 10 

Abends, nad zweitägiger Kr if una 
2. fi a rufen. Die —— 

— — 
€ a „be. a n 

Waldheim. Um filled Beileid Bitten:  — - 


Marie Dulg, Johanna Ehubert, — 
Aria, hebft Enfeln 2 


* 


fr 


Beerbigungd- Anzeige | 


—— — biermit aur Nachricht, des 
RETTET 


Eobes-Unseien 
* und Belannten die traurige Nach⸗ 
— 


Gattin 
— Roc, geb. Graf, 
im Alter bon u abgen felia im Herrn e 
tag, dent 25. il, 
ET 
der ©&t. Gertrud-ftirdhe 
lmwood · 


:30, 
Riber 
— 

irchbof. 


ſaſo 


öbe, na ec 
Part und don da nad dem Elımi 


Otto Koch, Gatte 
Otto je, Sohn. 


Danliagung. 
Sreunden und Belannten den innigften Dank 
r bie zablreihe Zheilnabme und die reihen 
are an der Beerdigung unferes lies 
beit ne3 
wWilliam Schmidt. 


Und insbeſondere Herrn Paſtor John für die 
orten Worte unferen Heralich ten. Dank. 


® midt, Bater. 
rede * Schmidt, Mutter, nebit Schive- 
itech und Brüder. 


Danktfagung. 
Den Brüdern ber’ Tugendloge Nr. 479 2. H. 
. unferen beiieaDant für die rege -Betheili- 
gung an meines ten Begräbniß und Die 
prompte Audbezablung der Sterbegelder, u 
desgleien unferen beiten Pant der Zeamfter 
i I 719, Die tranernden -Hinterblies 


Union Rocu 
Frau Inholz und Kinder. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, Nörth 185. Bofdpij 


AlleAnfträge yänktlig und Siffigt Beforgt. 


Thüringer Spiunſtube und Kalilv⸗Kränzchen, 
veranſtaltet vom 


Thuͤringer Damenverein, 
in der Lincoln ——J (untere 
Halle, Ecke Sbeffield Abe und Diverfeh Bous 
lebard, am Samſtag, den 23. April, Abends 8 
Uhr. Eintritt 2de die Rerion. — Extra Spezias 
lität: Thüringer Nartoffel-Nlöße mit Braten. 

ede Dame wird böflichit erfucht, eine Kalito» 
EChürze zu fragen und eine dazu paſſende Kra⸗ 
batte für den Heren angufertigen. moja 


a ——— 
20. Stiftunasfeſt 
verbun'n mit Fahnenweihe, Konzert und Ball, 

affbol'n von de 


Plattd. Gilde Chicago Ar. 7 


am Cünndag, den 24. April 1904, in Schoen- 

hofens Grote Hal, Milwaulee und Afhland 

Ave. Anfang Klod 4 Nahmiddags. 

Tietet3 25c bie Berfon. An der Rail’ 50 aus 
a ’ 


Großes Ronert u. Ball 


veranftaltet dom 


Chicago Concertina Club 
Chicago Bandonion Club 


Arion Bandonion Club 
Sonntag, den 24. April 1904, in_der Nordſeite 
Turngalle, 257 N. Clarf Str. — Tidets 25 die 
Perſon. Anfang präzis 3 Uhr. ap16,23 


Wiker Park Männerdor 
Abend-Unterhaltung und Ball 


am Sonntag, den 24. April, Abends 7 Ubr, 


in der Wider Parkl-Halle, 501—507 W. Nort Ab, 
Tidet3 50e für Herr undDame, zu haben durch 
die Mitglieder oder in der Wider Part — 
aſo 


Großer Raliko-Ball! 


veranstaltet vom 


Germania Frauenverein 


Sonntag, ben 24. April 1904, 


in der Großen Wider Bart Halle, 501—507 W. 
North Ave, — Tidet3 im Vordverlauf 15 Cents, 
an ber Kalje 25 Centd, — Anfang 3 Uhr Nadım. 


Humorift. Abend-Anterhallung und Bal 


veranstaltet bon der 


Schiller Liedertafel 


am Sonntag, den 1. Mai 1904, 
in Schönhofens Halle, Ede Milwaufee u. Afd» 
land Ade. — Eintritt 50 Cent3, für Inhaber bon 
Tidet3 25 Cents, zahlbar an der Kaffe.—Hafs 
feneröffnung 6 Uhr, Anfang 7 Ude Abends, 
23apimat 


Mai - Brängschen! 


abgebalten von bem 


QuEEN ESTHER GouncıL No. 28 


Chicago Fraternal League. 


am Samitag, den 14. Mai 1904, 
in der Weftjeite Turnhalle, 770 W. — Ave. 
Anfang 8 Ubr Abends. — Tidets — 


Großes Konzert und Ball 


veranſtaltet vom 


Naſſaner Unterſtützungs-Verein 


in Yondorf's Halle, North Abe. u. Halſted Str., 
am Sonntag, den 4. April 1904. Anfang Nahe 
mittags punkt 3 Uhr. Tidet3 25c. Dame in Her» 
rendegleitung frei.—Supper wird ſerbirt. mſo 


Hroße Erkurfion u. Schülerfefl 


beranftaltet bom Turnverein inigfeit, am 
Sonntag, den 5. Juni 1904, in Eiftott Paul, 
Mattefon, ZU. ap23,mat7 


Zlotte, junge Sängerin 


empfiehlt fich den gechrten Vereinen und Logen 
zu platt- und buchdentichen Gejangspurträgen. — 
Honorar mäßi 


"590 N. Glart Straße, lat 31. 


Auguita Frauen : Berein 


Große Frühlingsfeier und Ball. 
Samſtag, den 30. Upril, in der Mozerthalle, 
243—245 Clnbourn Ave. Anfang 8 Uhr Abends. 
xidetö 2be die PBerjon. 


Anilalions - Agerfammlung! 


bes Nord Chicago Dentichen Gegenfeitigen Un- 
terftügungs Bereind von Chirags, Al, am 
Sonntag, den 24. April, Nahmittags 2 Uhr, in 
KArautwalbs Halle, North Ave. und Burling Etr. 
Bu diefer Naitationsverfammlung find alle deut» 
fen Herren und Damen don 18 bis 55 Jahren 
freundlichft eingeladen und aebeten, dem Berein 
beizutreten. Der Verein zahlt 12 Wohben Kran 
tengeld? im Sabr, 4 Dollar die Wo e. und 
100 Dollars Beerdigungägelbd. 


— 


Tivoli- Palmgarten, 
149— 151 Oft North Ave. 
Ichen Abend 8 Uhr Konzert. Eonntag Matinee, 
Samftag und Sonetag, 23. und 24. April, 


Grosses Extra-Konzert! 
Auftreten folgender Künitler: Frl. Edi: 
ter, Eingerin: pt. Marie Gebhardt, Sb 

8 Rondo; SKonzertiängerin. Frl. 
fe, internationale Soubrette; Herm D 
———— Walter 
uettiiten e ; 
— nfang” Samfta 7.30 Ubr. 


Er er Ya. Sen, ar 
Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant und Vauderille Pavillion 


&amitas, den 233. u Sonntag, den 24. 
—— 
e . — 
ud" Ehlig Bier wi Bu yalkreigem 


mo wird ferbirt. 
Mrd. U. Hunkier, 
850 N. Hallted Str., Bafement. 


Wal⸗ 
erin; 

Ella 
. Ne 


Befuch Iadet ein: 


“früher Murshütt'n, 244 
Täglidje Vorftellungen! 
aid, üafienifde 5 Rantinallen: 
Tadel er; i en = — 
a r a genthümer. 
—A 
Bu. Sta 


ta ER 


9 
u 


* 
F 


OTTO: BEYER’S Lustgarten, | 
Giybourn Ave. 


wi 

a} | 
#.L 
z 


5. ' 
69 DEARBORN $S! 


Bargains auf monat 
lie Abzahlung. 


109 Diverfey Str., nabe Elitorr Abe,, 
und Bad, fhöne moderne Esttage, 7 
ment, hoher Boden, große Kot und 


1159 Central Bart Abe, 2 
Armitage Ade,, 5 
Bafement, bober 
dern 


mnter 
8 


j Block nordlich von 
Ser und Bad, 7 Zub Brid 
oden, Alles nu u 


Sonntag Nachmittag zur Anficht offen. 

1762 R. Central Park Abde., nahe Mi 

Ade., 4 Bimmer und Bad, bobes Kt nt 
großer Boden 1800 
104 Lewis Etr., nabe Garfield, 5 Sim 

Store Brid-Cottage, neben grober ne u 
ießt $16 Rente, gute N u für Jermanden, 
der Schul-Store anfangen wid, NRur Tieine Ans 
SUDTURD. „sn ansn usa nee este... 2100 
169 Fullerton Ape, mahe Southbort Ave, & 
BimmersCottage, Lot allein mehr wertb..S1475 
1047 N. Ridgeway Ade,, nabe Arinitage, 2 Zlat3 
—ı12 Zimmer—bringt 10 v3, Netio....$2.:00 
Hermitage Ade., nahe Eornelia Str., eine o.r 
beiten Gegenden der Nordfeite — 2 Brid- Flat: 
jedes mit 26 Bi Wohnungen, ene 
Einrichtungen, hodes Bafement. Shottpreis— 
Eigenthümer geht nad Europa. 83600 
Sprecht Sonntag Nachm. 1360 Litteofn Ave. vor, 

Aue obgen auf leichte Bedingungen. Kleine 
Anzahlung, Reit monatlich, 

Acre-Bargain: 5 Acce in der 27. Warb, 10 Dis 
nuten don Strabendbabne, 5 Gent-Fare — fein 
für Chiden-Farım, Garten oder al3 Kapitalsan- 
lage. Wtb. $1750 p. Acre, Preis, dp. Ucre. .S800 


Koester & Zander, 


fafon 69 Dearborn Sir, 


Barum Ihr Banftelfen Taufen ſolliet in 
Judiana Harbor 


Be 
Indiana Harbor die dm nellſten wachſende 
Stadt 1 u den 


n den Bereit 
Staaten tft. 
Indiana Harbor der einaige uralte » Dale 
ndiana i 


n b 
Indiana Harbor ein großes er 

iit, e3 bat —. een 
bier Belt-Binten Eifen» 
e 


bahnen. 

Indiana Harbor an dem großen Eaſt Chicago 
Sciffefanal liegt, welchet 
wenn bollendet einer ber 
rößten Kandelöwege in den 
er. Staaten fein wird, 

Indiana Harbor nur 19 Meilet bom Herzen 
Chicagos und nur drei Meilen 

von der Stadtgrenze entfernt 


ur. 
Indiana Harbor die folgenden 
beſitzt: J 


und 


— 
c adine 
Se zus mebr al3 6000 Leute 

igen. 
Iubiana Harbor dor werrig mebr als zwei Jah⸗ 
ren ganz unbelannt war. Bes 
denlt nurl Aus einer üben 


* eſtim 
e Metropole Indianas zu 


werben. 
Dies ift die beite Gelegenheit, die Euch je 
mals offerirt wurde, arum aögert Ahr 
Ihr —* dab Indiana Harbor alle anderen 


übsrfinge t. 
Es tft fther, gewiß und profitabel. 
die w 18 Monaten 


u — —— or 
erlauften, haben either im Werth berbo 
pelt — dies Fünnen wir Cu ze a. v 
Banftellen jet 3 und aufwärts. 
Leichte Bedingungen. 

Kommt Morgen, Sonntag., den 24 Mpril, 
beraus. Brei-Tidels für, event. äufer, Büge 
verlaffen “. Shore Bahnhof, Ede Rasale u. 
Van Buren Str., jeden mans Sonntag um 
9.35, 10:40 und 12:01. Sprecht bor obes 
ſchreibt wegen Buch. 


EAST CHICAGO COMPANY 


Honore Balmer, : grallbent: Yulber: 9. Erde 
fine, Viaepräf; Botter Palnet, Erinbineifter. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN. 
198— 200 €, North Ave, Henry Alien, Eigenid, 
Konzert jeden Abend! 


an 32 wor Hroß. Extra Programm 
nger-Gefell» 


ausgabe bon ber Tiroler Alpenfä 

haft Sutterlute; Herr Thiftuß, Berliner No» 
miter; Frl. Caftelle, die Wiener Nachtigall; Herr 
Toni Simmermann und Stel. Sceha in ihren To» 
mifhen Duetten. — An Uhr; 
Sonntag 2:30 Uhr Nakhmittags. 


Bur Beadhtung ber Damen!! 


22 aus Getidendiffon. garnirt mit feibes 
Hüle nen Blumen, Spigen und Gtraußs 
edern au 


$2.956 
Meine Yangtährige Erfahrung im ber mas 
&erei gibt abe die Geriapet, bie Zufrieden» 
beit der Damen zu erwerben. 


PAULINA KLEIN, 


404 Milwaukee Ave, 
ap16,20,23,27,30,1nai4,7,11,14,18,21,25 


Telephone Norih 1325 Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet - Kronlraklor 


Aftfreies California Rotbhols und Wafhingto 
er. Die einzigen Sdhnben —* ie 
fe. Gutterd, Tud reparirt und 
Boranfhläge geliefert. 141,0m2 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 
eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Prozent Zinſen begahlt. Voller Gewinn⸗ 
Antheil nach funf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier. Es bezahlt ſich —XXX 


245 Sedgwiok Str. 


Huamenhandlung 


_ un — 


Peter Hollenbach, 


2... N. Nateted Str. 
Kei tten⸗ Blu d len, 
feine Sonn br 2 rg a aan 
neter Grasfamen, Hiecbäume und Sträuder. Yopi 
CASPER HAHN Zu 2 — ze mu 
cago, 
empf ns Hr de In ie DaB eintälagenben 
po elaapicbeiten wer — rg 
Ha. oug anf F ode Hude 


I a 
Ba in eien, $ 
Telephon 6 


5 N. WATRY& CO,, 
99 Dit Nandaiyb Str. 
ne — 


- Stotternde 


og 40h N. Gem m 


“ 





Fr 


hä — — De 


W. E. Birch, Obftzüchter, Afton, 
Va. ſchreibt: 

Meine Gattin war ſehr entkräftet 
und imAllgemeinen kränklich. Sie litt 
an weiblicher Schwäche und war ſehr 
ſchwach, nervös und hatte keinen Ap⸗ 
petit. 

Unſer Hausarzt verſchrieb ihr Me— 
dizinen, aber ſie wurde nicht im Ge⸗ 
ringſten beſſet. Schwindſucht war in 
ihrer Familie und ſie war in einem ſo 
ſchlechten Zuſtand und ſo entkräftet, 
daß ich ſehr beunruhigt wurde, aber 
Ihre Medizin hat ſie vollſtändig um— 
gewandelt.“ — W. E. Birch. 

Eines Ex-Konſuls Brief. 
Achtb. James Morgan, 1735 20. 

Str. Waſhington, D. K., ift Er-Leut- 
nant der V. S. Flotte und Ex-Konſul 
in Auſtralien In einem kürzlichen 
Briefe von Waſhington, D. K., em⸗ 
pfiehlt dieſer hervorragende Herr Pe— 
runa in folgenden Worten: „Da viele 
meiner Freunde Ahr Mittel Peruna 
als ein Heilmittel für Katarrh ge- 
brauhfhatten und dadurd Nuten er- 
zielten und auch ich die Wirkſamkeit 
al3 ein autes Stärfungsmittel kennen 
lernte, jehe ich mich veranlaßt, Peruna 
allen Reuten zu empfehlen.“ — Yames 
Morgan. 

Eines alten Mannes Brief. 

Herr Sfaac Brod, von MeLennan 
Gounty, Ter., erreichte da& hohe Alter 
pon 111 ahren. Er fehreibt folgen- 
des über Peruna: „Ih fand, daß 
Dr. Hartmans Mittel, Peruna, das 
befte, wenn nicht das einzige zuverläffi- 
ge Mittel für fatarrhalifche Leiden ift. 
&3 mar feit vielen $ahren mein Lieb- 
lingsmittel und ich fchreibe meine gute 
Gejundheit und hohes Alter dieſem 
Mittel zu.” — Herr Jfaac Brod. 

Eines Bundesienators Brief. 

Achtb. W. VB. Sullivan, Bundezje- 
nator von Miffälippi, jagt folgendes 
in einem fürzliher Schreiben an Dr. 
Hartman über Peruna ald ein SKa= 
tarrhmittel: „Qängere Zeit litt ich an 
den erjten Anfangzftadien von Ka= 
tarrh und zwar fo, daß ich über meine 
allgemeine Gefunbheit beunruhigt 
wurde. Da iſt von Peruna hörte, daß 
e3 ein gute Mittel fei, verfuchte ich 
e3 und bald begann ich mich zu beijern. 
Die Wirfung war entjchieden gut, Die 
läftigen Symptome verfchivanden und 
e3 war ein bejonder3 qutes Gtär- 
kungsmittel.“ — Achtb.W. V. Sulli⸗ 
van. 

Eines Paſtors Brief. 

Rev. S. H. Renfro, von Norborne, 
Mo., hatte laufende Ohren. Er jagt: 

„&3 fanden Zufammenziehungen in 
meinem Kopf ftatt, welche aufbrachen 
und meine Ohren fonderten fchredlich 
ab. Sch verfuchte verfchiedene Mittel, 
ohne Linderung zu erhalten. Schließ- 
lich faufte ich eine Flafcde Peruna und 
diefe mwirfte.derartig, daß ich dabei 
blieb, ich bint“bet der vierten Tylafche 
und fann jagen, daß alle meine jchlech- 
ten Symptome befeitigt find. Mein 
Kopf fcehmerzt nicht mehr, das Laufen 
meiner Ohren bat aufgehört und ich 
bin bedeutend beffer.” — Rev ©. Ren 
fro. e 
Gines Richter Brief. 

Richter ©. H. Mangum von Helena, 
Ark., fagt folgendes über Peruna ala 
ein Katarrh-Heilmittel und allgemei- 
ne3 Tonic: 

„Mit Vergnügen empfehle ich Ihr 
großes nationales Mittel ala ein vor- 
zügliches Katarrhmittel. Ich habe es 
nur furze Zeit gebraucht und bin be= 
deutend gebeffert. E3ift auch ein gu= 
te8 Tonic und follte von jedem ge= 
braucht merben, deffen Körper ent» 
fräftet ift.” — ©. 9. Mangum. 

Eines Arztes Brief. 

Dr. Llemellyn Sordan, Unterfuch- 
unasarzt des Bundesfhagamtes, gra= 
duirte von der Columbia College, diente 


Lokalbericht. 
Halten Rriegsrath. 


Gouveruenr Yates und ſeine Va⸗ 
ſallen. 


Die beiden unermüdlichen. 


Die Herren Lowden und Deneen noch immer 
auf dem Stump. — Republikaniſche Konven⸗ 
tionsdaten. — Wm. Jennings Byran legt 
an, um lo zudrücken. 


Gouverneur Yates hält heute im 
Great Northern Hotel einen wichtigen 
Kriegsrath mit den Yührern feiner 
Anhängerfhaft im nördlichen Theile 
des Staates ab. ES wird unter An⸗ 
derem darüber berathen, wie dig Kan- 
didatuzen für die übrigen Staatsäm- 
ter vertheilt werben follen, falls ber 
Gouverneur wieder nominirt wird. 
Für das Amt des General-Staatsan- 
waltes ift angeblich Herr W. 9. Stead 
auserfehen. Das Ergebnip ber heute 
in. Fapette County ftattfindenden re 
publitanifchen Delegatenwahlen iſt 
noch in der Frage, nach dem Au fall 


ver Vorwahlen jieht e3 inbeflen aus, 


ala ob die Delegation für bie-Wieber- 
aufftellumg von Herrn Yates zu wirken 
. beauftragt werben wird. In Pite und 
in Start County finden heute bie 
Vorwahlen ftatt, und auch dort glau- 
ben die Yates-Leute, daß fie obfiegen 
werben. 
Herr Frank O. Lowden ſprach ge⸗ 
ſtern ei befuchten Berfamm- 
in in ber'7. unb in ber 29. Warb. 


Marb. | 18. Mai; 2, Bezir 


EEE en 
— 


Sie Maflen und di 


drei Zahre in Weft Point, hat folgen= 
bes über Beruna zu jagen: 

„Ic erlaube mir, $hnen meinen 
Danf abzuftatten für den Nuten, den 
ich durch hr wunderbares Mittel er- 
zielte. Ein furzer Monat hat einen 
großen Wechfel hervorgerufen und ich 
betrachte mi” al3 einen gefunden 
Mann nach monatelangem Leiden. 
Mitleivende, - Beruna mird Eud) hei- 
len.“ — Dr. Llewellyn Jordan. 

Der Brief einer Schanipielerin. 

Frau MeKee Rankin, Schaufpiele- 
tin bon New York City, jchreibt: 

„Keine Frau follte ohne eine Fla- 
fche von Peruna fein. Als ein Mittel 
für Katarrh des Kopfes und der Kehle 
bat e3 nicht feines Gleichen. Peruna 
ift ein wirffame® Worbeugungsmittel 
gegenErfältungen undHuften."— Frau 
MeKee Rankin. 

Eines Gouverneurs Brief. 

Achtb. G. W. Atkinſon, Gouverneur 
von Weſt Virginien, ſagt in einem 
kürzlichen Briefe von Charleſton, W. 
V 


a.: 
„sh kann Ihr Mittel Peruna als 
ein Tonic empfehlen. Sein Ruf als 
ein Katarrh-Heilmittel ift gut, da viele 
Leute, die sch 'tenne, e3 mit‘ ben beiten 
Refultaten gebraucht haben.” — Adhtb. 
G. W. Atkinſon. 
Eines Geſchäftsmannes Brief. 
Achtb. Wm. N. Selig, ein angeſehe— 
ner Geſchäftsmann in Chicago, Ill., 
ſagte im Geſpräch über Peruna, dem 
großen Kalcrrh-Mittel, folgendes: 

„Nachdem ich mehrere Mittel gegen 
Unverdaulichkeit nutzlos verſucht hatte, 
wurde ich von einem Freunde veran— 
laßt, Peruna zu verſuchen und es freut 
mich, ſagen zu können, daß es eine 
poſitive Heilung herbeiführte. Ich habe 
es kürzlich mehreren meiner Bekannten 
empfohlen, denn ich bin feſt überzeugt, 
daß es genau wie angegeben wirkt.“ — 
Wm. N. Selig. 

Eines Holzſägers Brief. 

F. W. Radtke, 740 Mintzer Str., 
Philadelphia, Pa., ſchreibt: 

Vier Jahre litt ich an Katarrh und 
konnte meinem Beruf nicht nachgehen. 
Ich hatte beinahe jedes Mittel der 
Welt verſucht und ließ mich von Aerz⸗ 
ten in ihren Offices und im Hoſpital 
behandeln, aber nichts half, bis ich Ihr 
wunderbares Peruna verſuchte. Nach⸗ 
dem ich die zweite FJlaſche genommen 


Partei⸗Organiſation zu ſichern. Red⸗ 
ner verſprach, daß dergleichen nicht vor—⸗ 
kommen ſolle, ſofern man ihn als Kan— 
didaten aufſtelle und zum Gouverneur 
wähle. Er würde ſich lediglich ſeinen 
Amtsgeſchäften widmen und bei der 
Beſorgung derſelben nicht darnach fra— 
gen, ob dieſe oder jene Handlung ihm 


paar Delegatenſtimmen 


überwindlich gilt. mitte 
ftellte Herr Zomben ſich den Mitglie- 


wird er in drei VBerfammlungen fpre= 
chen, und zwar im Woodlatwn Part- 
Klub, Ede 64. Straße und Woodlaion 
Ane., in dem Hallenlofale Nr. 474 55. 
Straße und.in dem an der Ede bon 
| 47. Straße und Grand Boulevard. 

| Herr Deneen hielt geftern Abend eine 
Programmrebe in Rehburgs Halle, Nr. 


ben zu einem Rebeturnier nicht einge 
gangen fei, weil er befürchtet hätte, bie 
Kampagne möchte dadurch noch perſön⸗ 
licher und gehäffiger gemacht werben, 


Heute Abend wird Herr Deneen fi) in 
ber 6. und in ber 32, MWarb zeigen, 
und zwar in der Dafland Mufic- und 
in der Encle-Halle. 

Der republikaniſche Counth⸗Aus⸗ 
ſchuß iſt mit der Abfaſſung ſeines Auf⸗ 
rufes zur Beſchickung des Counih⸗Kon⸗ 
ventes, ſowie der Kongreß⸗ und der 
Senats⸗Konventionen beſchäftigt. Für 


zen 1,039 Delegaten zu wählen. Die 
Konventionen für die Senatsbsezirke 
werden ſtattfinden wie Kal 

1. Bezirt — "3082 Indiana Ave, 


— — — — — —— — — — — — 


— — — 


die County⸗Konbention ſind im Gan⸗ 


—.756 ®. Mabi- 
‚Bearir! 3349 


nn re en u 


Na 


batte,fonnte ich wie- 
ber arbeiten (al3 
©üger) und ber 
Staub affizirt mei- 

ne Kehle jetzt nicht — 
mehr. Ich werde 
Peruna Allen em— 
pfehlen, die an 
Katarrh leiden.“ — 
F. W. Radtke. 


Der Brief eines jungen Mädchens. 


| Frl. Callie Windham, Moores 
Bridge , Ala., Tuscaloofa Countyh, 
ſchreibt: 
„Ich bin 21 Jahre alt und litt an 
Anfällen von wunder Kehle mein gan— 
zes Leben lang, und ſeit 17 Monaten 
war ich kaum frei davon. Unſer Haus— 
arzt behandelte mich, aber ich wurde 
nicht beſſer. Ich habe jetzt fünf Fla— 
ſchen Peruna genommen und befinde 
mich ſo wohl, wie nur je in meinem Le— 
ben. Ich weiß, es war ein Segen für 
mich. Ich kann Peruna als ein nach— 
haltiges Heilmittel für Katarrh der 
Kehle empfehlen und ich thue es mit 
Vergnügen.“ — Callie Windham. 
Eines Architelten Brief. 


| Achtb. J. S. Smithmeyer, Architekt 
der neuen Kongreß⸗Bibliothek in Waſh⸗ 
ington, D. K. ſchreibt: 

„Ich ſtimme der guten Meinung bei, 
welche die Senatoren und Kongreß— 
Abgeordneten in Bezug auf die Heil— 
kraft Ihres Mittels äußern. Diejeni- 
gen, welche es gebraucht haben, empfeh— 
len es als ein Tonic, welches beſonders 

wirkſam iſt als ein Heilmittel für Ka— 
tarrh.“ — J. S. Smithmeyer. 


Der Brief einer Hausfrau. 


Frau Maggie Franks, 617 

Str., Greenville, Miſſ. ſchreibt: 
„Seit einer Reihe von Jahren litt 
ich an ſyſtemiſchen Katarrh. Ich hatte 
beinahe fortwährend Seitenſchmerzen, 
Magenbeſchwerden, einen böſen Huſten, 
erkältete mich leicht und war immer 
nervös und müde. Peruna machte 
mich zu einer gefunden, ftarfen Frau. 
Ich nahm jehnel an Kraft und Ge- 
wicht zu, nachdem ich mit Xhrer Mebdi- 
zin begann, und ich kann jebt mehr Ar- 
beit verrichten, als feit Jahren, ohne 
zu ermübden.” — Maggie Fran. 
Eines Baters Brief. 

Herr Henry Weileler, Wacoufta, 

Mich., Tchreibt: n 


Main 


" Mbendpoh, Chicago, Samitan, Den 23. April 1904. __ 


en gebrau 


N \ 
— 


el 


„Vor ungefähr zmeii Monaten 
fohrieben wir um Rath für unfer flei- 
nes Mädchen. Gie war damals in 
chlehtem Zujtand. Wir gaben hr 
zer Flafchen Peruna und eine halbe 
Flafhe Manalin und fie ijt jeßt ge- 
fund®mofür wir fehr dankbar find.*— 
Henry MWefleler. 

Der Brief einer Schullehrerin. 

Fıl. Sohanna Soyer, Lehrerin in 

| der Oakley Ave.-Schule, Chicago, JI., 
Tchreibt: 

„Zebtes Jahr war ich fehr frank und 
fonnte faum meinen Pflichten in der 
Schule nahfommen. Nachdem ich drei 
Flafhen Peruna genommen hatte, 
war ich vollftändig wiederhergeſtellt.“ 
— Fıl. Johanna Soper. 

Gines Kavalferiften Brief. 

Anton %. Frank, Rittmeilter der 12. 
Ohio Sapalierie, En. D, fhreibt von 
837 Linceit Abe., Chicago, SU.: 

„Berunsdann nicht genug gelobt 

| werden. Seit Jahren litt ich an einer 
| KRomplifation von Leiden der Beden- 
organe, die dur) eine Erfältung in 
| der Armee hervorgerufen wurden, und 
| ich fand feineLinderung, bis ihPeruna 
verfuchte. E3 brachte mir Leben und 
Gefundheit, mo ich Jo zerrüttet mar 
und feine Freude am LZeben hatte. Jebt 
bin ish gefund und ftark und habe feine 
Schmerzen und Bein mehr.” — Anton 
J. Frank. 
Eines Advokaten Brief. 
Achtb. Louis J. Behan, Rechtsan— 
walt, 920 -923 Stock Exchange Ge— 
bäude, Chicago, Ill., ſchreibt: 

„Während der letzten Gouverneurs— 
wahl in dieſem Staate litt ich ſchlimm 

; an Heiferfeit und wunder Kehle. Auf 
den Rath eines Freundes verfuchte ich 
Peruna, welches mir vollftändige Hei- 
lung brachte.“ — Louis %. Behan. 

Der Brief einer Gejclichaftsdame. 


Yıl. Olive Carland, 181 51. Str, 
Brooklyn, N. Y., fhreibt: 


| zirfömache, 10. Mai; 6. Bezirk — ma Harris & Collins gegen den ſtäd— 


Wilſon Avbe. und Eaſt Ravenswood 
Park, 17. Mai; 9. Bezirk — 3012 Ar—⸗ 
cher Ave. 16. Mai; 11. Bezirk — 319 
W. 63. Straße, 16. Mai; 13. Bezirt— 
| Grand Eroffing Turnhalle, 9. Mai; 
ı 15. Bezirt — 628 Centre Xbe., 17. 


| Mai; 17. Bezirf — 356 Haliteb Str. 


Mai; 27. Bezirt — Ede Milmaufee 
Bezirk, Lincoln Turnhalle, 17. Mai. 
Herr William Jennings Bryan aus 
Lincoln, Neb., ift heute hier eingetrof- 
fen und im Sherman Houfe abgeftie- 
gen, wo er während de3 Tages eine 
| Reihe von Konferenzen mit demofrati- 
ı Then PBarteigängern aus faft allen La- 
gern abgehalten bat. Heute Abend 


| ten Miligregimentes, Ede Wafhington 
| und Curtis Gtr., die große Rede hal- 
ten, in welcher er den Stanbpunft zer- 
‘ gliedern wird, den er in ber beborite- 


(einzunehmen beabfichtigt. Man nimmt 
an, baß er über die vom New Vorker 
Staalsfonvent angenommene “latt- 
formund damit indirekt über den Rich- 
ter Barker herfallen wird. Die — 
Leute tragen ſich mit der Hoffnung, 
daß Bryan ſich in ſeiner Rede wenig⸗ 
fiens andeutungsmweife für die Hearft’- 
che Kandidatur erklären werde. Vor: 
figer Hopfin3 vom Staatsausfchuffe 
ber Partei ift der Anficht, Bryan fei 
nad Chicago gefommen, um bier einer 
= —* = = —— in St. Louis 

lante ung der Partei porzu= 
arbeiten, — aber, daß derſelbe da⸗ 


NE 


* 


tiſchen Brücken-Superintendenten Pa⸗ 


trick White wegen angeblicher Ehren⸗ 
| fränfung und gejhäftliherSchädigung 
| angejtrengt. White joll in einer de= 


| mofratifchen Verfammlung für Wäh- 


\ ler der 3. Ward die Behauptung auf: 


ng ıhm | {  geftellt haben, daß Harris Nichtgemwerf- | 
auf der nächften Staatsfonvention ein ı 10. Mai; 19. Bezirk, — 1441 W. Ma= | jchaftler in feiner Huffehmiede beichäf- | 
einbringen difon Gir., 14. Mai; 21. Bezirk; — tige. Harris ift ein Anhänger bes Er- 
würbe ober nicht. — Heute beihätigt | 835 W. Late Str., 17. Mai; 23. Be | Mayor Hopkins und madt in ver 3. 
Herr Lomben fich in einem Bezirk, mo zirk — Ecke Diviſion Straͤße und Ca— Ward der von White geführten Harri— 
der Einfluß des Herrn Deneen für un- | Iifornia Abe., 16. Mai; 25. Bezirt — | fon-Fraktion der Partei viel zu fchaf- 
Am Vormittag | Tomnsend’3 Halle, Jefferfon Part, 16. | fen. 


|  Präfident Somwell von derZipildienit- 


dern der Viehbörfe por. Heute Abend | Une. und Ohio Strafe, 9. Mai; 31. | Kommiffion verlangt Belege für die 


bon Hearjt-Leuten aufgeitellte Behaup- 
| tung, daß ftäbtifche Angeftellte mit 
Entlaffung bedroht werben für ben 
Tal, daß fie bei den beborftehenden 
| Rrimärmwahlen nicht für Mayor Har— 
| tifon eintreten. Stabteinnehmer La= 
' biff, dem vorgeworfen wird, er habe 


: verſchiedene ſtädtiſche Angeſtellte auf 
88. N. 48. Ave. Er ſagte, daß er auf wird ber ehemalige Präſidentſchafts- telegraphiſchem Wege aufgefordert, ſich 
die Herausforderung des Herrn Low- kandidat in der Waffenhalle des zwei- zu einer Beſprechung mit Herrn Pre— 


ſton Harriſon im Briggs Houſe einzu— 


finden, ſtellt nicht in Abrede, daß er 
derartige Aufforderungen hat ausgehen 


laſſen, „rechtfertigt“ fein Thun aber, 


als fie e8 ohnehin fehon geworben ift. ‚ hbenden Präfidentfchafts =» Kampagne indem er jagt, die betreffenden Einla— 


| dungen feien nach den Wohnungen der 
| Wreffaten gefhidt morden und für 


biefe nur in ihrer Eigenfhaft als Pri-- 


' vatleute beftimmt gemefen. 
Herr Stanley Kunz, ber befanntlich 
ı nicht nur Staatsfenator, jondern auch 
Stadtrathsmitglied iſt, ſcheint der Eh⸗ 
| ren noch nicht genug zu haben. Es 
heißt, daß er ſich auch um die Kongreß⸗ 
Kandidatur des 8. Bezirkes bewerben 
werde, und ſo dem Bruder des Mayors 
deſſen Kreiſe zu ſtören tige. 
Ex⸗ Hopkins wird vor der 
Wadltommiffion berfeiebene Perfonen 
beanftanden, welche von der bemo 
tifchen Pe :Nroanilati: 


1 


R sımn 
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en um 


Letzten Winter, 

als ich von einem 

Ball heimkehrte, 

bekam ich plötzlich 

ein Fröſteln und 

zog mir eine ſtar—⸗ 

te Erkältung zu, 

welche ſich auf 

meine Lungen 

und Kopf aus— 

breitete. Peruna wurde mir empfoh— 

len und ich verſuchte es und in weni— 

ger als einem Monat waren alle Spu— 

ren des Katarrhs aus meinem Kopf 

und Kehle verſchwunden, und ich bin 

viel beſſer und ſtärker.“ — Frl. Olive 

Carland. 
Eines Bürgermeiſters Brief. 

Achtb. B. J. Irvin, Bürgermeiſter 

von Waſhingion, Ga. empfiehlt Pe— 
runa in folgenden Worten: 

„sh habe häufig Peruna in meiner 
Yamilie gebraucht und fand, daß e3 
ein vorzügliches Mittel für Erfältun- 

' gen und ein gutes Tonic ift. Ich em= 
pfehle es oft meinen Freunden.” — 
Achtb. B. J. Irvin. 


Eines Oberrichters Brief. 


Obetrichter Chambers von Waſh— 
ington, D. K., ſchreibt wie folgt: 

„Ich verſuchte eine Flaſche Peruna 
und kann aufrichtig ſagen, daß es das 
beſte Tonic iſt, daß ich je gebraucht 
und mit Vergnügen empfehle ich es al— 
len Leidenden, die eine gute Medizin 
brauchen. Ich kann es als das beſte 
Mittel für Katarrh empfehlen.“ — W. 
L. Chambers. * 

Eines Kaplans Brief. 

Herr Z. L. H. Burns, Kaplan der 
Lincoln-Loge, Sons of St. George, 
| Ichreibt von Benton, Ind.: 

„sh meiß nicht, wie Peruna herge- 
ftellt wird, aber ich weiß, daß der Un- 
terfchied in der Wirkung von Peruna 
und irgend einer anderen Medizin 

| esenfo groß ift, wie der Unterfchieb 
zwifchen Tag und Nacht. Yede Dofis 
fcheint Leben und Geſundheit einzu— 
flößen. ch litt feit Jahren an "Ka= 
| tarrh im Kopf, au an Influenza. 
Uber alles it verfchwunden. Peruna 
Ihien in unglaublich furzer Zeit zu 
heilen. ch gebrauchte nur drei Fla= 
| Then, und heute bin ich jo gefund und 
| mohl, wie ein Mann nur fein fann. 
Unbeftändiges oder feuchtes Wetter 


Die Profefforen Shailer Matthews 
und George E. Vincent von der Chi- 
| cagoer Univerfität hielten heute im 
| Bismard-Hotel Anfpraden an den 
| Deneen’shen Kampagne =» Ausihuß, 
melcher dort jein Mittagelfen ein- 
ı nahm. 


| Anhänger des Herrn Deneen wollten 
- fih heute beim Goupvernuer um die 
‚ Wiederanftellung des Kohn MeNulty 
| berwenben, der jeine Stellung ala Po 
; Tizift bei der Parfvermaltung der Weit- 
' jeite eingebüßt haben fol, weil er fich 
' politifc$ mißliebig gemacht hatte. Prä- 

ſident Bangs von der Parkverwaltung 
hat verſprochen, den Fall unterſuchen 
und MeNultyh wieder anſtellen zu wol— 
len, falls es ſich herausſtellt, daß gegen 

denſelben außer ſeiner Parteinahme 
für Herrn Deneen nichts vorliege. 
Bei der Gemeindewahl in der Dorf- 
ſchaft Niles iſt es am Dienſtag außer— 
ordentlich lebhaft zugegangen. Das 
Ergebniß der Wahl iſt folgendes: Po— 
lizeirichter, Henry Bierſchwale (auf 4 
Jahre wiedergewählt); Gemeindeſchrei⸗ 
ber, Fred Mau; Mitglieder des Ge— 
meinderathes: Fred Herold, Henry 
Thoms und Thomas Day. 


Unliebſame Unterbrechung. 


Karten ſpieler durch Feuer zur Flucht ge⸗ 


nöthigt. 


Mitglieder eines unter der Leitung 
‚bon Robert Wheeler jtehenden Klubs 
fpielten heute zu früher Morgenjtunde 
in den hinter dem Zigarrenladen von 
Guftan Larfon, 82 Dearborn Xbe., 
gelegenen - Klubräumen Karten, als 
plöglich in einem Hinterzimmer ein 
Gasherd explodirte. Im nächſten Au—⸗ 
genblick ſtand die Holzverkleidung des 
s — 


a 5 


en Pesrusna. 


fürchte ich nicht mehr, denn Peruna 
heilt eine Erkältung in kurzer Zeit." — 
3.8. 9. Burn. 


Eines Poliziften Brief. 

Herr Chas.Rehm, PolizeisQeutnant, 
43. Brezinkt, Chicago, XU., fehreibt: 

„Weny ich an den fchlechten Folgen 
durch das Metter ober Erkältungen 
litt, fand ich, daß nicht3 den Körper fo 
fhnell wieder gefund macht, ald Bes 
runa. ch gebrauche e3 oft und meiß, 
daß verfchiedene” unferer Poliziften 
großen Nuten aus diefem Tonic er- 
zielten.“ — Chas. Rehm. 

Eines Grafen Brief. 

Graf Segundo de Opies, deffen YFa- 
milie eine der einflußreichiten und 
mohlhabenditen in Spanien war, und 
welcher der lebte diefes edlen Ge- 
Tchleht3 it, empfiehlt Peruna in ei- 
nem fürzlichen Schreiben von The 
Canfield, Atlantic Eity, N. J.: 

„Lehten Winter hatte mein GSefres 
tär einen jchlimmen Anfall der Grippe, 
welcher durch vier Flafchen ' Peruna 
furirt wurde. Ms ich mir biefelbe 
unangenehme Krankheit legten Herbſt 
zuzog, ließ ich fogleich eine Flafche ho= 
len. Sie wirkte wirklich Wunder und 
befeitigte da& Leiden in ein paar Ta—⸗ 
gen. Wenn ich auf Rerlen gehe, neh: 
me ich ftet3 Peruna zur Verpollitän- 
digung meiner NReifetafche mit.” — 
Sultan Segundo, Eonde de Obies. 

Eines Reifenden Brief. 


%. Edward Clark, 402 Temple St., 
203 Angeles, Cal., fchreibt: 

„IS glaube fit, daß Peruna mein 
Leben rettete. MWor ungefähr gmei 
Jahren, al3 id von Alaska zurüdkehr- 
te, befam ih Mägentatarrh, in der 

That Katarıh im ganzen Körper. 
Mein Magen verfagte, da nichts, mas 
ich genoß, mir befam, fondern mir 
Schmerzen und Aufftoßen von Gafe 
berurfahte, Meine Nieren maren 
wund und ſchwach, ich hatte Herzklo— 
pfen, meine Lungen waren entzündet 
und ich konnte nicht tief Athem holen. 
Auch hatte ich Ohnmachts-Anfälle und 
wenn ich ging, fürchtete ich auf die 
Straße hinzufallen. Ich mußte auch 
während der Nacht aufſtehen und im 
Stuhl ſitzen, um nicht zu erſticken. 
Meine Beine und Arme ſchmerzten 
mich fortwährend, meine Füße waren 
im heißeſten Wetter kalt, meine Zunge 
war belegt, ich hatte Fröſteln vom 


| Umgelchrtes Berfahren. 


Eltern gehen den Kindern dur, um hei» 
i rathen zu fönnen. 


Gegen den Willen ihrer Kinder lies 
| Ben jich geitern Albert Squires und 
ı FJrau Emily Leefon von Richter Cal» 
| lahan in South Chiacgo trauen, und 
| um bies thun zu können, mußte das 
ı verliebte Pärchen durchbrennen. 
| Equires ijt ein Witimee mit zei er- 
| machjenen Töchtern, und die Witte 
| Leeion hat einen Sohn und eine Tod)- 
| ter. Als die Kinder erfuhren, wa3 ihre 
| Eltern vorhatten, fegten fie alle Hebel 
| in Beivegung, um die Heirath zu Hin 
ı tertreiben. Anfcheinend milligten bie 
| Betheiligten ein, ihren Plan aufzuge- 
| ben, doch heimlich trafen fie alle Bor- 
| bereitungen zur Hochzeit, und geftern 
ı zu früher Morgenftunde, al3 die Nad- 

kommenſchaft noch friedblih in den 
ı Betten jchlummerte, ftahlen fich 
Squires und feine Braut au3 dem 
Haus, trafen fi in Pullman und be> 
gaben fih nad South Chicago zum 
| Stanbeäbeamten. Sie mußten über 
| eine Stunde warten, bis diefer aus den 
| Febern war. Nach gefchehener Trauung 
begab fich das Paar zu den überrajch- 
ten Kindern, die fi) in das Unver- 
meibliche fügen mußten. Squires, ein 
Majcinift, ift 41, feine Frau 40 
Sabre alt. 


Grreihte feinen Ziwed. 


Ein Lebensmüder vereitelt die Rettunass 
Derfuche feiner ran. 


Bus. Anderfon, 53 Jahre alt, burd)- 
chnitt fich geftern Abend am Küchen- 
tifch in feiner Wohnung, Nr. 121 111. 
Place, fitend, mit einem Rafirmeffer 
die Kehle. Seine Frau hörte jein 
‚Stöhnen, eilte herbei und verband 
Ihleunigft die Wunde. Der Lebens- 
‚mübe riß — en er 
:Dedrohte. obr er um 


Kopf bis zu den Füßen. Ab mar 
Ihwad und hatte nur wenig Leben im 
mir, und alles fah ich von der dunklen 
Geite an und oft wünjchte ich den Tod 
herbei. 

SH nahm ce Arten Mebizinen — 
glaube nicht, dah eine Apoihefe in ber 
Stabt ift, mo ich nisht ein werthloſes 
Mittel kaufte. Auch verfuchte ich 
Dampfbäbder, hielt Diät, tranf alle Mi⸗ 
neralmwafler, hatte viele Konjultationen 
mit zwei ber beten Aerzte in dieſer 
Stadt, gebraudte ihre Rezepte, aber 
alles ſchien nutzlos. 

Nachdem ich mich Monate lang in 
dieſer Weiſe dahingeſchleppt hatte, be— 
ſchloß ich, Peruna zu verſuchen und 
ich dauke Gott dafür, denn ich hatte 
nicht mehr als zwei Flaſchen ge— 
braucht, als ich einen Wechſel zum Beſ⸗ 
ſeren verſpürte und ſeither beſſerte ich 
mich fortwährend und bin jetzt geſund 
und ſtark. Alle meine Freunde ſagen 
mir, wie wohl ich ausſehe. Ich ſage 
allen, die krank ſind, verſucht Perung, 
wenn Ihr irgend welche von meinen 
Erwartet nicht, durch eine Flaſche ge— 
heilt zu werden, ſondern bleibi dabei, 
bis geheilt.“ — J. Edward Clark. 

Der Brief einer jungen Mutter. 

Frau W. MeRoberts ſchreibt folgen⸗ 
be3 an Dr. Hartman von Delano, 
Minn.: 

„Ich bin vollſtändig von Katarrh 
geheiß. Sch that, wie Sie mir ans 
mwiefen und nahm Peruna und Manas 
Iin. Am 3. März fchenkte ich einem 
zehn Pfund fchmeren Mädchen das Les 
ben und wir Beibe find gefund und 
glücklich. Ich bin Ihnen fehr dankbar 
und Peruna rettete mein Leben. 
empfehle es’allen und fann e3 nicht ges 
nug loben. 

Sch Ihide Ihnen mein eigenes Bilb 
und das meines Babys. Sie iſt fo lieb 
und gut. Sie ift ein Peruna-Baby. Jch 
erfreue mich jet jo guter Gefunbpeit, 
SH berrichte alle meine Hausarbeit 
und berforge da8 Baby und befinde 
mich gut dabei. Drei oder vier meiner 
Nachbarn gebrauchen jet Peruna, da 


fie fehen, wie gut e8 auf mich wirkte, 
Diefe waren entkräftet, und betrachten 
e3 als ein feines Mittel. E3 ift fo gut, 
da e8 Kraft einflößt.— Frau W. Ms 
Robert3. 

Eines Fenerwehrmannes Brief. _ 


Herr Kohn Smweeting, Kapitän bes 
REINE in Evanfton, SU, 
agt: 


geftrengten Dienit, daß ih, wie auch 
meine Mannfchaften, völlig erfchöpft 
waren, u. ich fühlte, daß meine Nerven 


hatte vor etlichen Jahren Peruna vers 
fuht und er empfahl uns, e3 zu ber= 
ſuchen. Wir thaten es, und der Wech- 


ji3 jehien beffer, al3 eine Mahlzeit und 


gut.“ — Yohn Smeeting. 
Eines Kapellmeifters Brief. 


MW. H. Santelmann, Kapellmeifter 
der U. ©. Marine Corp3-Fapelle von 
Waſhington, D. K. ſchreibt: 

„Mit Vergnügen bezeuge ich die 
Vorzüge Ihres Perunas. Meine Gat—⸗ 
tin gebraucht es jetzt und ſie hat ſich 
bedeutend gebeſſert. Als ein Früh— 
jahrs-Tonic kenne ich kein beſſeres 
und ich empfehle es gern allen, die ein 
gutes, ſicheres Mittel brauchen.“ — 
W. H. Santelmann. 

Menn Ahr nicht prompte und zus 
friedenftellende Refultate durch ben 
Gebraud von Peruna erzielt, fchweibt 
fogleih an Dr. Hartmann, bejchreibt 
Euren Fall ausführlih, und er ift 
gern bereit, Euch feinen werthvollen 
Rath koftenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefibent 
of the Hartman Sanitarium, Colum⸗ 
bus, Obio. 


— — — — — — — — 


jãh vornũber fiel. Einen Augenblid 
ſpäter hatte er ausgelitten. Ein inzwi⸗ 


des Mannes konſtatiren. 
Der Verſtorbene arbeitete früher in 


panh, erkrankte aber vor Jahresfriſt 


und ging ſeiner Auflöſung entgegen. 


Seit feiner Erkrankung hatte ihn ſeine 
Frau durch Waſchen ernährt. 


Freibrief ertheilt. 


VNeue Telephon ; und Teleggaphen Geſell⸗ 
ſchaft im Betrieb. 

Die „United States Telegraph and 
Telephone Company“ ließ geſtern ihren 
Freibrief vom Urkunden-Regiſtrator 
eintragen. Die Geſellſchaft beſteht aus 
den Herren Henry C. Weaber, G. Wat⸗ 


Das Grundkapital von $2500 it in 
25 Iheile eingetheilt. Nebes Mitglied 
befigt fünf Attien. Der Zmed der Ge- 


fenjchaft ift, elektrifche Drähte für Te⸗ 
im 


lephon⸗ und Telegraphendienſt 
Staate Illinois und in anderen Staa—⸗ 
‚ ten zu legen und in Betrieb zu ſetzen 
Es ſollen Verbindungen mit Milwau⸗ 


— — — — — — —¶ — — — —e ——— —————— 


und Minneapolis hergeſtelli werden. 


eurz und New, 
* In der Bankerottſache der Wil⸗ 


Iiam Graig. Pading Company, 3IN, 
| Beoria Str., ernannte Richter Kohle 
| faat geftern die Royal Truft Come 


E3 war 


any zum Maflevermwalter, 
die ds welche dem 


die Omaha PBading Eo., 
Antrag auf Sad 
Erklärung der Firma geftellt hatte. 


— GStieptiter. — Ych gebe nichts at 
‚offener Straße; ich bin She 


Verarmung 


5, 43 


„Vor etlicher Zeit Hatten wie fo an 


fel war geradezu wunderbar. Eine Do= 


in zehn Tagen mar unfjer Befinden“ 


Ichen geholter Arzt fonnte nur den Tod - 


der Werkftatt der Pullman Car EComs . 


ungsunfähigkeits⸗ 


Symptomen habt, es wird Euch heilen. 


— 


nachgaben. Einer von der Mannſchaft 


ſon French, Henry L. Turner, Harry — 
D. Critchfield und Harry Rubens. 


| tee, St. Louis und zwiſchen Omaha ı 4 





Eokalbericht. 
Schützt die BZäume. 


Seltene Rüdjihtnahme eines Schul- 
raths⸗Ausſchuſſes. 


Streug nach der Segel. 


Der Stadtraths⸗Aus ſchuß für Bauweſen will 
feine Ausnahmen zugeftehen.-Die Bonds 
zur Begleihung von Zahlungsurtheilen 
gegen die Stadt.—DerfehrssDerbefjerung. 


Der Schulraths -Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude hat geſtern 
angeordnet, daß die auf dem Seminar—⸗ 
Grundſtück in Normal Park ange— 
pflanzten jungen Eichen dem Neubau 
des Seminars nicht zum Opfer fallen 
bürfen. Die Kontrattorenfirma, mel- 
&e den Neubau unternommen bat, er= 
bietet jich, die E’hen umfeten zu laf- 
jen. Fachleute erflären aber, bies 
fönne nur im Winter gefchehen, da 
fonjt die Bäume an der Umfegung zu= 
grunde gehen müßten. Der Ausihuß 
verfügte, dab, unter diefen Umjtänden 
eben mit dem Umſetzen bis zum No— 
vember gewartet werden müſſe. Die 
Arbeiten an dem einen Flügel des 
Neubaues werden nun nicht in Angriff 
genommen werden können, ehe die Ver⸗ 
fegung der Eichen fich or Gefahr für 
biefe bemerfftellign läßt. Dieje 
Bäume find im Laufe der Jahre von 
Böglingen des Seminars gepflanzt 
worden, und zmar immer bon ben 
Mitgliedern der Abiturientenklafje des 
betreffenden Jahrganges. 

Dem Berbande ehemaliger Zöglinge 
der Südſeite-Hochſchule iſt von dem 
Ausſchuſſe die Erlaubniß ertheilt wor⸗ 
den, die Wandelgänge des Neubaues 
diefer Anſtalt mit Wandmalereien 
ausſchmücken zu “affen. Präfident Yol- 
Yanzbee vom genannten Verband er- 
Härt, diefer würde fich die fraglichen 
Malereien einige Taufend Dollars fo- 
ften Yaffen. Dem Elternverein ber 
Earlſchule iſt geſtattet worden Turn— 
apparate auf dem Schulhofe aufſtellen 
und Gartenanlagen einrichten zu laſ⸗ 
ſen. — Auf Veranlaſſung des Kom— 
miſſärs Downey wurde beſchloſſe bis 
auf Weiteres eine ſpiralförmigen 
Rettungsſchächte an Schulhäuſern an— 
bringen zu laſſen, weil man neuerdings 
befürchtet, daß dieſelben ſich im Ernſt— 
falle ſehr gefährlich erweiſen möchten. 
Am 6. Mai werden weitere Proben mit 
den Schächten angeftellt werden. Kom- 
miffär Dotney hält dafür, daß e3 Ti 
empfehlen wird, die Brandleitern zehn 
Fuß von den Mauern der Schulhäu- 
fern entfernt anbringen zu laffen, mit 
denen fie durch Brüden zu verbinden 
wären. Um Unfälle auf den Leitern 
zu bverbüten, wmären biefe mit einem 
feften Drahtgemwebe zu umfleiden. 

Dem Vorſteher der Zwangsſchule 
wurde geſlattet, den von ihm eingerich— 
teten Molketeibetrieb fortzuſetzen, da 
es ſcheint, als würde man die Milch 
für die Anſtalt im offenen Markte nicht 
bilfiger faufen fünnen. al3 die Molte- 
zei jie liefert. 

An der Myra Brabmell-Schule tft 
geitern eine bronzene Gedächtnißtafel 
für die Vorfteherin Jrene Fort und bie 
Lehrerin Carrie X. Sayer angebracht 
worden, die befanntlich bei der Iro— 
auoi3-Kataftrophe ihren Tod gefunden 
haben. 

Der Guperintendent der Schul— 
zwangs-Abtheilung wurde ermächtigt, 
Herrn Frant Schinagel al3 Dolmet- 
ſcher anzuſtellen. 

Schulrathspräſident Harris ſucht bei 
der Zivildienſt-Kommiſſion nach, dieſe 
möge den Gehalt des Superintenden- 
ten %. %. MeGrady non der AWbthei- 
Yung für Ausbefjerungsarbeiten von 
52700 auf $1600 herunterfegen, da 
derſelbe urſprünglich als Bauinſpektor 
angeſtellt worden ſei, ſich alſo auch mit 
dem Gehalt eines ſolchen begnügen 
müßte. 

Auf dem Jahreskonvent des Natio— 
nalverbandes amerikaniſcher Erzieher, 
welcher vom 28. Juni bis zum 1. Juli 
in St. Louis tagt, wird Präſident 
James von der Northweſtern Univerſi⸗ 
tät einen Vortrag halten über das 
Shema „Der Plab der Kirche in der 
amerikaniſchen Jugendbildnerei“. Frl. 
Margaret Haley ſteht ebenfalls als 
Vortragsrednerin auf dem Programm, 
und zwar wird dieſelbe über die Frage 
ſprechen: „Weshalb ſollten Lehrer ſich 
organiſiren?“ 

* * * 

Der Polizei-Ausſchuß des Bürger— 
Komites zur Bekämpfung des Verbre— 
cherthums hat dem Polizeichef Ankla⸗ 
gen gegen weitere vierzehn Poliziſten 
unterbreitet, welche nach den Berichten 
der von dem Ausſchuſſe angeſtellten 
Aufpaſſer ihre Dienſtpflichten vernach— 
“ Jäffigen und ihrer Aufgabe al3 Gicher- 
heitäwächter nicht gerecht werden. Drei 
BVoliziften, Inhaber der Umtäfterne 
739,1815 und 3069, wmerben in dem 
Bericht ihres Dienfteifers wegen gelobt. 

Der Stabtrathsausfhuh für Finan- 
zen hat geftern zu empfehlen beichlof- 
fen, daß für den Bau eired neuen 


E - Spritenhaufes in ber Waller be. 


’$11,000 angeiiefen werben follen. — 
Mit der Verausgabung der Bondöferie 
- im Betrage von $5,000,000, mittels 
‚welcher man bie gegen die Stabt bor= 
Jiegenden Zahlungsurtheile zu beglei» 
"en beabfichtigt, wird man noch war: 
ien, da man zunädft in Erfahrung 
Bringen will, unter welchen Bedingun- 

Hi diefe Bonds unterbringen laf- 


Der neue Stabtrath3-Ausfhuß für 
8 Baumefen hielt gejtern feine erfte 
ıng ab und hat befchloffen, Buch 
arüber führen zu laffen, welche von 
m Mitgliedern ben Situngen bei- 
/hnen und welche nicht. Ein Geſuch 
Souci Park Eo., umErlaub- 


ır Errichtung von zivei weiteren 
of ihrem Grunbfti wur⸗· 


"auf 


' 
| 


AU 


man bürfe feine Verlegung der Bau- 
borjähriften gejtatten. Seien in befon- 
beren Fällen folche Ausnahmen ange= 
bracht, jo möge man für diejelben Vor— 
forge treffen durch entfprechende Ab— 
änderung ber Beitimmungen. Ald. 
Manpole jtelte den fraglichen Antrag, 
und jämmtlihe Mitglieder des Au3- 
Thufles, mit alleiniger Ausnahme des 
Ad. Moran, erklärten fich damit ein- 
beritanden. KRommiffär Williams er- 
freute die braven Stabtpäter, indem er 
auf ihre Anfrage, ob er etwa eine ber- 
artige Verlegung der Vorfchriften ge- 
ftatten werbe, zur Antwort gab, er 
hätte dasYGefuh ja abgemiefen, und 
eben deshalb liege e3 dem Ausfchufle 
bot. 
Die City Railway Eo. fündigt an, 
daß fie nunmehr auch auf ihrer Linie 

in der Indiana Straße den Nachtdienfi 

einführen mwerbe, und zwar von heute 

Nacht an. Die Wagen merden bon 

12:45 bi3 5:30 alle fünfzehn Minuten 

bon der Randolph Straße aus ab- 

gehen. An 18. Straße und Wabafh 

Ude. werden die Wagen alle halbe | 
Stunde Anjfhluß an einen Wagen ber 

Kadfon Parf-Linie haben und alle 

Stunde an einen foldhen der Cottage 

Grove Ape. und 71. Str.-Rinie. 


— — — 


* Extra Pale, Salbator und „Bal- 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Sylas 
fen und Fäflern. Tel. South 869 m 


— — — —— 


Dr. Jetyl und Mr. Hyde. 


Vater und Sohn ſollen ein Doppelleben 
ſühren. 


Großes Aufjehen hatte in „er Nachr 
barjchaft von 1611 W. Fullerton Une. 
die Verhaftung von Daniel Creiber, 
60 Fahre alt, und deilen Gohn 
Charles, 30 Jahre, erregt. Beide wa= 
ren jehr angefehen und murden als 
brave Handmerfer betrachtet. Der 
Bater ift Zimmermann, der Sohn ar: 
beitet in einem Möbelgefhäft. Sie 
follen fchon feit Jahren planmäßig die 
Frachtwaggons der Chicago, Milwau— 
kee und St. Paul-Bahn beſtohlen ha— 
ben, und Waaren im Werthe von tau— 
ſenden von Dollars ſollen auf ſolch' 
geheimnißvolle Weiſe ſeit vielen Jah— 
ren abhanden gekommen ſein. Obgleich 
jetzt noch hunderte von Zeugen bereit 
ſind, über den guten Leumund der bei— 
den Verhafteten auszuſagen, behaup— 
tet die Staatsanwaltſchaft, vertreten 
dureh Hilfsftaatsanmwalt “ohn R.Nem- 
comb, vor Richter Chytraus und deflen 
Gefchmorenen dennoch, Bemweife von der 
Schuld des Angeklagten zu haben. 


Deteftiveg behaupten, die junge 
Yrau des Charles Creider habe ein 
ihren Mann und den Schwiegervater 
belajtendes Gejtändniß abaelegt, und 
fie hätten einen Theil der geftohlenen 
Saden in Ereiber’3 Befir gefunden. 
Nachbarn und Bekannte mollen aber 
durhaus nicht an das Doppelleben 
von Creider Vater und Sohn glauben, 
bie ein neues Kapitel zu Dr. Yelyl’3 
Mr. Hyde’3 Charakter bilden würden. 

Erjt por menigen Wochen fol die 
junge Frau Creider gebeichtet haben. 
Sie bezeichnete den Schwiegerbater als 
den Verführer, der ihren Mann im= 
mer tiefer in feine Nebe zöge.. Nach 
der darauf erfolgten Verhaftung fol 
Greider jr. die Angaben feiner Frau 
beitätigt haben. Er erzählie, daß fich 
fein Vater in der Regel nad) der Pazi- 
fif Station begebe, wo alle Züge pom 
Norden anhalten. Dort erbrad) er, 
mie fein Sohn behauptete, die Thüren 
der Frahtmagen und fuchte filh unter 
den Gütern diejenigen Sachen aus, 
die ihm am Ihunlichiten erfchienen. \ 

Während der Zug durch die Nacht 
meiterfuhr, babe er die Waaren an 
berfchiedenen Punkten hinausgenorfen 
und die Anzahl derfelben durch Kinvien 
in feinem Iafchentuch vermerkt. Der 
Sohn habe dann die Aufgabe gehabt, 
das Gejtohlene der Strede entlang 
aufzulefen und nad) Haufe zu bringen, 
bon wo aus bei geeigneter Gelegenheit | 
der Verfauf vor fich ging. 

Eine Hausfuhung ergab das Vor: 
bandenfein bon QTuchballen, Kaffee 
tiften und allerlei Kleinfram, melche 
angeblih von diefen Diebjtählen ber: 
rühren folen. 

Der Sohn fol feit 15 Nahren, der 
Vater gar fchon feit 29 Jahren diefem 
Ireiben huldigen. 

Diele Gefhichte will DieBehörde von 
dem jungen Paar in allen feinen Ein- 
zelheiten vernommen haben. Nebt aber, 
da der Vater einen Anmalt engagirt 
bat, wollen Ereider der Yüngere und 
feine Frau nichts mehr von einem fol» 
chen Gejtändniß miffen, und Hilfs- 
ftaatsanmwalt Nemwcomb liegt die Auf: 
gabe ob, Zeugen beizubringen, melche 
die belaftenden Ausfagen gehört haben 
follen. 

nette 

— Er fennt fih jeldit. — „Du, 
Spund, das mievielte Mal bift Du 
fhon in der Prüfung durchgefallen?“ 
— „Morgen das dritte Mal!“ 


Sehr viele „„Berlangt‘‘:Anzeigen 
die gute Stellungen für erfte Klaffe 
Näherinnen, Mafhinen-NRäherins 
sen, Kinifhers, Stfirt- und Waift: 
maherinnen, Schneider, Zimmer 
leute und Beihäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfheinen in den,,Bers 
langt’’Spalten der „„Chicago Tris 
bune‘’ jeden Tag in der Woche. 


Denn Ihr außer Arbeit feid oder 
eine beffere Stellung zu erlangen 
wünfcht, fteht Früh auf, fauft ,„The 
Chicago Zribune‘ und lefet die 
vielen WUnzeigen in den „Ber: 
langt’’Spalten, beantwortet die, 
die ihr ausfüllen Fönnt und Ihr 
babt vor Abend eine gute Stelle. 


Eure Kinder follten eine gut redigirte Set: 
tung jeden Tag lefen. Alle Neuigkeiten und 
Gejhichten in der „Chicago Tribune- jind 
gut geichrieben. Laßt Eud die „Tribuner 
jeden Tag nad Eurer Wohnung jchiden und 
fie wird ji als ein wichtiger Fältor in de 
Erziehung Eurer Kinder — % 
=: —— ed le ae ie ana? —26 
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_ Abendpoft, 
elius den Polizeigerichten. 


George Hall hat ſich nur auf ız Anflagen 
zu verantworten. 


Der an Sherman Abe. und George 
Straße, Evanfton, anfäflige George 
Hal wurde heute Polizeirichter Ely 
borgefüjrt, um fich auf nicht weniger 
als 17 Antlagen zu verantworten, die 
fi auf den Verkauf von Spirituofen 
innerhalb der Grenzen der Stadt 
Evanjton bezogen. Der Richter fchlug 
fieben der Antlagen nieder und belegte 
ihn in jedem der verbleibenden 10 Yäl: 
le mit einer. Geldftrafe von’ $50, hob 
aber in neun allen das Urtheil auf, 
fodaß.Hall nur $50 zu berappen hatte. 
Sollte er aber auf Die gleiche 
Anklage hin wieder verhaftet werben, 
fo wird er die ihm jet im Gnabenme- 
ge erlaffenen Gelditrafen nadträglid 
erlegen, ober ins Gefängniß wandern 
müſſen. 

Frank Doering, der kurzlich, wie be— 
richtet, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
von der hohen Brücke herab in die La— 
gune des Lincoln Park ſprang, wurde 
heute von Richter Mayer um $25 ge= 
büßt. .Doering mwar das Waller zu 
falt und er [hwamm an das Ufer, mo 
er bon «inem Poliziften in Empfang 
genommen Wurde, an den er ba3 
freundfchaftlide Erjuchen jtellte, ihn 
gefälligfi zu erfchießen, da ihm der Er- 
trinfungstod in dem falten Waffer 
doch allzu peinlich fei. 

MWie berichtet, ließ Pfarrer P. D. 
Gill, den der Vater von Frant Hudfon 
al3 Vermwalter jeines Nachlaffes einge- 
feßt hatte, unlängst den jungen Mann 
verhaften, meil er, ‚mie Pfarrer Gil 
behauptet, ein Zagebieb ift. Zu dem 
Nachlaß gehört auch ein Haus, in dem 
Hudfon jebt wohnt, ohne Miethe zu 
bezahlen, obwohl fein Vater teftamen- 
tarifch verfügte, daß fein Erbe das 
Haus nur dann erhalten folle, falls er 
zur Zufriedenheit des Nacjlaßvermal- 
terö bemeife, daß er fich redlih durch 
feiner Hände Arbeit ernähre. Dies hat 
Hudfon bislang aber niit gethan, 
worauf Pfarrer Gill ihn aus dem 
Haufe ‚agen wollte, um diefeß zu ver=- 
miethen, ein Verfahren, gegen melches 
Hudfon fich aber mit Händen und Fü 
Ben fträubt. Heute follte der Fall er— 
ledigt werben, der Richter gab Hudfon 
aber noch eine weitere Gnabdenfrift von 
einer Woche, binnen deren er fi) um 
Arbeit umzufehen hat. 


Die Farvigen Kenneth Parks und | 


Sohn Harrifon, melche befchuldiat find, 
den PBatrid Eurn, 113 Chicago Xpe., 
Michael Finerty, 117 Erie Str und 
Partid Mc&ormid, der im felben Hau= 
fe mohnt, mit Meflerftihen bedacht 
und gefährlih verwundet zu haben, 
wurden heute Richter Mayer vorge- 
führt. Die Farbigen Alaie Williams 
und X. Carbine, die gleichfalls in die 
Stecherei verwidelt gemejen fein fol- 
len, wurden entlaflen, da ich feine Be: 
teile dafür finden ließen. ' 

Frau Benjamin Home, deren richti- 
ger Name wtattie Stewart jein ol 
und die 436 W. Madifon Str. mohnt, 
murbde von Richter Prindipille, auf die 
Anklage, Waaren auf falfche Vorfpie= 
gelungen hin erlangt zu haben, unter 
$300 Bürgfchaft dem Kriminalgericht 
übermiefen. Die Deteftined Kane und 
Mullen, welche die Frav am Freitag in 
einem der großen Läden der unteren 
Stadt verhafteten, al3 fie mit zimei 
Paar Schuhen im Werth von 814 ver⸗ 
duften wollte, faaen, diefelbe habe fih 
dem Perfonal gegenüber alsfrau Ben- 
jamin Home ausgegeben und für $800 
Ioiletten beftellt. Sie habe diefe Be- 
ftellung benußt, um Schuhe zu faufen, 
melche fie bat, auf ihr Konto zu jeßen. 
Sie erhielt die Schuhe, aber benachrich- 
tigte Detektive vom Hauptquartier 
berhafteten fie. 

Wegen Einfhüchterung des Satt- 
ler 3: Baubolzer,, Wafhington und 
Desplaines GStr., der fich in Beglei- 
tung eines nicht zur Gemerffchaft ge- 
höriaen Mannes auf dem Heimteg be- 
fand, wurden die beiden Gemerffchaft- 
ler William. Gaslinemwäfi und Ladi3- 
lam Sabinäfi heute von Richter Doo- 
ley mit je $5 Gelditrafe und Koften be— 
legt. Die Beitraften verjpradhen, in 
Zufunft artig zu fein. 

Meil fie ihre Herrfchaft, Herrn und 
Frau B. Barder, 12 Caß Str, um 
$300 beftohlen haben fol, wurde Ad- 
die Miller heute von RichterMayer un 
ter $1000 Bürafchaft dem Kriminal- 
gericht überantmwortet. Die Frau fol 
eine Brieftafche mit dem Geld, e3 fol- 
len übrigens nur $180 gemejen fein, in 
einem Zimmer der Barder gefunden 
haben. Die Angeklagte behauptet, ihr 
Mann babe ihe unter Drohungen das 
Geld abgenommen, $50 dapbon in einer 
Klopffechterei und den Weit bei Ren- 
nen bermettet und fei dann, als fie ihn 
verhaften Laffen wollte, Durchgebrannt. 
Frau Miller hat allerdings einen Haft» 
befehl gegen ihren Mann ermwirkt, doch 
fonnte er noch nicht, aufgefunden mer- 
ben. 


Habeas Corpus: Berfahren. 


Vor einigen Tagen wurde, mie be= 
richtet, der Grundeigenthumsmakler 
Frant R. Chandler verhaftet, weil er 
der Weifung von Nadhlakrichter Eut- 
ting nicht nachgefommen war, an den 
Nachjlagvermwalter von Chauncey Kil- 
mer die Summe von $10,000 zu zah- 
len, welche er den Erben angeblich 
ſchuldet. Er leitete ein Habea3 Cor- 
pus-Verfahren vor Richter Dunne ein, 
das er damit begründete, nicht im 
Stande zu fein, da8 Geld zu zahlen. 

Außerdem fei der Befehl, den Rich- 
ter Eutting an ihn ergehen ließ, nich- 
tig, denn .diefer Richter habe nicht die: 
Rechtiprehung im vorliegenden Yale. 
Nachdem Richter Dunne mitgetheilt 
worden war, daß fich heute ein Gter- 
befall in ber Familie von Chandler 
ereignet habe, verſchob er die Ver- 
andlung auf ven nächjften Samftag. 
ge ftellte er Chandler unter 


—— 


Bürgſchaft, 
ge geleiſtet wurde, 


bon ‚ri 
i geftellt hat, 


 MRüffen büßen. 
Eltern, die ihre Kinper nicht zur Schule ge- 
, {dit haben. ; 
Wegen Uebertretung des Schul—⸗ 
zwanggeſetzes wurde geſtern Nachmit— 
tag Win. MeCormick, Nr. 2859 Deer- 
ing Str., ein Bruder des Alderman 
James MeCormick von der 5. Ward, 
von Friedensrichter Hurley um 855 und 
die Koſten geſtraft und, da er ſich zu 
zahlen weigerie, dem Gefängniß über— 
wieſen. Deſſelben Vergehens wegen 
wurden um je 85 geſtraft: Charles 
Spagnola, Nr. 186 Forquer Str., 
Amanda Farley, Nr. 994 W. Madi⸗ 
fon Str.; Sarah Gavin, Nr. 218 
Cheſtnut Str.; John Somoleskti, 
Claremont Ave. und Lawrence Str. 
und Andrew Allen, Nr. 324 Polk Str. 
Abe Frank, der Geſchäftsleiter des 
Sherman Houſe, wurde geſtern zum 
dritten Male wegen angeblicher Ueber— 
tretung der Mitternachtsverordnung 
verhaftet. Einer der Fälle wurde ge— 
gen ihn entſchieden; gegen das Urtheil 
im zweiten Falle wurde Berufung ein— 
gelegt; die Entſcheidung iſt noch nicht 
gefällt. 
| Homarb Evans, von der Latrobe 
Steel Company, überrumpelte geftern 
Abend in feiner Wohnung, Nr. 910 
South Boulevard, Maymood, einen 
Einbrecher, der eine Unmenge Beute 
zufammengerafft hatte. Herr Evans 
| eilte auf die Straße, fchlug Lärm und 
forderte dann den Dieb auf, die Woh- 
nung zu räumen. Der Burfche ließ 
fih da& nicht zweimal jagen. Einen 
Revolver in der Hand, fprang er auf 
die Straße, feuerte auf Evans fünf 
Schüfle ab, die alüclichermweife ihr Ziel 
| perfehlten, und juchte dann das Weite. 
Die Polizei 


Er entfam unbehelligt. 
fahndet auf ihn. 


Ungetreucer Berwalter. 
Euthbert Saing und das Erbe feiner Tochter‘ 


Nachlaſſenſchaftsrichter Cutting hat 
heute ſeine Entſcheidung in Sachen der 
Frau Carrie Irene Laing Malcolm 
buchen laſſen, die gegen ihren Vater, 
Cuthbert W. Laing, geklagt hat, um 
von ihm Rechenſchaftsablegung über 
das ihr von ihrer Mutter hinterlaſſene 
bedeutende Vermögen zu erlangen. Der 
Richter findet auf Grund Zr Beweis: 
| aufnahme, daß der Vater jich als An- 
| getreuer Haudhalter jeiner Tochter, ge= 
genüber ermiefen hat. 

Er habe auf Koften derfelben jahre- 
lang herrlich und in Freuden gelebt 
und fi nicht einmal entbiödet, ihr 
fo lange e3 irgend anging, jede Kennt= 
ı niß bon ihren Vermögens = Verhält- 

niffen vorzuenthalten. Nur $10,000 

hat Zaing an die Tochter abgeliefert, 

mährend der Betrag, den er an fie hät- 
| te abliefern follen, fich nach den anges 
; Ttellten Berechnungen auf $259,804.50 
| beläuft. Zur Zahlung diefer Summe 
| 


ift nun Laing vom Richter xerurtheilt |, 


ı worden, da aber Zaing über fein nen= 

| nenswerthes Vermögenmehr verfügt, 
fo wird der Anwalt der Tölfgfer, Er: 
Gouverneur Hamilton, fih amydie Bürs 
gen des Mannes halten. "” 

Diefe Bürgen find der Badpulver- 
Yabrifant Dr. Vincent Price, der Er- 
Senator Wm. Mafon und der Eifen- 
händler Stewart, Die Quittung, mel- 
he Laing fie) im Dezember vorigen 
Sahres von feiner Tochter hat auzitel- 
len lajjen, und durch welche diefe ihren 
Vater von allen Verbindlichkeiten ihr 
gegenüber entbunden hat, ift vom Rich- 

ı ter für ungiltig erklärt worden, da bie 
| Ausftellerin zur Zeit gar feine Ahnung 
| bon der Größe des Vermögens aehabt 
bat, das ihr Vater in fo leichtfinniger 
Weiſe durchgebracht hat. 
— — — — — 
Neuer Generalagent. 


A. C. Shaw, der ſeitherige General— 
| agent des Bajlagier = Departements 
| der Canadian Bacific Railman Co., 

228 ©. Clarf Str., ijt an Stelle von 
E. F. Wenham zum Generalagenten 
ber atlantifchen Dampferlinie der ge= 
nannten Bahn für den Weften ernannt 
worden. Mie der General-Baffagier: 
agent ©. DO. Ringland von den atlan- 
tifhen Dampferlinien der Canadian 
Pacific Railmay Co. den übrigen 
Sciffahrtsagenten in einem NRunb- 
fchreiben mittheilt, ift die Ernennung 
bereit3 in Kraft getreten. Ald die 
Bahngefelichaft den Dampferbetrieb 
einführte, war Wenham Kontraftagent 
ber Firma Elder, Dempfter Company. 


— N 
Schanudmantel und Eſelritt. 


Ueber die Beſtrafung gewaltthä— 
ger Ehefrauen im Mittelalter erzählen 
die Hamburger Nachrichten: DieStraf⸗ 
rechtspflege im deutſchen Mittelalter, 
ſo hart ſie im allgemeinen auch war, 
bat doch auch ſo manchen humoriſti— 
ſchen Zug aufzuweiſen, der uns das 
ſonſt ſo düſtere Antlitz der geſtrengen 
Frau Themis in freundlicher Beleuch— 
tung zeigt. So findet ſich zum Bei— 
ſpiel in manchen uns noch aus jener 

Zeit erhaltenen Folterkammern ein 

wunderliches Geräth vor, das etwa wie 

eine Tonne ausſieht, außen mit bunten 

Bildern bemalt war und auf der obe— 

ren Seite mit einem Loch verſehen iſt, 

groß genug, um einen menſchlichen 

Kopf hindurch zu ſtecken. Dieſes In— 

ſtrument hieß der Schandmantel und 

war vorzugsweiſe beſtimmt, böſen 

Weibern, die ſich an ihren Eheherren 

vergriffen hatten, zur Strafe um Hals 

und Schulter gelegt zu werden. Sonn⸗ 
tags mußten die Unglücklichen, mit 
dem Holzkleide angethan, zum Geſpött 
der ganzen Gemeinde an der Kirchen⸗ 
thür ſtehen. Uebrigens galt dieſer 
Schandmantel noch als eine verhält⸗ 
nißmäßig geringe Strafe, häufig ahn- 
deie man körperliche Mißhandlungen, 
mit denen ſich eine böſe „Sieben“ gegen 
ihren Ehemann vergangen hatte, un— 
gleich empfindlicher. Eine ſolche här⸗ 
tere Beftrafung gewaltthätiger Ehemei- 
| ber bildete 3. B. der Efelöritt, ein fehr 


weit .verbreiteter Gebrauch, der noch 
in Dh, Sesam | 


dl 


Verpflichtung, 
dem bie Weiber, fo ihren Mann ge- 
fhlagen, rüdlings durch die Stadt rei- 
ten mußten, während der Amtsdiener 
auf öffentlihen Straßen das Urtheil 
verlas, nachdem der Tambour mit fei- 
ner Trommel dem Mann bes Gefehes 


‚ Gehör verfchafft Hatte. Dann 309 die 


Menge johlend und fchreiend, von den 
Stabtinehten nur mit Mühe von An 
griffen auf die ohnedies hart Beitraf- 
te zurüdgebalten, durch alle Gaffen 
des Ortes bi zum Gefängnif zurüd. 
Auch in Darmftadt und in den umliz- 
genden Ortſchaften begegnet uns bie 


| Sitte des „Ejelsrittes“ noch bis in das 


| 


17. Yahrhundert. 


u — 
Ein Serwarty Denfmal in Paris. 


Einem Ahnen des Feldmarjchalls 
Herwarth dv. Bittenfeld tft eben in 
Paris durch den Verein Alt-Paris ein 
Heine Denfmal gejfegt worden. €3 
ift eine Marmortafel neben dem Thore 
des Hotel des Poites in der Rue Jean 
Sacques Rouffeau. Gie gibt genau 
die Stelle an, mo das Hotel Herwarth 
fih befand, das fpäter da3 Hauptpoft- 
amt aufnahm und vor etlichen zwanzig 
Jahren dem riefigen Neubau des je- 
Bigen Hotel des Poites weichen mußte. 
Herwarth mar in Auasburg geboren, 
betrieb ein aroßes Bantaejchäft in 

non und dann in Paris. Er mar 
einer der tüchtigiten, reichiten Geld 
leute jeiner Zeit, jtand in engen Be- 
ztehungen zur Regierung, ftredte un= 
ter Qudmia XIII. und Qubmig 
XIV. dem Staatsfhaß große Sum- 
men für die friegerifchen Unterneh— 
mungen vor. Er wurde Finanz-‘n- 
tendant, Staatörath, und 1657 aud) 
General = Kontroleur der Finanzen, 
alſo Finanzminiſter, Großſchatzmei— 
ſter und Reichseinnehmer in einer Per— 
ſon. Als Staatsrath hatte er auch 
Antheil an der Regierung. Herwarth 
machte überdies in auswärtiger Poli— 
tik, da er, als Vertrauensmann und 
Beauftragter. des Königs, mit den pro- 
teitanttfchen Fürften unterhandelte, fie 
für Franfreich gewann, ihnen die vom 
König gezahlten Kriegsgelder über- 
mittelte. Mehrfach machte Herwarth 
in föniglidem Auftrage Reifen nad 
Deutfhland. Er mar e3, der Bern 
bardt von Weimar für Frankreich ge- 
mann, und der nach Bernhards Tod 
beffen Truppen in Sold nahm, wo— 
durd) er die Abfichten Frankreichs auf 
Elfaß förderte. Sein Palaft in Pa 
ris war der Mittelpunft für Politiker, 
Gelehrte und Künftler. Die eriten 
Maler fchmücten die Prachträume die: 
jes Balaftes, in dem La Fontaine 
ltarb, den Hermwarth als Freund in’s 
Haus genommen hatte. Obwohl er 
auf diefe Weife und durch feinen Ian- 
gen Aufenthalt: mit Frankreich ver= 
iwachien fein fonnte, zog Herwarth 
neh Augsburg zurüd, wo er feine ley- 
ten Jahre verbrachte. 

— — —— 
VPhotbaraphie und erbrechen. 

Ueber die Anwendung derPhotogre⸗ 
phie zum Nachweis von Verbrechen 
ſprach jüngſt im Berliner Photogra— 
phiſchen Klub der Gerichtschemiker Dr. 
Popp. Mit Hilfe von Lichtbildern 
führte der Redner eine Reihe von Fäl- 
len aus feinec Praris vor, namentlich 
Urkundenfälſchungen, Sachbeſchädi— 
gungen und Mordaffären. Die Be— 
ſtimmung, ob eine Schrift über einer 
anderen liegt, läßt ſich im mikrophoto— 
graphiſchen Bild durch die Beziehun— 
gen der Tinte oder der Bleiſtiftablage— 
rung zur Papierfaſer, ſowie durch das 
Auslaufen der ſpäteren Schriftzüge in 
den früheren genau ermitteln. Dieſel— 
ben Umſtände ermöglichen auch in vie— 
len Fällen die Beſtimmung »eitlicher 
Unterſchiede bei Einfügungen inUrkun— 
den, Abdrücken in Kopierbüchern, Aen— 
derungen in Datum- und Summen— 
angaben in Quittungen, Wechſeln und 
dergleichen. Das mikrophotographiſche 
Bild von Schriften weiſt oft merkwür— 
dige Eigenthümlichkeiten der Feder— 
handhabung auf, ſodaß dadurch 
Schriftfälſchungen mit Sicherheit ob— 
jektiv dargethan werden können. Selbſt 
die Angabe des Orts einerNiederſchrift 
läßt ſich zuweilen durch die Spuren der 
Schriſtunterlage in der Schrift kon— 
trolliren. Beilhiebe an beſchädigten 
Bäumen ließen ſich durch die Scharten— 
ſpuren auf ein beſtimmtes Inſtrument 
zurückführen. Dr. Popp konnte in 
einem Falle ſogar feſtſtellen, daß die 
Hiebe von einem „Linkſer“ ausgeführt 
ſein mußten. Ein weſentliches Hilfs— 
mittel zur Ueberführung von Verbre— 
chern bieten heute die Fingerabdrücke. 
In der mikrophotographiſchen Vergrö— 


Vorſicht iſt heſſer as Nauchſichl. 
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Die obige Illuſtration zeigt Höhlungen 
in den Lungen, welche keine bekannte Bes 
handlung kuriren kann. Katarrh mit erb— 
lichem Einfluß iſt immer die Urſache von 
Schwindſucht. Die folgenden Symptome 
werden poſitiv kurirt durch DR. DEACH- 
MAN’S Behandlungsmethode: 

Würgen, Speien, Schwere nah dem 
Eſſen, Kopfweh, katarrhaliſche Taubheit. 
In den letzten zwei Jahren hat der Dok— 
tor feine Behandlung * ſchwache Lun⸗ 
gen 10 berbejjert, dat in allen Fällen 
wo Lungenfrankheiten in der Familie 
find oder waren, diefe Tendenz durch des 
Doktor Methode vollitändig  befeitigt 
wird. Diefe ift bejonders wirkiam gegen 
Bruſtſchmerzen, Athemnoth, Stidhnften, 
Fieber, Nachtſchweiß und Furcht vor 
Schwindſucht. Sprecht vor und exhaltet 
freie Unterſuchung und Sonfultation 
und ſeht des Doktors neue verbeſſerte 
Apparate für Bruſt⸗ und Lungenkrant⸗ 


eiten. Zimmer 
n — 


ben Efel zu ftellen, auf 


I 


I 


| 
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Konſultirt mich koſtenfrei. 


r. Mackenzie's 


Gebühren 
betragen 


für Behandlung 


bis geheilt. | 


Der alte zuverläflige Spezialifl in der Heilung von 


Slutvergiftung, 
Nervenſchwäche, 
Bruch, 
Hämorrhoiden und Fiſteln, 
Bright's Krankheiten, 


Krampfaderbruch, 
Beſchwerden, 
Hautkrankheiten, 


proſtatiſchen Leiden, J 

Rheumatismus, 
Verluſt der Lebenskraft, F 
Katarrh, Bandwürmern, 

Zuckerkrankheiten 


und allen Männerkrantkheiten. 
Patienten beachtet, daß unſere Medizin en feine „Patentmedizinen“ find, jo: 8 


daß nicht Jeder dieſelbe Medizin erhält. 


Unſere Behandlung iſt wirkſam. Wir ver— 


ſchreiben für jeden Fall, und jeder Patient erhält ſein eigenes Rezept zuſammenge⸗ 
ſetzt, das genau ſeinen Fällen, Eigenartigkeiten, Alter und verſchiedenen Zuſtänden 


angepaßt iſt. 


Beachtet! 


Ich zeige nicht 55 für Gebühren an, um Euch mehr zu be- J 
technen, wenn Yhr zu mir fommt, um in Behandlung zu W 


treten; ich meine genau, was ich jage, und thue, was id): 


anzeige. Ahr jeid nicht verpflichtet, meine 


Behandlung zunehmen, wenn 


Ihr nicht 


überzeugt fjeid, daß ich Euch heilen kann. Alles durchaus vertraulich. 


nehmen, nachhaltig beilen. 


einjeht, daß es gut tft, wieder Mann zu fein. 
feree Hausbehandlung. 


Wir geben eine abjolute Garantie, dab trir jeden Fall, welchen mir über: 


Kommt zu uns im vollften Vertrauen und lakt 


uns Cuch wicderherftellen, daß Euch das Leben wieder werth erjcheint und Ybr 
Wenn Ihr nicht fommen könnt, fchreibt wegen un: 


MAGKENZIE'S 


Mediziniihe und wundärztliche Dffices, 


112 Ost Monroe Sir., 


Chicago, Ill. 


die feinen Papillen-Zeichnungen ber 
Hand, fotwie Verlegunger daran derart 
fihtbar machen, daß eine Vergleihung 
mit den Fingern Verdbächtiger leicht zur 
Ueberführung dienen fann. Außerdem 
ermöglicht die Mifrophotographie den 
Nachweis und die objektive Kennzeich- 
rung bon gewiffen Fleden und Mildh- 
Tpuren auf Wäfche, von Blutjpuren, 
Tsafergemebe, und fie ermöglicht e3 fer- 
ner, bergänaliche Ihatmerfmale im 
Bild feſtzuhalten. Die Darlegungen 
des Redners zeigten, ein wie nothwen— 
diges Hilfsmittel die Photographie und 
namentlich auch die Mikrophotographie 
in der Hand eines erfahrenen Experten 
bei der heutigen Gerichtspraxis bildet. 


— — —— — 
Goldwäſcher auf der Schüttinſel. 


Wenigen dürfte es bekannt ſein, daß 
im Sande der Donau in Ungarn auch 
heute noch Gold geſucht wird. Es ſind 
beſonders einige Bewohner der Ge— 
meinde Asvany im Komitat Raab, die 
dies wenig einträgliche Geſchäft! be— 
treiben. Sie beſitzen noch von der Kai— 
ſerin Maria Thereſia her das Recht, 
die Donau zu dieſem Zwecke von Linz 
bis Gran zu befahren, und einige ma— 
chen von dieſem Recht auch Gebrauch. 
Die Goldwäſcher fahren im Frühjahr 
und Herbſt bei niederem Waſſerſtand 


auf der Donau auf und ab und ſuchen 


die aus dem Waſſer hervorragenden 
Sandbänke auf. Zunächſt überzeugen 
ſie ſich durch eine Prüfung des Sandes 
mit bloßem Auge, ob ſich im Sande 
Goldkörnchen befinden. Iſt das Ergeb— 
niß günſtig, ſo ſtellen ſie ihre Waſch— 
bank auf, die aus einem ſchiefen Brett 
beſteht, worauf ein grobes Tuch aus— 
geſpannt iſt. Auf dieſes Brett geben 
ſie eine Schaufel voll Sand, dann gie— 
Ben fie fo lange Waſſer darüber, bis 
der Sand abgemwafcher: ift und nur die 
feineren Sandförnden im Tuch hän= 
gen bleiben. Wenn fie dies eine Zeit- 
lang fortgefegt haben, wajchen fie das 
Tuch in einem Sammelbeden aus. |n 
diefem lagert fich der Staub am Boden 
nieder. Zu Haufe mifchen fie den Sand 
mit Quedfilber und fneten diefe Maife 
folange durch, bi3 das Quedfilber al- 


les Gold aufgenommen hat. Dann laf= | 


fen fie da3 Quedfilber in einem eifer- 
nen Löffel verbunften und erhalten ein 
Goldflümphen von der Größe einer 


Zinfe oder einer Erbe. Das Ergebniß | 


ihres Tagewerkes iſt ein Goldgewinn 
in der Höhe von —1 Gramm, im 
beſten Falle 13 Gramm. Das Gold 
wird vom Raaber Goldeinlöſungsamt 
um 2,20—2,40 Kronen für das 
Gramm angefauft. In früheren Zei- 
ten wurde das Goldmwafchen viel eifri- 
ger betrieben. Dafür zeugen zahlreiche 
Volkslieder undSprüche, der Umftand, 
daß die Infel Schütt im Volfsmund 
den Namen Goldgarten führt, aber 
au) der Name der Gemeinde Aavany 
(Asvany heißt auf Deutfch Mineraf). 
Die Donauregulirung läßt jedoch bie 
Sandbänfe immer mehr verfchwinden, 
fo daß das Gejhäft bald ganz einge- 
ftellt werben wird. 


Die Nidel Plate Bahn 
berfauft Tidet3 nach Cleveland, D., und zus 
rüd, wegen der National Baptift Anniver: 
fary, am 16., 17. und 18. Mai zum einfachen 
Wahrpreis und 25 Cents für die Rundfaprt. 
Tidets giltig für Hinreife am Verlaufstage, 
verfängerte Giltigfeit für NRücreife bis zum 
10. Juni wird gewährt, wenn dag Tider 
— wird. Durchfahrende Züge nach 

—2 Ba Ri Dr = und anderen 
öftlichen n. Rein Zujchlags- Fahrpreis 
auf ifgend einem Zug der Nidel Plate-Bahn 
derlangt. Mahlzeiten nad dem American 
Club Meal Plan, im Preis rangirend von 
35c bis —* 34 Bedienung a la Carte. 
——— LaSalle und Van Buren 
Str:, dieeinzige Palfagier-Station in Chir 


% 


Berung blutigerfingerfpuren laffen fich | 


Ehreibmaihine und anonyme 
Briefe. 


Die lichtfeheuen Perfönlichkeiten, die 
dem lieben Nächften durch namenlofe 
Briefe Uergerniß zu bereiten geneigt 
find, glauben wohl in der Schreibma- 

| Ichine ein ficheres Mittel gegen Ent- 
dedung ihrer Miffethaten gefunden zu 
haben. Glücklicherweiſe ſcheint dieſe 
| Hoffnung eitel gemefen zu fein. Ein 
| Verläumder in Dünkirchen hatte feine 
| Schreibmafchine zur Anfertigung von 
| Briefen gedachter Art benubt. Der 
Zufall wollte, daß man die Briefe mit 
andern bon berfelben Mafchine verglei- 
ı hen konnte, und ba ergab ſich, daß 
 diefe zwei ausgeprägte und fich in der 
| Schrift ftets wieberholende. Fehler Hat- 
te. Die Schreibmaschine wurde darauf 
| Befchlagnahmt, und ihr Gigenthümer 
i mußte vor dem Unterfuchungsrichter 
bon neuem mit ihr eine Schreibprobe 
machen, wodurch die erwähnten Män- 
gel nochmals beftätigt wurden. Nun: 
mehr wurde der Vorfteher des tuchy- 
graphifchen Bureaus.der Kammer ala 
Sacdperftändiger zugezogen. Er Eannie 
ı mit Leichtigfeit feftftellen, daß die ihm 
| vorgelegten verfchiedenen Briefe von 
einer und derfelben Perfon gefchrieben 
| waren, da fie insgefammt diefelben 
| Slüchtigteitsfehler und fonftigen lei: 
ı nen Nadläfligfeiten aufiviefen, die den 
einen Mafchinenfchreiber vom andern 
unterfcheiden. Da die Zeugenausfagen 
und übrigen Umftände gleichfall3 für 
die Schuld des Angeklagten |pracen, 
| verurtheilte die Gtraffammer biefen 
| zu einem Monat Gefängniß, 200%ran- 
fen Geldbuße und 3000 Franfen Scha= 
| denerfa. Die Verhandlungen erga= 
| ben, daß falt alle Schreibmafchinen 
| Eigenthümlichfeiten beiten, d!e fich in 
| ber von ihnen gelieferten Schrift nach: 
| meifen laffen. 
ER 

Weshalb nit in Die Borftädte 

ziehen? 

Wenn Ihr nach den Vorſtädten zieht, wel— 
| he von der Northweſtern-Bahn berührt wer— 
den, könnt Ihr in Häuſern wohnen, in de— 
nen Ihr gutes Licht, Wärme und genügend 

Waſſer habt, für billige Miethe und mit aus— 
gezeichneten Fahrgelegenheiten. Ein kleines 
Buͤch und vollſtändige Auskunft wird gerne 
verabfolgt in den Ticket-Offices: 212 Clark 
Straße und Wells Straße-Station. Tele— 

phon: Central 721). 

5,7,9,11,13,15,19,21,93,25,27,810 
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Mechaniſche Blutdruck⸗Meſſung. 


Bisher hatte man ſich ſtets auf das 
Befühlen des Pulſes verlaſſen, um die 
Stärke der Blutſtrömungen zu meſſen. 
Für viele Zwecke genügt das, aber be— 
ſonders genaue Ergebniſſe kann man 
dabei nicht erhalten. 

Neuerdings iſt nun eine Vorrichtung 
hergeſtellt worden, um dieſe Arbeit auf 
mechaniſchem Wege viel genauer zu 
beſorgen. Es ſei über dieſelbe hier nur 
demerkt, daß eine aufgeblähte Gummi— 
Bandage, welche um den Arm gelegt 
wird, mit einer Tube in Verbindung 
ſteht, und durch das Steigen von 
Queckſilber der Blutdruck ebenſo voll⸗ 
lommen gemeſſen werden kann, wie der 
Wärme-Grad an einem Thermome⸗ 


ter. 

Man Hofft in ärztlichen Kreifen, 
daß durch eine folhe genaue Meflung 
"die Wirkung einer Anzahl Medicinen 
oder Mebdicinftoffe viel beffer beftimmt 
werben fann, al3 dies je zuvor möglich 
war. So mill man bereit? bamit’ge- 
funden haben, baß Alkohol von meit 
geringerem Werth, ald man biäher 'ge= 
glaubt Hatte, zur Erhaltung bes & 
bens von yieber = Patienten und Dpe» 
rirten ift! Doch bleibt bad Er 
meiterer Proben abzumarten. 





Bevorfichende Bergnügnngen. 
=. Ser Hannoveranerund Braune 
fhmeiger Damen» Berein feiert 

ute Abend jeim erſtes Stiftungs⸗ 

et in Heinend * Hulle, 519 Larra⸗ 
bee Str. Die Mitglieder dieſes Vereins, der 
ſich während der kurzen Zeit ſeines Beſtehens 
chon zahlreiche Freunde erworben hat, ſind 
äußerft gemüthliche Leute welche es wohl ver⸗ 
ſtehen, Gäſte angenehm zu unterhalten. Wer 
alfo an dem betreffenden Abend vergnügie 
Stunden berieben will, braucht nur nahheis 
nens Halle zu gehen, t Eintritt ift auf 25 
Gent die Perjon feftgefeht, der Anfang der 
Feftlichteit auf 8 Uhr WUbends. Es haben 
mehrere Gejangvereine ihre Mitwirkung zu: 


gefagt. 

Die Plattdeutfhe Gilde ,Edel 
weiß Re 58. veranftaltet heute 
Abend ihre neuntes Stiftungsfeit, ver: 
punden mit Ball, in der Wrbeiter = Halle, 
258 Welt 12. GStr., Ede Waller. Das aus 
den Damen Katharine Dunter, Johanne Aus 
mann, Yugufte Suth, Anna Klinger, Minnie 
Nieper, Anna Vroftineyer, Betty Henneberg 
und, Lizzie Lowes beſtehende Arrangements⸗ 
tomite befindet fich in fieberhafter Thätig- 
feit, um feinen Theilyu dem Erfolg des Te: 
fteg beizutragen; und da fich die früheren 
Feftlichleiten der Gilde ftet3 als Erfolg er: 
wiefen haben, jo wird er auch diesmal nicht 
fehlen. Der Eintritt ift auf nur 25 Cents 
die Verſon feſtgeſetzt. Das Weit beginnt um 
acht Uhr Atends. 

Am heutigen Abend veranftaltet der 
Shüäringer Damen-Berein 
im unteren Saal der Lincoln Xurnballe, 
Sheffield Ave. und Diverfey Boul., einen 
Thüringer Spinnftubenabend, verbunden mit 
einem Kaliko-Kränzchen. Für die beftenSpin- 
nerinnen find Preiie ausgefegt, und alle 
Thüringer Spinnerinnen find eingeladen, 
ji mit ihren Spinnrädern einzufinden, um 
an dem Pewerb theilzunehmen. Auch Nicht: 
Ihüringerinnen jind erfucht, fih zu der 
Teftlichfeit einzufinden. Damit dem Tletbli: 
hen Menjchen nichts fehle, werden Thürin: 
ger Köchinnen, bie erft neulich gelandet find, 
für die Zubereitung bon Kartof eitlößen, 
Praten und Salat jorgen. Das Wrrange- 
mentstomite befteht aus denDamen Walther, 
Hoeg, Weiland, Warnitedt, Weber, Haai?, 
Erimann, Mandler, Kramer, Rumpf, Trei: 
felt und Hartmann. Der Verein befteht erft 
einundeinhalb Yahre, hat aber fon 100 
Mitglieder. 

Der Chicago Konzertinaklub, 
der Chicago Bandonion Klub und 
der Arion Bandontion Klub veran- 
ftalten am morgigen Sonntag in der 
Nordjeite- Turnhalle ein großes Konzert, ver: 
bunden mit Ball. Derartige Konzerte wer: 
den hier nur felten veranftaltet, und ſchon 
aus diefem Grunde Dürfte der Befuh ein 
zahlreicher werden. Konzettina und Bando- 
nion find übrigens Anftrumente, die, wenn 
von Funftverftändigen Händen gehandhabt, 
ichr anjprechende Mufif hervorbringen. Und 
da die genannten Klubs vecht tüchtige Spieler 
befigen, jo fönnen die Befucher des Konzerts 
zuverfichtlich erwarten, dab ihnen etwas Gu⸗ 
les geboten wird. Der Anfang des Konzerts 
iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Ein: 
trittstarten koſten 25 Cents die Perſon. 

Dder GermaniaFrauen-Verein 
wird, beginnend morgen, Sonntag Nachm., 3 
Uhr, in der großen Wicker Park-Halle, 501 
bis 507 W. North Ave., einen großen Kaliko— 
Ball abhalten, bei welchem es äußerſt ge: 
müthlich zuzugehen verſpricht. Die Präfl: 
dentin Frau Hammel ift von ben Damen 
Schultz, Putz, Doeſcher, Knüppel und Wil⸗ 
helmi als Stab umgeben, welche als Arran⸗ 
gement-Komite die Vorbereitungen und die 
Leitung des Balles in die Hand genommen 
haben. Brettfelv’s Mufittapelle ift für den 
Ball gewonnen. Gintrittsfarten zum Preiſe 
von 95 Cents find an der Kaffe zu haben; im 
Vorverkauf werden Karten zu 15 Cents ab: 
geneben. 

Ein großes, Konzert mit Ball wird vom 
Naffaner Unterftügungsperein 
am morgigen Sonntag, punft 3 Uhr Nachım. 
in Mordorfs Halle, an North Ave, und Hal: 
fted Str., deranftaftet werden. Das reichhal⸗ 
tige Unterhaltuugsprogramm, das dem Kon— 
zert vorausgeht, umfaßt Orcheſtervorträge, 
Lieder des Ambrofius Männerchor, Arion 
Männerchor, Nord-Chicago Liederkrang, fo: 
wie Solo: und komische Szenen der Herren 
of. P. und Wm. Kuhns, P. J. Nebgen, 
Rhil. Ickſtadt, Emil Dicks Fritz Zimmer⸗ 
mann,. Achn Braun und Nic. Nebgen. Es 
ift aljo fein Mangel an Vergnügungen zu 
erwarten und der Vefuc dürfte dem Gebote: 
nen entiprechen. Wbendefjen wird ſervirt 
werden. Gintrittsfarten für Herrn und Da- 
me 25 Gent8 zufammen. 

Die Plattdeutfhe Gilde Chi: 
cago Nr. 1 feiert morgen, den 24. 
April, in Schoenhofens großer Halte, Mil: 
waukee und Afhland Ave., ihr 20.Stiftungs: 
feft, verbunden mit Fahrenmweihe, Konzert 
und Ball, Die Feftlichteit nimmt Nachmit: 
tags nier Uhr ihren Anfang. Die Gilde 
trifft äußerft umfaffendeVorbereitungen, um 
die Feier ihres ziwangigjährigen Beftehens 
zu einer bejonders glänzenden zu geftalten, 
und die Mitglieder der verjchiedenen fyelt: 
ausichüffe find gegenwärtig die geſchäftig- 
ften Menfhen der Welt. Die Gilde hat es 
verftanden, ihre früheren Feftlichleiten ftet8 
zu einem Erfolg zu madhen, und ba diesmal 
in Bezug auf die Vorbereitungen ertra große 
Anftrengungen nemacht werden, fo können 
dieBejucher der angekündigtenfzeftlichteit mit 
Recht auf etwas ganz PBejonderes hoffen. 
Der Eintritt ift auf nur 25 Gents die Per: 
fort feſtgeſetzt worden. 

Morgen, den 24. April, 


veranſtaltet 
der Columbia 


Damen-Verein 
ein Shirtwaiſt-Kränzchen in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont ve. und Paulina Str. 
Für dieſe eigenartige Feſtlichkeit werden um⸗ 
faſſende Vorbereitungen getroffen, und wer 
die Damen von der Columbia fennt, weih, 
daß fie nichts Halb thun. Das Arrangements: 
tomite befteht aus lauter bewährten Mitglie- 
dern, welche e8 verftehen, eine Feſtlichte it zu 
einem Erfolg zu geſialten. Die Ausſchuß⸗ 
mitglieder ſind die Damen Minna Kaiſer, 
Präf., Emma Daniel, Karolina Bretthauer, 
Augufte Moehner, Elifabeth Wolben, Klara 
Zeitner und Hulda Kaden. Der Anfang if 
auf 4 Uhr Nachmittags feftgefekt. Eintritiss 
tarten toften 15 Gents. Der blühende Ber: 
ein befteht aus 100 Mitgliedern und hat eis 
nen Rafjenbeftand von $800. 

De Harugari -» Männerhor 
veranftaltet am morigigen Sonntag jein 
diesjähriges Frübjahrs:Kongert, und hat zu 
dieſer —* it unter Leitung ſeines rüh⸗ 
rigenDirigenten &. Hefle, zumal e8 das erite 
Konzert im eigenen Keim ift, bie mweitgehen: 
ften Vorbereiturfgen getroffen. Als Soliften 
werden Frl. Quch Edardt, ſowie die Herren 
M. Gdardt, — Tenor — und 9. Vogt — 
Bariton — auftreten, auch dürfte von dem, 
neugebildeten Quartett, beftehend aus 
Edardt, H. Vogt, U. erth und ©. Kar: 
—* eiwas gang Vorzügliches zu erwarten 

n. 

Die Südfeite Liedertafel Bee 
am morgigen Sonntag im J n Saar 
le der SüdjeiteT ‚3 tate Str., 
ihr achtes Sti verbunden mit Koa⸗ 
—— und Ball. ‚>= ein * 3 —* 

änger, und dieſe haben unter eitung 
ihre Dirigenten, Sen. ©. Wenifd, eine An⸗ 

ubirt. Das aufgeftellte 
und bietet viel 


erfolgreichiten aller 
Hattingen — Das 
om t. ‚ 2 
= kenne, Baron, Aa x 
t; Sr. 
Ben u M. * eifigende. _ 


nen aus 


I rie Rofe, Präfident; 


.berfnödel mit Saterftaut, 


oriftifa aus dem 
* an bon Turn e 
und dem Turner  Rinnemeyer 
werden. Das lies auf ze und 
Humor geftimmte Programm weiſt außer⸗ 
dem noh Mufif: bei. Gefahgsnummert 
von Frl. Bertha Roderwald, Herren Ed. 

reumd, Turner Emil Schumader und 

tra Geo. Wagner, einen Vortrag des Ber: 
eins „Verroftete Stimmgabel“, jowie Zur: 
nen am Barren der St, Konis’er Turnriege 
auf. Zum Eäluß gibt's ein Tänzden, der 
Eintritt ift frei. 

Der „Deutfhe Untertühungs» 
verein Columbus“ wird morgen 
Nachmittag 3 Uhr in der Aurora-Turnholle 
an Afhland Ave. und Divifion Str. fein 
fünftes Stiftungsfeft nebft Ball abhalten. 
Die Feſtlichteit verſpricht eine höchſt ge⸗ 
müthliche zu werden, denn nach den ge: 
teoffenen Vorbereitungen zu ſchließen, wird 
das fünfjährige Beſtehen des lebens krafti⸗ 
gen Bereins die fruheren Feiern noch über⸗ 
treffen. Cinlaßfarten find zu 25 Cents 
die Perſon an der Kaſſe zu haben. 

Der Wider Part » Männerhot 
Ei morgen Abend 7 Uhr in der Wider 
PBark-Halle, 501-7 W. North Abe,, eine 
Abendunterhaltung und Ball, wozu Ein: 
trittstarten zu 50 Cents für Heren und 
Dame an der Kaffe erhältlich find. Ein 
rühtiges Komite hat dafür gejorgt, daß Die 
Bejuher an PVergnügungen nicht zu fur; 
fommen, und verjpricht Jedem, der ſich ein⸗ 
indet, ein paar frohe Stunden. Brillante 

ummern jind auf dem Programm borge 
fehen, und die Leute, welche das ſelbe durch⸗ 
führen, bieten die Garantie dafür, daß 
diejelben gefallen. 

Der Nord Chicago Deutjder 
GegenjeitigerUnterftübung 5: 
verein mird morgen Nadhmittag 3 Uhr 
in Rrautwalds Halle, an North be. und 
Burling Str, eine Agitationsperjamm: 
fung abhalten, welche dazu dienen joll, neue 
Mitglieder heranzuziehen. Wer den Verein 
fennt, wird wilfen, daß ihm dies gelingen 
wird, denn er bejit bei ernftemStreben gaıtz 
die Leute, welche dazu-geeignet find, träftige 
Propaganda zu machen. Un Unterhaltung 
wird es gleichfalls nicht fehlen, denn allerlei 
Vorträge ftehen auf dem Programm. 

Gin großes Inftrumental- und Volkal⸗ 
Konzert, veranſtaltet von dem ebenſo be⸗ 
dannten wie beliebten Prof. E. Bar⸗— 
ginde, wird am Sonntag, Den 1. Mai, 
Nachm. 3 Uhr, in der großen Halle ber Süd: 
feite-Turnhalle, 3143—47 State Str., ftatt- 
finden. Zur Mitwirkung haben fich bereit 
erlärt: Seipp’s Sängerbund, Sübdjeite Ries 
derfranz, Mozart Männerchor, Geſangsſel⸗ 
non der Südfeite-Turnerſchaft, ſowie Schü⸗ 
ler der Violin- und Piano-Klaſſen des Pro⸗ 
fefjors. Das Programm umfaßt: Eröff: 
nungsmarjch von G. Beyer und Ouvertüre 
zu „Kalif von Bagdad“ von Baldieu, ausge: 
führt vom Schüler-Orchefter, Piano⸗Votträ⸗ 
ge von Frl. Helen Carr, Mabel Erickſon, 
Ingwelde Barginde, Jeſſie, Bertha und 
Wilhelmine Kramer, Sigrid Barginde, Wil⸗ 
helmine Barginde und Walter Start, Vio— 
linſolo von Charles Kann, Wilhelmine Bar⸗ 
ginde, Carrie Baer und Freddie Baer, komi⸗ 
iches Lied von einem Tamencor, Duett aus 
dem „Nachtlager“ von Frl. Emma Wufter 
und Maldemar Anderjon, fowie „Grüße an 
die Heimath“ and „Keimfehr“ don den ver— 
einigten Singehören. Wie man fieht, ein 
reichhaltiges Programm, für weldhes Der 
Eintrittspreis, 25 Gts. im Vorverkauf und 
50 Gents an der Kaffe, fehr gering erjcheint. 

Der Lejfing Klub Nr. 1 von ber 
Leſſing Social und Benefit Affoctation wird 
am 14. Mai in Hanus’ Halle, 933. N. Hal« 
fted Straße, ein Maitränzchen veranftalten, 
bei welcher Gelegenheit die Yivede und Vor: 
theile der Gejellihaft in allen Einzelheiten 
erflärt werden. Der Eintritt beträgt 15 
Gents pro Perfjon. Das Komite hat bereits 
die umfafjendften Vorbereitungen getroffen, 
um allen Theilnehmern einen genußreichen 
Abend zu verfehaffen, denn außer Einzel: 
porträgen ernften und heitern Charakters 
wird der Beethoven Gemiſchte Chor unter 
Leitung ſeines Dirigenten, Herrn Ehrhard 
Fritſch einige Lieder ſingen. Au Unterhal⸗ 
tung zwifchen den Zanzpaufgn fehlt e8 alfo 
richt. 

Der Dueen Efther Couneil Rt. 
98 der Chicago fFraternal League gibt am 
Samftag, den 14. Mai, Abends 84 Uhr, ın 
der Weftjeite-Turnhalle, 770 Chicago Ave., 
eine Mai⸗Parth, bei welcher es ſehr gemüth⸗ 
fich hergehen fol. Fin auß den Damen Ma: 
Margarete Stender, 
Nizepräfidentin; Maggie Hall, Ranzler; 
Minnie Brown, Fin.Sekr.; Barbara Men: 
jel, prot. Setr.; Roja Baumftod, Schakmei: 
fterin, und Paulina Gafior, Marihall, bes 
ftehendes Arrangements = Komite hat oiche 
Norbereitungen getroffen, daß ſie einen 
äuferft vergnügten Abend verheipen. Der 
Eintrittspreis ift auf 25 Eents feftgejest. 


— — —— — 


Hepuer⸗Theater. 

Mit einem Ehrenabend für Frau Sidonie 
Hepner wird ſich der überall als langjährige 
Nolts-Theater = Direltor bekannte Robert 
Hepner morgen Abend in der Vor: 
wärt? = Turnhalle mit der luftigen 
Schnurre „Der Parijer Taugenichts“ 
offiziell von feinen vielen Freunden verab⸗ 
ſchieden, aber nur um als Verwalter der 
Arbeiterhalle, an 12. und Waller Str., wie⸗ 
der aufzutauchen. Es iſt zu erwarten, daß 
ein er zahlreiches Publitum die Bene« 
figiontin fowohl, wie den ſcheidenden Direl⸗ 
ior, durch ſeinen Beſuch ehrt. Die Vorſtel⸗ 
fung wird wie am Schnürchen gehen und 
elle yreude bereiten. 

Als Kuriofum mag mitgetheilt werben, 
dak, die Arbeiter = Kalle, weiche Herr Heps 
ner ibernimmt, von Achtundpierzigern ere 
baut wurde und das ältefte deutfche Gebäude 
der Weftfeite ift, in welchem vor 54 Jahren 
die erften deutfchen  Theatervorftellungen 
ftattfanden. Auch in feinem neuen Wir: 
tungstreiß werden dem Verwalter feine 
Freunde treu bleiben, und er darf jicherlich 
glänzenden Gejhäften entgegenjehen. 


— — — — 


Fiſcher's Volksgarten. 


Herr Fiſcher, der Eigenthumer dieſes all⸗ 
gemein beliebten Kongert⸗Lokales, 20 Oft 
Rorth Ave. hat fur nächſte Woche ein vor⸗ 
zügliches Programm zufammengeftellt. Außer 
der beliebten Xiroler-Trüppe Sutter: 
Iute treten ferner auf: #el. Denn! 
&Kaftelti, die ausgezeichnete Wiener» und 
Walzerfängerinnen, Herr Thifius, Charal: 
ter: Romiter, vom Publikum feht. begehrt, 


und zum Schluk no das beliebte Duetti- 


ftenpaar Frl. reya und r XZony Sims 
mermann. Ein Beſuch dieſes Familien— 
Kotals wird Niemand gereuen, da jrder Be: 
fucher- einige vergnügte Stunden bort ver: 
feben Yan, für Küche und Keller tft bes 
ftens gejorgt. 


Dann’ Sale, 


Morgen Nachmittag, um 3 Uhr anfan- 
gu wird in Hanus’ Halle, 933 N. Halfted 
traße, ein von dem beliebten Beſitzer 
Herrn Philipp Hanus, arrangirted Konzert 
ftattfinden, zu welchem , biefer alle feine 
reunde und Belannte freundlichft einlädt. 
wird auch nicht an einem Fän, Ku 
fen, und die Frau Wirthin —— außer⸗ 
Würze des letzten Wodbierd der 
Saiſon eine Auflage ihrer berühmten Se: 
N Der Eintritt 
iſt frei. 


NRufſiſch ⸗ Japaniſcher Atlas 10 Cts. 
cChicago ⸗ North · Weſtern h. 
ickt zehn Cents in Poſtmarlen für einen 

— —— 


* Weiſe 
m: Die ötliche | 
'BPITeNR “EA N 


Y..R. — Im felben Gericht, vo man Ihnen das 
„Bapiet” zum erften Malie ausgeftelt hat, Tönnen 

ie uud ein Duplitat befommen, natitlih nur ger 
gen Erlegutig der üblihen Gebühr. 

« mM. — 1. Unteffen von Mafhinenbauanftalten, 
welhe Mafdinen für bie — beritels 
ien, finden Sie auf Geite bes ftäbtifhen 
Udrehbucdes, unter der NRubrit „Brid Madinery‘.— 
2. Sie können die Meije entwever ganz mit ber 
Bahn, oder von New Orleans nah Vera Guy gu 
Sal machen. Betreffd ber Fabrpteiſe muſſen Sie 
perjönli bei deu Agenturen der betreffenden Eifens 
bahn:Kinien, oder bei einer Reifeogentue Erkundi: 
gung einziehen. ; 

Alter 8. — GEinfuhrzol wird auf ein Pfund 
Kartoffeln in DOefterreih faum verlangt erben. 
Das man die betreffende „neue Sorte“ aud in 
Deutſchland ſchon kennt und hat, ift fehr wahr⸗ 
iHeintich. 

AU R. — In der Münze zu San ranzisfo find 
auf Beltellung dertiger le in früheren 
Depern veriehiebentlich $50-Golvftüde geprägt Mor: 

n. 

A. und B. — Der deutſche Kaiſer bezieht als 
ſelcher überhaupt kein Gehalt. 

T. H., Elgin. — In St. Louis erſcheinen bie 
beutfchen Zeitungen „ eftliche Boit“, „Abend:Aus 
geiger* und „Amerika”, 

% 8. — Dem neuen Gefcke gemäh follen im 
Stante Wistonjin Heicathslizenien nur an Berjo: 
nen ausgeftellt werben, bie ji mindiftens ſchon ſeit 
drei Tagen innerhalb der Staatsgrenze befinden. 


E. W. — Die neugewählsen Alrermen haben be» 
reit3 in der Stabtraibsfigung vom il. April ihr 
Amt angetreten. 


P. 3, — Der Badeort Schlangenbad, im preußis 
schen Reaierungsbezirt Wiesbaden, im Taunus ges 
legen, bat feinen Namen bon der dort bäufig bar» 
tommenden Westulapnatter, 8 mag dort Sinder 
eben, welche barmloje Schlangen mit fi im der 

afbe umbertragen, wie jorftwo auch, aber eine all: 
gsinetite Gepflogenheit dürfte dies unter der Jugend 
von Echlangenbad doch richt fern. 

Ave ®. — Zu einem allgemeinen Streit der 
MWöfcherei:Ungeftelten wird es in diefem Jahre 
wohl nit fommen; die Wäfcherinnen wollen aller: 
dings mehr Lohn fordern. 

Alter Leſer. — Da die Prau länger als 
zwei Jahr: fort ift, fo tönnen Sie auf Grund böß- 
willigen Xerlajiens die Scheidung erlangen. Au 
den Geridhtstoften fäßt fi nichts abhandeln, doch 
find diefe bei einem fo einfahen Kalle nicht grob. 
Nähere wird Ahnen der Wopofat jagen, dem Gie 
Ihre Sache übergeben. 

R. E. Str. — Der Wirth kann Ihnen nur fun⸗ 
digen, falls Sie die erhöhte Miethe niht zablen 
wollen; er Tann Sie nicht ohne Weiteres hinaukß⸗ 
jeßen. 

6. S. — Wir nehmen an, dab das Kraus, von 
dem Eie reden, fi in Dentichland befindet. Die 
aufgemworfene Frage wäre darnach nach Maßgabe der 
Umſtäude von den doertigen Gerichten zu entſchel⸗ 
den. Wie deren Entſcheidung aus fallen würde, kön⸗ 
nen wir unmöglich vorausſagen. 

J. W. — Sowein wir Ihr Schreiben verſtehen, 
aben Sie die Miethr, die am 16. hätte im vorans 
ezahlt ‘werden jollen, nicht bezahlt. Das Vorgeyen 
des Sauseigenthüners ft unter den Umftänden ein 
berechtigtes. Die gerbrochenen Scheiben geben Hein 
Recht zur Mietheverweigrung. 

Ang. Bd. — Wis die Sachen liegen, würden Sie 
— mern überhaupt — nur dürdh eıne gerichtliche 
Klage gegen die Gigenthümer der Begräbnißftätte 
das Nehi zu der Ausgrabung erlangen können, was 
eine fehr langwierige umd toffbielige Geſchichte wer⸗ 
den iann. Sclbftverftändiich mitßten Sie dazu einen 
Advolaten haben. 


A. R. — Si⸗, haben ſich anſcheinend der Deſer⸗ 


tion ſchuldig gemacht und wenn das der Fall iſt, 
ſo iaufen Sie bei der Rücdkehr nach Deutſchland 
danz ficher Gefahr, falls nicht etwa Verjährung er» 
getreten it. Ch dies der Wall ift, önnen Ele 
vielleicht durch Vermittlung des deutichen Konfulats 
ausfindig machen. An der Megel forgen die Bes 
hörden drüben dafür, daß die Verjährung in ders 
artigen - Fällen nicht eintritt. 


Flora. — GSthen Sie nur getroft zu dem 
Richter, Sie werden ihn vor Beginn ber Gerichts⸗ 
ſtunden oder nach deren Schluß in ſeinem Privat⸗ 
zimmer ſprechen können. 


Otto EC. ©, Corte Str. — eber, der als 
amerifanijcher Bürger geboren mworben ift, ift mwähl: 
bar zum Präfidenten, went er fonft die erforderlis 
ben Gigenjhaften bejigt. Ob die Eltern hier gebo> 
ten waren oder nicht, oder Bürger 
nicht, tft einerler. 


Sch. N. 51. Court. — Men Ihre Bragen ber 
Redaktion zugegangen find, jo find fie auch beant- 
tortet worden. Aus der heute eingetroffenen Pofts 
tarte läßt fi nicht enträtbjein, was Sie zu willen 
wünjchen. 


Sangjähbrige Beferin — Da Sie nit 
bewetien tönnen, daß die Mutter bei der Erlan: 
ve des Geldes die Hand mit im Spiele gehabt, 
v Llöntnen Sie nur die Tochter verklagen, die das 
Geld Zhnren abarlodt hat. 


Frl. St — Ein Paar Tropfen Ammoniat dem 
Guk beigefügt ift fin gutes Düngemittel für Topf: 
pflanzen. — Um, bie flanzen infeltenfrei zu bals 
u le fie —* een —8384 werden, auch 
in anzen, an denen fi e l 
den übrideh sabgujonbern. SAN.) Dem pl 
zen geiprigt, befeitigt zwar die Injelten, ift aber 
den Pflangen nicht zuträglic. 

Math. 2. — Früher erhielt der Sheriff für je- 
de Hinrichtung domStaate $500, dieſes Geiek ift_ aber 
fon  feit Jahren abgefchafft, und der Sheriff, er: 
Hält für den Vollgug einer Hinrichtung keine befon: 
dere Gebühr mebr. 


— — —⸗ — — 


To des faͤlle. 


— — 


waren oder 


Neg ſtedend verdffentli wir die N 
utiden, Aber —8 dem Gernuopelisens 


Albrecht, Mar, 2 Y., 1394 Park Une. 
Bamberger, Adam, 6 3., Pl &. Desplaines Str. 
Gis, Frank, 5 23., 47 Hobbie Str. 

Klintman, Elfe, 14 T., 45 — 117. Str. 

Kilb,. Kohn, 51.8, 3506 Ridge pe. 
— Guſtab, 46 JI. Toot Countyh Inſane 


Ylum. 
Nieper, Minnie, 39 3., 7146 Greenwood Übe, 
Reuter, Iohn, 38 3, 119 Orhard Str. 
Saat, Loöuifa, 50 RD 1003 — 105. Ett, 
Stetter, Charled, 3 4., 217 Nafe Str. 


— — —— 


Scheidungstlagen 
wüurben eingereiän vom: 


Ratbarina gegen Kofenb Trubac, Verlaifen; Mi 
egen William &. Real, Truntfucht; —X —* 
Foward U. Stone, Berlaffen; Julia gegen Shnon 
Marts, araufame Behandlung; Klara gegen Williard 
Mekav, Perlajfen; Ella U. gegen Kohn B. Warren, 
Berlaffen; Nice ©. degen Wilon 7. Milliams, 
graufame Seanbiung: Annte gegen Patrick Connell, 
graufame Behandlung; Hugo gegen Leonota C. Lin— 
dau, Verlaſſen; Edna gegen Haärry Pitchell, grau—⸗ 
fame Behandlung. ’ 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


olgende lraths⸗Vnenſen wurden in de 
—9* a ‘ —X et‘ ! — 


Jen Varaszunas, Nofa Aldullas, 86, 38. 
aclan Blayewicz, Annie Yantowela, 24, 19. 
ojepb effers, Aulia Lawrence, 27, 27. 

beophil Yan De Bere, Lizzie De Buefcher, ®, 19 
Gelnatırı Alorfio, Marie Antonina Serritela, 


Louis MeMurray Colton, Katherine Louiſe For, 


—A 0. 

redus P. Beech, Mary CK. Hunt, 76. V. 

Jalob W. Bowerg Mary Walſb 30, 23. 

Sohn Sabomsli, Franzista Barupäta, 26, 19. 
Öliner B. Howard, Lilien R. Tinter, 35, 27. 
zehn Kofter, Hannah Esler, 35, W. 

eyer Kramer, Goldie went 56, 45. 
Stanislaus —I alomeja Sierada, 36, 233. 
Ernft Brandt, Martha Gehrke, 4, 2. 

Ben 8 ofa Novak, 21, 16, 

- Barry ®. riefen, Ghher M. Anderion, A, 21. 
ohn Autlis, Gertrune Baltrussis, 3, 2. 
ran? Peternet, —8 Koſec. B. 
an Kienorec, Joſeſa Pavelloda, B, 19. 

Charles E. Eifller, Id@ DB. Armitrong, 3, 9. 
Charled Behrens, Unna Budner, 26, 18. 

Ernft Webebupr, Bertha Taste, 8, 28. 

Anton Pietzfal, Franitsta Biefowste, 4, 0. 

Theopore I. Homer, Maria D. et, 

Arthur Z. Mitchell, Eva Potts Golling, i 
n Krull, Therela Peer, 25, 21. 

en U. Mevert, Bedie Weinftein, 24, 19. 

ja m 18. Kırebl,- Emma Groid, 31, 26 


38 


* 


an Miteut, Pranziste Oparkiewicz, 8, 19. 
en KRoröntowsti, Katharina Aasslormsta, 


Theodore Bertus, Maria Mengen, 43, 3. 
"Mm, Stufeppe E. Ruſſo, Venera Genngro 
—— San 5 
arles N. Harden, Mabel Buben, a 
Nedvol 3 


—A 


Odin Setine Longſtad 
Names A. Vritton, Gertrude Hotoe, 
Geo Miller, Sophia Wider, 36 
an Michal, Karolina Vezniat, 35, 8. 
Rofef Aurel, Marpanna Snowat, 27, 32. 
eorge Bairtter, Blande G. Baler, 34, D. 
ern 8. NRoetutan, Anna M. Roder, 25, 21. 
ries &. Gould, Emma Burmeifter, 24, 8. 
Thomas Yutes, Mamie Veman, 21, 19: 
- peter Meyers, Oluffa Baier, 23. 2. 
bomaB c&uire, Ratherine Reid, 2%, 2. 
Donald Holger, Frida Boldt, 3, 3. 
Deter Wattins. Barbara Norbudi,, 2, R. 
br ag Sangwworthy, Sue Marjhall Uold, 
ach Kubica, Julianne Byduc,, 24, 16. 
eörge B. Ahorne, Lilli Weinberg, 23, 27. 
Anton Rienner, Nellir Stampa, 2%, 22 


zgabon, Quch Blatt, 21, 19. 
ohn Ai 3 t 


ar huetiler, 26, 3. 
Kanern Modansfi, Melen Bißtup, 27, 19. 
l au Annie 
n 


—8* — du 0 
" on, u h 
—9 mitte — — * 
et, hr 
—— Verdue, Thurza Wgnes Read, 


ard Samjon, 21, 18 
—J — — — 
— —— 
— — — — 


 —_ ‚Kritifirt. — Studentin: Vater, 
eine Brofehlire über 


—— 


olgendes IR die 
amte lagernden e. 


14 Xagen, vom tinten 


hende 


Er 


1b 
—— —— merben. IE —— fie nad 
n 


‚Dead Letter“: Dffice 


fhington gefanbt. 


Chicago, den 23, April 1904. 
751 Afinowicy _Razimer 962 Qutlus Jonas 


753 Ambrovits ® 
753 Unbtzyemsti 
754 UAnttowat Josef 
755 Ubinstis Johen 
75 Altman Chiene 

Arenſon d 

Atonſohn Teodor 
7 Awgonis Anna 

760 Babiatz Marzin 
761 Baerivalde Yin 
762 Baltras Wiletir 
763 Balyi Yanos 

764 Barlos fyani (2) 
765 Bartos Palo 

766 Barth Lonin 

767 Bepnasz Fpranciszel 
768 Becker Auguft 

769 Beiler 3 

770 Bytoosty Eni 

771 Bermann 

772 Bezeapnsti Wiceniy 

773 Bicles_Yofeph 
774 Bien Unna 
775 Bieljat Ma 
716 Bieszozad 
77 Bladhut Ludwil 
778 Blade Mari 

779 Bloh Bente 

780 Blumenthal Ida 
781 Bobtelsy H:cih 
72 Borovida Klara 
733 Borowice Matya 
784 Borosioyg Undray 
785 Berenftein Mr. 

766 Brasko Jozef 

787 Boubs D 

788 Bratta Zoch 

789 Bıubaugb M 

790 Brzutiewic Fricifet 

791 Buczat Anna 

792 Bulanda Marya 
798 Bullas ® 

764 Buymred Marly 

795 Carr 3° 

7% Grpelat Mery 

797 Chadsomwne 3. 8 

7RB Chmielewsti G 

799 Ehrzan Bofya 

0 Gitaca Matic 

801 Gielece Anna 

802 Gingersfa Mary 
Cueunlich Aguſtin 
Civit Jozef 

805 Cohenman M 

0 Eytrowälaint Wal. 

807 Civzewsti Frant 

808 Ezenttöhsti Rarl 

809 Ezazalta Aatarzyna 

810 Ezinga YJuzapaz 
811 Dalig Edward 

812 Davit Davis 

813 Deltus Adam 

814 Diwel Agnieszte 
815 Dombromaty Bolest 
816 Dombromsti Franz 

817 Dornie Antonas 

818 Dyrwinstis 3 

819 Droszez Jan 

8% Durdoranszty oh 

Ri Divaniczet Stanisl 
822 Dymel Teofil 

823 Diineficwicz Wlad 
824 Diielan Mateusz 

825 Dyimwat yranc 
826 Ehrhbard H Mıs 

827 Emih Johann 

8B Epftein € 

89 Ermmwet Yo 

830 Czapar Majt 

81 Ellaza Mait 

82 Fabich Stanis law 

8 Fafara Jozef 

84 Fioura Jozef 

85 Foltarz Marein 

86 Franſſon Meeri 

87 Fradfin Dr 

838 Trees Ani 

839 Arie Rudolf 

840 Frölich Os lar 

841 —— Adam 

842 Gabriz Samuel 


cet Anna 


963 ae 
Mascin 964 Maciaget W 


965 Madro Woji 

ie 

9674 ———ã Nazi⸗ 
et 


mern 
‚967 Mai Yofepb 
ichal 


WMaier Julia 
97) Mayemwsta Katarzyna 
972 Mandit Jan 
973 Mantaitos 2 
974 Mardhewia YJakub 
975 Markiewicg Bronis 
976 Matujhel Stefan 
977 Masiowsta Martha 
078 Mafopuft Katerina 
979 Major U 
980 Matyas Mite Yfabo 
981 Mattes Johann 
982 Merta Antoni 
983 Mever Leon 
984 Mazdzist Marcin 


Ratarıyna 985 Meding Fr 


986 Michon Ludwig 
987 Mierziva Ludmwil 
988 Mifotta Janatez 
989 — Filip 
9) Mifchaz 

9 Miszinra Weronita 
992 Mittermaier Otto 
998 Mnich Michal 

994 Modus 


98 Müller 4 C 

999 Mydlarz Franz 
1000 Nagy Antonia 

1001 Nabrgang Glifabeth 
1002 Natonet Katarıyna 
1003 Nistt Franzifet 
1004 Noryla Vincentos 
1005 Novat Bit 

1006 Nowidy 

1007 Notaza Michal 

1008 Rapiernit Marya 
1009 Barzatta Marva 
1010 Baszliewicg Stanisl 
1011 Beinovic Stefan 
1012 Beihte Clara 

1013 Beiel Franc 
1014-Retfus Matawaszas 
1015 Vetransfi Yozap 
1016 Vroporomsti Wladys 
1017 vienine John 

1018 vieprz Wicenty ( 
1019 Pietih Phil R Dr 
1020 Bodgorsti YoA 

1021 Bopdlefat Zupmila 
1022 Vodolat Yrudzy 
1023 Vodmajersty Johann 
1024 VBotornas Marie 
1025 Volczyt Maryanna 
1026 Bolsta Walentyna 
1027 Ropovih Nova 


108 Boplansfate Lupmwita 
91029 Morzuczel Franzijet 
-1030 Poftawa Jan 


1031 Rruzgansty U 
1032 Brus Xorenz 
1083 Pruffat 6 
1034 vrzybhl Michael 
1035 Btaf Jonach 
1035 Brodolas Anton 
1037 Bytlit Michal 
1038 Racztowstis Benes 
diltns 
1039 Radnita Martini 
1040 Rebidasy Anna 
1041 Refudt Daniel 
1042 Reznizet Wenzel 
1043 Niedorf Anna 
1944 Richter Noban 
1045 Ring Bertba 
Reopoldina 
1046 Ring Katbie 
1047 Riczfova Marie 
1048 Robinowit Mr 
1049 Rubenhid & 
1050 Rubenftein Simon 


843 Geprimasla Jadmwigte]5] Aubinofi WU 


844 Gelibter A 
845 Gerber Aına 


1052 Rudis Willmas 
1053 Rufharoff Mr 


846 Gerihenowis, Sem 27654 Ruthomwsti Aoief 


®847 Geppert Aojef 
848 Obinden Neculac 
849 ice Marcin 


850 Girsztantas Tomas 15 


1055 Roerfus Ran 
1056 Ryzuer % 

1057 Rzeptor Franciſel 
8 Sadlostt Mitalaf 


851 Gladfomwsta Katatynaıısy Salamon Nit 


852 Goch Martin 

853 Golpftein 3 

854 25 Jas 

855 Graſich Johan 

86 Greißman Daimann 
857 Gret Abel 

8 Grile Aatob 

8359 Gromaczkicwic; Aug 


860. Grzpioäla Meri 
861 Se Apatı ' 
862 Guzit Katpen 2 
863 Hahrid Fe 

864 
865 
866 


867 

868 

869 Hab Robert 

870 Haitent Rudolf 
871 Heiger Meta 

872 Helmia Emma Dr 
&%73 Heinz ‚Öuftav 

874 Henfchel Hugo 
875 Seren Ans 


oberg Sera 
nien 
alcen 


876 Harengo Francifat 
877 Horelih € 

878 Hocftadter Leopold 
879 Hubert Kaspar 
80 Huter Nofef 

RR] Atsvan Polar 
882 vu. anna 
883 Jahymiat Marcin 
884 Aatubosti Panel 
885 Jatubomwsli Stan 
886 Nunter I08 

87 Aannatu Roche 
ER Aareda Stefania 
889 Jarosy Yab 

890 Jarosygewsti Stan 
891 Yasztutfa Antoni 
892 Yaziviec Mite 

893 Kegamit Michal 
894 Iicinafn I MR 
805 Kacobjon I 


896 ‚ejadeitenaßterotine 1103 Strobel Adolf 
€ 


&97 Ra 

O8 Kahn Clara 

809 Kaleba Zofya 
900 Kamiensti Fran⸗ 


cisze 
901 Kanſtellis Piter 
902 apezynsti Ftan⸗ 


ze 
M Karas Ignach 
904 Karafinsti Zulasz 
05 Karnald Stanisiäf 
906 KRarpiery Yozef 
307 Karwadi Vale 
DOR Kedzioreft Kallomi 
909 Kiesztowstt Fran: 
910 a (3) 
g ifta Grzegor 
911 Kifattwuy Get 
912 Klabit BEL 
913 Alerzar Woieciel 
914 KAlimel Üpranceszel 
915 Kiufet ze. t 
916 Knaus Beier 
917 Kohman Jan 
918 Kobi Peter 
919 KRoftler Richard 
920 — Juzaph 
921 Kolman Edmund 
999 Ronvalinta DVaclav 


9% Kappalsfi Maryan 
928 Koftobancit Elijabet 
9M Kotejover Yofef 

93) KRomwalsti Katharina 
031 Rowaldyt Mativ 
932 Krauie Alwin 
983 Krecsmer Antoni 
934 Kritenn 

985 
936 Krvpfer 
637 Arzeifel Sta 

688 Aucler Miet 

939 Aucensti Adam 
340 Auraszestt Aogef 
941 Sup) Adam 
942 Kulacowali Antony 
043 awiatet Cyprvan 
944 Ramicfa Stefan 
945 Labuda Weronifa 
846 Landynsti Peter 
947 Kangman & 

948 Yasjlougmal Syala 
949 Qawrence 03 

950 Kehmter Ernft 

951 Lehner Voitech 

952 Lelite MWichntb 

955 Vemberg Amarda 
054 Sewandomsti Stan 
955 Libutomen Yan 
956 LintusWi 

957 Lipianta } 

8 Bilat MWirsniko 

959 Lijat Hacob 

060 Lololoda R 

961 Rotto 


Lina 


uta S 


u& 
KrulenstaMarpianna] 


1060 Salameon ojet 
1061 Samce &ofef (2) 
1062 Sanitowäti Marian 
1063 Saunders Hohn 
1064 Sarua Joyepan 
1065 Seaptro 
1068 Serpivisfi Francifet 
1067 Schindler Ferdinand 
—1 Dr ne dolf 
1069 Schinidtfos_ Mr 
1070 Schöninge Xi 
1071 Schuber Eduard 

72 Schulz Louis 
1073 Schwarz Michael 
1074 Seid W orris (2) 
1075 Sesnewsty Stanisiaf 
1076 ae Alman 
1017 reiber Wilhelm 
1078 Siegler 9 
1079 Silander Frans 
1080 Stiliewicz Marian 
1081 Stodat Geora 
1082 Stopet Auauftin 
1083 Stopet Jan 
1084 Storupa Roman 
1085 Sirfeta Kazimer 
1085 Slepida Yan 
187 Stejat Stanislaw 
1088 Emiel Wojcieh 
10899 Smith 3 2 
1090 Soma Jtataryna 
1001 Soitet Anton 
1092 Sotorsti Jan 
1093 Exrofa Anton 
1094 Srorok Yan 
1095 Steinbufb De 
1096 Stariner Mrs 
1097 Stantiewicz Fran: 


eisfa 
1098 Staßztiewicz Feliks 
1099 Saszkiemirz Kayimir 
1100 Stee Jakoh 
1101 Stee Leontyna 
1102 Stoere Woit 


1104 Strorit Yeelzii 
1105 Stuglif Jodn 
1106 Sueboehba Juzefa 
1107 Suled Yozef 
1108 Sum Wittorta 
1109 Suwada Karol 
1110 Swiotonowsti Tom 
1111 Szalon Michal 
1112 Sperdgen Kataryna 
1113 Mogiaris Ju⸗ 

lianus 
1114 Sjmelow Yan 
1115 Szintiewic Anton 
1116 Szpatomsti George 
1117 Szule Wlbert (2) 
1118 Syymansti Yogef 
1119 Szymezutie Anton 
1120 Zauder Stefan 
1121 Tend Wuguft 
1122 Tepper Mr 
1128 Tiagelaur AKril 

J Yobn r 


1129 Twarbosh Piotr 

1130 Uroß Rifto Baltic 

1131. Bang Martin 

1132 Belovia Joan 

1183 Rojela Berta 

1134 PVolla Mrs Mary 
56 


1136 Waier Hohn 
1137 Walinnas Anton 
1138 Warel 3 
119 MWaihtenih Piotr 
1140 Watoret Marpa 
1141 Weidman Siemens 
1142 Weijer Mrs Umalie 
1143 Werner Theodor 
14 Wertialto Ladis law 
Weyel Alwina 
1146 Wiegand Xhereja 
1147 Wiltsla Jozef 
1148 Winkler Ernſt 
1149 Winitsty Siulim 
us Eur Margareta 
1151 Wisnewsti Jan (2) 
1152 Wis Tful 
1153 Wiasnyh Darat 
1154 Wojeit Katarınna 
1155 Wojuansti Karl 

56 Wolf ® 


toltowstt 9 


an 
opatfieivieg Rozalta 
Undreh 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Hehe 


&. Wbite, yivei 2ehtöd. un 
BE SEE 5% 
i 1 R. Gente Bart hie, 3.00: 


—— ‚und Bafement Brid 
EEE EEE en 


Sert 


F 


Rihard Megar, I⸗ſtöd op Brid Cottage, 
Cour 00. 


SIR. 4. 
—— 
hr 


2 — Brid Flats, 

3 8 Ge⸗ 
+ 82,500. : 

Ba Ge⸗ 


Chicago, den B. Aptil 1004. 

(Die Vreiſe gelten aut für ben Großhande;. 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweigen, Rr. 2, rot, 9&-#1.9; Rr. 
zoth, SH; Nr. 2, hart, DM; Rr. 
bart, Ik. 

Beumsenehten Re. 1, RK; 
IN; Ne. 3, 5-9%. 

Mais, Nr. 2, 5%; Wr. 2, weib, 48-484c; 
Re. 2%, gelb, SiS; Nr. 3, 49; Mr. 8, 
weiß, 4%; Nr. 3, gelb, 

Safer Rr. : ei 
Nr. 3, Ic; i 
weib, H—37e; 

Mehl, Winter⸗Patents, gran das Yah; 
„Steaights“, HIHI; „Minncfota td 
Patents“, 4.60-64.70; bejondere Marten 85.40. 

Sem (Verkauf auf den Geleifen)— Beftes Ximothy, 
814.00-$14.50; Nr. 1, 812.0-$13.00; Nr. 2, 
$10.50—$11.50; rt. 3, 88.50-10.50; eſtes 
Vraſtie, Fio 00 10.50; ditto. Xt. —V 
0.50: Wr, 2, 93.00-88.50; Re. 3, 87.00-87.00 


Re; 


weiß, 40—4lc; 
BB; Ne. 4, 


r. 4, b 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, April, te; Mai, Be; Juli, 
Sie; Juli, neu, Site; September, 
Sllc; September, neu, 0%. 

Maid, April, Ark; Mai, 48; Juli, BI; 
September, ITI—Et. 

Safer, April, ie; Mai, Iöde; Juli, 35436; 
September, IO--P0k. 

Brovijionen. 

Schmalz Mai, $0.57; Auli, 
September, $6.90. 

Bepdteltes Shweinefleiid, 
$11.973; Juli, $12.25. 

Ripphen, Mai, $6.35; 36.52-80.55; 
Sehtember, 36.674. 

Schlachtvieh. 

Rindoieh; Belle „Veeves“, 09 bis 1400 Pfund, 
85.605.790 per 100 Pfund; gute bis ausgeiugte 
here Stier, B.O-B.55; gute bis ausge: 
fuchte Stiere, zum Verjandt, 84.80-85.10; gute 
bis ausgejuchtefübe, per 100 Bid. ; 44.10.70; 
gute bi3 ausgejuhte Kälber, 54.00-85.10: _ ge= 
wei: big mittlere Kälber, 2.2.8; 
Tetas Qullen, per 100 Pfund, 32.50-83.80: 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandtu 
5.10-85.% der 100 Piund; gewöhnliche bis 
gute, jchmere Schlachthauswaare, 24.95-85.15; 
leichte, gemifchte MWaate, 84.05—85.124; leichte 
ausgejuhte, 4.0.05. 


alt, 
elt, 


85.75-80.77}; 
Mai, 


Juli, 


Syafe Beſte, ſchwere Schafe, ber 100 Pfund, 


BR. und Bafement Beid wies, | 


ſungen etwa drei 


‚unter 


a my! 1 


85.35-85.75; gute bis ausgeiudhte Yährlinge, 
65.10-85.75; „Native Sambs“, gute bis auss 
gefuchte, 80.10-80.70. 


(Marktpreife an der S. Water Str.) 


Morterei-Produlte. 
Buttet— 


.2, pr ® 

„Govlcys*, per fund 

Nr. 1, per Pfund .. 

‚Ladirse, per Pfund. * 

Vacwaate, friſche ............ des. 
Rälce— 

Rabınfäfe, „Iivins*, der Pfunb.... 

„Daifieg”, per Bund 

„Doung American“, per Pfund 

EShiweizer, neu, per Pfund 

Lımburger, neu,, per Pfund 

Brid, per Pfund 


Eler— 
Brifche Manre, _ odne Abzug don 
Verluft, ver Tugend (Kiften zu⸗ u 
rüdaefandt) 0.160.173 
Srifhe NMWaare, ohne Wbzug von 
Werluft, per Dusend (stiften ein» 
geichlofien) 
Geflügel, Kalbileiich, Biiche, Wild. 
Geflüget tlebend)— 
Hühner, das Pfundd 
dp., „Springs“, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Truihühner, das Pfund 
Enten, das Pfund....... sun. 
Geflügel (aerupft)— 
Truthühner, da Pfund 
Hühner, das Pijund 
do., „Springs“, dad Pund 
Enten, dad Pfund 
Bänfe, Has Pfund 
Rälpder (aefhlantern— 
50-60 Pd, Gemicht, 
80-95 Rip. Gewicht, 
85-110 Bid. Gewicht, 
Filde- 
eibfifch, Nr. 1, der Bfund 
Ehtwarzer Bari, per Pfund 
Weiber Bari, der Biund..uannee 
Biderel, der Bfund.cueees 4460 
Hechte, ver Pjund. 
Rarpfen, per fund 
Mer (zugerihtet), 
Sads, per Pfund 
Eonelitifh, ver Pfund..... —— — 
Iıbut, per Pfund — 
per Pfund ... —* 
gie, ber Piund 


Be ‚ per Piund 
alrelen, der Stüd..uunosonnnenee 
x Xrout, per Pfund 


wiid- 


Belafiinen, Dukend 
Brgeupfsifer, Duhenb 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aebfel, Baldwins, Fab 
bo., Sreenings, Fab 
Ytrromen. Kalifernia, per Kifte.... 
rangen, Kalifornia Napels, 
rer Kifte 
Bananen, „Jumbo*, Bünde 
Grobeeren, Loutiiana, 24 Pintd...... 
Kopffalat, per ir 
Rohe Rüben, Louiftana, per Fabß 
Kraut, Sylorida, per, Kiülte 
Blumenkohl, Ralifornia, per Kifte 
Wlattfalat, biefiger, per SKifte 
Bmiebeln, biefige, per 70 Bund 
Rüben, 14 Qufbel 
Mohrrüben, Louiflana, 
Tomateh, fylerida, 6 Rö 
Mettige, biefige, Her Dukend Bündel.. 
elferie, Ralifornta, per Kifte 
urter, biefige, per Dutend.... 
Spinat, Xonifiana, ber fFaB«... s 
Spargeln, ver Dukend Bündel ® 
Schotenerbfen, Mifliffippi, ver Buibel 1. 
Bohnen— 
Grüne EShnittbohnen, Florida, 
per Buibel 
Wachſbohnen, Her Bufhel 
Trodene „Brand, auserlefen, 
per Bufbel 
Geringe Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, ber Buibel, in Gar- 
Ladüngen— 
YBurbants, beite, per Birfbel 
Beringere Sorten, per Buibel.... 
Nurals, per Buſhel 
Süptartoffeln, hieſige, 


— —— — — 
Einfacher Fahrpreis für die Rund⸗ 
fahrt 
und 25 Cents nach Cleveland, O. und Zu⸗ 
rüd, via der Nidel Plate-Eiſenbahn, am 16., 
17. und 18. Mai. Tidets giltig für Hin- 
jet am Verlaufstage und für NRüdfahrt 
{8 einfchlichlich 10. Juni, wenn deponitt. 

rei tägliche durdhfahrende EeprebsZüge 
mit Veftibuled Schlafwaggon nah Ft.Wayne, 
Gieveland, Erie, Buffalo, New York, Bofton 
und Plögen in NeusEngland. Mahlzeiten 
ferbirt "in Nidel Plate Tining Cars, nuc) 
dem American Club Meal Plan, Im Preis 
rangirend don Bde bis $1.00; ſowie Bedie: 
tung a la Garte. Chicago Bahnhof: LaSalle 
und Ban ‚Buren Str, Stadt-Tidet:Dffice, 
111 Adams Str, und Auditorium Unner, 


Chicago. Xelephon: Central 2057. 
app —mil4,ju,di 
—r rn — 


Wie iſt Selgoland entſtanden? 


Es iſt noch in jüngſter Zeit unzwei⸗ 
felhaft feſtgeſtellt worden, daß gegen⸗ 
märtig fomohl in der Ditjee mie ın Der 
Norbfee immer noch Bodenbemegungen 
Hattfinden. Die frage, wie meıt Die 
Anfel Helgoland an biefen theilnimmt, 
beantivortet der Genloge Dr. W. Molff 
in ben Monatsberichten der Deutichen 
Geologifhen Gefellihaft. Er hat bei 
einen Forfehungen gefunden, ba auch 
ür Helgoland Bewegungen des Bo⸗ 
as al⸗ ſicher angenommen werden 
müffen. Das Eiland ſelbſt beſteht be⸗ 
lanntlich aus zwei Theilen, nämlich 
ber faft fentrecht aus dem Meere em 
porfteigenden eigentlichen Anfel und 
der vor ihrer einen Seite hingelagerten 
Düfte. Beide erheben fi aus einen 
ber Meeresoberfläche Tiegenben 
einfamen Sodel, ber aus Zechſtein⸗ 
ten, Buntfandftein, Mufcheltalt und 
Kreide befteht. Diefer Sodel ſchwin⸗ 
bet allmählich, und zwar fchwinben in 
einem Jahrhundert nad) genauen Meſ⸗ 
bis If here Be- 
er > 
ſich 
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man aus bief 


paten- Prüfung por?“ — 


bie Zeit, | $ 


Wir bezahten SI0O.00, wenn 


"SAL- 


Krupp’s 
L-LAG” 
nicht Geil.’ 


Die hartnädigften Fälle befonders 


ertvünfcht. Wenn der Patient arm ift, 
liefern mir die Arznei gratis. 


Eine der Taufenden Daut: 


baren. 


—— — — — — 
Frau A. Cool, 746 Greenleaf Ade., Chicago, ſagt: Sie litt ſeit Jahren an Rheumatismus 


war nicht im Stande fich felbjt au ng und 
bewirite Wunder und fie ift jegt böllig furirt. 


SAL-LAC wird von den erften 
Shidt Eure Adreffe ein nad einer 


Krupp REMEDY 60, 


batte grobe Schmerzen. 


Eine Flafhe Sal-Lar 


Apothetern verfauft. 
Srei-Probe— Gemadht don 


CHICAGO, ILL. 


fafjomi—apY) 


— — —— 


von etwa zehn- bis fünfzehntaufend | 
Jahren. Aus der ganzen Lage der 
Snfel aber ergibt fi, daß entmweber ber 
Schwund fon viel früher begonnen 
haben muß, ober daß e3 eine ordfee 
an der Stelle, imo heutegelgoland fteht, 
damals noch nicht gab, und daß Bo— 
benbewegungen zu ber oben angegebe- 
nen Zeit Helgoland plößlicy in eine jo 
tiefe Lage brachten, daß Die benachbarte 
Nordfee den Angriff eröffnen und da⸗ 
mit das Schwinden des Landſockels be: 
wirken konnte. Nimmt man an, daß 
die Rordſee vorher ſchon den Söckel be⸗ 
ſpülte, ſo mußte ſie das Inland⸗Eis 
berdrängt haben. Das iſt aber aus 
verſchiedenen Gründen wenig wahr⸗ 
ſcheinlich, es iſt vielmehr anzunehmen, 
daß in der That Bodenbewegungen vor 
etwa zehn⸗ bis fünfzehntauſend Jah⸗ 
ren Helgoland plötzlich in eine ſo tiefe 
Lage brachten, daß der Sockel, auf dem 
es ſich erhebt, dem Angriff der Nord⸗ 
ſee preisgegeben ward. Die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit dieſer zweiten Annahme 
geht aus Rennthier⸗ und Mammut: 
funden auf der Doggerbant hervor, 
die darauf hinmweifen, daß nad) dem 
Schwinden des Inlandeiſes und bor 
ber Senfung des Sockels und feiner 
Beſpülung durch die Nordſee ein Zeit» 
raum gelegen haben muß, in bem ber 
Sodel eine fefte Landmaffe bildete, auf 
dem ein IThier= und Pflanzenleben fi 
entmwidtelte. Dies wird fajt zur Gewiß- 
heit durch den Limftand, daß auf dem 
Sodel, und zwar fünf Meter unter- 
halb der Meeresoberfläche, eine Süß⸗ 
waſſerablagerung gefunden worden ift, 
in der zahlreiche Ablagerungen bon 
Zandthieren und Lanbpflanzen bors 
fommen. 


EEE — — —— 


— — —— — 

— Immerhin etwas. — „Iht Herr 
Sohn bereitet fich jetzt auf die Kandi⸗ 
Freilich, er 
raucht ſchon Paſtorentabak!“ 


China rüſtet zum Kriege 


und Millionen Männer werden eingehbt, um 
den großen Kampf für nationale 
Eriftenz aufzunchmen. 


Ieht if 25 Zeit 


en — — — 


Nuten zu ziehen aus ben ge Naten für Be: 
bandlung, welche der berühmte & nejifche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
feiden, die von allen anderen Aerzten als boffnung3= 
108 aufgegeben worden waren, jollten nicht u 
zögern, denn der Krieg wird die Koften Diefer bes 
rühmten Mittel, welche Kranfheiten heilen, bedeu⸗ 
tend vergrößern. + Gere Wo Chan bat diefes boraus 
gejeben und um Allen, die trant und leidenb find, 
zu den möglichft niedtigften Preijen ver zu Löns 
nen, bat er jveben über zebn Tonnen feltener und 
wunderbarer Droguen importirt und fo lange dieje 
vorbalten, bleiben diefelben nichrigen Vreife für 
die nachhaltige und voliftändige Heilung aller Fälle 
befteben. Wenn dies Euch intereffirt, jpredht vor 
und jeht Euch dieje fonderbaren Mittel an und dann 
fagt, ob Ahr je ihres Gleichen gejehen habt, Mehr 
alg 5000 und vollftändig veriieden bon allen ans 
deren, die je in Ddiefem Lande giagelahe wurden. 
Dies ift das Geheimniß feines Erfolges. Seine Mits 
tel find gänzlich verfhieden don denen, die bon its 
gend einem anderen Arzt verfchrieben inerden,und er 
verpfändet K1000 an jeden Arzt welcher ein Mit: 
tel. wie feine hinejtihen Mittel bat. Verlangt die 
taufenden von Zeugnijfen, die er bon mwoblbelanns 
ten Leuten empfangen bat, zu jeben, dann ſprecht bei 
diefen dor und überzeugt Eu, dab fie et find. 
Reiner don diejen Senten fonjultirte Gee Wo Shan, 
bis fie von anderen Arzten aufgegeben torden Mäs 


ren, 

Dies ift die befte Jahreszeit, veraltete und bart: 
nädige Krankheiten zu behandeln. Die Leber, Nieren, 
Magen und alle anderen Organe mitffen gereinigt, 
wiederbergeftelt und geneuert iverden, um dem 
Wechfel, der in diefer Jahreszeit eintritt, wiberftes 
ben zu Fönnen. Legt Euer Vorurtheil betfeite, tie 
es taufende dor 8 getdan haben und unterjucht 
diejeg Enftem der Medizin, mweldhes von vielen ge: 
{ob? wird und den Neid der Konkurrenten erregt. 

Gebühren jind niedriger ie je und mir garan= 
tiren eine Keilung, oder geben das Geld zurüd,. Ba: 
tienten, die auswärts wohnen und wegen Behand: 
lung bierber fommen, verpfliten hir nit nur, 
Ahr Geld im Falle eines Wehlichlages zurüdjugeben, 
ondern wir bezahlen and ihre Hotel-Rehnungen und 
Gifenbahnfährt, wenn wir den angenommenen Fall 
nich? luriten lönnen. — 

monfuitation iſt immer frei und vertraulich. 
Zögert nicht, biß es zu jpät ift, fondern konjultirt 
diefen iunderbaren Mann fogleih unb werdet 
nachbaltia furırt. 


A427 Wabash Ave., 


2% Blod3 füdhlih vom Auditorium, 
Sprechftunden: 9 Uhr Vorm. bit 8 Uhr Abends; 
Sonntags don 10 bis 4. — Auberhalb mwohnende Pa: 
tienten foffen wegen Fragebogen ichteiben. | 
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Bien: 244 ee ui Uupiteriunt. 
eztra Fabrpteife verlangt auf — 


Ei, er 
| TOR 


Zidets 
Reims 


EIER 


08 


DB ———* 
ington m. 


| Bloomingten, 


”* 
ge — 


Eifendahn- Fahrpläne. 


Shicage & Northweſtern⸗Siſendahn. 

Tieet:Dffices, 212 Elarf Str. f. teal 
Oatley Une. and Wels Gier, — * 
X 


nur ee lie — 
Tes Moines Omaha, Salt 7453 
.95% 

“4.08% 


Rate, San wu 
Les Ungeles, : Wels 
ma) joug 

Meines Ge: —8* 

+8,58 


Deiner, 
+58 


City Des 

dar Rapib: 
+58 
95 W 


0858 
1UR 
1.58 


“8ER 


*10.00 8 
ADOR 
.EOR 
“11.0 R 
EHER 
11.0R 
ER 
RR 
OR 
*12.80 * 
u. 80 R 
WON *708 


3,08 +80 
“00 B 158 
EN IER 

EB TER 
BD TIER 
EUR *708 
or 

1.15R 

NIOR 
ur 


ma 

Des Moinet, Sioug Eity, 
Mafon City, Yairntont, 
Bartersburg, 

Rord: oma und Dalota.. 

Diron, Giinten, Gebar 


apids.... 
Blad Hils u. Deadiwood 
St. Paul, Minneapolid, 
Duluth. Madiſon 
er. Taut, Minngabolis, 
Eau Claire, udjon, 
Madtfon,. Janesville.... 
Winona, Yartojle, Eparta, 
Mänteto ... 
Minona, LRacroife, Mantas 
te uud iveftl. Winnefota 
und Dalotüß.cuuounenss 
Fond du Tac, Dibtolb, 
Neenap—Menafha, Ups 
sieton, Green Bad.«r+: 
Dfbtoid, Uppleton Junet.. 
iteneminee, Jon oun« | 


“11.90 8 
.5,0R 
“908 


Di , em —— 

Alkiand. Qurley, Be ku} 

tonmood, Rbinelander, 

Cfofofb. Green Bap, Mes 
nommee, Marqueite m 

a SEE — 
antftique, u t, 

— we ie 030R 
teen ad, vente, o 
Erotat Falld.....- vn VOR 708 
Rodford— Abi. *9.00 B., *2.09 R., 9°6.%0 N. 
Not — so 2. 84.0078. 9.0 8. 
Belcit, Yanesville, Madiion—Ubf.**3.00 B., #4.00 

B, 0.0 8,5 NR, +50 N 50 Ru 


3.0 N. 
Mitwauter--Upf._ "3.00 B., #4.00 B., *°7.00 8. 
00 B., **11.30 B., "2.00. R., "3.00 R., 5.00 R., 
0 R., 100 N 
+ Taalih. ** Ausgenommen —a— * Sonts 
tan3. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
——— x Tösli Hi Menominee und Rdine 
n 


Zuinois Gentran-@ifenbahn. 


Ale durdaehenden Züge fahren ab bom Bentrals 
Vahnhof, 12. Str, und Bart Row. — nach 
tem Süden fünnen (mit Ausnahme des oftihnells 
zuges) an der 22. Str», 3. Ste.s, Hode 
and = Str.-Station beftiegen werben. 

Tidet⸗Office: 

Dotel 


110 
Stadt» 


or Ankunft. 
N. Orleans, Memphis Special.. * 8.25 DB 0.503 
The Limited, nad Mempbis, 
K. Orleans "ind 6.w R 
Springt, Xrl.. 
Et. Loutd, Springfield, Dias 
mond Special uusrensepnrer« *015R 
St. Louis and Springfield 
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Welt Shore Biienbahn. ‘ 
Bier Limited Gchnelzüge täglich awiichen Cdica 
und ©&:. Louis nad New Vorl und Bolten, * 
Wabajb Eijenbahn und Nidel Biate Bahn, mit € 
anten GB: und Buffet » Schlafwagen bus, obs 
gt geben ab bon Spin: 9— folgt: 
BiaMsphafb. 
&pfahrt 11.00 Borın., Untunft in Re Vork. 8. 
Untunft in Bofton.. 5. 
&bjahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rew Yorl 7. 
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Dia Nidel A 
Gbfahrt 10.35 Borm,, “un m New York 3. 


00 
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+ Btellungen fudhen: Männer. 
 (Uügeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
Blatz ais dritte Dand au Gates, 
Aben dpoſt. 

Goͤſncht: 
ſtetigen Platz. 


Geſucht: 


Ein junger Mann fuht einen - ftetigen 
Adr.: ®B 960, 


Guter 2. Sand Protbäder fudht einen 
Teder, 622 Nemport Une. 


tifch eingewanderter Junge fucht Stelle, 
t, um Büderei zu erlernen. Selbft vor: 
4840 Genter Abe. 


Geſucht: Farmarbeiter ſucht Stelle. 
Str, — 

Geſucht: 815 Belohnung demjenigen, der mit eine 
Stelle als Walzendreher beſorgen kann. Adr.: V. 
945, Abendpoft. 


Gefuht: Guter erffet Hand Cake Bäder 
le. — 211 N. Carpenter Str. 


Geſucht; Mehl-Müller ſucht Platz, geht auch als 
rucht⸗Echtoter oder als Oeler in anderer Fabrik. 
tefan Jetsti. 102 North Curtis Sir. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger, 
Mat jucht ftetige Arbeit in Gärtnerei. 
944 Abenppoft. 


Sefuht: Aunger deutiher Mann, feheut feine Ar- 
linke Monate im Lande, fucht Stellung. 99 Rees 
traße. 


Geſucht: Starker Mann, verſteht mit 
umzugehen, ſucht Platz. 66 Fry Str., K. 


Gefucht: Eingewanderter deutſcher Sattler, 
Be fucht dauernde Beihäfrigung. Jo— 
feyh. Habs, 816 W, 43. Str. fafon 


Gefucht: Junger Deutjher, 18 Jahre alt, gute 
andiehrift, fucht paffende Stellung. Adr.: DO 572, 
benpdpoft. frja 


Gejuht: Ein Junge, frifch eingewandert, ſucht 
Stelle im Saloon oder Reftaurant. Heinczel, 
Elizabeth Straße. 


Gefuht: Yuncer Mann, guter, Farın-Arbeiter, 
verftebt mit Pferden umgugehen,. juht Arbeit. 
Klog, 615 Wafhburne Upenue. dofr ſa 


Geſucht: Junger Buchbinder ſucht Stellung in 
oder auberhaib Thicago. Adr.: V. 908 —— 
rſaſo 


37 Cleaver 
WBaplın 


Stel: 
ajon 


ſucht 
f 


lediger 
Ar.: 2. 


Pferden 
M. 


Gefuht: Piano-Regulateur, erfter Klaffe Mann, 
fuht Stelle. Stadt vorgezogen. Ar. DO. 574 Ubenb: 
boſt. frſaſon 
mining und 
je mäßig. — 

frfa 


Gefuht: Painting, Tapezieren, 
Whitewaſhing wird gut gemadht. 
Adr.: U. R., 45 Burling Str. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Alteration Hands an Da: 
men-Suits und Kleidern. —— en beim Super⸗ 
intendenten, 5. Floor, um 8: orgens, Doc 
ihild & Company. mbofr 


Verlangt: Ein Mäpdhen um Orber8 anzunehmen in 
meinem Plumbing Shop. Bu erfragen heute Abend 
von 7 bi & 1771 N. Afhland Ave. 


Berlangt: Helferin bei Kleidermacherin. 
Halfted Str. 


Berlangt: Mafhinenmärten an Skirts. 384 Meft 
Diviſion Str. 


Verlangt: 


33 N. 


Ein gutes Mädchen, m im Bäder: 
laden zu heiten. 145 Larrabee Str. 


Borlangt: Stripper-Mäbdhen. 714 Racine Ave. 


Verlangt: Knopfannäherin an Weften, 847 Dat: 
dale Ape., nahe Perrp. frfamon 


Verlangt: Gute Verkäuferin im Konfeholdgond3- 
Deyt. 247 €. North Une. frfa 


Berlangt: Mafhinen-Mädden an KHofen, Seltion- 
Urbeit. 20 W. Divifion Str. XThaifen. dofrja 
Vırlangt: NähsMädchen für Füttern und andere 
Saiftıngs an der Maſchine. 20 W. mn Se 
ofrfa 


Berlangt: 50 erfahrene Blumenmaderinnen und 
Sehrmädden, jofort. Chicago Flower and FFeather 
&., 5 State Str. 19—25ap 
Mädchen für Pabrifarbeit. 498 Ogden 


Verlangt: 
19ap,iroX 


Ag. 
Berlangt: Damen, um ihren Einfluß unter ihren 
teunden anzuivenden— Leichte und ebrlihe Arbeit 
r freie Stunden; $25 bis 875 pro Monat; weder 
ujiren no Candafjing; profitable Arbeit, melde 

teine Erfahrung beanfprudt. Adr.: ®. 708 Abends 

voſt. lap!* 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
808 Pine Grove Abe. 


Aeltere Frau für Hausarbeit in Lleis 


Berlangt: 
Adr.: 2. 980 


ner Familie; feine fleinen Kinder, 
Abendpoft. 


Berlanet: MWeltere Frau findet guten leichten 
Ples auf dem Lande, nahe Chicago. Abdr.: DO. 581 
Abendpoit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, kei: 
ne Sausreinigung. 4343 Prairie Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Eine ältere reinliche jüddentjche z 
als Kauebhälterin bei einem Wittmer ohne Zleine 
Kinder. Nahzufragen zwifden 8 und. 11 Uhr Mor: 
gens oder 1 bis 5 Uhr Nahmittags. 7 Hobbie Str. 


Berlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Braucht nicht zu waſchen. 1088 Evan⸗ 
fon Abe. fafon 


-Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 318 
Sheffield Abe. 


t: Mädchen für 


ausarbeit, feine Slinder 
162 @, 13. 


tr., Ede Afhland Ave., 


Ver lan 
oder Wälhe. 
. Floor. 


Berlangt: 
uten Lohn. 
heffield 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 1081 Foſter Ave., nahe 
Evanſton Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
398 Lincoln Ape. 


Berlangt: Eine gute reinlie Frau oder älteres 
Mäpddhen zum Seuabalten für Vater und Sohn.— 
Borzufpechen Nahmitlags nah 4 Uber in 5345 
Emerald Avenue. frfa 


Berlangt: Eine deutfhe Kaushälterin. 4926 Zaflin 
Straße. Rap,1o 


” Werlangt: Köhin. 092 Washington Boulevard. fria 


erlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für eins 
os lochen — . W. Grand Ade. ge⸗ 
gmüber der KHohbaknftation. frſaſon 


Berlangt: 200 Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, irdend einer Nationglität; ebenfallss Köchin⸗ 
ren, Laundreffes, te Mäpden, Zimmermädchen, 
Speifegimmer-Mäbhen und 8 «Mädchen. 5108 
Werttwortb Ave. Weiblihes Wrbeitnacdhive —— 

o 


Mi gemein 
Ein gutes darin, gu a: 


ja 


Gutes Mädchen für Hausarbeit bei 
1311 Oalkdale Wpe., meitlih von 


— 


k: 
geniaen in. Familie von 
Rod Hohne Apr., 2. Fl 
— ——— —ñ — — — e ⸗ —e — — 
t: Gutes deutiches Dienftmädchen für all: 
— usarbeit. 9928. 21. Place. dofrfa 


R langt: Mä allgemeine Sausarbeit.— 
0 Ahennet a n doftfafomo 


eriangt: Strefow, ältefte und zuperläffigfte- Stel- 
eruietlung befindet ih Wr. 171 €, D. Gty., 
1. en und frauen “a: 
i ivats und Gefhäftshäus 
hden immer gute. Rläge in Stadt und Yard 
taftcr.lös. —— Haushälterinen immer J 
der Lifte. Tel. eldme: i Slapi 
erlangt: Sude ein Mädden oder eine 
de Fran für "Sansarbeit; muß to*en 
— Bora Ninetfide. Wbreffe: 


alle in ſte⸗ 
ne: 
0 59 


Vlod öftfih von Afhland Ave. und Lake Str. 


ent ee sn 


Berlangt: Frauen n um» Mädchen. RER 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das 


„Janßarbeit. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— —— tleiner Familie. Lohn 88. 4753 Late 
ve., 1. frlat. 


Berlangt: Frau für leichte Hausarbeit, fan zu 
Haufe jchlafen, teine MWäjche, keine Sonntagsarbeit. 
8. 23.Starr Str.. nahe North Ave. 


Verlangt: Zimmermädchen, muß auch am Tiſch 
er Hotel Plaza, 13 Wisconfin Ave, Dat 
art, £ 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 669 La Salle Abe. fafon 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 400 
Lincoln Ave. 

Berlangt: Deutiches 
Hausarbeit; guter Lohn. 
ridan Warl. 


ädchen für allgemeine 

3270 Malden Str., She⸗ 

fafomo 

Defterreichifches oder polntihes Müd: 
Ofen und in der Kühe zu - helfen. 

Bondy, 38 State * 

jafo 


Gutes Mädchen fir Hausarbeit; guter 
Sedawick Str., Eingang Beethoven 


Berlangt: 
ben, um am 
und feine Sonntagsarbeit. 
2. Floor. 


Verlangt: 
Sohn. 385 
Place. 


Berlangt: 
Garfield Abe. 


Verlangt: 2 Köchinnen für Privatfamilien, ohne 
MWäfdhe; Lohn 88. 586. NR. Clark Str. 


— — 


Saushälterin bei Wittwer. 84. 372 


Berlangt: 2 Waitrefies für Privatfamilien. 
Sohn $6. 586 N. Clark Str. 

Perlangt: Mädchen 
ſtaurant. 863 N 


Berlangt: 
keine Hautreinigung. 
Avenue, 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das Hausarbeit ver- 
ſteht. 49 W. Belmont Ave. 


Verlangt: Nettes Mädchen, 1 
um bei der Hausarbeit zu helfen. 
Montag, 1845 Atlington Place. 


Mädchen oder aältliche Frau für leichte 
1316 George Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
ſchlafen. 1034 Diverſey Blud., 2. Fiat. 


Verlangt: Eine Köchin in erſter Klaſſe Reſtaurant. 
2041 Clarendon Ave., Lake View. ſaſon 


für Geſchirrwaſchen im Re: 
Cark Str. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. 138 BWilton 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


zu Haufe 


Verlangt: Zwei Mädchen, um der Hausfrau zu 
helfen. Gutes Heim. 309 S. 40. Une., Lawndale. 


Verlangt: Gutes Mädchen in allgemeine Hausar: 
beit. Lohn $3 die Woche 4554 Elm Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner as 
milie. 20 St. Yohns Court, nahe Union * F 
afon 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Frau Kings 
Arbeit3-Nachweifungs-Bureau, 216 Late Str., Dat 
Bart, ZU. Xel. 5522. 


Verlangt: Eine kompetente Köchin. Kleine Fi 
milie, guter Lohn. 5038 Wafhington Une. afo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
Referenzen. Kleine Familie, guter Lohn. Nadzufra: 
gen im Store. 5 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Gejchirrwaiderin, fertig zur "Arbeit. 
Montag Morgen. 459 W. North Une. 


Verlangt: Köhin für Bufineh-Lund. Sonntags 
frei: 277 E. Madifon Str. 


nn 

Berlangt: Katholifche KHaushälterin, ungefähr 40 
Xahre alt, bei einem Wittwer. Pahzufragen 49 Oft 
16. Str. 


fan 


Ein Mädchen für Hausarbeit; 4 ers 


Verlangt: 
2iVPine Grove Avbe., nah: 


wachſene Perſonen. 
Barry. 


Zerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 157 Dit 


North Avenue. 


De Te a a a en 

Verlangt: Köchinnen, eine für Anftalt auf 
dem Lande. Aud Mädchen für Hausarbeit. 3453 
Sndiana Ave. und 167 Wafhington Str., Zime: 
mer 18. Mrs. Lucas, Propr. 


A 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn. 3270 Malven 
Str. Sheridan Vark. fafon 


Verlangt: Köhin, 2. Mädchen für Kinder, allges 
meine Hausarbeit, eingewanderte Mäpden für bie 
feinften Familien, höchfter Lohn. Brl. Helms, 3510 
Mihigan Ane. llap,momifa,imt 


— Mit für Haus keiner, Sras 
milte, ohne Kinder. reundliche ng, * 
helles Zimmer. 840 Wabaſh Avbe. tjafon 
Mädchen für Teihte Hausarbeit umd 


139 Deaplemood * 
x 


Verlangt: 
Kinder zu beaufſichtigen. 


Berlangt: Zwei Mädchen, eins zum kochen, waſchen 
und bügeln, und das andere für zweite Arbeit, muß 
eiwas nähen lönnen. 1754 Deming Goutt. frſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. ciwas engaliſch ſprechen. 870 W. 21. Str. 
2lap,1m&X 


2. Yellers, daB einzigfte, größte deutfchsamerifants 
fe PVermittelungssInftitut, befindet fih 586 N. 
Glar! Str. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im» 
mer en Sand. Tel.: Dearborn 381. Sian® 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rnbrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gebildete Deutfche, perfeft in Küche und 
Haushalt fuht Stellung als Haushälterin bei allein 
ftehendem Herrn oder Wittiwersfamilie, gebt auch 
nah auswärts. Abdr.: O 564, Abendpoft. 


Gefudt: Gebildete Deutiche fuht Stellung für all» 
weg, Hausarbeit in Feiner Br außerhalb der 
tadt. Adr.: DO 502, Abendpoft. 


Gejuht:- Eine alleinftehende deutiche ältere De. 
ift bewandert in allen Wrbeiten, wünfcht Stellung; 
möchte zu Haufe fchlafen. Adr.: W., 815 Fulton 
Str., binten, oben. 


Geſucht: Frau fuht MWäfche außer dem Haufe. 
N. Halfted Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Weltere deutihe Frau, die Fochen, was 
hen, bitgeln und nähen kann, fucht Stelle, am al: 
lerliebften aus der Stadt. Zu erfragen Taylor Str. 
Nr. 233, binteres Gebäude, oben. Zwijhen Halfted 
und Desplaines Str. 


... 


ii 


Wäſche nah Haufe zu nehmen. Schidt 
Boitkarte. 208 Sheffield Ave. 


Gefuht: MWelteres Mädchen wünfht Arbeit einige 
Tage in der Woche. Verftebt alle Hausarbeit, auch 
MWajhen. Adr.: DO. T. 68 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau ſncht Pläthe für Mafchen 
und Putzen; geht außer dem Haufe. 774 N. Hals 
fted Str., unten. 


Gefuht: Anftändige Haushälterin wünfjht Stelle in 
einer Wittwersfamilie. Nachzufragen die ganze 
Woche. 6427 May Str. 


Gejucht: Zivei dDeutfche Frauen fuhen Stellen yum 
me und Reinmacden. Bitte vorzufprechen. 1324 
. Vlace, 


Gefuht: Aeltlich alleinftehende Frau wünfdht Stelle 
als Haushälterin. Weltiiher Herr vorgezogen. DO 
. BB, bendpoft. 


Gefuht: Geprüfte erfahrene Märterin, eleftrifirt 
und maffirt, lihernimmt au Wöchnerinnen, 
Referenzen. 643 N. Halfted Str.,1. Stufe. Telephon 
1232 North, 


Geiuht: Deutfches, friih eingewandbertes Mäds 
Sen fucht Arbeit; fann kochen. Perſönlich vorzu⸗ 
fprehen. 40 Gardner Str. 


Gefuht: Deutiche reinlihe Frau fuht Tagarbeit. 
$1. 50 per Tag. 23 Schade Place, nahe Rorth Ave. 
und Ordard Str. 


Gefuht: tele ald Hausbälterin, Deutfch- 
Böhmin. Nahzufragen 581 Imäaufee - Ave. 


Gefuht: Wäfhe im Hauie zu waſchen und zu büs 
eln. Beite Arbeit. Mrs. Scheidt, 355 Filth Mpe.. 
op lat. didoia 


Gefuht: Haushälterin, 38 Aabre, gute Köchin, 
uch Stelle. Guter Lohn verlangt. Mdr.: U. 988 
bendpoft. ” frjafo 


G t; Zwei fri ingew te Mä . 
——— — 
at. frfa 


Geſucht: 


Geiucht; Deutſche Köchin ſucht Stelle im Sa! 
oder Moftbaus. - Abr.: O. 557 Übendpoft, vofrja 


Geſfucht: Zwei Köchinnen, deutſch, ſuchen Stellun 
en in Pridat⸗Familien. Bitte keine —— — 
ampbell Avenue, 1. Flat. 


geſuche. 
Rubrik 9 Cents das Mort, 


— 
* aber leine An unter einem Dollar.) 


in Alter mit guten Gemwo: 
| n 


Wittwe, 50. Jahre alt. allei —— 
I —— —— — 


ohne Uns 


, 8 
fi 


Le, Wie 


* 


dofta 


ten zu - 
men Ibdeter Sandiverter vorgezogen. Adr 
DO 150, Ubendpoft. 


ee 


auf Mödeic. 
unter biefer Mubrit 2 Eents das Merk) 
Wir Ieihen Geld auf Möbel, Vianos, Lagsrbaus- 
Säeime, Gehälter und andere Sicherheiten. ° 
Wir leihen Geld auf Firtures, Waaren im 
Lager, Mierde, agen etc., etc, 


Seiht gu borgen, leiht zu gahlem 


Wenn wir fagen, wir geben Euch das Geld inners 
balb zwei Stunden, jo meinen wir e8 aud. 
Wenn wir jagen: Unfere Raten. jind. unlibertreffiich 
und unfere Pläne für Nüdzablung abfolut 
leıcht, jo ıneinen wir es auch. 

Wenn wir fagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
Krankpeitsfällen und Unglüd, fo meinen 
mir e8 aud. 

Wenn wir fagen: Alle Gefchäfte find durhaus pri« 
bat und vertraulih, fo meinen wir e8 aud. 
Wenn Gie irgend einer Leihgefellfchaft, 
Möbel: oder tanogejellfchaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieje Schuld für Sie 
und ftreden mehr Geld vor wenn gemwünidt. 
Keine Wegnahıe der Möbel; alles bleibt ungeftärt 
in Ihrem Befig. 

Wenn Sie nicht vorfprechen können, bitte fchreiben 
oder tefephoniren Sie und unjer Pertraus 
ensmann wird bei Ahnen vorjpreden. 
bicagoe Finance Eo, 

8 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephon Central 1060. 

Nehmt den Fabrftuhl bis_zum dritten Stodiwerf. 

3 i 8weig-⸗Office: Yap,t&,Iın 

1235 Dilwaulee Upvenue, Ede von Robey Straße, 

Deutſch geſprochen. Zelephbon Welt 611. 


— 


Ge!db zu verleißen 


an 

Ehrlihe Urbeltstente, 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder. ir 
gendimelhe Eicperbeit oder Werth, zu _den allernie 
drigften Raten, Wir leihen Euch das Geld nur der 
infen wegen, »iht um Gure Sachen zu erhalten, 
orum laffen mir die Waaren in Eurem Befig. 

Darleben von $20 bis $200 unfere 

Spezialität, 

Es werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr önnt das Darlehen in Eu 
—— Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
— a 

denn hr eine Anleihe gu machen wünſcht und 
ebrlid ut reell bedient fein Bi {predt vor bet 
kr rend, 
95 Dearboin Etrake, Zimmer‘ 45. 


Geld! Geld! 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— Mortgage LSoan Company 
190 W. Nadifon -Str,, Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfied Straße. 


Mir leihen Euch Geld in grohen und kleinen Bes 
uf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
Ihe gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen, arlehen können zu jeder Zeit gema 
werden. — Theilgahlungen iwerden zu jeder Zeit 
angenonımen, woburd bie Koften ber Anleihe ber» 
ern er‘ 8 6 
icago oertgage Soan Eompan 
175 Keerbeen Etr., Zinmmer 216 und 217. r 
1 


dian e⸗ 


Patentanwälte. 
(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Cents des Meet.) 


Patente!-Dffen Abends von 7 bis. 
Uhr Montag und Wittmoh; täglih von 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Nahm. Beihüst Eure 
Ideen. Kein Patent, feine —— Konſul⸗ 
ſation frei. Etablirt feit 1864. ilo 5 
Stevens & Co. 163 Ranbolph Etr., 1. 

Tel. Franklin 481. 


Batentirt Eure Erfindungen! 


C Batente  beforgt. 
rfindungen entmwidelt. 


—— ‚angefertigt. 
Dres Sonntag Morgens. Mähige Preife. Prompt. 
Blomftran & — PBatent:Anmwälte und 
Angenieure. 809 Chicago Opera Houfe Blpdg. 
19ap, imt& 


Deutihes Patent-Bureau Sue & Co. Au 
Rechtsanwälte. Freier Rath und Auskunft. 184 
Dearborn Str., Chicago, Bimmer 19, 0. Oeſtlich⸗ 
Office, 1003 F Str., Wafhington, D. €. 19ap,1ji® 


Sen, überzeugen Ste fi auch über den Werth ber: 
felben.. Freien Nath und Auskunft ertheilt Klob & 
Go., Patent: Anmälte und- Meh. Ingenieure, 103 
Randolph Str., Zimmer 1301. 3ap, jomomife* 


Vatente 3 und Geſchafts marken regiſtrirt in 
allen Ländern. Konſultation frei — über Patente 
(in engliiher Sprade) frei. Sprechftunden - täglig 
95.30, Montag Abend 6:04. R. W. Loy, 
ülteftes deutiches Vatentbureau im Weften, Atmmie 
45. 161 Ranbolph Gtr. ltr 

Rummler & Rummler, Patent:Anmälte,' 
1400 . XTribunesGebäude, Ede Dearborn und Mabis 
fon’ Straße. 191,2* 


Neqctsanuwalte. 
Almgeigen unter bieler Mubrit 2 Genis bad Merk) 


Albert Ü. Kraft, Deutfher Advolat. 
Vrozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. tbs 
Ichaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kollekti⸗ 
rungs⸗Dept. nſprüche überall duzchgeſetzt. 
ſchnell lollettirt. Abſtrakte er aminiri. Beſte Mefes 
tenzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentral 582, Wohnung: 899 W. Irving Park Boul. 
16jan,didofalj 


Huttmann, Butters & Earr, deutide 
AUdvolaten. — Allgemeine Rehtöpragis. Gintragung 
von Hinterlaffenihaften zu den niedrigften Raten. 
Unterjugung von; VBefistiteln und _Soreclojures eine 
Spezualittä. Konjultation frei.—Bimmer 910-912, 
172 Wafhington Straße. — Telephone Main 3187. 

l15m3,ddfafon,dmo 


Rihard U. Koh, 
her Armalt, praltizirt in allen TORE, 


deut t 
9% Kaihington Str., erfter Floor, feb 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt — Praltizirt in al⸗ 
len Gertichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, im; 

Wohnung: 105 Osdood Str. foe 


Arbeiter⸗Schutz-⸗Geſellſchaft. — Wegen Bankerott⸗ 
Verfahren, Schadenerſak⸗Falle. Hilfſe und Rath in 
Rechts ſachen. Sprecht vor Zimmer 509, 171 Wafhings 
ton GStr., Tel. Main h Iuon,d* 


Unterricht. 
Unseioon muter dieier Rubrik 2 Gents das Wart.) 


Englifhe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinflafien und privat fowie Buchhalten und 
Handelsfäder, befanntli am beiten gelehrt im 
N. W. Qujineß College, Milwaulee Ave., nahe 
Pauline Str. Tags und Übends. Mreiie mäßig. 
PBeoinnt jeht. Brof. George Jenffen, Prinzibai. 
Etablirt 1890. 6ag,bibsja* 


Unterriht in allen modernen Spraden; fpezieil 
Engliihd und. Deutih, nah neuefter, erfolgreichiter 
Metkode. reife normal, nach Uebereintunft. 
Näheres durch John Siebe, 368 Larrabee Str., nabe 
North Ave, l3ap,mifamo, Im 


Gründlicher englifcher Unterricht, Lefen, Schreiben 
Sprad-Tehre, Lateinifch, Franzöfiih, Deuti. 188 
. North Ave, Baplımx 


American Bartender School. Ein Kurfus, 
Moden maht Sie zum 1. Klaffe Bartender. Tags 
und Abend. 188 €. North ne. ſa ſon 


Dachdecker rꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Braut Fi ein neues Da? 

Die Elaborated Ready er Eo., 
4493 LaSalle Straße, vertauft Eud feine Benadhung, 
die Ihr felbft auflegen Tönnt, oder fie legf jie für 
Eu auf zu :ngefähr der Hälfte des Rolenvecieb 


von Shingle®. Tap,bofadi,im 


Köbel, Sausgeräthe ıc. 
(anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Straus Schram. 
186 und 188 W. Madiſon Str., gegenüber Union. 
Scht nad der Uber Über der Thlir, 


Tas grökt Sausftattungs =. @efäft. 
A PRITE IV 
825 werth — 82.590 Anzahlung, $% ver Monat. 
850 wertd — Un ablun ** Monat. 
tioo — $10 —— — Monat. 


Gröbere Beträge — Leichte Bedingu je. nad 
Wunfd.. Bargains in Möbeln, Defen ————— 
Kommt und überzeugt Euch ſelbſt. vi 


Bu verlaufen: 
Starfes Eijenbett, Spring und — 
Couches, 84.95, werth 8; Dreſſers, 8.88 
rer Preis $15; Sideboard, $9.98, wertb 815; ‚Ehif- 
foniers, $4.75, mwertb $7; Varlortiih, Platte-25 bet 
25, $1.48, wertb’$3.00; ſowie Kochöfen, Teppiche und: 
andere Sachen zu denfelben niedrigen Preiſen 
North Ave. Furniture Comp., 194 Oft ——— 

v, 


Neue Möbel zu Schleuderpreiſen. 
8148; 
requlã⸗ 


Zu verlaufen: 5 Stüd Parlor Suit, 
Umsugsbalber. 32 Columbia Str., 1. $ 
Miimanfee und Nortb Une. 


ottbilig. 
Tat, : nahe, 


Zu verlaufen: Bu einem ‚Gäleuberpreiß,.. 

usbalt:Gffeften eines modernen Saufes, el, 
arpetd, Nugs, Draperien, Porgellan und 85‘ 
EEE anne 
—— 


Zu verlaufen: Guter Kochofen billig. 400 varra⸗ 
bee Str. . 


— —— 
=. En io Su en allerlei, 


verlaufen: "Billig, Möbel ‘von t-Sin 
ans ; me’ dat 8 Monrbeth. Big 


EMS 
"Fu laufen: * 


iſqher wird erſucht, ſo 


-(Umgeigen- unter Dielen Mubrit 2 Cents das Wort.) | 


Rauft Eure Einrichtung bei ; 
. Yulıus Bender i 

30, 9, Dt 36, 238 W. Modifon Gtrake, 

Ede Beoria, Xelephbon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Faden: 
Ginrihtungen verkauft; über 37,500 Duadrat:Fub 
Play unter einem Dad. 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geichäft. 

Bergeht nicht! Dies ift: 

Aulius Benber, 
230, 232, 234, 336, 3 WB. Madifon Straße, 
Ede Perria. Dap,jamoıni? 


Bender Bros., B—10 ©. Halited Str., Ede Mon» 
roe Gtr., Tel. Monroe 2077. StoresEinrihtungen 
jeder Art für Gtoceryſtor?s, Butcher⸗Shops, Zigars 
teneStores, Confectionery, Reftaurant, Yundromms, 
Kleider und Yutgefhäfte eic.— Eisihränte, Schau⸗ 
füften, Dadentiice, Ehelvings, Waagen, Evisgel 
Wandiränte, Tifge, Stühle, Bulte etc. etc. Auch 
auf bfhlagszahlungen. Spreht vor in unjerer 

auptniederlage 9B—1W &. Halb Str. Ede von 

ontoe Straße. l1imy,tX* 


Charles Bender, 199-131 Wells Str. 
Phone: Korth 1442, mache den Northiweitern Depot. 
Saden-Einritungen jeder ‚Art, neue und ges 
brauchte, zu den billigften Preifen, jowie Icebores, 
Shelves, Gounters, Scales, Showcajes etc. etc., 
billiger al3 irgend ein anderes Haus in Chicago; 
auch FFirtures auf Beftelung gemadht. Spredt vor 
und imfbizigt umferen großen WaarensVorrath. — 
Charles Bender, 19-131 Wells Str. 18ap,X* 
— — Gutmann Store Firture Cr.— 
149-533 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. 
Wir Heben nicht da3 größte MWaarenlager, aber 
toır bedienen unfere Runden jihaell und reell. Unfere 
Auswahl in neuen umd gebraudten Sachen beftehen 
aus den folgenden: Groc.ry:, Buther:, Millinerys, 
Dry Goods: u.f.i. - Einrihtungen. Neue Einriche 
tungen an Hand und zu Order. * 14ap,t%,3mo 


Hört! Allergrößtes Lager yon auten getragenen 
Herrenfleidern. Weltbetannt durch große Auswahl 
und billige Preife. Anzüge, Jadet3, Hofen, Weten, 
fo fein wie neu, zu verfaufen; bon den_eriten, 
reichſten Herrſchaften. Habe feinen Fabriken-Schund, 
der für jeden Preis zu theuer iſt. Deutſches Ge— 
ihäft. Sonntags 8 Schacht, RI N. Noble 
Etr. 2ap,fa,di,do, Im 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
ſAnzeigen uuter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Gutes Pferd billig. 641 UnionStr., 
naye 1X. Str. 


Bu verfaufen; Junges dides Pferd, Phaeton und 
Gerhirr. 394 Elybourn Ave. 


Wegen Aufgabe meines Geichäfts verfaufe_ billig 
Derded: Wagen, Pferd und Gerhur. DO. Kriebel, 
1083 &. Beimont ve, 


gu verfaufen: Jerjey Mildhfuh, feines Buggypferd, 
6Jahre alt, St. Bernhardiner Hund. 216 Ybonpdale 
Ade., Ede Albany. pe, 


Zu verlaufen: Ein Pferd für $0. 545 Weit 
Superior Str., hinten. 


Pferd, 4 doppelte Geiditre, 2 


Zu verkaufen: 
f 03 Dayton 


Expreßwagen, 5 einfahe Gejdirre. 
Straße. 

Zu verlaufen: Ein gutes Buggy: Pferd. 1378 N. 
Halfted Str., Store. 


Zu verfaufen: Gin Gefpann Pony oder vertau: 
ice für ein Pferd von ungefähr 1100 Pfund. 1740 
Yincoln pe. 

Zu verkaufen: 6 gute Pferde, 1300-1500 Bid. 
fhiver, 2 Wagen, 3 Doppel:Seicdirre. 167 High Str. 


Zu verfaufen: Arbeitspferd, $45, Geiäftsbugen. 
10283 N. Hoyne Abe. = 


Zu verfaufe:n 3 Pferde und ein fetter Pony, 1985 
N. Alblend pe, 


Zu kaufen gefuht: in ziemlich leichtes Pferd 
ur Topwagen, au Gefhirr. 61 Ruih Str., im 
tore. 


‚Zu verlaufen: Gutes Pferd mit Wagen und fte 
tige Vrbeit. Zu erfragen 134 Larrabee Str. ſaſo 


Bu vertaufen: 
893 Glifton Ave. 


Muß verlaufen: 3 gute Mferde, 
Krankheit. 162 Nemton Str., nahe 
Str., zwifchen Wood und Lincoln. 


u verlaufen: Gutes leichtes Delivery: Pferd. — 
367 Elybourn Abe, 

Zu verfaufen: 6 gute Pferde. 1318 Humboldt 

Str., nahe Milmautee Ave. und Zullerton Ave. 


Gutes Pferd und Sandmwagen. — 


* 
billig, iwegeit 
Divifion 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Roller und Weide 
hen.- 175 Dayton Str. 


Zu verlaufen: Leichter: Erprebivagen, no gut 
im Stande. 344 Elybourn a ! 


Zu verfaufen: Schöne weiße Seiden-Puppies, 
echte Raife. 748 Milmwautce Ave.,ı2. Floor. 


“ Bu verfaufen: Ranarieugc, rät und feinfte 
Auswahl, Andreasberger Rollen Altprfge Preile. — 
Frauf, 5425 State Str. 


Zu verfaufen: Guter Painter: und Garpenters 
Wagen ‚billig. 553 — 31. Etr. 


Zu verlaufen: St. Bernhardiner Hunde, billig. 
70 Hl 'Str., nahe Wells. 


nn 
Zu verfaufen: Rubber Tire Trap und Gefchier, 
Nahzufragen Sonntag Vormittag, 733 Wells Str. 


Zu verlaufen: Ein Great Dane Hund, guter 
Wachthund, ſehr —J für Saloonleeper. 
Kommt und jeht. 49 Hubbard Court, 


Zu verkaufen; Jerſey Ziege mit Jungen, 
W. Fullerton Abe. Armilage Ave. Car. 


Zu verfaufen: Hund und Hindin. Bull Terrier. 


‚55 Howe Str. 


Zu verkaufen: St. Bernhardiner Hund, echter Pe: 
digree (1 Yahr). 512 Dtto Str. 
2 Mildegiegen. 


Zu verkaufen: 1054 Diverfey 


Boulevard. 


gu verlaufen: 
und Peling:Enten. 


Bruteier von Meißen Leaborns 
Buhmwald, 50 — 18. Place, 
26m3,2,9,16,%3,30ap 


Pianos, mufitatiihe Inftirumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


75 baar faufen ein $400 Upright: 
629 Larrabee a 
ajo 


Salovonteepers ! Mufil-Orceftrion, koſtete 87000, 
muß vor dem 1. Mai verfauft werden für $500 Cafh. 
U. Hoffftadt, 667 ©. Halfted Str. fajondi 


Zu verfaufen: Feines Upright Piano, fehr preis: 
mwertb. 338 Center Str., 3. Floor. 


Muß verlaufen: Ganz 
billia für Paar. Nehme Buggd 


Beah Ave, Ede Spaulding . 
— — — — — — — 
Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu ——— 
Preijen. 497 Milwaulee Ade. nahbe Chicago Ave. 
Muſilſtore. ioid didojaij 
— —— — m N — — — — u 
Zu verlaufen: Elegantes neues Piano, feinſtes ya: 
britat; Bargain; brauche Geld. Adr.: O. 576 
22ap,1io 


Zu verlaufen: t 
Piano; feltene Gelegenheit. 


neue8 Upright Piano, 
in Zauid. 6 
24mz3,bdojadi,Imo 


Wegen Abreije bin ich gezwungen mein neues, 
bochfeines echtes Mahogany Upright Piano jofort zu 
verjchleudern. 1009 Milwautee Une. — De 

ö abls, 1w 


Nur $15 für feines Schoeninger Upright, Toftete 
340. Augu. Groß, 592 Wells, nahe ve 
pi 


Zu verkaufen: Prahtvolles Piano, fo gut mie 
neu (Mabagonie-Gehäuje); ein ment mit fei: 
nem un) ftarlem Zon. Verkaufe billig. 
reſt Ave. 


Piano » Stimmen, »Repariren, =PBoliren. Mäbige 
Breije. Adam E. Jung, Rr. 51 Beah Avenue. 
Sap,imo,tX 


Perſonliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beglaubigungen (Adnowledgements), eidlache Aus · 
onen (Mifidavits), Berkaufs-Urkunden (GBill | 
ale), Xbeilhaberfhaft:Uebereinlommen (Articles o 
Agreement), Bollmadten {Power of Witorney), 
Mietböverträge A(Leafes), Teftamente etc. erben 
bt fältig und rehtögiltig abgefabt. Sartorius 
Hentit Rotar,. 175 hi th Ude, Mbends 33) 
Modamt Str., nabe Genter Gtrabe. Alien 
Wenn 


br Cure Saden auf Lager gebt, jprest 

vor in Winoſton's Warebouje, das reinfte er- 

aus in Chicago. Eijerne Privatzimmer .mit Shlüi- 

irn Möbel: und Piano-Moving eine Spezialität. 

—— 2335 und 7 North Wels Str. 

elephones: North TIl und North 1133. Lager« 

. 204 und 206 Ebeftnut Str.; 35 und 337 
% Str.; 178 und 180 E.. Chicago Abe. 

— LBap, Imt, 


bis $100 pro Monat in freien 

We ar Nichts zu verlaufen ober 
— Pe lde uud befeitdigende Webait, 
’ ehr # 

a ubenbpah. lapt? 
Sinnen — — 
broidery Eo., 107 OR Mabdifon Str., 

na le Bram. Accordion Dreh Wltinz 
Rnife und Sibe le m ze 
un ® en Sich an Eendeoiern. ‚tes 
dbon Central 693. f 9ap,imo,jadido . 


re TAT ERER E Bzarte ne erie 
! Sa mich meine Fran derlaffen bat, bin nicht 
br ie ac wien air, Di 
213 Urmitage Ae.. ſamodi 
frja 


Zu vertaufhen:: Ein fihöner Sal in Chreago, 
gute —— für Country Saloon. ar: DB 
565 Abenppoit. 


Zu berfaufeh: Gin guter Ed-Saloon, auf der 
Nordfeite, mit Firtures umd lange Leaf, wegen 
——— 50. Ar.: O. 507 Ubınds 
poft. 


Zu verfaufen: Grocery und Market. 


Weitfeite. — 
Adr.: B 949, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Der befte Zigarren, Confectionery= 
und ‘ce Cream Parlor für den Preis. Großer Bars 
gain. 202 Clybourn Abe, 


3: verfaufen: 


(of Ein Saloon; billig, wegen Todes: 
all. 


1153 Milmwaufee Ude. 


Zu verfaufen: Grocery: und Delikateifengeichäft, 
Gigenthümer 9 Jahr: am Vlag; Trantheitshalber.— 
Billig. Adr.: V. 942 Abendpoſt. 


Zu vertaufen; Grocery, Candy, Tabak und Zi— 
garren, ſowie feine Store-Einrichtung billig. 8. 
Vertyden, 458 W. Fullerton Ave. 


‚ gu verfaufen: Candy, Zigarren:, Tabak: und No: 
tion-Store, fann au Groceries einlegen. Billig. 
$125. 221 Wabanita Ape. 
_ Yu berfaufen: Gin 10 Jahre beftehendes Zigarren-, 
Tabaf-, Stationern-, Notion- und Delikatejfen: Ge: 
ihäft, $100 Einnahme wöchentlich. PVreis 8600. 281 
WW, Diviiion Str. 

gu berfaufen: Ein erfter Klajfe Ed-Saloon an der 
Nord Clart Str. wegen Todesfall. Agenten ausge: 
ihhloffen. Adr.: O 509, Abendpoft. fanto 


Chicago nad 
248 ln Ave. 


Au berlaufen: Crader-Route. 
Soliet. $3500. Rademacher, 
Gandy-, Zigarren 

653 Wells Str. 


_Bu verfaufen: und Rotion: 
Store, guter Pla. 


Zu verkaufen: Grocerp, Delitateffen, Candv, Zi: 
garren, Bäckerei-Geſchäft. 30 täglich. Keine Kontur: 
renz. Nachyufragen binten 142 PBurling Str. 
— ——— a 

Bu verkaufen: Gutes Milchgeſchäft. John Lang, 


2408 N. Sactamento Ave. 


Zu verlaufen: Saloon in Fabrikgegend. Nachzufra— 
cen 20 W. 12. Str. ” Er — 

Zu verfaufen: Sofort ein guter Saloon. Trans: 
fer:@de. Umftände halber billig. Ede 81. Str. und 
Emerald Ape, 
Er lad a En EEE 

Su verfaufen: Suter Zigarren, Candy:Store, 
Vädere ibillig, 5 jhöne Zimmer, Miete bezahlt. 
Süpfeite. 362 Root Etr., nahe Princeton. 


‚ Bu verfaufen: Ede Grocerg Market. Leaje. Muß 
innerhalb der nächften Woche verfauft werden. 
102 Weit Chicago Ave. 


200, wenn jofort genommen, feiner Sigarrens, 
Gantıy=, Laundry-, RotioneStore; feiner Sodas 
Ze autes Geichäft, gutes Leben zu machen, 
‚snbaber muy Stadt perlajien. 4 feine Zimmer mit 
Vılige Miethe. 243 Oft Divifion Str. 

Bu verlaufen: Wegen Ubreife verkaufe: ih mein 
feit 11 Jahren mit Erfolg betriebenes Zigarren:, 
Stationery: und Rotion:Geihäft für $800; 
Pag. Gerhäftsgegend. Wodr.: 


Laden. 


duter 
V. 996 Abendpoſt. 
jamo 





Zu verfaufen: Gutgehender Notion Store, mit 
tollem ‚Lager. Umitändehalber fpottbillig. 325 Ely: 
bourn Ave. 


Zu faufen gefuht: Anftändiger Saloon, 
Zujmeß Lund. Adr.: 3. W. 102 Abendpoft. 


Spottbillig zu verlaufen: Eine fehr aute Bär 
derei an der Nordfeite. 2 Pferde, Wagen und 
alle Einrichtung. 15 Jahre altes Gefhäft. Ei- 
gentbümer Träntlih. Zu erfragen N. Pruffing, 
145 LaSalle Stis)- Zimmer 419. famo 

Zu bverfaufen: "Zeitungsroute zu verfaufen ’üs 
29. 40 Senntags, 600 tägliche, twegen Ueber: 
nahme eines anderen Gejchäfts. 6552 Auftine Str., 
2, Flat. dofa 


Bäder! Zu verlaufen: Gute Bäderei, Südmeltjeite; 
8200 Storetrade mwöchtl.; 8350 Wagentrade mwöchtl.; 
Preis $2300. Große Wohnung. Hinke, 12 State Str. 

i 13ap,mifrfopidofa 


820 nimmt Schneider-Werkftatt, 16 Maſchinen, 
Gas:Emine und Firtures. 893 N. Campbell Upe., 
Gde Wabanfia. frfa 


Zu verfaufen: 6:Rannen Milhaeihäft und Gros 
cery-Store. Berfaufsgrund: Krankheit. 7000 Emes 
rald Avenue. frf: 


Zu verkaufen: Saloon; gute deutfche Nachbarſchaft. 
Zu erfragen: 1524 N. Robey Str., Salson. frfaio 
Wer 8900 gut ass, aalagen will. Sache voll⸗ 
ſtändig vorgearbeitet. Naäheres D. 53388 PATE 


Zu verfaufen: Bäderet. 333 W. 43. Str. 


Muß menen Krankheit fofort verkaufen: Billig, 
$225, gute Grocery, Delitatejien:, Candy: und Ta: 
baf-Xaden. Adr.: DO 516, Abendpoft. fia 


Vor zügliche — mit kleinem Kapital viei 
Geld zu verdienen, eiht verkäuflicher Artikel, -— 
Schon angezeigt in Stadt und Sand. Mor.: b 
527 Abenppofi. %Map.!to 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großer heller Store in Late View, 
zwischen Diverfey Boulevard und Wellington Str., 
geeianet für irgendein Gefhäft. Adr.: MW. 
AUbendpoft. 


90, 


fafon 


Zu vermiethen: Helles, reines, ſchön gelegenes 
Paiement, 22 bei 72 Fuß, an Ede Elybourn Ave. 
und Larrabee Str. — Rajement, 9 bei 40 Fuß, 
9] Xarrabee Str. — 7 Zimmerslat, Bad und 
Attic, 91 Larrabee Str. — LKleiner Laden mit 
großem Bafement, 171 Di Tivifion Str. — Nie: 
drige Rente, "Nahzufragen beim Eigenthümer, 442 
Garfield Apve., nahe Larrabee Sir. fajo 


Zu vermietben: Sauberes modernes 6 gramm 
Flat, nahe Park. Keine Kinder. 114 Eugenie Str. 


gu vermiethen: Store, gute Ede für Grocerp, 1854 
N. Maribfield Ane., Ede Roscoe. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat. 3351 S. Ir⸗ 
ding Abe. 


Yu vermiethen: 
Nee: Str. 


Helles Bafement. % bei 75. 38 
19,26m32,9,16,23ap 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein freundlichesBorderzimmer für 
einen Herrn. 5% Wells Str. fajon 
 Ehöne Zimmer mit guter deutjcher Küche, nahe 
Lincoln Part. 404 Eenter Sir. fafon 


Ein Herr wünjcht ein helles und warmes möblir- 
tes Frontzimmer bei anftändiger Familie oder Witt: 
frau, mit Frübftüd. Deutjche vorgezogen. Abr.: O. 
515, Abendpoft, 


Zu vermiethen‘ 2 Garret:Bimmer, möblirt oder 
leer. 1130 Wellington re. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für junge 
Männer. 37 Gleaver Str., nahe Milwaul:: Une. 


Rerlangt: 2 Boarderd; großes Prontzimmer.— 
177 Otrdard EStr., ‚1. Floor, Front. 


Kinder in’ Board. 1571 MW. 12. Sir., 


Bırlangt: 
2, lat. 

Zu vermiethen: 
Wentworith Ave. 


Amei möblirte Zimmer. 4231 


Zu vermiethen: Grobes Frontzimmer mit oder 
ohne Gchrauh von Piano an 1 oder 2 Herren. 98 
La Salle Une, 


Zu vermietben: Wront-Bettzimmer an jungen 
Mann. 51 Beethoven Place. 


Zu vermiethen: Hübjh möblirtes großes Front: 
zimmer, paffend für zwei. 513 Gleveland Une, 


Verfangt: Anftändige Boarders bei deutſcher 
Frau. 49 Gardner Str. 

Verlangt: Anftändiger Boarder oder Roomer, — 
0 Ouplon Ave., obem 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
fand Apve., 3. Floor. 


2 Roomers oder Boarbers. 


104 Cleve⸗ 


Verlangt: 702 N. 


Halftev Str. 


Verlangt: Board:r, alle Bequemlichkeiten. 
N. Aidland Upe., hinten, oben. 


Verlangt: Anftändige Boarbers. 
Leit Chicago Abe. 


Verlangt: Zwei anftändige Arbeiter ald Roomers; 
Boord wenn gewinidt. 140 Mohawt Sir., nahe 
North Ave. frfa 


Bu vermiethen: Separates Zimmer bei Dame, $2. 
57 Wieland Str., nahe North Ave. frfa 
Boarbers; gute deutihe Kol. 367 
nahe bodsabn. * dofrfa 


214 


Privat. 486 


Berlangt: 
Sarrabe Sir., 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen umter biefer Rubrit.2 Eents das Wert.) 


Ehepaar mit zwei erivedhjenen Kindern ſuchen zwei 
rgezogen. 


ichen 3 
möblirte Zimmer. Norbfeite do: Ar.: ©. 
528, ‚Uhenppoft. 


€ 
- et, u 


.phon :: 1872 


an er 


x par: 2ommijfion 
Bonis Freudenberg verleiht Brivatlapitalien von 4 
Bea. an, ohne Rommiffion, und bezahkt jümmtliche 
ntoften ſelbſt. Dreifah fichere Hppotbelen zum 
———— on Sand. Bormittags: 377 R. Hopne 
Une., Ede Cornelia, nahe Chicago Ape. Nahm.: 
Unity-Öebäude, Zimmer 1614, % — * 
. —3 € 


Geldobne Rommtfijion. 

Mir verfeiben Held auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und bereiinen feine Kommiffion, wern gute 
Sicjerheit vorhanden. Zinfem von 4-65. Häuier 
und Zotten nell und vortheilbaft verfauft und 
vertauſcht. illiam Freudenberg & Co., 14). Waib: 
ington Str., Südoft:&d: La Salle Str. 

’ * jan,ddja” 


— — Duinlan & Tpıon 
Nasfolgerr von Rofe Duinlan & Co, 
70 Dearborn Straße. 
Geld zu verleihen auf Chicago und Vorftadt Grund: 
eigentbum zu niedrigften Raten; Baudarlchen ge: 
macht, 8ap,tXimo 


Zweite Mortgage Anleihen 50,00 in Summen 
von $50 und mehr. Leichte Abzablungen, Steuern zu 
bezahlen, "Binjen . oder für BVBerbefjerungen. Grund: 
eigenthum- gelauft- und verfauft.- U. I. Liehman, 
71 Eüd Elerf Str., Zimmer 13. l4ap,iImo,tX 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthbum zn 
4 und 5. Prozent. Adr.: DO. 543 Abendpoit. 
19ap,X* 


Geid, zu verleiten don KM aufwärts zu 5 Bros 
zent. Go, I. Epinidt & Son, 222 Lincoln Ane. 
16ap, jamomi, Im» 


Geld zu verleiben auf Grurdeigentbum von Prı: 
batleuten, ohne Kommiilion. Edhart Thon, 76 N. 
Hoyne Ave. famontt 

Su verleihen: 
pothet. Keine 
Abendpoſit. 

Zu verleihen: Privatgelder, $WOO, $1500 und $1000 
au 1. Sppotbet. Chrift. Keller, 211 W. Dipvifion 

T. 


und 2, SH: 
8. 8. 5 
faio 


Privatgeld, billie. 1. 
Kommiſſion. Adr.: 


Geld zw verleihen auf Chicago Grundeigentbunt. 
obne Kommiffior und niedrige Zinjen. Monatliche 
Abzahlungen wenn gewünſcht. J. H. Kraemer & 
Son, 84 uünd 86 La Salle Str. UDmz 8mo, ſamomido 


Sichere erſte HOypotheken, in irgend einer Odhe. 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Co., 95 Wafbinaton Str. 1012 


Geld zum verleihen an Damen und Herren mit 
efter Ankellung. Brivat. Kine Hppotbel. Niedrig: 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, S6 Waid- 
ington Sır. Dfien bis Ubends 7 Uhr. <OmiR? 
Wechſel — Geldiendungen nah Deutihland, Erb: 
Ihaften und forderungen - billiaft eingezogen. — 
Greenebaum Sons Pant, 3 Dearborn Str. a4fb, tæe 


Greenebaum Sons, Bankier, 8 und &5 Dear 
baren Strafe., verleihen Geld auf Chicagoer Grund» 
eigentbum zu den niebrichten Raten. 4ieb,tX* 

Keine Rommijfion, Fein Warten, Darfeoen auf 
Chicagrer und Porktadt:Grundeigentfum, bebaut und 
leer. Xelepvbon Main 339. 9. D. Stone & Go., 
206 Sa Ealle Etr. Hian® 


Geldihränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su verlaufen: Che wir nah unferem neuen Ges 
[häftsplag, Nordoitede Late Str. und Fiftb Ave. 
umziehen, verfaufen wir alle neue und „Second: 
band“ Safes und WıultS zu jehr niedrigen Preijen. 
Sabath Safe Eo., 158 Fiftb Abe. 24feb,ImoX 


—— — ç e — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzrigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


M. C. Koſanke, O. D. Deutſcher Optiker, 
52 Dearborn Str., Zimmer 416. Tel.: Gentr. 3855, 
Automatic 5266. 2lap,tX, Tıno 


Grundeigenthum und Säufer. 
— manchen nun 2 vochon Ans men 


Nordweitieite. Ag 


Bu verfaufen: 5sBimmer Häufer mit Sewer und 
Wajjer an Humboldt Str., ziwtihen Addifon Ave. 
und Irving Vark Blod., nabe Eliton, Belmont 
und California WUpe. Card, von 1500 aufwärts; 
nur SO Anzahlung und $I2 monatlid.— Agent 
wohnt 2194 N. Humboldt Ave. — Dffice Sonntags 
offen. — Geld zu verleihen. Grnit Melms, Eigentbhü: 
mer, Ede Wilmaufe und Fullerton Ave, 2bmz,ja* 


Zu verlaufen: Neue GeZimmer Häufer mit allen 
modernen Einrichtungen, Brid PRafement und 30) 
uß Lotten, an Meirofe Str., ein Blod öftlih von 
Eliton und California Ave. Cars und einen Bicd 
nördlihd don Pelmont Upe. Gars. Yeihte Zahlun: 
en;— Agent Sonntag in 214 W. Melroje Str.— 
eid zu verleihen. Gruft Melms, Eigenthümer. 
Ede Mıilwaulee und Bullerton. Ave, Ymy,ja* 


Zu verlaufen: Neue 6: und 9-Bimmer Häufer mit 
allen modernen — und 30 Fuß Lotten, 
an Weſtern nördlich von Belmont Ave. nahe Bel— 
mont, Weſtern und Clybourn Ave. Cars. Leichte 

ahlbedingungen. — Agent wohnt 1843 N. Weſtern 

ve. ⸗ Gelde zu verleihen. Ernſt Melms, Eigen⸗ 
thümer, Ede Milwanfee und Fullerton Avenue. 
ö 2önz,ja* 


Bargain! Zu verfaufen: Schöne Cottage, hohes 
Bajement und Podenraum, ewer, Waffer und 
Gas im Haus. Preis $1450. Figenthümer verläßt 
die Stadt. Bedingungen zu erfragen: 2079 Nord 
Albany Averue, nahe Elton, fria 


‚Bu verfaufen:  Dreiftödiges Flatgebäude, ſehr 
bübfcy gelegen; immer vermiethet. Kami jeft:lIm= 
ftände halber; ehr billig. Mrs. Salıns, > N. 

”x 


Harding Ave., Nrving’ Part. 

Zu verlaufen: 4, 5: und 6eBimmer moderne Häus: 
fer, mit allen Verbeiferungen, bobe3 Bajement und 
Attic, heibes Wajjer. Gas; Straße gepflaftert; einen 
Blod don diejer Ede und drei Straßenbahnen; auf 
Kon Abzablungen. Otto Dobroth, — — 
Eltton, Belmont und California Apr. 3Omz,mifrfalm 

* derlaufen oder zu vertauſchen: Haus und Lot 
auf der Nordweſtſeite. Hofer, 704 Trikſon Ave., 
Bullman. Zap,dia 

$200 baar Faufen feine Stadt Lot, Cottage und Lot 
$1200, Cottage und Lot $1350. Leichte Zahlungen. 
Henry PBeder, Miltwautee Ave., Ede Belmont. 


Zu vertaufen oder zu vertaufchen: 50 Fuß Ede an 
North Ape., weitlih don und nahe Humboldt Part; 
bier fann ein guter Handel gemacht werden, Abdr.: 
N. 988, Abendpoft. 


Zu verkaufen: '2-ftöd. und PYajement:Gebäude, un: 
ten Saloon und oben Flat, an Weit North Abe., 
mweitlid vom Humboldt Bart. Gin alt etablirter 
Dlag und eine Geldgrube. Nahzufragen 668 h 
Rodwell Str. 


Zu verkaufen: $100 baar, $13 monatlih für eine 
unterer jhönen Brid Gottages mit allen Nerbefferun: 
gen, jböne Strake, nabe Humboldt Part und Hoc: 
bahn. Bohm, 79 Hirfh Str., Ede Homan Abe. 


Zu verlaufen: Gutzablendes Grubndeigenthum. 
bilie. 1175-1177 Weft North pe. 


— — 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: 3307 Robey Str., nahe Archer Ave., 
Brick Cottage, vaſſend für große Familie. 81700. — 
8351 S. Dalley Ave., zweiitödiges Pridhaus, Pade: 
zimmer, Gas, 70. — 3307 Archer Uve., Frame: 
Haus, vier 4 Zimmer fylats, in febr gutem Yu: 
ftand, $270. — 3314 S. Seeley Ape., Heine Brid 
Eottage, $I50. 3. W. Pfeiffer, 3238 Urcher Une, 

Zu verkaufen: Lot an Halfted Straße, zwiiten 84. 
und 8. Str. Preis 8400, Echter Beligtitel. 7000 
Emerald Avenue. irfa 


Pargain — modernes 7 Y.mmer: 


Zu verfäufen: 
83%00, koftete &45W. 1580 South 


Haus, große Lot. 
Lawndale Ave. 


gu verfaufen: Zwei 2:ftöd. Vridhäufer nahe Dou: 
olas Part, muß verkaufen wegen Todesfall." Eigen: 
thümer 670 South Fairfield Ave. ſaſon 


Zu vrlaufen: Billig, 3 Zimmer moderne id: 
Cottage an Marfhfield Ave., nahe 3. Str., für 
nur $140. Zu erfragen 3634 Parnell Ape., hinten. 


—B—— Ba 
Zu verlaufen: Eigentbum, Nordiveftede Aſhlaud 

Avenue und 19. Str. Keine Bauforgen. Kein Seit: 

verluft. Wlles vermiethet. Sicheres Eintommn. 


Weitieite. 2 


Zu verlaufen: Wehtfeite KHeimflätten, Leichte Zahl: 
termitne, $1975 bis 33350. Veicht zu verkaufen, weit 
fie gut find. Schidt Poftlarte oder ſprecht nor ber 
Rarg: & Hegel, 145 Ya Salle Etr., Biene 4943 
Eentral. . 


Berichiebenes. 
4-65 Zimmer-Cötsage zu Taufen gefudt. 
mit Preisangabe an Mr. Bater, 
AUpe., Blue Island, U. 


Verlangt: Goltage oder fFlatgebäude an Rorb- oder 
Rordivenfeite. Nür Bargain'berüdfichtigt. Adr.: 9. 
12, Abdendpoft. ; 


Votos Park. Ein ideales Heim mit 6 großen Zim- 
mern und Attic; Barıt. 3 Ader Land. Ede. Vertau: 
che gegen fchuldenfreied Grumdeigentbum in der 
Stadt. B. I. Harmen, 5432 Halited Str. 


Wir lönnen € Häufer und Lotten 1) 6 der» 


Offerten 
800 Greenwood 
fajo 


Taufen cter berfäufchen, verleihen Geld auf Grund» 
—— und Bauen, niedrigfte Sin teell: 

dienung. ©. Freudenberg & Eo., 1 ulee 
Ape,, nahe Nortb Are. und Robed Etr. dbfa” 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? 33 baue Euch ein 
Haus darauf, im Kontraft, ohne Koften oder Kom: 
miffion, ‚und nah: Eurem Belieben. Geld zu fechs 
Prozent. W ARraget, 1451 N. Afhland Ave. Tele⸗ 


dr 2 
MITTEL TE 
Ridard U. Mh & 


G., & Baihingt 


. Schwein, Hühner; Mafcinerie. 1 N, Moyart Str. 
a — 


Abend bis 9 Uhr offen. 935 Lincoln 


verfaufen oder berta : 20 Uder Yarın, 
5 338 —* dutem Town — 12 Zims 
mer Haus mit Steinteller, Stall andere 
Außen-Gchäude, Stabl-Winpmühle, 
Ernte und Geräthihaften. Preis #7000. D 
Vargain. Hallmanır, 12 Weit Belmo: 
MWeftern Avenue. - 


Zu verfaufen: 80: Weker ichönes‘ Sarmland, 70. 
Meilen von Chicago, in Indiana, Grenzt an einen 
Se. DO der Prairie, So $16 per Wder, 
wertb 850. Dstar Rabe, 350 Chicago N 
Be Kur  EEn 

— Birginis Jjarmen— 

Guter Boden, gejundes Klima, niedrige Wreife. 
Batıomd für oft, Weide, Gemüfe. Schreibt au 
Dtto NModaupt Woridbam, Virginia. 

12ap,didofe,ime 


gu verlaufen: 10 Her erte Farm, KM Uder 
dapon am See, große 8 immer . Gigenthüs 
8 Selle Leiabton, 


mer Rathan Leighton. Vreisg3000 
Bravo, Alligan Co., Michigan. 
PB ET ee re ET 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen: IM) Ader Farm. 
rabe Station, Indiana, 4 erde, 2 Ropf Ge 
on 
eine hin a 
gu verkaufen: 120 Ader Yarımlard in MWistonfin, 


nebme au Properth -in Taufh. N f b 
Veul Dehmer, 5135 Yukine Sr, uTragen bei 


Zu vertaufhen: Kleine pr werth 82500 oder 310 
Uder unberbeffertes, nahe atöherer Stadt, ausge: 
zeichnet für Frudt:.oder Stod-Farm. Preis 43500. 
Adr.: O 524, Abendpoft. 


Zu verlaufen; arm don 88 Wder, nur 38 Mei: 
ien von Chicago an Michigan: Getttral R. R., mit 
Arpfel: und Pfirfih:Garten: und einem Ader Meins 
reben. Großes und flarfes I Bimmer:Gebäude, Barn, 
—* und —F —— Seute: Hatherir Reichte 

ablungen bie c “ auftragen bei 
V. J. Darmou ‚5492 Haltted. Str, 


Zu verkaufen: Meine 41 Ader Farm, 75 Meilen 
bon Chicago, im meftltihen Indiana; Meines Haus, 
Stall und andere Gebäude, guter Brunnen, Obit» 
Garten, ichiwarzer Boden, für $11W. Gin heil 
baar, Reit nach Belieben. D. Penny, 198 Haftings 


Straße. 


Zu verfaufen: 40 Ader HFruchtfarm nabe Ban: 
gor, Michigan; neues Wohnhaus, Stallung, Pich- 
Nand und ale nöthigen Gerätbichaften, im _ beitzm 
Zuftande. 8000. ZTaufh berüdjihtigt. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen oder au bertaufchen. $4000, 
fhöne 160 Ader Farın in Wisconfin, mit Stod 
und allem Zubehör, Gutes Haus. John Heim, 
1715 N. Aldland Ader 

Peter Bertens üft bier don Bangor, Midigan. 
Hat Cbft:, Getreide: und Hühnerfarmen zu verfau: 
fen, bat aub fFrarmen am Higgins Lake an leichten 
Abzablungen; fomınt und feht die Landfarte bei 
Peter Berkens, 367 Larrabee Ste. 

Wollen Sie Ihr Haus gegen eine MWisconfin oder 
Mihigan Yarm mit fämmtlihen Anventar und 
Ernte vertaufhen? 1i9 Sa Sale Etr., Zimmer 
8. Sdei, dsſaſondie 

Zu verkaufen: Da ich gezwungen bin nach Europa 
zu geben, muß ich meine, 120 Ader arm, Haus, 
Stall etc, 40 Ader unter Pilug, verfaufen; werth 
240; Zmangspreis  $IM9,: Wisconfin. — 

fa 


582 Wbendpoft. 

Bu verfaufen. oder bertaufhen für Haus und 
Land, innerhalb M Meilen dom Chicagver Eour:: 
taus, ein Ed Property; Feine Agenten. 1899 Nora 
Oakley Avenue. dofrja 

Farmer! Zu dermietben: 40 Ader  Süboftede 
Churh Str. und McDanield Ape., weltliche Grenz« 
linie von Evanſton. Hyufragen bei T. M. Weg: 
nall, 865 Wafbington Str. 18ap,1iv 


Bin gezwungen meine 120 Ader io 
mit Gebäuden für $1200 zu vertaufen. 119 Sa Salle 
Str., Zimmer 32, —j0 


Xeras:, DMahoma-fFarmländer; menig Geld nös 
tbig; Spezial:®edingungen beim Verlauf an Solo: 
nien. Schreibt. oder Inge dor und erfahrt über Die 
Erzeugniife. R. 5, 95 Wafhington fria 


0, % 


2 verfaufen: Gute armen von $10 der Uder 
aufwärts auf leichte Ahzahlung. Richard A. Koch 
& Go. 9% ibingtom Str, Waug, X 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: 


5 und 6 Zimmer Cottages, hohes Brid Baſement, in 
Lale View, gute Car-Verbindung, modern, auf Ab: 
zahlung, wenn gewünſcht, Preis 8220, reſp. 250. 

Zimmer Frame Cottage, an N.Hoyne AÄbe nahe 
Roscoe, für 81700, 

4 Zimmer Cottage, neu, modern, hohes Baſement, 
Badezimmer für nur h 

2:ftöd, Wrame-Gebäude, 5 und 6 Bimmer lats, 
mit 25 bei 50 Fuh Lot an Eupler nahe Lincoln Ude., 
— Sehr ſchöne Nachbarſchaft. N. 


Pillige Bauftellen von 33,780 bier 85 Fuß Breite 
an Bradley Place, nahe Lincainz. 

Villige Bauftellen in Großparf, 8, ®., von $450 
aufwärts, 133 _ [2 

Aug. Peters, 1516 Lincoln Ave., nahe Grace Str. 
Nahe 


Zu verkaufen: Habe „eine Itoße Auswahl von 
Gejihäfts: und Privat:Eigentbum in allen Xheilen 
der Nordjeite und Lafe Biew, fehr preißmürbdig; 
ebenfalls bebautes und unmbebaute® Grundeigenthun 
zu bertaufhen. Verfchiedene jpezielle Bargains in 
North Ude. und Belmont Ave. Geihäftshäufern und 
unbebautem Gigenthum. Offen Sonntag : Morgens 
und jeden Abend, | Auguft Zorpe, 147 Oft Norıh 
Avenue. fr ward fajo 


gu dverfaufen: Navenswood, 6 Bimmer Cottage, 
$100, 8100 Caſh, B den Monat. — HBimmer Got: 
tage, Ed-Lot, 82200, $100 Cafb, $10 — _ 
2-ftöd. Frame Haus, 2 fylats, $2500, $100  Cafb, 
$15 den Monat. — 6 Zimmer Brid Cottage, $2,40, 
8100 Gafb, KIO den Monat. Y. D. Engeldret, Ede 
Yofter und N. Oakley Avbe. 


Zu verfanfen: 1274 R. Marfbfield Ave, 2 Blod3 
nördlih von Clybourn Ave. Eine 4 Zimmer Cottage, 
alles modern, große Bajement und Attic. $2400, 
$g100 Cafh, $10 den Monat, Offen zur Anfiht am 
Sonntag. Schlüffel im näcften Haus nördlich. 


Größter Bargain in der Stadt! 

Zwei Zimmer = Cottage mit Stall für zmei 
Pierde, zwei Xotten, 50. - bei 125, halber Blod 
vom Xrping : Part Bouledard. Preis 3685. 8309 
kaar, der Weit nach Belieben des Käufers. Nach: 
zufrigen 1347 Lincoln be, i 


gu verfaufen: Rordfette — PVortheilhaft gelegenes 
Gigentbum, Brid Store, für jedes Geihäft paffend 
und 7 Zimmer Cottage im beiten Stande. Näheres 
beim Gigenthlimer, 1843 Nord Robey Str., nahe 
School Str. 

gu verkaufen: Sehr billig, vier Cottages auf mo: 
natlie Zahlungen. Preis $1700 bis $2200; f&öncs 
2-f#öd, neues Haus, 3,000, und gutes 4efFlat:Haus, 
$2,500. Mesger, 1451 NR. Aſhland Uve., Telephone: 
1372 Graceland, 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Bridgebäude mit vier 
4 Zimmer-Wohnungen und hohem Baſement, an 
Dopton Etr,, nahe Center, 5420. Muß wegen 
Krankheit verkaufen. Udr.: 3. W. 96 Abendpoft. 


Zu berfaufen: Billig, Lot, 49 bei :200. 164— 
Ber 2 Ave. üchzufragen 2076 R. Aſh⸗ 
and Abe. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer. Cottage, Lot 50 bei 120, 
mit Obftbäumen und-Weinpflanzen ; IE preis wer th 
* vertaufen. Eigenthümer in Galifornien.. ; 312 

uyler Ave. nabe Lincoln. 

Ueber Häuſer anf der Nordſelte und in Lade 
View billig zu verlaufen oder gegen anderes Stadt: 
eigentbunt oder Yarmen zu —— Office auch 
Abends von 7:30.68: 9: Uhr offen. .Geo..Y. Schmidt 
& Son, 92 Lincoln Ae. 16ap,jadido, imo 


Zu verkaufen: Haus mit 4 Wohnungen; jährliche 
Miethe RB; nur $4500; Iftöd. Brid 6 Zimmer: 
Flats, $7400; Iöd. VBrid 4 Zimmer Ylats, HM. 
Alle nahe Bart: und Hohbahn. Näheres bei Schäd» 
ler, 168. Wriphtioood Abe. . fajo 


Zu verkaufen: Yitödiges Haus mit Pafement, im 
beiten Zuftande, nahe Narrabee Str. und. Garfiels 
Ave.; bringt $l5; für. $1300, Abr.: 8. D. 38 
Abendpoit. ; e 


Mub zu einem Bargain verkauft werden dor Mai: 
—— 6: Zimmer-Hans. an Ward Str, nahe 

race, nur 2 Blods don Clark Str. Charles Ban- 
mann,’ 1008: Lincoln Ave, nahe Perry Str. 


Zu verfaufen: Zweiftöd. Framehaus, Billig für 
Baar. 3 Meyer Eh. .' 


gu derfaufeir: Bargain, Lot, Rosceoe -Str;, nähe 


Herudon, -Krieter.s. Sonntag — jeden 
e. 


— — — — — — 

u verlaufen: Norbiveft-Ede -Wapeland ne. und 
— 99 bei I0 Lot, gleichfalls Wohnhaus, 3 
gem. HF R, Daklen Ave., mit Barn'nur $1900, 

abzufragen beim Gigenthümer. 312 Eupler Ude. 

u verlaufen: 82509, ichönes großes 2-ftöd. Wlatz 
ee 4 2. lat an Wellington Ude., nabe 
Zincofu Ave. und AlfonjussKirhe, $200 baar,  $10 
den Monat. 2:ftöd. Saus, $1200, $200 baar, u un 
Monat; ichöne große 4 Zimmer Cottage an eico 
Str., nahe Hopne Ave. Großer Stall, 81750, jelbigs 
Bedingungen. ‚Jobn Heim, 1718.R. Aihlend Une. 

taufen: 84000, Ihönes große Röd. flat: 
Be Aue jede, ilat, Vad, Gas, in beitern‘ 
tonung, Kot 50-bei:125, Stäfung. S : 
pflaftert. Hopme Ave. und Belmont Ube., 
_R 
. Alblan 


eite ai leichte Zahlungen. John.Heim, 1718 
de. 
z : Gottage, Attic und — 
Eted, nah * — — Ki N. 
70. oblung um x 
Kine. sie Dr Belmont Une. ı 


perfaufen: 106; 6 Bimmer, wie. in 
a — — 8 F 


re 
* 





- — BER * ve 


Eine 


| Die X-Strahlen gebraudt, um den 
Ei der Krankheit zu finden. 


Man jollte fofort vorfpredhen, Da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit surüdgezogen werden kann. 


Man fhhneide diefes aus! 


re 
TREE T, 


a 


* 


Die Spezialiſten in der weltberühmten State Medical Dispenſary kuriren alle Männer⸗ 
Tcanfbeiten jehneller als ırgend ein anderer Spezialift im Nordiweiten. Die Behandlung 
fhwader Männer ift eine Epesialität, und die Diivenjary bat mehr Apparate und Im 
ftrumente al3 alle anderen GSpesialiften im Nordweiten zufammengenommen. 


Bie günfligflen Bedingungen! 


y mit ſchwachem, ſchmerzendem Rüden und Nieren, bitale Chmwä 
Männer —— — Uriniren, nächtliche Berlufte, eingef — 8 

— entwidelte Sörpertbeile, Gedächtnißichwähe, Nerbölität, Schmer- 
zen in ber Pruft, Nierenleiden, Blafenkatarrh, Sat im Urin, Sleden vor den Augen, uns 
angebradtes Crrötben, beflemmendes Gefühl, Gevantenihwäde, Unfähigfeit, Melancholie 
weile Entartung, Wahnfinn und Tob borausfehen, permanent geheilt. x 


Geheime Krankheiten unnatürlie Abflüffe, —2— 


tung, Varicocele pfader⸗ 
ſte Heilung für ſchwache Männer. 


bruch), für immer geheilt. Schnell» 
' durh Augendfünden, Ueberarbeitun unb 
Junge Männer Gelbitbefle und ihwadh geworden, fobald wie 


möglich gebeil 


| Medizin frei bis geheilt. | 


‚Stunden von 10 biß 4, und von 6— S 
Beieriogur mus han Abe Be. o 7 Abends. Sonntags und an allen regulären 


State Medical = 


3.38..Cde State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 
Man ſchneide diefes aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag erfcheint. 


Kalilonifher Kräuter: Chee 


— — 


hat ſich wieder gründlich bewährt. 


ſchreibt, ſie hätte ſeit langer Zeit an Magen- und Gedärme- 


Frau Ulrich, nahe Lincoln, Kans. wohnhaft, 


Katarrh gelitten, 


bis eines Tages letzten Oltober einer unſerer Agenten nach unſerem Hauſe kam 


und ihr ſagte, ſie ſollte doch ei 


al Lemke's Kräuter— 


Thee verſuchen. Sie 


glaubte dem Manne und hatte dieſen Thee längere Zeit gebraucht und jetzt iſt 


ſie geſund. 


Dr. H. C. LEMKE’S | 


Wir erhalten viele folder Briefe, 


die Zeugniß von der Wahrheit 


geben, dak diejer Tihee mit gutem Erfolg gebraucht wurde gegen allerlei inner: 


liche Leiden und Krankheiten, wie Magen:, Leber:, 
Er ift jeher mwerthooll, wenn Kinder Scharlachfieber oder Majern ha⸗ 
Er heilt Huſten, Grippe, regulirt den Stuhlgang, ver⸗ 


ſchwerden. 
ben oder ſich erkälten. 


Nieren- und Blaſen-Be— 


treibt rheumatiſche Schmerzen aus dem Körper und reinigt das Blut gründlich; 


überhaupt iſt er ſehr werthvoll bei weiblichen 


Krankheiten aller Art u. ſ. w. 


Fragt in der Apotheke nach Lemle's Kräuter-Thee oder ſchreibt au Dr. H. C. 


Lemke Medizin Co., 118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 


die Schachtel. Probe frei. 


Ein Bruchhund, 
das auch den 
geößten Brud; 
gut und ficher 
Ihließt, if un- 
ler Ideal Brud;- 
band. 


Preis 25 und 50 Eents 
2apſa 


—— zeigt Be einjeitig mit Nadikal-RursKifien, füwie Gicherheitsskifien für 


eite. — Vieſes Band ift da 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
das jemals ——— wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber o hme die läſtigen Unmte ve 


riemen, 
Wir 


ihen und bequem hält und auch mit ber geit ichließt. 
derfaufen diefe® Band unter unferer perfönlicen Garantie. 


65 gibt kein ebenjo guteß oder ähnliches Band für den zehnfahen Preis, und wir find das eins 


vige Haus, von dem diefes Band zu unjerem befannten billi 
Leder tiberzogene Stahlbänder, von be aufiw 
aufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verjchiedene Sorten: 


Gute, mit 


en Wabritpreis bezogen werden Tann. 
rts für einfeitige und vdon-81.25 
ein gut pajlendes Band für Aeden. 


Bandagen, Leihbinden, Gummirwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
ka größter Auswahl sum niedrigften Wabrikpreije ftets vorräthie. 
Dffen täglich Bi 9 Ihr Abends; Sonntags von 9—12. 


Wir verlaufen keine Bänder in einer Apotheke; 
t 


Unpaßzimmer find im 6. Stod—nehınt Elevator. 


HOTTINGER 


lafien Sie fich nicht irreführen. Unfere Fabrik 
do 


BANDAGEN - FABRIK 


Zhurmuhr:Gebäude, 


un) 
jebi® 
5 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. Nehmt Clevaioe, 


Dr. J.P.Bennet 


“Nur Männer 
Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Speytalift 
für die Behandlung bon Nervenfchmwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren » Krantpeiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifchen Kran: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fchnell und nachhaltig. Sein Rath und feine 
Anjicht find frei. Seine Verfprehungen wer: 
den dunh einen gejeglichen Kontraft unter: 
fügt. Ihr tragt nicht daß geringfte Rifiko. 
Hür folche Seute, die feine Office nicht befu- 
hen können, hat er ein Spftem von häusli- 
her Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Symptom « Formular. 


Medizin 1.00. 


Penn & So. 


: 9 Borm. DIS 8 Abends, 
 Gonntag: 9 Ber. bis 12 Dittags 


&8 Ost Van Buren Sirasse, | 


alfa Be 


— 


| 


| 
| 


i Samitag Übends bo —5 
* Abende, er von 9 


| 


Bruch geheilt. 


Ste wunderbare nachhaltige Nur für Bra 
Kein Meijer, keine Sameren od. — 
Männer, Frauen Kinder, Babied ohne die ge 

tingfte Gefahr kurirt, 

Der wunderbare Fall von Herrn Kandelit. 
—— Chicago, 11. Yan. 
1904. — Meine Im 
ren! Bor mehrerer 


Jahren hatte ich eis 
nen jhlimmen 


und 
Meiste Daß 

Herr Kanbelik. 1 "2 
fere Brobe —— gen. ’ — 
ert 

Andere Zeugniffe erideinen *8 8 er —* 
Wir heilen auch nachhaltig alle Sapachen der 
—— verlorene Sebenstraht, Rrampfaderbruß, 
in Same a e chroniſchen und ver⸗ 
aukheiten. i Behand⸗ 
lung fipotten. . — — 
Sdrecht vor oder ſchreibt. — Schreibt wegen Buch. 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearbirn Str. (zweiter- 
cn ——— Eu 
ce offen t v 8: { i 
Radın. Urbeiter Lönnen Dienke ‚Denterke m 
ine ⸗ 9. 
{8 1. Uhr. 

e.0.fat 


x 


Kleene, | 


-11, 


 Befährlige Löwenjag>. 


Ueber einen Kampf mit einem Lö- 
wen berichtet die „Deutjcheoftafrif. 
Zig." vom 5. März: Der Feldmebel ın 
der biefigen Schußtruppe, Herr UN- 
mann, ber bei Kilwa im Kampfe mit 
einem Löwen fehr jchiwere Verlegungen 
dabongetragen hat und jet im Dares- 
falamer Krankenhaus untergebradht 
ift, befindet fich glücflichermeife bereits 
auf dem Wege der Befferung, und fei- 
ne völlige Wieberherftellung jteht zu er- 
warten, wenn e3 auch noch nicht au3- 
geihloffen erfcheint, daß eine geringe 
Steifheit in dem am fehwerften ver= 
legten Iinfen Arm zurücdbleibt. Ueber 
bie näheren Umftände, fowie den Her: 
gang de ungleichen Kampfes machte 
uns Herr Ullmann etwa folgende An- 
„Sreitag vor drei Wochen erhielt ich 
bom Bezirfsamt Kilma den Auftrag, 
einenLömwen unfchädlich zu machen, der 
bereit3 fünf Tage auf der Anjel Kifi- 
mani eima acht Stunden von Kilma 
baufte. Der Löwe war wahrjcheinlich 
bon einem noch ftärferen männlichen 
Löwen bom Feltlande vertrieben und 
über die etiva zwei Kilometer breiten 
Kreds (Waflerläufe) nad der Inſel 
hinübergeſchwommen, deren Einwohner 
von Löwenbeſuchen bisher vollkommen 
verſchont und deshalb auch nicht da— 
rauf vorbereitet waren, ſo daß es je— 
nem Löwen leicht war, in wenigen Ta— 
gen eine größere Anzahl Vieh zu ſchla— 
gen. Ich machte mich nun mit drei 
Askaris dorthin auf den Weg, vergaß 
aber in der Eile eine Falle mitzuneh— 
men, die mir zwar nachgeſandt wurde, 
ſich aber als die unrichtige erwies. In 
dem Dorfe Kiſiwana angelangt, erfuhr 
ich, daß der Löwe in der vorhergegan— 
genen Nacht wieder ein Rind wegge— 
ſchleppt hätte. Wir verfolgten die 
Yahrte etwa 23 Kilometer weit und 
fanden dort im Bufch noch die Hälfte 
bes gefchlagenen Dchfen. Mit diefem 
halben Ochfen ließ ich dann eineSchlei- 
fe machen bi3 nahe an das Dorf in die 
Nähe eines Baumes; man ftellte dann 
die Falle dort auf, während ic) mich 
auf den Baum fegte. Gegen Mitter- 
nacht erfehien auch der Zömwe, ging in 
die Falle, jchleuderte fie jedoch, da fie 
zu ſchwach war, etwa 8 big 10 Meter 
bon fih und fam auf den Baum zu, 
mohl merfend, daß fich Jemand darauf 
befand. Da der Baum zu hoch mar, 
fonnte er nicht an mich heranfommen. 
%ch legte nun auf’3 Gerathemohl an — 
ed war jtodfinfter — und drüdte ab. 
Der Löme jtieß darauf ein fürdterli- 
ches Gebrüll aus und 30g dann lang= 
fam ab. Dieje Kugel hatte ihn, mie 
ſich ſpäter herausſtellte, etwa zwei Fin— 
ger breit vom Rückgrat entfernt ge— 
troffen. 


„In aller Frühe ſuchten wir nun 
nach der durch den Regen in derſelben 
Nacht arg verwiſchten Fährte, jedoch 
war dieſe bald mit Hilfe des Akiden 
(Dorfoberhaupts) und 50 bis 80 
Schwarzen aufgefunden. Sie führte zu 
den ber Kifimani befindlichen Ruinen, 
imo der Löwe fich in dem dichten Bufch 
befand und durch lautes Gebrüll be- 
merfbar machte. Er wurde nun um= 
ftellt, während ich mit meinen A3taris 
fomwie dem Afiden getrennt Aufftellung 
nahm. Anzwifchen fam der Löwe in- 
folge des vielen Yärms aus dem Bufch 
berau3,und, da jämmtliche Schwarze, 
der Afida voran, jowie die Asfariz, 
beim Anblid des Löwen das Meite 
fuchten, nahm er mich an, da ich allein 
ftehen geblieben war. Ych jtand jpik 
zu dem Löwen und hatte daher feine 
aute Schußftellung. Mein Schuß zer: 
triimmerte ihm den Unterfiefer. (Die 
Kugel blieb in der Zungenmurzel jte- 
den.) Nun fam er aber in mächtigen 
Sprüngen auf mich zu; ich hatte gerade 
noch Zeit da8 Gewehr zu laden und an 
die Bade zu reißen, da fchlug er mir 
Thon dur) den Sprung das Gemehr 
aus der Hand, um mich dann mit ber 
einen Pranfe in’s Kreuz zu jehlagen 
und mich nieberzureißen. Da ich mit 
der linfen Hand abmehrte, biß er mid) 
in diefe, und ein Zahn drang durch 
und dur. Ach ftieß ihm nun den 
rechten Arm in den Rachen, worauf er 
mich lozließ, um gleich wieder den lin: 
fen Arm zu paden, den ich jtet3 abmeh- 
rend Hinhielt. Nun fuchte er mich an 
der Gurgel zu paden, die8 merfend, 
30g ich das Kinn ein, padte den Löwen 
mit der rechten Hand feit an den Hals 
und drüctte meinen Kopf mit der gan- 
zen Kraft an diefen. Während ich mit 
der vermundeten Hand nad) dem Ge- 
mehr juchte, machte fich der Löme los 
und biß mich in den Kopf. Mit aller 
Kraft rik ich jedoch den Kopf aus dem 
Rachen, wobei das Fleifch bis auf den 
Knochen aufgeriffen wurde, fodaß der 
Schädel bloflag, und ftedte ihm mieber 
ben rechten Arm hinein. Hierauf ließ 
er abermals von mir ab, um, wenn ich 
ben Arm wieder herausriß, gleich iwie- 
der danad) zu jchhappen. 

„In biefem Augenblide jegte einer 
ber Asfari-Refruten, der allein zurüd- 
gelommen mar, und bem ich bereits 
mehrere Male zugerufen hatte, der Sa: 
che ein Ende zu machen und zu Tchie- 
Ben, gleichailtig, ob er mich träfe oder 
den Löwen, dem Unthbier das Gemehr 
faft auf den Schädel und gab ihm den 
Tangfhuß. Der Löwe war jo auf mid 
verfellen, daß er daß Herantommen des 
Askaris gar nicht bemerkt hatte. ch 
mußte natürlich nicht, ob der Löme 
burd) den Schuß töbtlih getroffen 
war, und merfte diefes erft,al3 er lang- 
fam von mir abließ und umfant, mir 
bei feinen legten Todeszudungen noch 
ganze Stüde Fleiſch aus Arm und 
Schulter reißend. Trotzdem mir durch 
den ungeheuren Blutverluſt — ich 
hatte wohl 2 Minuten lang unter dem 
Löwen gelegen und blutete, wie ſich ſpä⸗ 
ter herausſtellte aus etwa 70 mehr 
oder minder ſchweren Wunden — die 
Beſinnung zu ſchwinden drohte, be— 


hertſchte ich mich ſprang auf und rann⸗ 
ie in meinem entſetzlichen Zuſtande, fo 


chnell ich konnte, nach dem etwa 800 
er entfernten Dorfe und ſchrie nach 
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fm Meiber in meinem 


reden tönnte. Unterbeffen brachten 
jedoch bie Aataris MWaffer und mehrere 


Betttücher herbei, verbanben mich noth- 
dürftig und fchaffter mich ben acht 
Stunden langen Weg nad) Kilma zu- 
tüd, mo mir die erjte ärztliche Hilfe 
durch den Sanitätsfergeanten Lüdede 
zu theil wurbe und Herr und rau 
Bezirtsamtmann vonode in ber hoch- 
herzigften Weife für mich forgten. Mei- 
nem ärgften Feinde gömne ich nicht.jene 
Tchredlichen Minuten, während welcher 
ich mit dem Leben vollfommen abge— 
chloffen hatte. Der feige und un- 
barmherzige Qump von Afiba ift auf 
meine Bitte hin fofort feine® Dorf- 
oberhauptpoftens enthoben worden. 
Der Aäkari, der mir dad Leben gerettet 
bat, ift belohnt worden und wird aud) 
hoffentlih zum’ Gefreiten befördert 
werben.” 
— 1,9 — 
Ein neuer politifher Standal in 
Italieu. 


Aus Rom wird geſchrieben: Die 
Affäre Naſi iſt noch nicht erledigt, und 
ſchon droht ein neuer politiſcher Skan— 
dal. Das in Neapel erſcheinende, von 
Matildo Serao herausgegebene neue 
Blatt „Il Giorno“ bringt merkwür— 
dige Enthüllungen über die „China— 
Entſchädigung“ des Marcheſe Salvago— 
Raggi; zwiſchen den Zeilen kann man 
leſen, daß dieſe Enthüllungen aufMit- 
theilungen des Herrn Marcheſe ſelbſt 
aufgebaut find.® Salvago-Raggi mar 
zur Zeit des Boreraufitandes Italiens 
Gefandter in China und will infolge 
der Belagerung und Plünderung der 
Gefandtfchaften große Verluite erlit- 
ten haben. Als er nach der Befreiung 
der Gefandtfchaften feinen Schaden 
bejah, fand er, daß ihm Jumelen, Sil- 
berzeug, Toiletten feiner Frau und 
Kunftgegenftände im Werte bon 
150,000 Xire fehlten. Er meldete fei- 
ne Berlufte an, um durch Vermittelung 
der internationalen Entfehädigungs- 
Kommiffion von China Schabenerjah 
zu erlangen. Nah Stalien zurüdge- 
fehrt, gerieth er in Geldverlegenheit 
und fragte beim damaligen Minifter 
des Aeußeren, Herrn Prinetti, an, ob 
die Regierung ihm nicht die zu ermar- 
tende Entfehädigungsfumme in Höhe 
pon 150,000 Lire als Vorſchuß aus⸗ 
zahlen wollte. Herr Prinetti rieth ihm, 
fi an den Schagminifter zu menden, 
aber diefer lehnte die VBorfehußzahlung 
ab und gab dem Marchefe den guten 
Rath, fi mit dem „Credito Italiano” 
in Verbindung zu feten. Die Bant 
war nicht abgeneigt, das Geſchäft zu 
machen, aber nur gegen eine fichere HY- 
pothef auf des Marchefe Ländereien. 
Das Gefchäft zerfehlug fih. Da mel: 
dete fich plößlich freiwillig ein Bankier 
aus Genua und erbot fi, dem Mar: 
hefe feine Forderung an China für 
baate 150,000 Lire abzufaufen; zur 
Bedingung machte er fich „nur“, daß 
bei? der internationalen Entjchäbt- 
aunga-Kommiffion die Verlufte des 
Marchefe nicht mit 150,000, fondern 
mit 700,0909-2tre angemeldet werden 
follten. Der Marchefe legte den Brief 
desChrenmannes au3 Genua dem Mi- 
nifterium vor, und die Regierung fol 
gegen die Vorjchläge des MWucherers 
feinen Einwand erhoben haben. Die 
Anfprüche des Marchefe — fo heißt e8 
im Giorno weiter — feien dann that- 
fächlich von 150,000 Xire auf 500,000 
Lire erhöht werben, morauf Herr Sal- 
pago-Raggi von demGemüthsmenfchen 
in Genua die 150,000 Lire erhalten 
babe. 


— — — e — 


Das Beſte gegen Rheumatismus Eimer & 
Amend Rezept Nr. 3851. Verübmt wegen feiner 
wielen thatjächlihen Heilunaen. 


Alter Grenzftreit. 


Ein uralter Grenzitreit beichäftict 
bon neuem in ber Schweiz die Behör— 
den und die Prefie.e Das Dorf St. 
Gingolph am Genfer See gehörte bis 
zum Xahre 1535 zu Gabohyen, bom 
Sabre 1536 bis 1569 zum Wallis. Der 
am 4. März 1569 zu Thonon zwischen 
den Herren vonWallis und dem Herzog 
Emanuel ®hilibert von Savoyen abge— 
ſchloſſene Vertrag nahm die Morge als 
Grenze der beiden Länder an, ſodaß die 
eine Hälfte des Dorfes St. Gingolph 
walliſeriſch blieb, die andere aber ſa— 
voyiſch wurde. Die Gemeindegüter, 
die hauptſächlich aus Alpen und Wal— 
dungen beſtehen, blieben aber unge— 
theilt, was zu einer Quelle von Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen den beiden Theilen 
der politiſch getrennten Gemeinde ge— 
worden iſt. St. Gingolph-Wallis be— 
klagt ſich beſtändig darüber, daß die 
franzöſiſchen Miteigenthümer die auf 
ſavoyiſchem Gebiete gelegenen, den be— 
deutenderen Theil des Gemeindever⸗ 
mögens ausmachenden Güter aus— 
ſchließlich zu ihrem Vortheil ausbeu— 
ten. Der Bundesrath hatte ſich des— 
halb ſchon in den fünfziger Jahren 
veranlaßt geſehen, ſich mit der Regie— 
rung Savoyens ins Einvbernehmen zu 
fegen, um eine Theilung der Gemeinde- 
güter herbeizuführen. Die Verhand- 
lungen zogen fi in die 2änge und 
wurden ſchließlich durch die politifchen 
Ereigniffe des Jahres 1860 unterbro- 
chen. Ayf Anfuchen des Staatsrathes 
des Kantons Wallis, dem eine gütliche 
Verftändigung zwifchen St. Gingolph- 
Wallis und St. Gingolph-Frankreich 
ausgefchloffen erfcheint, hat der Bun 
desrathinun die Sache abermals in die 
Hand genommen und in ber Abficht, 
den beiden Parteien langwierige und 
foftfpielige Progeffe zu erfparen, ber 
franzöſiſchen —— den Vorſchlag 
gemacht, die Theilung auf dem Verwal⸗ 
tungswege, d. h. durch Vertreter der 
beiden Regierungen, 
wenn die franzöftichen Gejehe es ger 
tatten. Die Antwort der franzöfifchen 
Regierung fteht noch auß. 

—— 
PFeoria 8.250.— Der einzige Weg.“ 
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Sch heile Männer! 


Ih beihränte meine Prarid auf DBeden- 
Krankheiten der Männer, und unter keinen Um« 
Händen nehme ich Fälle anderer Art in Behand- 
fung. Wenn ih von biejer feften Regel ab» 
weihen unb verjuchen würde, bad ganze 
Feld der Medizin und Chirurgie zu bes 
berrichen, wie e3 bei der Mehrzahl von Aerzten 
der Fall tft, jo würde ich unzweifelhaft diejelben 
Refiniiate erzielen, wie dieje Aerzte — Neiultate, 
weiche oft den Arzt enttänfhen und gefährlich 
für den Batienten find. 

Da ich wuhte, Dch die Leiden der Menichen zu 
sahlreih und zu Lomplizirt find, um von einem 
Mann beherrirgt zu werben, gab ich bieie um 

\möglihe Aufgabe gleih im Anfang meiner ärzt- 
fidhen Laufbahn auf. Danal3 gab ih meine 
große Hauspraris in aligemeiner Mebizin und 
Chirurgie anf und begann mich für die Pilichten 
und Aufgaben eines Spezial-Arzted vorzuberci- 
ten. Jh machte lange Kurfe in wilienichaftlihem 
Etudium und praftiiher Erfahrung durch unter 


KFrampfaderbruch. 


Krampfaderbruh ift eine langfame, jehleihende Krankheit, 
aber fie untergrädt fiher und beitimmt die Kebensiraft, zerrüttet 
das Nerverfbpitem und führt oft zu jchlinnmen Geiitesftörungen 
und Lähmung. 

Eine dirurgiihe Operation ift das einzige Mittei, welches 


ji die alten reg are Bücher berichreiben und au melder Die 


meijten Nerzte Ichreiten. 

— Aber ich beſeitigte thatſächlich die Schrecken einer Operation, 
indem ich eine Methode erfand und verbolllomnneie, welde pofis 
tib Arampfaderbruc beilt ohne Echneiden, Brennen oder Binden. 
Meine Patienten werden nicht beritümmelt und ihre Kraft nicht 
geſchwächt oder hernichtet. Alles bleibt erbalten. Beiferung tritt 
augenblidlih ein. Alle Schmerzen und ziehende Echmerzen ber« 
fhwinden bald, die geihwollenen, vergrößerten Blutgefühe ter» 
de: von dem PBlutandrang hefreit und ihnell zu ihrer normalen 
Größe wiederbergeitelt. Tie Mannestraft iit jchnell und nacbals 
tig aurüdgebradt. Jeder Iheil, der durch Krampfaderbrud affi» 
airt war, wird wieder gefund und Träftig, wie bon der Natur bes 


* Beſchwerden. 


Bon allen Krankheiter, welhe den Männern eigentbiimlich 
find, benöthint Teine gefßidtere, intelligentere, mwilfenichaftlidhere 
Behandlung al3 organiihe Beichrwerden. 

Bor einem Pierteliabchundert lehrten mich meine alten 

Kollege-Brofelforen, mwıe in Fällen diejer Art Operationen borges 
nommen werden müfien, aber zu folhen graufamen Methoden 
eier jegt nur Diejenigen, welde mit den borgeichrittenen 
tetboden im Spezialtah nicht Schritt Bielten. 
f „ dertwarf fie vor mehr ala einem -Jahrzebni, naddem id) 
eine Metbovde entdedt und tervolllommmet hatte, welde alleit 
Nuben einer Operätion gibt, obne die Echmerzen und Gefahr 
gi berurfadden, melde eine Operation mit fih_brinat; eine Diut« 
ofe, Ihmerzlofe Methode für die Heilung bon Befchwerden, welche 
die gefunden Schleimhäute nicht beeinträchtigt, fondern nur auf 
affizirte Theile einmwirtt. Sie befeitigt und löit die unnatürlichen 
Gemähfe auf, entfernt alle Theile der erfrantten, berhärteten 
Gewebe. Ale unnatürlihen Nbfonderungen bören auf uns die 
Entzündung in der Gegend der Drüfenbiafe und Nieren-wird beis 
elegt. Alle Hinderniife und Buitünde werden befeitigt und Ihr 
eid wieder gejund, wie es die Natur beftimmt. 


Spezifiihe Biutvergiftung 


Keine Krankheit de3 Menfchen, ererbt oder zugezogen, bes 
Nowyigt promptere und mehr beroiihe Behandlung als ſpezifiſche 
oder anſteckende Blutvergiftung. 

Hot Epring Bäder, ſpezifiſche Mittel, Pottaſche, Queckſilber 


J. B. Weintraub, M. D. 


Der berühmte Wiener Spezial 
Arzt für Münner-Krankheiten. 


den gröften Brofeijoren in den leitenden und 
berühmteften Hoiyitälern der Welt. Mein Geift, 
Körper und Seele waren ernitlih und eifrig 
meiner gewählicn Spezialität gewidmet. 

Wie erfolgreiä) ich war, werden meine unzäb- 
figen geheilten Batlcnten, darunter viele der 
beiten Bürger Chicagod und Amgegenb, gern 
beantworten, wenn Ihr mir erlaubt, dah id 
End an dieje verweije. Wenn ich dieje Angabe 
in alfer Aufrichtigfeit made und fie and be» 
weiien will, ift eö bann recht von Eud, unglän- 
big zu jein, ohne erit der Wahrheit nadhzufor- 
ſchen? Iſt niht Eure Geiundheit und Euer 
fünftiged Glüd die Zeit und Mühe werth, die 
Hhr daran verwendet, eine Behandiungsmethode 
zu unterjuchen, welche pofitiv, zahlisie Fälle fu- 
rirt Hat, weiche vielen anderen "Nerzien. und 
Mitteln wideritanden? Mit einem nnfehldaren 
Mittel zu Enrer Verfügung werdet Ihr nicht 
weiter leiden und dabinjichen, wenn Jhr ein 
DOpfer einer Beden-Krantheit jeid. 


und andere mineralifhe Mirturen und Gifte mögen die äußeren 
Shmptome zeitweilig ausloden oder in den Körper treiben, aber 
fie entfernen nicht das tödtende, zebrende Gift, ebenjo wie die in 
er Sage angegebene Fontäne von Ponce de Xeon aud nicht im 


mermwäbrende Jugend bradte. ; re . 

8 babe fpezififhe Plutveraiftung vielleicht ernſtlicher 
ftudirt, al irgend Jemand. Meine Behandlung, empfoblen 
don den beiten Nergten auf beiden Seiten des Nilantiihen Ogeand, 
entbält teine aefäbrlihen Droguen oder fhadlider Mediginen 
irgendwelder Art. Ste wirft direlt auf ben Sig der Krankheit 
und treibt alle Unreinigfeiten aus dem Körper, Dald ift jedes 


Anzeihen und Spmptom:- volitändia und nadbaltig befeitiat. Das 1 


Plut, die Gewebe, dte Nervenitbern, die Knochen und er ganze 
Körper find gereinigt, geläutert, und vollitändige Gefu.rdhrit tft 
mwicderbergeitellt und der Patient ift wieder für die Pflichten 
Vergnügen des Lebens taugtich. 


Vitale Nerven-Schwäche. 


Wenn Ihr das Opfer von vitaler Nervenſchwäche ſeid, mit 
at’ den läftigen Symptomen, fo beabjihtigt Ibr ftdher nicht, im 
diefen Zuftande zu bleiben. Ihr lebt nur einmal. Weshalb wollt 
Shr das Leben denn nicht genießen und Euch voller Lebenskraft 
und auter Gefundheit erfreuen? : 

Die Ihatlahe, dab Ihr wirfungslofe Mittel gebraudt babt, 
folte Euer we.trauen in allen Bebandlungen nicht erſchüttern 
und auch nit Eure Hoffnung auf aründlihe Heilung bernidten, 

Während meines langen, wilienihaftliben Studiums und 
praltifher Erfahrung babe id eine jbpeaielle Du für 
bitale Nervenihwähe erfunden, welde immer erfolgreich ift in 
Fällen, wo früher Erfolg, wie andere Aerzte fagten, unmöglid 
var. Sie ftimuliet nid zeitweilig, jondern ftellt nachhaltig wie⸗ 
der ber. Sie bereitigt die Entzündung der zarten Gemebe der 
Theile und verfegt jte wieder in einen normalen Zuftand, wächt« 
libe Abfonderungen bören auf und jie beugt borzeitigem Alter 
dor. Sie ftärft und fräftigt die Blutgefäße, melde den geſchwächten 
Theilen die Ernährung zuführen. Inawifhen berihwinden alle 
anderen Shmbtome und der Patient fieht jhließlid, dab ee bon 
diefem fohredliden Xeiden geheilt ift. 


SHausbehandlung. 


Denn 3% in der Stadt oder nahe der Stadt mohnt, Tolitet 
Ibr perſönlich vorſprechen wegen ne aber wenn Ybr zu 
meit entfernt mobnt. freibt mir Euren * ausführlich und ber» 
irauensbou und Ihr erhaltet meine Anſigt, welche frei J für 
Ale, die darum eriuden. Es wird Euch forgfältige mwilfenichaft- 
lihe Aufmerffamfeit germibmet, eben jo ald wenn Ybr täglid in 
meine Ehfice lommen würdet. Männer in den verfciederren Theis 
len don Kanada und Mexiko, wie auch in den aanzen- Ber. Gtaa- 
tem find durch meine Hausbebandlung Zurirt tworden.: Jh Tanr 
mit Recht fangen, da es die bolllommenite und esfolgreicite 
Methode ift, die je entdedt wurde. 


Tr onsultation frei. 


Spre ch ſtunden: Täglich, 8:800 Vorm. bis 8 Uhr Abends; Montag, Mittwoch und Freitag, 8:30 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Wends. 
Sonntagd nur von iO Bid 12 Uhr. 


Dr. J. 


B. WEINTRAUB, wiener Spesiatarst 
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NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte medizinifche Inftitut im Weiten. 
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Bruchleidende 


fowie alle an Verfrüms 


mungen Deß 


Nüdgrats, 


borzunehmen, 


Aus Frankfurt a. M. wird geklagt: 
Die Erhöhung der Tyeuerficherheit un 
ferer Theater fommt uns recht theuer 
zu Stehen, fie hat zu merfmwürbigen 
Tolgen geführt. Da das Parkett des 
Dpernhaufes nur einen einzigen Aus: 
gang borne zu beiden Geiten hat, jo 
entfernte man nach dem Theaterbrand 
in Chicago im erjten Eifer die zmei 
letzten Parkeitlogen links und rechts, 
um auch am Ende des Parketts 
einen Ausgang zu ſchaffen. Nun wa— 
ren aber beim Bau des Opernhauſes 
für das Recht auf dauernden Beſitz ei— 
ner Loge größere Summen gezeichnet 
worden, und die vier Logenzeichner, de— 
nen jetzt ihre Logen genommen wurden, 
forderten mit entſprechendem Abzug 
die gezahlten Beträge zurück. Das 
macht zuſammen die Kleinigkeit von 
22,467 Mark, deren Bewilligung heute 
die Stadtverordneten ſchweren Herzens 
ausſprachen. Außerdem verlangt die 
Feuerpolizei noch weitere bauliche Ver— 
änderungen, die eine Ausgabe von 20, 
Mark erfordern, und endlich ſoll die 
bisher immer aus Sparſamkeitsrück— 
ſichten verſchobene Einführung der elek— 
triſchen Beleuchtung des Opernhauſes 
noch im Laufe des Sommers ausge— 
führt werden. Das koſtet weitere 400, 
000 Mark. Nimmt man dazu, daß 
auch im Schauſpielhauſe, obwohl es 
erſt ſeit anderthalb Jahren in Be— 
nutzung iſt, verſchiedene auf 4500 
Mark veranſchlagte Veränderungen 
bon der Polizei verlangt werben, fo er: 
aibt fich, daß die Erhöhung der Feuer: 
fiherheit unferer Theater einen Auf- 
wand bon rund einer halben Million 
Mark erfordert. 


SKrampfaderbrud 
Waſſerbruch 


karirt in 5 Tagen und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 


Zaufende zögern, Hei- 
lung zu finden. Nad)- 
dem Ihr mit ande 
ren Metboden bin 
wer länglich experimentirt 
J babt, fommt au mir, 
Dr. L. E. ZINS Ueiooriebene nefepliche 
Spezial-Arzt. Sarantie über eine 


Bofitive und nachhaltige Heilung. 


30 babe in den_ lesten zehn Jahren 
diefe Krankheiten, Beihwerden, Blutver- 
88* ſowie alle Krankheiten, die den 
—— und Frauen eigentbumlich 
fd, bebanbelt und furirt. 
Ich wende mich befonder3 an die diro- 
u — bie entmatthigt ſind 
durch Magen⸗Arzneien, an Leidende, die 
nit einer grauſamen Operation bedroht 
ſind, an Männer, die alle Hoffnung 
berloren haben, je wieder gefund zu 
werden, und an Alle, die als unbeılbar 
gufsegeben worden waren. Konſultation 
und vertraulich. Wenn Ihr nicht 
ommen könnt, ſchreibt wegen ve: ebos 
gen. Zaufende brieflihd im Haufe Turirk 


Dr. L. E. ZINS, Spesial-Arzt, ı 
* 247 W. Madiſon Sti 


gar Sangamon Str. — Stundeh von 8 
. bi8 9 Abends. Eonntagd bon 9 
i Borm. bi 7 Abends. 


3,jomemt, 


— 


Bettnäflen  Nute, 
Be 8 


fe 


Leidet Ihr an den Auaen? 
Un: Kopfichinerzen, fhwintmenden, tbhränenden 
und fchielenden Augen, dann fommf zu dem 
wobhlbelannten deutichen Epesialilten Dr. Nam« 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Curen 
gen Glafer andpalien oder fie bebandeln. zu’,den 
niedrigiten Breilen. _Gläfer $1.00 aufiwärt3. 
Ohren-, Nafen- und Mebl-Leiden mittelit der 
neuejten Methode alle furirt. Unteriuchung frei. 


Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Ave., 2. Flur. Wo das Rad und 

die Lichter fich drehen. 
Spreditunden: 9 Vorm. bis 8 Abends. Gonns 
tags 9 bis 3 ia* 


al FEB), 


— 
a, A u — a: 


SCHRAGES 
81,000,000 Rheumatismus: Heilmittel. 


Aerzte verfchreiben ed. Schreibt nah Zeugnifien. 
Neferenzen: I. B. Clark, Bräf. Hibernian Bant, 
Enos Werd, 12. Str. u. Michigan Ave.; Gen. &. 
2. Mann, M Wafbington Str.; F. M. Ghapin, 
Commercial Safety Depofit Eo.; R. 9. Mardael, 
Aif't Claim Agent Am. Erprek Co.; S. U. Bent, 
TIrav. Pajienger Agent, Can. Pa. R. R. Yun Apo⸗ 
tbeten zu haben. Frank Schrage Droguen- 
Gabrifant, Eiarf Str. u. Webfter Ade., Chicago, ZU 

ın312, jamnmi3mt 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merzte vder Ürzeneien Euch nicht 
beiten, bverjudt unfere jicheren, erprobten 
Heilmittel, mweide niemals fehlilagen ım 
tolgenden geheimen Strantbeiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 Luriven jeven no jo hartnädigen 
vYal von geheimen Kranlbeiten u. Urinleiden. 
Bieis 31.00 per Slafhe.— Doktor Tuckers Blut 
evceiiie Turirt Blutbergiftung in allen Stadien, 
sreis $2.00 per ftlafhe.— Prof. De Bois Baitils 
led Bigoratenr heilen Männerihmwäde, ichlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Cag im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenftellendes beleben. “Preis 
$1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.—Die_ obigen 


— find nur bei uns au haben. Behlle'3» 


eutſche Apotheke, 
Chicago, IU. 


41 Süd State Straße, 
18ms, tæ, 11 


Bruchbänder! 
„Meine »Bruchbänder, 
über 100 verjcdiedene 
Sorten, find.die beiten 
und überirefien alle anderen, von 50 Cents und 
aufwärts. Mein Yinger-Bruhband hält bei der 
erigten Kör erbewegung jeden Bruch und heilt, 
wenn er beilbar til. Ferner Gummiſtrümpfe, 
Leibbinden, Geradebalter, Tünftlihe Beine etc. 
Niedrigfte Preife, Fabrif und Gefäft beiteht 
feit 24 Jahren. Offen bis 8 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12. 8. Rahn, deutiiher Bruhbands- 
Erxrperi, Nadfolger bon R. Echjenzinger, 82-88 
®. Mabifon Etr., Ede Iefferfon Eir. 23mat 
den. Des 


Ehren, Naien- u. Haldlei @ 
andelt diefelben aründlih und 
Hnell bei mäßigen Breilen u. am 
Hartmädiger Naienlatarrh, werhö· 
rigkeit und Kropf uber Dichhals näch 
neueſter Methode iurirt — Rünfſtliche Au⸗ 
en; Brillen angebabt. Unterſuchung und 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. 


en 11 Vorm, 2—4 Nadm., 
68 Abends. Eonntagd 8—12 Borm. 


’ 
Li 


DR. J. YOUNG, 
Syesial-Arzt für Uugen-, 


— 


Andere fehlagen fehl. KNIGHT’S 
RHEUMATIC 
GURE fchlügt niemals fehl 


ibt oder {predt vor wegen Einzelheiten 
wer bon befannten Berfonen bei 
— Auight. Chemiter, 8300 State Str., 
Ebicago, ZU. Etablirt 1803. ep2famomit] 


Heiße Luftbäder 
Electric Treatment 


. 2el. Bla Mitt. 


der Beine und Füße Leis 
denden werden mit mels 
nen 5 Upparaten 
ofitiv geheilt. ruds 


änder, 200 verfchiedes 
w ne Gorten,  Qeibbinden 
file ſchwachen Leib Muts 


terichäden, ®ete Leute und 

Rabelbrühe, Gummiftrümpfe für Kramfadern, Gis 

radebalter, Krüden, künftlihe Beine u. ſ. wm, — 

Brudbänder 50 Cents und aufwärts. Tefonverß eins 

pfehle ih mein neu erfundens_ Weuhband,, 

welches eingeführt iſt 
in der deutſchen Armes. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemſte u. a 
welhes Tag und Naht 
ohne Echmery getragen 
wird und eine v 
eilung — 2 

obert Wol 

6 nahe Randolbph 

i i ir Brühe und Ber— 

örpers Wh Gonns 

Damen werden Don eines 


tags offen bi8 
immer zum Unpaffen. 


Dame bedient. 6 
wenn der Mors 


$500 Belohnung, ris elektriſche 


Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt alle 
j -  Xeiden der Rieren, 


fi N, Seber, Lungen und 
\ Sery, ferner Rheus 
Be, \matismus, Nervens 


— 


ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden⸗ 
fhmerz, Folgen v. 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ w. Went 
alle Medizinen nichl 
eholfen haben, die⸗ 
er Gürtel wird 
Euch ficher helfen. 
und 15, 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 


60 Fiith Une, nahe Randolph Gtr., Chicago. 
Uuh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1301, jadids® 


part Schmerzen und Geld. 


. TEEN Lane —* 1808 in don 
— n n ben 
” * often Dental 
5 Barlors einfegen 
lieb, paßt gut u 
"lieh 18 
eh i 
J — mir Zähne ziehen, 
a nur die geringften Schmeryen zu beripüs 
h r3. Edardt, 15% Wabaih Xpe. 
Bene Zähne, 6.5.W. 88 Gilberfüllungen 50 
Gebtk Zähne 5 Goldfüllungen. 81 * 
Beſte Goldkronen Brüdenarbeit 
Reine Berehnung für das Ziehen, iwenn m 
beitellt werden. — Gine geihhriebene Garantie * 
jehn Jahre mit allen Arbeiten. ſadid 


Bosten Dental Parlore, 146 State Str, 


— 


Gegen Nieren-2eiden umd 
| Blaſen⸗ 


Katarrh. 
Seilt alle 
Entfeerungen in: 
48 Stunden. 


CAPSULES 
Jede Rapiel 
trägt den 


M A —6 
ütet Euch vor 
en _ 
.. Y6b4ie, 


200 m.Dlaiien Lie, m 


—— 53: 


bahn. Beine 
ohne 


ST 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Ztmmer 00, 
gegenüber der Yatr, Dexter Building. + 


Die Uerzte diefer Anitalt find ; 
te Speslaliften und befragten 57 
e. nu 


ei 
—— — 


n 
be 
I u anti alle 
SKeeankbeiten der Männer, eiben 8. 
etiondttörungen e ation, 2 
eitem, von dung, 
le 


* 





— a rn au 
vi WE Nr 
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meer: 


— — ——— 


ne 


eilt Euren 


Katarrh jetzt! 


SEeldet nicht einen Tag länger daran! Beſei— 
tigt ihn, ehe er die Oberhand über Eu ge» 
mwinnt. De länger Yhr aögert, ibm Beachtung zu 
[oenden. deito jchwerer wirh es fein, ihn aus 
em Körper zu entfernen. Wenn Ahr ihn ber« 
nagläffiat, fo werdet hr bald jehen, dab fi 
der Katarrh eingeileiiht hat. 


Katarıh ijt eine fchredliche, 
Krankheit. Eure Freunde werden Euch meiden, 
obgleich fie gewöhnlich jo nadfihtig find, Euch 
dies wicht zu jagen, Ihatfade ilt daß Euer 
Würeen und Speien und das fortwährende Na: 
fenbluten ihmen übel madt. Sie wenden fich 
ben Euch Eures üblen Atbem3 wegen ab. Die: 
fes fhädigt Euch fehr, nicht nur im Haufe, jon- 
deru auch außer dem Haufe beı Keuten, die Ihr 
im täglidben Xeben begegnet. 

Ader Katarrh ift nicht nur eine widerliche 
Krankheit — fie it äußerft gefährlich. Leute be- 
gehen einen jhredlihen Jertbum, wenn fie ja 
gen: „Nur Katarrh.” CS ift niht „nic Ka 
tarrb“, es iit Sthwindfucht, wenn 


midermärtige 


1 ; br 
ibmnidt re&tzeitig Einhalt a2: 
bietet. Xen einmal die Tleinen, unnatürli- 
Sen thätiaen und giftigen Katarch-Keime feiten 
Fuß in Eurer Lunge faffen, dann gibt es feine 
Soffnung mebr fir Euch. Ihr jeid demSchwind- 
fuhisgrabe verfallen. ES gibt fein Entrinnen. 
Heilt Euren Katarrh, ehe er in Schwindfucht 
ausartet. Seid nicht entmutbigt, wenn andere 
Aerzte oder 
mochten. 


ift der Welt, bietet.‘ Er aibt Euch 


Medizinifchen Natb Eoftenfrei 


Diefer freie Boupon 
berechtigt den Lefer diefer Zeitung zu abfos 
It Ioftenfreiem Rath über Katarıh. 

Rt hr Hals mund? 

Niefen Sie oft? 

Sit Ihr Athem übelriehend? 
ind Ihre Augen mwälferig? 

Erfälten Sie fich leicht? 

Alt Ihre Nafe verjtopft? 

Fühlt ſich Ihre Naje voll an? 

Müffen Sie oft ausfpuden? 

Bilden fih Kruiten in Ihrer Nafe? 

ind Cie bei feuhhtem Wetter Tränfer? 

Miüffen Sie fi oft fchneuzen? 

xapı Ahr Weruchslinn nad? 

Echlecter Grihmad im Mund am Morgen‘ 

Haben Cie Schmerzen über der Etirn? 

Saben ie ein dumpfes Gefühl im Kopf? 
ft Ihr_Hal3 voller Schleim beim Aufftehen? 
aben Eie ein Tißelndes Gefühl im Hals? 

Unangenehmer Ausflub aus der Nafe? 

Tropft der Schleim von der Ntafe in den Hal3? 


nen — 


Adreſſe. 


Monroe und Dearborn Str. 


| 3% Sinfen an 


Spar-Einlagen 


Spar: Einlagen angenommen 
voii 81.00 uud anfwärts 
Same 2. Fergan, Präfident. 
Dadid R. Forgan, Pizepräfident. 
€. 8. Boifot, Pizepräj. und Manager. 
Louis Boifsot, Truft Officer. 
RD. 3 organ, Hilfs-Schagmeifter. 
D 2 Webiter, Hilfs-Sefretär. 
Die Uttien diefer Bank gehören den 
Ultieninhabern der Firft National 
Bank of Chicago, und jeder Direktor 
Y und muß ein Direltor der First 
ational Bank of Chicago fein. 


ap21,dofadi* 


BEERRRERERRERRERRREEREER 
* 


Spar Bank 


Bir eröffnen Chcd-Kontos für Firmen 
und Privatleute. Wir verfehen fie mit 
GChedbühern, und wir borgen Geihäfts- 
leuten in diefer Nahbarfhait fo viel 
Geb als ihr Konto und die Umitände 
geitatten. 

Epredit bei uns vor. 


INDUSTRIAL 
SAavınas BanK, 


652 Blue Island Ave. 


5mz,jamomi,6mo% 
Brick ck ke ka 


Wu. ©. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


RERERFRTT EFT TICKORRRIEEEFEE EcK 





* 


ſt 


Machen 
Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
Jen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden 2ap,didofa® 


“3 
r 


> A. HoLinger & Co., 
Sypotheten:Bant, 


SR Telephon Main 1191, 
..‘172 Washington Strasse. 
u N. Zimmer 81—2—3—4—5. 


6 ID au 5, 5% und 6 Prozent auf Grunde 
i € eigentbum. au. berleiben. 


Y 
Erite Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Verlauf an Hand. 
momija* 


——— 


* Kozwınskı & VoNDORF, 


25 & ID zu verleihen auf 

Ex. e Grundeigenthum 
eene aort Supäißeken vum Yerkaul. 
+ 78 Dearborn ®tr. umemin 


kind Sie Taub?? 


i 3 eit, Zaubheit, und Ohrenfau: 
fa Zurzer Beit und anhaltend geheilt. 
geringen Koften Fönnen Sie ſich zuhaufe 

DR Zurieren. Schreibt jofort. Einziges Heilins 
 biefer Urt in Umerita. Deutiches Keilinftis 

4 Hür Uugen: und Ohrenleidende; 2742 

eher Ave, St. Louis, Mo. 


bie fo lauf angepriefenen fogenannten „SKatarch-Mittel“ Euch nicht au 
Eudt fodleih Hilfe bei jemandem, ver gründlic Katarrh und 
at. Nehmt die hilfreihe Hand au, die Euch Dr. Sproule, ©. 


ea akafeakaeake ah state k kakakakskakakskskakskskakakakakkskskakskakakak 


Derleihen Geld nl matz | 


Erregt feinen Anftoß bei Euren Freunden, 
und das thut Ihr, wenn Ihr 
feucht, fpudt und übelriechenden Athem babt, 
was bon Satarıh berrübrt. 
belfen ber: 


feine Heilung ftudirt 
M., der größte Katarıh =» Epesia- 


und erflärt Euch wie Ihr geheilt werden Tönnt. 
Seit vielen Jahren bat er die Urfaden und 
Heilung don Katarrh ftudirt. Heute ıjt er uf» 
erfannt als die leitende Autorität des Zeitalter 


in diejer häufigen, aber gefährlichen Kranfheit. | 
Sein Erfola in der Heilung diefer Krankheit ift | 


unbergleihlih, doch offerirt er als ein Wohl» 
thäter und offenberzig wie ein quter ſowohl gro— 
ber Mann jein fann, den Nuten jeiner eritaun- 
lihen Gejchitdlichfeit und Wiſſens loſtenfrei an 
alle, die Hilfe brauden. Gr rettete Tauſende 
bon SKatarırh, nahdem alle anderen Behandlun: 
gen es nicht dermodten. .Sie famen zu ihm 
ungläubig und zweifelnd, er beilte fie und ihre 
Heilungen waren nachhaltig. Er ihidt Euch) die 
Namen don Leuten in Eurer Nahbarichaft, die 
Euch erzählen werden, wie erfolgreich er in ih— 
tem Falle war. Er aibt Euch feinen mertbbol- 
len Rath, ohne daß e3 Euch einen Gent Zoftet. 
Berfäumt diefe goldene Gelegenheit nit. Ber 
antwortet die Fragen ja oder nein, fchreibt Eu— 
ren Namen und Wdreffe deutlih auf die punk: 
tirten Linien, fchneidet den freien medizinifhen 
Rath-Coupon aus und jhidt ihn jogleih ein. 


CATARRH SPECIALIST SPROULE, 


(Graduirt bon der Dublin Univerfität, früher 
Wundarzt der.fal. britiihen Marine) 


2-5 DOANE STR., BOSTON. 


Cchhreibt entweder deutfh oder englifch. 


Slettriiher Gürtel 
frei verjandt. 


An alle Männer, die an dad Heidelberg 
Medical Institute, &t. Baul, fchreiben. 
Senden Sie Ihren Namen und Abrefie, beut- 
lich geichrieben, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer großen „&lektro-Chemiihen Gürtel‘ 
ihieen, ohne daß derichbe Ihnen einen Gent 
toftet. Er wird Ihnen einfad auf Ihren 
Wunſch geſandt. Nicht einmal nötig, bad 
Porto zu fchiden. 


8 RE 
N 


RO NZ # 
eo gut wie irgend ein elckriiher Gürtel in 
der Welt. 

Das Heidelberg Medical Tnftitute, mit einem 
Tapital von $100,000, ilt das größte und 
eichſte mediziniſche Inſtitut im Nordweſter 
ind giebt Tauſende von dieſen großben elel.xi 
chen Gürteln weg, um deren wunderbare Heil: 
ralt zu proben und befannmt au machen. Te 
woße Cleftro-Chemiihe Gürtel wird, Ihnen 
| Seiundbeit und Glüd mwiederaeben. 18,976 lei: 
ende Männer find fürzlih zu Leben, Sraft 
md bollfommener Mannbeit iwiederbergeften! 
vorden. Er beilt ihn Rheumatismns, Len: 
enweh, lahmes Kreuz, nervöſe Erihöpfung 
irampfaderbrud, wmatte Lebenskraft, Nieren 
\ eiden, allgemeine Schwäche, Reber, Magen: 
: md Geichlechtötranfheiten, verlorene Manıes 
waft und viele andere Araniheiten. Er ift für 
eden don $20 bi3 $50 wert. Er wird bon den 
Meifter-Spezialiften an Alle abfolut frei tea: 
yegeben, melde die einzig große Heilkraf! 
urch Elektrizität nötig daben. 

Achtzehn Jahre krank, endlich geheilt.“ 

Fall 1768. Vor achtzebn Jahren verſpürt 
ch zum erſten Male Symptome von einen 
Nerbenleiden, welche mir nachher viel Schmer⸗ 
ind Elend verurſachte. Ich hatte Schmerzen in 
Ritden und berbradte biele fchlaflofe Nächte 
Ich lonnte mich nicht zuſammen nehmen und 
var ſo immer im Nachteil bei allen Unter: 
ehmungen. Sch babe die Eleftro-Medizinifcht 
Bebandlurrig de3 Heidelberg Medical Inftitute 
ıngefähr feh3 Wochen lang gebraucht und be 
rachte mich als geheilt, und gefund fein if 
nes Mannes ganze PBelittum mert. ©. T. H 


Der Gürtel wird nicht au 
Bedenkt! Arose verlandt, Tondern ge 
jöort Ihnen für immer, ohne daß Sie einer 





Bent dafite bezahlen. So fchrei Sie benr 
heute um den Großen Eleftro-Themifhen Gür 
tel rei. Nennen Sie diefe Zeitung. Adreflı 
Abteilung Dept. 315. 


HEIDELBERG MEDICAL INSTITUT! 
Fifth and Rohert Sts.. ST. PAUL, MINN. 


mod,Y: 


K, W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
Deuische Sparpank 
490 Zinjen. 


Schiffskarten 
über alle Linien. 
BEE Grbichaften 
BEE Bollmadchten 
| BEE Militärjachen 
| CE Sonfultationen frei. EEE 
Deutiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen. 
240l,jafongmi® 


Malz: Kaffee 


— PET — as — — — 
i Qualitãt, 5 Cts. * ben 
33 fe. — * one te 


| 
j 
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daß Strauß mit befjenD 
gericht Dig 


(Eigene Korrefpondenz ber Abendpoſt⸗) 
New Yorker Plaudereien. 


Straußens Abſchied. — Er gab zwei Konzerte bel 
Wanamafei. — Nur die Konto:Kunden waren 
perfönlic eingeladen. Eine theure aber hoch⸗ 
feine Reklame. — Warum Gonried fein Bantett 
befam. 


Nem Hort, 20. April 1904. 


Nur noch vier Wochen ungefähr, und 
Richard Strauß wird den Staub New 
Yorf’3 von feinen Füßen jchütteln. 
Das wird ein jchönes Häufchen geben, 
benn was an Staub in Nem PYork he— 
rumliegt und herumfliegt, fpottet aller 
Beichreibung. Strauß felbft mar da= 
rob entjegt. Als wir einmal Vormit- 
tags aus „Sarnegie-Hal” famen, mit 
Mepler zufammen, wo er eine Probe 
zur „Symphonia Domeftica“ abagehal- 
ten hatte, jammerte er eine BVierteljtun- 
de über New Yorks Staub undSchmutz 
auf den Straßen. Ych fonnte ihm nadj- 
fühlen. Das ift begreiflich, wenn einer, 
mie Strauß, aus Berlin fommt. Dem 
Manne aus Berlin, wo die Straßen: 
reinigung wiffenfchaftli betrieben 
wird, muß Nem Horf wie ein Schivei- 
nejtall erfcheinen. Mir ging’3 genau 
fo. Und dann, war e3 nicht der treff- 
liche von Polenz, der gejagt hat: Der 
Amerikaner ift der reinlichite Deenfch 
an fich felber und der größte munizi— 
pale Schweinigel? Sehr richtig. Doc 
um aur Strauß zurüdzufommen. Leh- 
ten Sonnabend und den darauf fo'- 
genden Montag bat er fich bereit3 von 
New Horf verabjchiedet und zwar in 
zwei Konzerten bei Wanamafer. Haben 
Sie Töne? Gage und jchreibe bei 
Sohn Wanamaler, in feinem riefigen 
Maarenhaus am Broadway und der 
10. Straße, gegenüber Cafes Fleifch: | 
mann, mo die deutjchen Schöngeifter 
New Yorks ihre ſchöngeiſtigen Schlach— 
ten ſchlagen und die Börſenmakler über 
gefallene Papierchens jammern und die 
deutſchen Zeitungsſtrategen Kuropat— 
kin's Feldzugsplan entwickeln. Bei 
Fleiſchmann und ſonſtwo bildeten die 
Strauß-Konzerte zwiſchen Unterwäſche 
und Bratpfannen natürlich eine will— 
kommene Veranlaſſung, ſich entſetzlich 
aufzuregen. Und ein Schöngeiſt hatte 
ſo unaufhörlich mit dem Kopfe geſchüt- 
telt, daß er die Hilfe eines Arztes in 
Anſpruch nehmen mußte, um den Kopf 


Trotzdem waren die Konzerte eine ſehr 
vornehme Sache. Wanamaker hatte 
dazu beſondere gedruckte Einladungen 
an diejenigen ſeiner Kunden ergehen 
laſſen, die bei ihm ein Konto haben und 
nur auf Konto kaufen. Das ſind nur 
ſehr feine Leute, wie denn überhaupt 
Wanamaker's Geſchäft den Ruf eines 
der feinſten in New York beſitzt. Vabei 
konnten nicht einmal alle Konto-Kun— | 
den eingeladen werden, denn Wanama= 
fer joll jolderKunden allein 56000 ha= 
ben. Wanamafer hatte für die Kon— 
zerte das ganze 4.Stodiwerf feines Rie— 
fen-Bazard räumen und reich mit Pal: 
men, blühenden Blumen und Draperi- 
en hmücden lafjen. Die Herren ‘:ren 
erfucht worden, im Frad zu erfcheinen. 
Nicht weniger ala 5000 Berfonen hat= | 
ten die Einladung für das erjte Kon | 
zert angenommen, ebenfo viele für da3 | 
zweite. Nah Schluß des Ronzertes | 
bemwirthete Wanamaler feine Gäfte im 
5. Stodiwerf mit auserlefenen Tafelge- 
nüſſen. Mie es heißt, hat Strauß al- 
lein- für jedes Konzert 1000 Dollars 
befommen, alfo 2000 Dollars für bei- 
de Konzerte. Er fpielte wieder mi! dem 
Wetzler'ſchen Symphonie-Orcheſter von 
100 Mann. Auch Wehler dirigirte ei— 
nige Nummern und Frau Strauß—-de 
Ahna ſang einige der kbſtlichen 
Strauß'ſchen Lieder wie „Cäcilia“ und 
und „Muttertändelei“. Die bekannten 
Schlauköpfe, denen die Koſten derarti— 
ger Veranſtaltungen das Wichtigſte 
ſind, haben ausgerechnet, daß Wana- 
mafer für dieſe zarte Aufmerkſamkeit 
gegenüber ſeinen Kunden (Reklame? 
Gott bewahre!) zwiſchen 7000 und 
8000 Dollars gezahlt hat. Aber er | 
hat's ja. Und die Hauptſache: ganz 
New York ſpricht von Nichts als ven 
dieſen Konzerten Strauß ſpielte wie— 
ber lediglich feine eigenen Kompofitio- | 
nen, meijterhaft wie gemöhnlih. Doc 
der Klang und die Akuftit! Die Frage | 
drängte fih auf: wenn Wanamalfer 
Thon Konzerte allergrößten Ctils in 


| 


ſeinem Waarenhaus geben wollte, we— | 


rum miethete er fich nicht einen Son= | ter des aus dem Feldzug von 1812 be- 


zertfaal? Auf einige lumpige tauſend 


Dollars mehr konnte e8 ihm doch nicht ! 


anfommen! Und es wäre ber Gipfel 
der Vornehmheit geweſen! Inzwiſchen 
iſt Strauß wieder weſtwärts gegange.. 
Die bei Künſtlern ſprichwörtliche Un— 
berechenbarkeit des amerikaniſchen Pu— 
blikums hat auch Strauß an ſich fah— 
ren. Außerhalb New Yorks ift er am 
berzlichiten gefeiert morben, übgleich 
auch feine Aufnahme in New York 
nichtS zu wünfchen übrig ließ. NAbe- 
das eisfalte Bofton hat ihn wärmer an 
den mangelhaften BQufen gebrüdt ala 
das vollbufigere New Yorf. Wie er- 
Härt fich das? Der Metropole-Düntel 
bes New Norfer3 erklärt das fehr ein- 
fach jo: „Na ja, im Wejten haben fie 
in Strauß vor Allem das mufifalifche 
MWunbderthier gejehen, die Senfation!“ 
Dem miderfpricht jedoch die Aufnahme 
in Bofton. In Bofton fiBen zweifellos 
die mufifgebildetiten Leute in den gan- 
zen Vereinigten Staaten, die an mufi- 
falticher Bildung weit über New Nort 
ftehen und filt Senfation am allerleß- 
ten zu haben find. Und fie haben fich 
für Strauß mehr begeiftert ala dieNem 
Yorker. Weit eher ift möglich, daß fich 
das New Horker Publitum anfangs 
allzu fehr von der Ftritif bat 
beeinfluffen laffen. Die New Morker 
Mufikkritik ift bösartig biß zur Unan- 
ftänbigfeit. Sie kritifirt nicht, foridern 
frittelt. Man jagt ihr auch noch ande- 
re netten Eigenfchaften nach, die eines 
Tages vielleicht einmal eine Kataftro- 
phe herbeiführen. Strauß ift von bie- 
en Herren recht ungnäbig behandelt 
morben.. 3 ärgerte fie fchon, 
Wetzler ihn herübergebracht ha 


ar 


’ 


wieder zum Gtillitand zu ni 
| 


menschlichen Schmäden. 


| Zar von Rußland leide an Größen- 


He nd 


ihte kriliſchen Lynch⸗Gelüſte, wo fie 
nur können. Aber was auch Straußen s 
Aufnahme hier und dort geweſen ſein 
mag, ſicher iſt, daß das Intereſſe für 
Strauß und das Verſtändniß für ſeine 
Muſik in Amerika durch ſeine Anwe— 
ſenheit gewaltig gefördert worden iſt. 
Man konnte das deutlich bemerken, 
als er ſein neueſtes Werk, die „Sym— 
phonia Domeſtica“, in „Carnegie-Hall“ 
zur erſten Aufführung brachte. Trotz— 
dem Strauß im Programm nichts über 
den Inhalt des Werkes hatte verlau— 
ten laſſen, folgte ihm das Publikum 
doch mit zweifelloſem Verſtändniß und 
bereitete Strauß zum Schluß eineDpa- 
tion. Die $dee diefer Symphonie ift 
echt Straußifh. Sie fchildert fein ei- 
genes Familienleben. Es ift Strauß 
jelber, feine Frau und fein Junge, das 
Baby, in Mufit gefeht. Nur ein 
Strauß: freilid, konnte dieſes Idyll 
ebenſo realiſtiſch wie poetiſch in Muſik 
ſetzen, konnte in Muſik ausdrücken, wie 
Baby ſchreit, Prügel bekommt, geba— 
det wird, was die Tanten dazu ſagen, 
wie Mama und Papa einen häuslichen 
Fmwilt ausfechten und fich wieder ver: 
föhnen. Ein Anderer märe hoffnung3- 
los im Alltäglichen und Spießbürger- 
lichen jteden geblieben, hätte die hdee | 


nicht zu bergeiftigen und aus dem All- | 8 
täglichen herauszuheben gewußt. Doch | 5 
Perſönlich W 


Strauß hat das gethan. 
bat er den angenehmjten Eindrud ge= 
macht und die Wahrheit des Spruches 
beftätigt, daß der Größenmwahn immer 
der Wahn der Kleinen if. Meil 
Strauß ein Großer ift, ift er im per- 
lönlichen Verfehr von einer Anfprudh- 
Iofigfeit, Gemüthlichfeit und Lievenz- 
mürdigfeit, die bezaubernd mirfen! 
Hreilih, er ift ein leidenjchaftlicher 
Statfpieler. Leute, die Stat fpielen, 
find immer gemüthliche Leute. Wenn 
er im Sommer in feiner Billa in den 
bagerifchen Alpen fi) von den Berli> 


Gebirgäbemwohner beim Widel. Mit fei- | 


ner Ueberzeugung bälte er ebenfo wenig | | 


hinter dem Berge. Darum ift er au) 
nicht in die ödefmerifa-Verhimmelung 
verfallen, die jet bei den beutfchen 
Amerifa-Befuchern zum guten Tot ge= 
hört. Mit erftaunlicher Scharffinnig- 
feit hat er erfannt, daß nicht AllesGold 
ifi. was hier glänzt. Das fommt wohl 
bon der ironifchen und fatyrifchen Ader 
in ihm, die vuch feine Mufif hat. ro» 
nifer Haben einen fcharfen Blid für die 


Auch Conried hat e3 fertig gebracht, 
wieder bon fich reden zu machen. Ges 
miffe Leute, die ihr Deutfchthum gern 
betonen, wenn fie dafür al3 „herborra= 
gende Deutjche” in diegeitung fommen, 
mollten Eonried ein großes Bankett ge- 
ben al3 Anerfennung für feine Ber- 
dienfte al bdeutfcher Theatermann. 
Gonried hat abgelehnt aus „privaten 
Gründen”. Man erzählt fich, daß die 
“privaten” Gründe in Wahrheit die 
mangelnden Theilnehmer an dem Ban= 
fett waren. Die herborragenden Deut- 
Then fommen nun nicht anichte Zeitung 
und ihre abgedrojchenen Phrafen von 
den Aufgaben des Deutfchthums, für 
da3 fie am allerwenigiten übrig haben, 
bleiben uns gottfeidanf erfpart. Sollte 
Gonried jo wenig populär jein? Bei 
Tleifehmann erzählten fie neulich, der 


mwahn: er bilde fich ein, Conried zu fein. 
9. % Urban. 
— — — — 
„Retwiſan“ ein ſchwediſcher 
Schiffsname. 
Das jetzt in den Kämpfen vor Port 
Arthur ſo viel genanate ruſſiſche Schiff 


„Retwifan“ führt den "lamen eines ur= | | 


ſprünglich ſchwediſch geweſenen Schif— 
fes. 


beiden holſein-gottorff'ſchen Monar-⸗ 
chen Katharina II. und König Guſtav 
III. gegen einander führten (1788— 
1790) wurde ruflifcherfeit3 das mit 64 
Kanonen beſtückte ſckwediſche Linien— 


ſchiff „Retwiſan“ Hater den Mauern 


von Sweaborg genommen; die ſchwe-⸗ 
diſche Flotte wurde von Herzog Karl 
von Södermanland, ſpäter als letzter 
Holſtein Gottorffer auf dem ſchwedi— 
ſchen Thron (1809-1818) König 
Karl XIII. beſehligt, die ruſſiſche von 
dem Admiral Tſchitſchagow, dem Va— 


kannten, urſprünglich gleichfalls der 
Ltarine angehörigen Feldherrn. Das 
eroberte ſchwediſche Schiff wurde der 


ruſſiſchen Marine einverleibt, und da 


der Name ſpäter auf andere ruſſiſche 
Kriegsſchiffe übertragen wurde, ſo hat 
er fich bis heute fortgeer.t. „Retmi- 
fan“ heißt übrigens auf Schwedifc 
die Gerechtigkeit, wörtlich di Wechts- 
erwsifung. In der ruflifchen Termis | 


nologie finden fi” üherhaupt noch). 


heute jehwedifche Ausirük aus der, 
Zeit ſchwediſcher Herrſchaft über Finn— 
land und Livbland, ſo beſonders auch 


das Wort „Krons“ für Behörde, Kaſſe 


uſw., und die Chronik läßt bekanntlich 
ſogar die alten ruſiſchen Waräger— 
ſtaaten oder Theilfürſtenthümer, Kiew 
und Groß-Nowgorod, anfänglich ſchwe— 
diſchen Urſprungs ſein. 


PAIN EXPELLER. | 


rniss 


Philadephia,Pa.d.24.Jul11859° 
je Einahme in aa eher 
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ner Opernhaus-Strapazen erholt und Hi 
wenn ihm zum Skat ber dritte Mann | 


fehlt, jo nimmt er den erften beiten | & 


CET Deere: * F — eg * * * 


In dem ruffifcherfeit3 fogenann= | B 
ten zweiten fchmwedifchen Krieg, den die | | 


| Sin Däd 


tte jabrelan 
Leibe, —S Rreujiämergen etc. 


| IE re elshe 


9 bis 10 Borm. 


Sabrifreiter von un. 
sebleichtem Mustiin— 
10 Yard3 an einen 
Kunden, per: Yard, 
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Rreis 


Kid — 
pbant 


Ave. 


und 


Leder Haus Slippers 
men, alle Größen — 
Blocks Preis 69e, 
Damen⸗Oxfords — 
alle Größen — 
Blocks Preis 
D⏑ ———⏑— 


Miimwantce 


MiıLwauke£E AVENUE AND PAULINA STREET. 


Der Veit des „Elephant Block's“ 
Schuh:Lagers zu 37: am Dollar 


Ihr teiht was das bedeutet — eine Gelegendeit zwei Paar Schuhe zu Taufen zu weniger 
al3 dem Preife von einem. 

Damen-Schuhe — PVici 

leichte oder Ertenfion Soblen — 

alle Größen— Elephant Blods s biss ⸗· 

$1.50 

$2.00 — zu 


Kid — Damen-Schuhe mit 


Elephant 


der Vorratb reiht 
für Da 
Elepbant 

— Elephant Blods 

Preis SOc, 
Dongola 
Ele⸗ 
Ben—Elepb. Blods 
69e 


—— — 


— reicht, 
12:c 


Milwaukee und 
Weſtern Avdes. 


niedrigen 
Abſätzen — Vici Kid — Größen 
Blocks 
Preis 81.50 — folange mw 


20€ 


Kinderihufe—in Dongola Kid 


ku 39c 


$s2 Männerihuge — alle Grö- „Zi 


re Hz * > 
Preis $2, 3... 81.00 => 


ar 


Sager von Möbel, Teppiche, Nugs 


Gardinen etc. wird jegt berfauft ohne Rüdfiht auf den wirklichen Werth. — Montag wird ein dentwürdiger Tag fein in biefen Depar« 


tements, 
Board®. 
Golden 


geihnigt — 
Nlüfch gefüttert. 


Meyers 82.00 Lederſitz⸗ 


Stühle zu nur 


Meyers 35.00 ſchwarz emaillitte 
23 


Stahl-⸗Couch — 


Meyers 515 Couch — 
beſte Stahlſprings. .. 


Meyers $3.50 folid Dat Scham 
— 


kelſtühle, 


Meyers $8.50 Dak ode 


ny Schanfelftühle, 


Finiſh — franzöf. ge 
ſchliff. Spiegel — Platte bübſch 
— eine Schublade mit 


denn wir marlicen niedrigere Preiſe als je zuvor. 


- für Meyers 
9,8: Dat Side- 


$18.00 


dung, 


98c 


$20.00 — 


+.) — — —— N 
SELTEN $15 Gombination 
Bücherihrauf zu 


59.50 


Meners $15 

1.75 — 

re Mahago- 
4 


54. 50 


9 bei 12 — 


Meyers $4 Springs — extra ichwer, jupported — 
r 


zu 
Meyers 86 eiſernes Beit — 
fpeziell zu 


Unterröde—9 bis 11 Morg. 


pen 


Grfertigt don Merceriged ichwarzen Sas 


teen — FFlounce beiegt mit Nuffle 2 
und Braid — merth Sc— für 4dc 
zwei Stunden zu 

Spezielles in Kinder-Hüten 
Garnirte Mghorn-Hüte — sollitäns 
dig Se werib — ſpeziell nur für 3 c 
Montag, BUr-srononcrnnncee AN 

3 Partien MännersHemden 
MM Dusgend Proben Negligeesdemden — ges 
fertigt don Madrai:GClotb — alle PT 


Numnern — mwertb aufwärts bis 
zu $1.00 — zu 58c, Sde md... 


Kinder » Strumpfwaaren 


Schwarze aerippte bauimmollene naht» 
loje Strümpfe für Kinder — Grö— 
ben 5 bis &-10: werth, Paar zu.... 


Männer: Strumpfiwaaren 
Scivere fchiwarze und fancn geitreifte 


nabtioje WännersSoden — regulär 
12% Werth, zu 


Knaben-Kappen 
Rimivollene Tuch: Kappen — mit 


italiemiihem Satin gefüttert — 
vegulärer 250-Werth, zu 


Hofenträger- Bargain 


dc 


KHojenträger für Männer und Anaben — 
gefertigt don. imbortirten Elaſtie nd 

MWebbingsg — Veichläge, die nicht 15c 
roten — de Werth, zu 


Hochſeine Halstracht 


Niue Frübjahrs =» Halsbinden für 
Männer u. Knaben—belle u. dunkle 
Gifefte — 2dc= und 50de-Merthe, zu. 


19€ 


zu ..................... 
Meners T5c reinwollene Ingrain Carpet — 


Unfer groger Tec 
Bargain-Tiſch 


bat unter dem vielen ſparſamen 
Leuten eine wirkliche Aufreaung ber- 
uriaht. — Waſchſtoffe jeder Art, 
zum Beifpiel: 

156, Xc u. 25c weißes India Linon, 
18c bedrudie Batiites, 

19: weiße Madras Stoffe, 

15c weiße Schürzen-Stoife, 

25c Cream Bedford Lords. 


su Tie por Hand. 
— FD EEE 
Knaben-Anzüge-10 bis 11Mgs. 


100 (3-Stück Schulknaben-Anzüge — Mod, 
Weſte und SKniehoien — Größen 8 bis 16 
Kahre — Meine Partien bon 

unfern regulären $3.50 bis 

%5 Sorten, ; 


Knaben Anzüge 


Lange Hofen-Anzüge für Rnaben — 14 bis 


WU Jahre — Heine Partien 2 98 
+ 


von unjern regulären $ bis 
Damen-Sfirts—2 bis 3 Nach. 


87 Sorten — zu 


Auswahl von IM Promenaden:Röden für 
Damen— Tailor-Strapped— 

ihiwary oder grau— 1. 0 
— — 


Dreß- und Promenaden-Röche — alles neue 
und hübſche Muſter—ſchwarz, 


blau oder grau — 


2* 
⸗Wrappers 

3 — Ecuflter: 
ınd Dole Braid bejcht — 
volle Flounce—$1.45:Wertb, zu... 


750 





Hardware u. Jarhen 


Scheeren mit lackirtem 
ar 
Griff, 6 vei 2% 


3oU, boU gar.. 


Globe Trocken⸗ 
Batterien, 


Patentmehl — 
ei 

gene — 4 
Sack 
Schwämme zum Rei— 
nigen, *8 
aufm. bon 7 


Hygienie Kalſomine — 
ale Farben — 
uch weiß, ° 

>” .....20e 


Reines gekochtes Lein- 


13c, oder 
ver Pd. 


bes Stüd, 
2dc, oder, 
per EStüd.. 


Def it das Lehen der | 5 Pfund 
Sarbe, — Wenn Ihr 
el Lauit, vergeht 
nicht, reines gefomtes 


te —- 1 
Leindl zu verlangen. | 


Di. Padet 


N 
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N 


—S 


a Eh FR 


Das Waller 
kochen? 
Nein! Braucht den 
Knoble 


Wafler- Filtrirer. 
Schreibt wegen Büchlein. 


The KnobleFilter Co, 
309 Glybourn Ave. 
Telcphon Rorih 126. 


Wichuldts Belt 4x 


I 8 u 
ns Bid. 67€ 


Beites böhm. Nog- 
Bol. 


Beſte Noodle Sci» 
fen Chips—s Pid. 


4e 
Wicboldt „Leader“ 
Seife — ertra gro— 
5 für 
31 
‚226 
Beite Stüdenitärte 
= 
Fir 17e 


Calumet Kornſtär⸗ 


— 


Groceries, Proviſionen, Weine und Liköre 


* INDIEN ML NL NL NIS NL NS 
Ron 8.30 bis 
10 Borm. 

Nr. 1 Sugar 
Eured Galifor: 
nia Schinlen, 

da3 3 


Bon 9 bis 


| 

| Vorm. 
Fanch Santos 
| 

| 

| 

| 


staffee, 
das 
Mid. 


— ——— ——— 

Volle Ausw. Ge— 

jlügelfutter, 

mebl, Beet 

und Scravs 

5⸗Pfd.⸗Sach.. 
Weine und Liköre. 

Echter Holland 

Gin große 

Flaſche 

| Grapeinice, Gall. 

| $1.15, volles Dt. 

| 34 — 

Pint 


Saure gepökelte 


Blut 2.2 
Schweinsfühc— 


Mehl 


White Horſe Pure 

Rye, Gall. 831.80, 

Gal. 

He, qhe DOC 

Hamburg. Getrei— 
Gall. 


PUSH-KURO wird Dir helfen ein j h 


gefundes Leben zu genichen. 
265 giebt Zaufende, die ihre Ge- 
Inuphei wieder erlangen würden, ,' 
enn fie Die richtige 
wendeten. Made 
wa8 PUSH-KURO für 


lein Aber Push-kuro frei. — Schreibe gleich Darum, 
ih gelitten und alles 
Push-kuro bei 


cott, Delaware PL, Chi 
o toftet 81.00 in Apothelen oder transportirei a 


CK, 1619 Diversey Boulevard, Ohloago, 


aufme 


edizin ans} 
e varauf , 
e thbun Tau. 


liche probirt. Satte Nieren- und Blafens 
Bei grinai, Ich bin 80. Jahre alt, 


H.Claussenuus& Ch, 


gegründet 1864 dur 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbfchaflen, Voflmachten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfadhen, NRotariats- und Rechtsburean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen Bid 6 Uber Abenns. Sonntag bis 1. 
' : Sono.mifaje® 


n . Zu viel verlangt, — Mutter; C3 


#* 


Morris-Stuhl, 
Meners Preis 88, 


Solid Dal Frame — bochfein pos 
lirt — Kiffen überzogen mit grüs 
nem Cord und Belour. 

Rrincen Drefier — 
— jolid Daft 
Fintid — 20 bei 403Öll. geichlit: oL 
fener Spiegel — Mevers_ Preis 


wie Mbbil: 
— Golden 


811.50 
89.50 
Bruſſel Rugs — 
9.85 


Mebers 518 Bruſſel 13. — 


2 ——— 


39e 
Kleiderſtoffe 8:30 bis 9:30 Mg. 


— — — 


Schwarz und farbige wollene Kleiderſtoffe— 


dieſe Sorte wird ſo theuer wie Be 
2 dar? verlag — nur Ar ce LE 

Reinwoll. jhwarze Kleideritoffe 
Een RAR ge 
au, per Yard 


Männer-Unterzeng-Spezialität 


Merino Untergeug — Hemden umd 
Holen — in blau, braun- und lobe ce 
geitreift— regulärer He Werth zu.. 


Eine Seiden-Spezialität 


Neue importirte und Domeltic Seide — 


für Mentag offeriren wir unfere neue und 
moderne 7öc: und 8Sec⸗Selde — 
fehe ihön fir Suits und Waifis > € 
du Bde und...oruncccnscre zo... 


50 Seide herabgejegt 


Eine jhöne leihteSeide, jehr wünihensiwerth 
für ein Rinderfleid oder eine fühle Shirts 


tarit für die Damen— irgend eine 
arbe — reguläre 50c echifarbige de 


Jap Seide zu . 0 


paifende Einfäge — 
bis 


......... 


Ebenfall® dazu 
575 Stüche im Ganzen — wert 
zu M — zu, die Pard 


Taffeta= Bänder 


Reinfeidene Taffeta-Päinder — Nr. 
2 — werthb 10c — jivarz und 
Farben — zu ... 


Spiten— Speziell! 
* 50 Yards Piat. Valenciennes, Normandy ! 
oder Torhon:Spigen— dazu pafiende 


Einfäg: — aufwärts bis zu 4 Zoll 
breit — jpeziell, die Yard 


Kurzwaaren 


Verlmutterknopfe — 
per 
J „he 


Kings Näh- 
faben, Spule 


Schwarze Schreib 


de 
Je 


Champion Bunt, 
fd 
1:PfDd, 7e 
Eagle Brand Bin» 
monia, 
Flafche 4:c 
Standard Wa fd. 
3ic 
2 tinte, 


Puritan Catſup— Unz.Flaſche 

5 € | 5c Manila 
Tablets 

Rol⸗ 


Flaſe e 
„LionBrand“ 


Talcum 


Pulver „.. 10€ 


Williams Rajir- 
feife au 


25 _ Schafwolle 
Swämme, 
per Stüd 


Fairbanks Glyce⸗ 
rine Tar, Fairy u. 
Scourene Seife — 
5 Etüde 


Leto Gleaning 
Vowder, 
Büchſe 


Gegr. 1894. Srüßer 185 ©. Glarf Er. 


3. lowilz. 


151 E. Van Buren Sir. 


nahe Elarf Str. und 5. Ube,; 
gegenüber Rod Y8land u. Late Shore Depots, 


Schifisfarten, 


mit Expreße und Doppelirauben:Dampfern 
nah Deutjhland, Defterreid, 
Schweiz, Jugemburg etc. 


Wollmagien, — 
Worfhuß, wenn gewünscht, 


‚ Kofleklionen, ge(dfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell, 
k 9 Bis k 
Wedtfnet Did 6 Uhr Usds. Gonntag a Due, 


Fred. Potthast, 


Main Store: 


122 und 1245. Clark Strasse. 


(Round Bar) 
Borzügliche dentihe Küche. 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse, 


Die beiten Mahlzeiten. ; 
Anftern täglich friih von Baltimore, 


146 und 18 * — 


wer? 





